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1 Gent. 


Telegrapfisce Depeſchen. 


Geliefert don ber '"'Associated Press”. 
Inland, 
ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 5. Jan. Wie 
angekündigt, trat der Kongreß, zum er— 
ften Male nad) den Weihnachtsferien, 
heute wieder zufammen. 

Der Senat ließ aber fat fofort nad) 
der Gröffnung feiner Situng Der: 
tagung eintreten, aus Achtung für das 
Andenten feines, gejtern Nacht dahin= 
aefchiedenen Mitgliedes Elfins von 
Meitpirginien. Daher verzögerte ſich 
die Wiederaufnahme des Kampfes ge— 
gen Lorimer; Owen von Oklahoma 
hält ſeine diesbezügliche Rede wahr— 
ſcheinlich in nächſter Sitzung. 

Auf dem Programm des Abgeord— 
netenhauſes ſtand die Erörterung des 
Etats für geſetzgeberiſche Zwecke. 

Präſident Taft übermittelte heute 
dem Kongreß den Bericht der Extra— 
kommiſſion von Heeresingenieuren, 
welche letzten Juni von ihm ernannt 
worden war, um die verſchiedenen 
Landgewinnungs-, reſp. Berieſelungs— 
projefte zu prüfen, an denen bereits die 
Regierung zu arbeiten begonnen hatte, 
und zu empfehlen, welche derfelben ei= 
nen Theil von der, durch Kongrehbe- 
ſchluß gutgeheißenen (durch Schuld— 
ſcheine aufzubringenden) 820,000, 000- 
Bewilligung erhalten ſollten. 

Folgende Geldzuwendungen ſind 
von der Kommiſſion empfohlen und 
auch vom Präſidenten genehmigt wor— 
den: 

Für das Projekt von Salt River in 
Arizona $495,000; für das zu Yuma, 
Ariz., und Kalifornien $1,200,000; 
Grand Ballen, Kolo., $1,000,000; 
Uncompabare, Kolo., $1,500,000; 
PBanette-Boife, Idaho, $2,000,000; 
Milt River, Montana, 
North Platte, Wyoming und Ne 
brasta, $2,000,000; Truckee-Carſon, 
Nevada, $1,193,000; Rio Grande, 
Nem Merito, Teras und Merifo, $4,- 
500,000; Umatilla, Dre., $325,000; 
Rlamath, Dre, und Kalifornien, 
3600,000; Strawberry Valley, Atah, 
52,272,000; Sunnpfide = Yakima, 
Waſh. $1.250,000, und Tieton, 
Bafh., $665,000. 

Ferner empfiehlt die Kommijjion in 
»iner Neihe anderer Fälle verfucdhs- 
veife Yumendungen, aber nicht aus 
»biger Summe, jondern aus dem all: 
zemeinen NRetlamationsfonds für die 
Sahre 1911 bis einichlieglich 1914, 

Wafhington, D. K., 5. Yan. Die 
Holtariffommifiionsbtll wurde heute 
im Wbgeordnetendaufe eingebradt. 
Sie wurde vom Abg. Lonamorth von 
Dhio entworfen, nacı Konferenzen mit 
Präfident Zaft und mit den republi- 
fanifchen „AInfurgenten“. Diefer Vor: 
lage zufolge Toll eine jtändige Zoll: 
tommiſſion aejchaffen imerden und 
Machtbefugniije aenua erhalten, um 
fie durchaus leiftungsfäbtaq zu machen, 
befondere was die Gelegenheiten zu 
Unterfuchungen anbelangt. Herr Yong: 
worth will auf die zeitige Berathung 
Diefer Vorlage dringen und erwartet 
einen baldigen, qünjtigen Bericht dar= 
über vom Ausfhuß für Mittel und 
Meae. 

Der Senat — der heute nur 6 Mi- 
nuten in Styung war — tritt erft am 
Montag wieder zufammen; das Abaes 
ordnetenhaus aber hat eine Sigung 
am Freitag. 

Wafhington, D. K., 5. Jan. Bräf. 
Iaft überfandte heute dem Konareh 
au eine Botjchaft, welche den Bericht 
des Kriegsſekretärs Didinfon über 
feine fürzliche Tour nah den Philip- 
pineninfeln übermittelt. 

Ferner jchichte er eine Botichaft ein, 
die den Bericht des aemeinschaftlichen 
Urmee- und Flottenausfchufies bezüa- 
lich der Gelete enthält, welche die 
Vorrangsfrage beim aletchzeitigen 
Landen von Armee und Flottentrup- 
pen an berfelben Stelle regeln und 
noch weitere Beitimmunaen über das 
Zufammenmwirfen beider Dienitzmeige 
enthalten follen. 

Es wurde heute Nachmittag mitge- 
teilt, daß Senator Beveridae 
bon Indiana, ein Mitalied des Aus- 
jhuffes fir Privilegien und Wahlen, 
fich jeßt entjchloffen habe, einen Min- 
berheitsberiht im Lorimerfall einzu- 
reichen, und daß er eine Rede halten 
iverde, worin er den Senat erfuchen 
werde, die Grwählung Lorimer’3 für 
ungejeßlich zu erflären. Man erivar- 
tet, daß er am Montag no por Se- 
nator Omen in diefer Sache fprechen 
wird. 


Zug entgleiit. 


Macon, Ga., 5. Jan. Der Chicago- 
Sadjonpille - Schnellzug (al® „Dirie 
flyer” befannt) fprang heute früh um 
5 Uhr zu Jnaha — 90 Meilen unter- 
halb unierer Stadt auf ber 
Georgia, Southern- & Floridabahn 
aus dem Geleije. Die Lolomotive und 
4 Waggons jhlugen um. Doc) kamen 
die Paffagiere mit einer garftigen Auf- 
rüttelung davon, und es wurde Nie- 
mand getöbtet oder jeher verlegt. 

(Später:) Nur ein Heizer wurde 
ſchwer verlegt. Keiner der Schlaf: 
oder Klubmwagen verließ Das Geleife. 
Der Zug war geftern von Chicago 
nah Süden abaefahren. 

Bor ungefähr einem Monat ijt an 
fajt genau derjelben Stelle gleichfalls 
ein Schnellzug verunglüdt. 


t 


(10 Seiten) 


Saben „Trockenheit“ ſatt. 
Geſchaftslente von Colorado Springs für 

Rückkehr zum Kizensiyitem. 

Colorado Springs, Kolo., 3. 
Nach beinahe zweijähriger Erfahrung 
mit örtlicher Prohibition, die infolge 


einer Lokaloptionsabſtimmung einge— 


$1,000,000; ! 


führt wurde, macht unfer berühmtes 
Iouriftenftädtchen entichteden Front 
gegen das Getränteverbot. 

Gejtern wurden in einer Maffenver- 
fammlung, welcher etwa 400 repräfen- 
tative Gefchäftsleute beitvohnten, Pe- 
ſchlüſſe gefaßt, die fich fiir Rücktehr 
zum früheren Syſtem der Lizenſirung 
des Spirituoſenderkaufs in Apotheken, 
in Quantitäten von nicht unter einem 
Quart, und für Gewährung von Tiſch— 
lizenſen an Hotels von weniger ars 75 
Zimmern ausſprachen. 

Unter Denjenigen, welche dieſe Be— 
ſchlüſſe befürworteten, waren auch 
mehrere Führer der „Trockenheitskam— 
pagne“, die vor zwei Jahren betrieben 
wurde. 


Es iſt mit Beitimmtheit zu erivars ! 


ten, daß bei einer neuen Abitimmung 

eine aroße Mehrheit für die Nüdtehr 

zum Xizensfyitem abgeaeben wird, 
zum geftrigen Bahnraub,. 

Seattle, Wafh., 5. Jan. Man hat 
zwei Berbächtige in Verbindung mit 
der gemeldeten Zugräuberei fejtge- 
nommen, die geitern Abeno unweit 
Seattle verübt wurde. 

Einer der Gefangenen fagte, er und 
jein Kamerad hätten lediglich eine 
sreibergerfahrt auf dem Schnellzug 
gemacht und nichts mit dem Bahnraub 
zu thun gehabt. Er fügte hinzu, er 
babe, unmittelbar nachdem der Zug 
Urgo verlaffen, zwei Männer vom 
Voftwaggon herabipringen fehen. 

Seattle, Waih., 5. Ian. Die Bo- 
lizet neigt fich der Meinung zu, daß 
die 2 Kerle, melche den gemeldeten 
Pojtwaggonraub an einem Schnell- 
zuge der Northern Pazififbabn ver- 
übten, noch immer in Seattle jeien. 
Die beiden Verhafteten entiprachen 
der Beichreibung nicht, melche Die 
Bahnpoitiefretäre Clarft und Chas. 
Reid gaben. Die Verlegung von 
Glart (der, mie berichtet, in den 
Mund geichofien wurde), it fchiwer. 

Es werden nur merthrolle einge- 
Ichriebene Poitpadete vermißt. 


Shredlige Dürre. 


EI Bajo, Ter., 5. Jan.  Unfere 
Stadt glaubt, daß fie Anſpruch dar- 
auf erheben fann, buchitäblich der 
trodenjte Pla während des abaelaufe- 
nen ‘Jahres in den Ver. Staten gewe— 
fen zu fein. 

Der gefammte Regenfall während des 
ganzen Nahres betrug hier nur 4°... 
Soll, nach einer joeben veröffentlichten 
Berechnung; jonit fommt der Durd): 
Ichnitt immerhin auf 9° im Jahre. 

infolge der jchredlichen Dürre hat 
das Vieh tim aanzen weltlichen Texas 

Ichwer zu leiden aehabt, — und leidet 
noh furchtbar, zumal auch die jebige 
Kälte die größte feit 12 Jahren ift. — 
Eine Menge Hornvieh ift umgelom= 
men. 


Die meritanifhen Kämpfe. 


El Paſo, Ter., 5. Jan. 300 Mann 
meritanifcher Regierungs = Soldaten, 
welche aeitern Nacht von Ehiuhahua in 
Suarez eingetroffen waren, fuhren 
heute früh über die Merifantfche Norb- 
meitbahn ab, um die Rebellen im 
Rüden anzugreifen, während General 
Naparro fie yon der Front angreift. 

Die Brüden an der Eifenbahn find 
bis nad Pearjon hin (ſüdwärts) aus— 
gebellert worden, und die Reaierungs= 
truppen fünnen, tie jte erivarten, durch 
furze Märiche von Bearfon aus in den 
Rüden der Rebellen zu Guerro und 
Pedernales kommen und fte verhin- 
bern, jih nah Sonora zurüdzuziehen. 

Er:-Bürgermeiiter geftorben, 

Racine, Wis, 5. Ian. Martin 
M. Secor, früherer Bürgermeiiter von 
Racine und herboiragender FFabritant, 
ftarb hier heute früh an den Folgen 
eines linfalles, die er vor einer Woche 
in feinem Heim erlitten hatte. Gr 
ftürzte damals fchiwer und brach meh: 
rere Rippyen. 

Der Dahingeſchiedene wurde 1841 in 
Deiterreich aeboren; er fam aber 
fhon als junger Knabe nach Amerita. 
Vier Nahre lana war er Birgermei- 
fter unferer Stadt. Er wurde aud 
durch fein erzentrifches Wefen weithin 
befannt. 


Tabatbauerfonvent. 


Yerington, An., 5. Ian. Hier trat 
heute die Konpention der Tabakbauer 
der Staaten Kentudy, Ohio Weit: 
pirainten, |ndiana und Miffourt zu- 
fammen, um fich behufs Erlangung 
befferer Preiie für ihre Ernten zu 
organifiren ıumd fih aud darüber 
fhlüfftg zu werden, ob in diejfem Jahre 
überhaupt eine Ernte gezogen, oder ob 
fein weißer „Burlegtabaf“ mehr vor 
1912 angepflanzt werden joll. 

armerorganijationen im ganzen 
Londe verfolgen die Verhandlungen 
diefer Konvention mit Spannung. 


Ausland. 


Für venezol. Geiundheitsfonds. 


Buerto Gabello, Venezuela, 5. Jan. 
Die Regierung hat 1 Prozent der er- 
hobenen Einfuhrjteuern für die Schaf- 
fung eines Fonds referpirt, welcher für 
fanttäre Qmede benußt merben fol. 


Yan. | 


Chicago, Donn 


' 
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Man fprict von 
Dermwundeten! 


Taſchkend, Altatifch - Rußland, 5. 
| Jan. 2000 Mann Soldaten wurden 
| heute in das, vom Erdbeben fo furdht- 
| bare heimgefuchte Territorium Semits 
| jetichenst (Turfejtan) aelandt, um 
ı Dilfsarbeiten zu leijten. 
ı €s heißt jet, daß reichlich 2000 
| Menfchen bei den Erberfchüütterungen 
getödtet oder verwundet worden feien! 
| Mehrere Städtchen wurden völlig ver- 
| 
| 
| 
I 


2,000 Todten oder 


nichtet. Weber ungefähr 1000 Dune 
dratmeilen erjtredten fich die Verhee- 
rungen. 

Wenn erjt die Verbindung mit allen 

| Plätzen wiederhergeſtellt iſt, ſo dürfte 
ſich das Unheil noch größer geſtalten, 
als bis jetzt berichtet wurde! 
| ©t. Petersburg, Rußland, 5. Jan. 
| Eine neue Depefhe aus DTafchtend, 
| Ruffiih-Turfeitan meldet ‚eg feien un- 
bejtätiate Gerüchte verbreitet, daß die 
Städte Brahemalst und Pifchped, im 
| Territorium Semirnjetfchent, durch 
| die geſtrigen Erderſchütterungen 
vollſtändig zerſtört worden 
ſeien, und ſich an der Stätte, wo ſich 
die erſtgenannte Stadt befand, ein 
See gebildet habe! 

Jede der beiden Städte hatte etwa 
8000 Einwohner. 

Die Erſchütterungen dauern noch 
immer fort, ſind aber nicht mehr ſo 
heftig. 

| Zener „Anarchiſten“⸗RRüummel. 


London, 5. Jan. Bei der Koroners— 
unterſuchung über den Tod von Joſeph 
Beron, deſſen verſtümmelte Leiche am 
JSonntag auf dem Clyckam Common 
gefunden worden war, entwickelte ſich 
wieder ein geheimnißvoller Umſtand. 

Die Polizei ſchreibt dieſen Mord der 
angeblich anarchiſtiſchen Embrecher— 
bande vom Houndsditch zu, von wel— 
cher die zwei, in dem tragikomiſchen 
| poligeilich-militärifchen Sturm auf die 
Diebsnöhle der Sidneyitrafe Getödte- 
ten Mitglieder gemejen jein follen. 

Die Aerzte, melche Beron’s Leiche 
| unterfuchen, faaen, jte hätten an jever 

Wange eine jcharf geichnittene Wunde 
| in Geitalt des Buchitabens „S“ gefun= 
| den, welches offenbar ein Symbol ei= 
j mer geheimen Gejellichaft ſei, obwohl 

ihnen jelbjt nie etwas Derartiges por: 
gefommen fei. ndeb Habe das vor- 
fäßliche Einfchneiden Diefer Wunden 
nichts mit der Verurfachung des Todes 
zu.thun gehabt. Die- ineitere Hinter- 
fudung wurde bis zum 30. Januar 
vertagt. 

Die Polizei ift, ihrer Angabe nad, 
noch immer überzeugt davon, dat „Pe 
ter der Anjtreicher”, feiner der beiden 
Getödteten gemwefen jei; pielmehr meint 
jte, daß derfelbe enttommen fei, und 
fie lakt ihn und andere Werbächtige 
durch Hunderte von Poliziiten weiter: 
bin im Ditende juchen. 

Es heißt auh im Wolizeihaupt: 
quartier, Depejdhen an die Nem Yor— 
ter und Boftoner Polizei befagten, daß 
die dortigen Behörden alaubten, die, 
am Dienstag in London getödteten 
Verbrecher gehörten zu einer Bande, Die 
in Amerika operirt habe, doc iit noc) 
nicht der geringite Unhaltspunft für 
diefe Theorie aefunden worden. 

Dr. Thomas, Der Oberjanitätsbe- 
amte in Stepney, erklärt geradeheraug, 
daß die Todtung jener zwei Männer 
in der Sidneyſtraße ein bloßer Lynch— 
mord geweſen ſei! 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 


Manuels leere Börſe. 


England verwendet ſich bei Portugal 
für ihn! 

Liſſabon, Portugal, 5. Jan. Die 
britiſche Regierung hat bei der portu— 
gieſiſchen mit Erfolg zugunſten des 
entleerten Geldbeutels des Königs 
Manuel intervenirt. 

Vertreter des britiichen Amtes des 
Auswärtigen machten geltend, daß der 
Er-Könia feine Mittel habe, welche für 
jeine perjönlichen Bedürfniffe genügend 
jeien. Daraufhin befchlof die portu: 
aiefiiche Regierung, ihm zu geitatten, 
das Einkommen aus dem Giaenthum 
des Haufes Braganza zu ziehen, fo 
lange, Pis die Schlußabrechnung ziwi- 
fhen dem Staate und der früheren 
Stönigsfamilie erfolgt ift. 

Ein „„Berricher‘‘ geitorben. 

An einem Chronerben fehlt es natürlich 
nicht. 

Neu-Bokharg, Buchara (Zentral: 
afien), 5. Jan. Der Emir des ruffi- 
fhen Bajallenitaates Buchara, oder 
Bokhara, Sahtd Abdul Abad, ift 
heute geitorben. 

(Fr wurde 1859 aeboren und Ivurde 
1885 der Nicdfolger feines Vaters. 

Inronerbe ift fein Sljähriger Sohn 
Sadhid Mir Altim Khan. 

Bahnunglüd in Südafrifa. 
15 Todte und 40 oder 50 Dermwundetel 


Queenstomn, Südafrifanifche Union, 
5. Yan. lUnmeit Nathcart, in der Kaps 
folonie, entgleifte frühmorgens ein 
Perfonenzug, der mit zurüdtehrenden 
Feiertagsausflüglern von Eaft London 
dicht gefüllt mar, und rollte einen 
Bahndamm hinab. 
ünfzehn Perfonen murden aetöbtet, 
und vierzig oder fünfzig erlebt. 
Tampfernadriditen. 
Adgegangen. 
Tbiladelpbia: Mongolian, don Glasgow und 


Xonden. 
Zt. Aobn: Romarnninu han PBonAnn 


Da$ jüngfte groie Erdbeben. 


| 
| 


i 


| 
| 
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Eine Heſchichle non Zahlen. 


Die Gejhäitsverwaltung der 
Chicago Telephone Co. 


Höhere Raten nothwendig. 


Präfident Sunny über die Nusgaben der 
Gejellfhaft. —Der Fachmann Hagenah 
rügt verfchiedene große Auszahlungen 
als ungehörig. 


Vor dem Stadtraihbsausfhuß für 
Gas, Del und Elektrizität verlas heute 
6. 8. Sunny, Präjident der Chicago 
Telephone Eo., die Antwort diefer Ge- 
fellfchaft auf den Bericht des ftädti- 
Ihen Fachhmannes Hagenah, welcher, 
mie gemeldet, auf Grund feiner Unter- 
Juhung der Anlagen und des Betrie- 
bes der Terniprechgefellichaft dem er=- 
mähnten Musfhuß mittheilte, daß die 
Terniprechfäße um acht bis zehn vom 
Hundert ermäßiat werden fünnten, 
ohne dak die Fernfprech-Gefelichaft 
Dadurch in einem angemefjenen Ge— 
winn gejchmälert werde. Herr Sunny 
bat nun heute darauf entgegitet, daß 
der Fachmann fich um $300,000 in 
feinen Zufammenjtellungen geirrt 
habe, ouch müffe die Gefellfchaft jähr- 
lich $300,000 auf die ihr vom Stadt- 
rath aufgetragene Einführung des Me: 
terfnitem3 und meitere $120,000 das 
Jahr für die Umlequng von Leitungs: 
töhren, die dem geplanten Tiefbahnbau 
im Mege feien, aufivenden. Wenn man 
diefe Abzüge in Rechnung bringe, 
bliebe von den Dividenden fait gar- 
nichts übrig. Die Herabjekung der 
Ferniprechläße jet einfach ausgeſchloſ— 
fen, dagegen ericheine eine Erhöhung 
durchaus nothmweroia. 

Präfident Sunny verficherte, dDoB 
die Chicago Telephone Eo. nicht einen 
Nelerve-Ueberichuß von $429,000 be- 
fie, wie der Fachmann Hagenah be— 
richtet hatte, daß fie alfo eine jolche 
Summe nicht perivenden fönne, um 
den Ausfall an Einnahmen nad Her: 
abjegung der Raten zu deden. m 
Gegentbeil jeien der Gejellihaft durch 
die ftabträthliche Regelung der Tyern- 
Iprechfäge und die Ausitellung eines 
Fernſprech-Freibriefes an die Illinois 
Tunnel Co. $1,170,000 
Verpflichtungen mehr erwachſen. Die 
Ziffern in dem Ausweis der Geſell— 
ſchaft hinſichtlich ihrer Liegenſchaften 
und der Bauausgaben wichen nur um 
860,618 von den Ziffern in dem Be— 
richt des Heren Hagenah ab. Diefer 
Astte dafür $23,224,843 angelebt, die 
Geſellſchaft 823,285, 461. 

Herr Sunny rollte nun die alte 
Frage der Ausſtellung einer Fern— 
ſprech-Gerechtſame an die Vorgänger 
der Illinois Tunnel Co. wieder auf. 
Der Ausſchußvorſitzer Pringle ant— 
wortete ihm, daß dieſe Gerechtſame er— 
theilt worden jei, weil der Stadtrath 
die Anlage eines zweiten YFernfpred- 
nebes habe fördern wollen. Sin jol- 
ches merbe fchwerlich entitehen, und e3 
jet vielleicht ein Fehler agewefen, Der 
Ghicaao Telephone Eo. die Erlaubniß 
zur Erwerbung des Gigenthums der 
Illinois Tunnel Eo. zu verweigern. 

Herr Gagenah's Antwo:t. 

Darauf fam Herr Hagenah zu Wor- 
te. Er fagte, daß er im Großen und 
Ganzen mit Präfident Sunnys Yus- 
führungen übereinjtimme, nicht aber 
mit der Erklärung, dap die Chicago 
Telephone Co. teinen Fonds für Ent: 
merthung nöthiag babe, denn es ſei Sei— 
tens der Fernjprechaefellichaft als ei- 
ner öffentlichen Nutbarfeit-Gejellfchaft 
unbillia, ihr Gelihäft Jahr aus Jahr 
ein ohne Verbeilerung ihrer Yeitungen 
zu betreiben, zum Nachtheil ihrer Aun- 
den. 

„Brivataefellichaften mögen, wie der 
Fachmann erläuterte, „ihren Gntmwer- 


i thunasfonds nicht verivenden, mit ei- 


ner öffentlichen Nubbarfeits - Gejell- 
Ihaft tit das aber anderd. Wenn das 
Bublifum nicht weiß, mieniel Geld 
jährlich für bauliche Zmerfe verivendet 
wird, oder ivenn nicht für bauliche 
Smede Fürforae aetroffen wird, To 
maq das Thliehlih zum Krach füh— 
ren. Die Ferniprechaelellfihaft hat 
bis 1907 jährlich die Höhe der Ent: 
merthuna abaeichäbt, Dann aber begon- 
nen, jiffernmäßtg die Entmwertdung zu 
berechnen, bald diefes Tobliche Unter: 
nehmen aber wieder fallen aelaffen. 
Zum Beifpiel fand ih in den Bi: 
Kern der Gejellfchaft einen Poften von 
$3,760,000 als Baufonds verzeichnet, 
da8 Geld wurde aber in Dividenden 
ausbezahlt. ES ift unbillig gegenüber 
der Stadt und den Abonnenten der 
Gefellichaft, wenn diefe unter dem®or- 
iwande, Verbejjerungen vornehmen zu 
molfen, Dividenden bezahlt. Für alle 
baulichen Arbeiten muß ein Entwer: 
thungsfonds gejhaffen werden.“ 
Genaue Prüfuna. 

Der Ausfhuß vertagte fich darauf 
bis Dienjtag Morgen, warın er die ein- 
zelnen Abfchnitte aufnehmen mird: 
Bewerthung der Anlagen, Gewinne, 
Einnahmen, Betriebsunfoften, die 
Zahlungen von 4.5 Prozent an Roh 
einnahmen an die American Telephone 
and, Telearaph Eo., wofür Herr Hage- 
nch feine Gegenleiftung finden konnte. 
Diefe Zahlung ermöaliht der Em- 
pfängerin auch, 15 Prozent Dividende 
zu bezablen, ftatt acht Prozent, ivie 
die meilten Gejellichaften. Die Zah: 
iung bon $250,000 im Jahre an die 


jährlich an 


Thermometer, 


— — —— — —— —— —— — — — — 6— — — — — 


erſtag, den 5. Januar 1911. 325 Uhr-⸗Ausgabe. 


——— — — 


Bell Telephone Co. hielt der Fach— 
mann auch für zu hoch, 8*75,000 ſeien 
reichlich. 
— —— —— — 
Ein fürforgiiher Beamter. 


M. B. Hereleys 
Straßenbah ien Scherereien zu ſparen. 


Klagen, daß Straßen- und Hoch— 
bahnwagen nicht gehörig oder über— 
haupt nicht geheizt ſind, trotzdem das 
Queckſilber im Thermometer nahezu 
auf dem Gefrierpunkt ſteht, und daß 
der ſtädtiſche Sachverſtändjge für 
Straßenbahnwagen Millard B. Here— 
ley keine Anſtalten macht, die Beſtra— 
fung der betr. Geſellſchaften wegen 
Uebertretung der ſtädtiſchen Ordinan— 
zen durchzuſetzen, laufen von allen 
Seiten ein. 

Der Herr, dem die Stadt für ſeine 
nicht gerade beſchwerlichen Dienſte 
33000 das Jahr zahlt, begnügt ſich da— 
mit, die Geſellſchaften darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß es draußen kalt 
ſei und daß eine Heizung der Wagen 
wohl am Platz ſei. An Einleitung ei— 
nes Strafverfahrens gegen die Geſell— 
ſchaften wegen Uebertretung der ſtädti— 
ſchen Ordinanzen denkt er nicht. 

Mit einer geradezu erſtaunlichen 
Naivität oder Unverfrorenheit ertlärt 
der Herr, der ein dicker Freund und 
früherer Schulkamerad des Präſiden— 
ten der Chicago Railways Co. J. M. 
Roach iſt, daß es ſich nicht bezahlen 
würde, Strafverfohren einzuleiten, da 
es doch wieder warm ſein würde, wenn 
die Sache in den Gerichten zum Aus— 
trag komme. 

Mit dieſem Beſcheid können ſich die 
Paſſagiere in den kalten Wagen trö— 
ſten und — weiter frieren. Beſonders 
zahlreich laufen die Klagen von Paſſa— 
gieren der Linien an Elſton Ave., 
Clybourn Place und anderen Vor— 
ſtadtlinien der Chicago Railways Co. 
und von denen der Northweſtern Hoch— 
bahnlinien ein. In vielen Wagen der 
letzteren Geſellſchaft, beſonders denen 
der Ravenwod Zweiglinie, waren die 
welche die Ordinanz 
vorſchreibt, zerbrochen, ſo daß ſich die 
Temperatur in den ungeheizten Wagen 
niſtt feſtſtellen ließ. 

——— 


Gefälſchte Nahrungsmittel. 


aute Ausrede, um der 


Bundesgroßgeſchworene mit umfangre'⸗ 
cher Unterſuchung beſchäftizt. 

Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
heute Morgen eine Antlage vor Bun— 
desrichter Landis erhoben, vermuth— 
lich wegen Verletzung der Nahrungs— 
mittelgeſetze. Ehe der oder die Ange— 
klagten verhaftet worden ſind, wird 
die Anklage nicht betannt gemacht wer— 
den. 

Die Großgeſchworenen haben die 
Unterſuchung der maſſenweiſen Ver— 
ſendung angeblich verdorbener Büch— 
ſeneier und falſch bezeichneter Heil— 
mittel nach Chicago ſoeben erſt aufge— 
nommen, und dabei leiſtet ihnen der 
Befund der von den Inſpektoren täg— 
lich gemachten Unterſuchungen ſolcher 
Maſſenſendungen große Hilfe. Der 
Bundeshilfsdiſtriktsanwalt Hulbert 
leitet die Unterſuchung. 

Man erwartet in Bälde zahlreiche 
Anklagen. Beſtrafungen mit Zucht— 
haus ſtatt mit Geldbuße werden, wie 
es heißt, beantragt werden, um dem 
Uebel zu ſteuern. 

—— —⸗ ñ — ⸗ 


Tess Hindesraubs bezichtigt. 


eie angeblich 
lojer Arzt. 
Am 6. Auquft wurde Frau Ruth 
Glart, Nr. 52 Weit Illinois Straße, 
Mutter. Sie bat den Vrzt, der ihr 
in der ichmweren Stunde beigeltanden 
hatte, das neugekorene Kind für die 
Dauer von zivei Wochen in Pflege zu 
nehmen. Für feine Miihe zahlte fie 
ibn $100. Als fie nach Ablauf der 
Friſt ihr Kind zurückverlangte, theilte 
ihr der Arzt angeblich mit, daß es ge— 
ſtorben ſei. Sie glaubte ihm nicht und 
wandte ſich an die Polizei. Die hat 
das Kind bei Frau Wm. Eſtes, Nr. 
116 Oſt Indiana Str. gefunden und 
es der Mutter zugeſtellt. Frau Eſtes 
hbehauptet, daß der Arzt ihr das Baby, 
das ſie an Kindesſtatt annehmen 
wollte, ohne Weiteres überlaſſen hätte. 
Frau Clart hat jetzt gegen den angeb— 
lich gewiſſenloſen Arzt einen auf Kin— 
desraub lautenden Haftbefehl erwirkt. 
— — —— 


Harte Nuß. 

Jack Johnſon und ſein früherer 
Manager George W. Little ſtreiten 
ſich ſchon ſeit Monaten um den Beſitz 
eines Diamantringes, den Johnſon 
trägt, den Little aber als ſein Eigen— 
thum beanſprucht. Eine Jury in 
Richter Goodnows Abtheilung des 
Stadtgerichts, vor der die Streitſache 
verhandelt wurde, erklärte heute, auf 
einen Wahrſpruch ſich nicht einigen zu 
können. Sie mußte entlaſſen wer— 
den. Der Fall iſt auf den 14. Januar 
zur Neuverhandlung anberaumt wor— 
den. 


Der Beklagte aewiſſ en— 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heuts 
294 

Kleine Anseigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ ber „Ubendpoft”. 


, R E * pi 2, be ua An RE Ne 
r , er * * RN KT — te — 2: 0 EEE ON > BRETT Mr 
" a —— BE na Eh ae N NIEREN * ER IRRE ACER. VOR N ir STE URN N BE —— 
— TON ? BE EEE NER ROTE ER EN LN BEN, <= BEER L , x * Er 2 ’ : : 
* EEE ENT * ve x ’ * — rn 2 x 
b x $ h « . — 
3— E 


en ————— ———— —— — 


Holfllaw verurtheilt. 


Ecenatsansidufempfichitieine Ant» | 


ftoßing ans dem Eenat. 


Entſcheidung verſchoben. 


Unterſuchungsaus ſchuß kann Bericht nicht 
abſtatten, da beſchlußfähige Mehrheit 
im Oberhaus nicht anweſend iſt. — 
Oglesby macht Drohung wahr. 


(Eıgenbericht der „Abendpoft.”) 

Springfield, Jl., 5. Jan. Der 
Jünferausfhuß des Senats, dem ber 
Antrag, Senator D. W. Holſtlaw von 
Sufa aus dem Senat auszuftoßen, 
übermwiefen worden ivar, hat feinen Be- 
richt fertig geitellt. Er heißt den Un 
trag gut. Die Ausftoßung: würde heu=- 
te fchon erfolat fein, wenn der Aus 
Ihuß Bericht an den Senat hätte ab: 
jtatten können. 

65 mar aber feine beichlußfähige 
Mehrheit vorhanden. Infolge deifen 
fonnte eine Sigung nicht ftattfinden. 
Nur acht Senatoren hatten fich in dem 
geräumigen Stigungsfaal eingefunden, 
denen Wizegouperneur Oglesby eine 
geharnifchte Standrede über ihre 
Pflichten hielt, 

Der Vizegouverneur, der Vorfigen: 
der des DOberhaufes tft, hatte geitern, 
wie an anderer Stelle berichtet, anges 
fündiat, dab er die Gejchäftsregeln 
unnachfichtlich durchführen und 
Sitzungen ohne eine beichlußfähige 
Mehrheit nicht geitatten merde. Er 
machte heute feine Drohung wahr, als 
nicht weniger als 42 Senatoren fehl- 
ten, und vertagte die Sitzung. 

Der Vizegouverneur erflärte Sena- 
tor Hurburgh und Senator Burton, 
den Führern der republifanifchen bezw. 
demofratifhen Partei im Senat, dat 
er täglich einen Namensaufruf anord— 
nen und die Namen der Senatoren, 
die nicht anwesend, fondern ihren Pri 
batgeichäften nachgingen, notiren 
werde. 

Die Abweſenden könnten gezwungen 
werden, ſich einzufinden. Als Senator 
Hurburgh Vertragung beantragte, kam 
er bei dem Vizegouverneur ſchön an. 
„Der Antrag iſt außer Ordnung“, ent— 
ſchied dieſer und verſchob die Sitzung. 

Alle Ausſichten deuten darauf hin, 
daß die Stimmung im Senat infolge 
des Eingreifens der republikaniſchen 
Senatoren, welche die Machtbefugniſſe 
des Vorſitzenden arg beſchnitten haben, 
ſehr ungemüthlich ſein wird. 

Shanahan behbält Poſten. 

David E. Shanahan, einer der 
Führer der Faktion E. Shurt- 
leffs im Haus und feit zehn Jahren 
Borfitenter des Finanzausfchuffes, 
wird wiederum für Diele Stellung 'er- 
nonnt werden. Sprecher Charles Wp- 
fins machte es heute Klar, dad er Sha= 
nahan ivieder ernennen werde. 

Geo. N 
G:ahams Nnbänger b.frievigt. 

Große Befriedigung hat im Haupt 
quartier der demofratifchen ‘Parteilei- 
tuna, die hinter Andrew Y%. Graham 
und feiner Standidatur für Das 
Mayorsamt jteht, die Erklärung Ald. 
Charles E. Merriams, daß er fih um 
die repudlifanifche Nomination für 
das Mayorsamt hbeiverben werde, her- 
borgerufen. Die Barteileiter find der 
Anficht, Daß der Stadtpater von der 
7. Ward mit feiner Kandidatur die 
Aussichten der beiden Mitbewerber 
Grahams bedeutend verringert, und 
daß die Stellung ihres eigenen Kandi- 
daten um jo mehr geitärft wird. 

Was den Einfluß der Kandidatur 
AUld. Merriams auf die Ausfichten 
Carter 9. Harrifons anlangt, fo wei- 
fen fie daraufhin, daf Stets ein aut 
Theil der Stärke des viermaligen 
Bürgermeiſters aus republikaniſchen 
Kreiſen, beſonders aus republikani— 
ſchen Reformkreiſen, und von bürgerli— 
chen Reformvereinigungen wie der Ci— 
tizens' Aſſocigtion, der Civie Federa 
tion und ähnlichen Verbänden, die 
wohl dem Namen nach parteilos ſeien, 
in Wirklichkeit aber ſich in der über— 
wiegenden Mehrheit aus Republika— 
nern zuſammenſetzen, gekommen ſei. 
Dieſe Elemente, die, wie die Erfahrung 
den praktiſchen Politikern gelehrt hat, 
ſich wenig oder nur in ganz außer— 
ordentlichen Fällen an Vorwahlen be— 
theiligen, würden ihrer Anſicht nach in 
der kommenden Vorwahl jedenfalls zu 
Harriſon geſtoßen ſein. 

Mit einem Reformer ihrer eigenen 
Partei im Feld, wie Ald. Merriam es 
iſt, werden ſie nach der in der demo— 
kratiſchen Parteileitung herrſchenden 
Anſicht naturgemäß Harriſon verloren 


D 


ui 


B. 


gehen und zu Ald. Merriam ſtoßen. 


Die Erfahrung der letzten Wahlen, 
in denen Carter H. Harriſon gewählt 
wurde, hat gelehrt, daß er ſtets in den 
rein republikaniſchen Wards wie denen 
von Hyde Park und Lake View gut ab— 
geſchnitten hat, und daß die Berech— 
nungen der ihm feindlichen demokrati— 
ſchen Parteiführer daher nicht grund— 
los find. 

Mas den Einfluß der Kandidatur 
Ald. Merriams auf die Er-Mayor 
Dunnes3 anlangt, fo ift fie nah der 
Anſicht demofratifcher Parteiführer 
ebenfo verderblich für Dunne tie für 
Harrifon. Sie weilen daraufhin, dat 
Dunne den Kampf auf Grund eines 


| einzigen 


wenden laſſe. 


— — — — — — 
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Die Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


——— 


Kleine Anzeigen. 


—— 
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„Iſſue“ führt, Ehrlichkeit in J 
der Stadtverwaltung. — = 

Als Vorfikender ver nach ihm be: 
nannten Interfuhungstommiflion aber 
fönne Ald. Merriam viel mehr auf 
die Unterftügung der unabhängigen 


| Elemente rechnen, denen die Grabſch— 
ſkandale anſtößig ſeien, als Ex-Mahor 


\ 


| Dunne, der nichts gethan habe, 


um 
den Schlendrian im KRathhaus eir, 
Ende zu machen, obwohl gegen feine ° 
perfönliche Chrlichfeit jich nichts ein % 


—2 + 2-— — 


Dramatifher Auftritt, 


Spielte fih während des Inqnefts über 
den Tod des U. Wisiiewsfi ab, 
‚nn der Leichenhalle Nr. 8324 Sur 
perior Ave., South Chicago, fpielte = 
Jich heute während des Jnquefts Über ° 


berichtet, von jeinem zmölfjährigen 
Spielgenoffen Leiter Carljon im Erds 
aeichoß des elterlichen Haufes,- Nr. 
8510 Madinam Ave., angeblih-unab» 
fichtlich erfchoffenen neun Jahre alten 
Anton Wisniewsti ein dramatifcher 
Auftritt ab. Als der Vater des Opfers 
deſſen Leiche fah, jtürzte er fich mit ei» 
nem Wutbfchrei auf Leiter und deffer % 
Bruder. Er wurde aber, ehe er dem’ 
Knaben ein Leid zufügen fonnte, vom = 
Bolizeileutnant McCauley gepadt und © 
zur Ruhe ermahnt. Der jchwergeprüf» 
te Mann gab nach furzem Seelenfam- 
pfe, ber fich beutlich in feinem Geſicht 
mwiderjpiegelte, der Mernunft Gehör 
und ließ fich, leife vor fich hinweinenb, 
tefignirt auf feinen Stuhl fallen. i 

Nachdem er fi etwas beruhigt 
hatte, gab er, al3 Zeuge vernommen, 
an, daß das Opfer fein einziger Sohn, 
bor neun Sahren in Polen geboren, 
drei Jahre alt mit den Eltern nad 
Chicago gefommen jet, hier die St. 
Michaels-Gemeindefchule befucht und 
ein Träftiges, qutes Kind gemefen fei. 
Er habe den Knaben am 18. Novem- 
ber gegen vier Uhr zum Iebten Mal 
lebend gejehen. 

Roronersgehilfe Hartney verlag, 
nachdem der Zeuge abgetreten war, Le: 
ſters ſchriftliches Geſtändniß. ‚Leiter 
ſchilderte darin ausführlich, wie er un— 
abſichtlich den Spielgenoſſen nieder-' 
knallte, wie er ſich über ihn beugte und 
nur noch einen einzigen SHerzfchlae 
hörte, wie er die Leiche in einem Win 
tel jchleppte und fie dort mit alten 
Matratzen bedeckte. 

Vem Jugendgericht überwieſen. 

Die Jury überwies nach kurzer Be— 
rathung Leſter dem Jugendgericht 

Der Knabe jammerte und weinie 
als ver Wahrſpruch verleſen wurde. 

Der Wahrſpruch lautete: „Wir, Die 
Jury, finden, daß Anton Wisniew— 
&tt einer Schußwunde erlag, die ihm 
im Ervgeihoh des Haufes Nr. 8510 
Madinav Ave. am 19 November 191C 
oon Leiter Carter beigebracht murbe. 
Wie empfehlen, daß befaater Xefter 
Garlfon, der fih zur Zeit im Gemwahr- 
jam enes Beamten des ‘ugendgerichte 
befindet, dem Jugendgericht übermwiefen 
werde.” 

— +0 —— 


VBerzweifelte am Leben. 


Derpalten ihres Mannes, 


drau Anna Großmann, die ihren 
Mann, den TIaridermiften Frant 
Orogmann, auf Scheidung verklagt 
hat, erzählte heute Richter Cooper im 
Superiorgericht, daß fie infolge von 
Streitigfeiten mit Großmann viermal 
berjucht hätte, jich durch Gift das Le- 
ben zu nehmen, das leßte Mal am 17. 
Mat vorigen Jahres, als ihr Mann 
fie nach einem Streit verlafjen hatte. 
Sebdesmal hätten die Aerzte ihr Leben 
gerettet. jhr Mann hätte te häufig 
mißbandelt. In einer von Großmann 
eingereichten Gegenflage wird die rau 
der Untrene mit dem Zahnarzt Dr. 
Paul Martin, 2642 GCalumet Ape,, 
beichuldtat. 
ale Zeuge vernommen und mußte im 
Kreuzverhör durh den Anivalt der 
Frau, Mar Arauf, zuaeitehen, daß 
er ohne Lizens praftizire. 

Fl. Pearl Lana, Tochter der 
Wirthslente des Chepaares Große 
mann, 857 N. Francisco Ape., be- 
zeuate, Frau Großmann nad dem 
Streit am 17. Mat mit gefchwollener 
Bade gejehen zu haben. 


— — —ñ— —û— — — 


Nahm Gift. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte ge— 
ſtern Abend der 45jährige Charles 
Kaſal, Nr. 1901 W. 51. Straße, mit— 
tels Karbolſäure ſeinem Daſein ein 
Ende. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 1775 W. 47. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


—)1+. —— — 


Das Detter. 
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Chicago und Umgegend’ Schnee heute Abend und 
morgen: heute Abend märmer, Mindeit:Quftwärme 
etwa 15 Brad; frifher Südoft:, jpäter- veränderftz 
der Wind. 

Illinois: 
Abend wärmer; 
fälter. { 

Andiana: Schnee heute Abend und morgen: beute 
Abend nit io Talt. i 

Kiever-Dlihigan: Schnee und andauernde Kalte, 
heute Ahenn und morgen. 

Wiskonjin: Schnee heute Abend und morgens‘ 
heute Ahend wärmer, 5 

An Chicago fellte -jih der Temperatiucitand vom 
geitern Abend bis beute Mittag twie folgt: Abends 
5 Uhr 5 Grad, Nasbts 12 Ur 4 Grad, Morgens‘ 
53 Ihr 0 Grad, Mittags 12 Uhr 11 Grad. : 


— — 1 — — 


Schnee heute Abend und morgen; heute 
morgen Nachmittag im Süden 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 





den Tod des, wie an anderer Stelle 


Frau Anna Großmann klagt über da— 4 


Martin wurde ebenfalls’ 2 


ns Chicago, Donnerftag, den 5. Zannar 1911. 


| arbeit im filfen Simmer. Das laute 
Schreien der Beamten und Scaffer, 
die Flüche der Knechte, das Keuchen der 
fchwerbeladenen Mägde, die mit ro- 
then, ſchwitzenden Geſichtern die Milch: 
kannen daherſchleppten, der Geruch in 
den Kuhſtällen und Schweinekoben, 
das alles erfüllte ihn mit einem unbe— 
ſtimmten Gefühl der Abneigung. 

Während Herr Neruda in die Kanz— 
lei ging, um den Galaktometer zu ho— 
len, ſchlenderte Georg dem Park zu. 
Hier, in der tiefen Stille unter den 
großen Bäumen, wohin der Lärm des 
Wirthſchaftshauſes nicht drang, war 
ihm wohl. 

Er betrachtete hen mächtigen Stamm 
des alten Nußbaums, in deffen Rinde 
er vor Sahren den Namen Daifys ge- 
ohnitten hatte. Die Buchftaben waren | 
a noch zu erfennen; wie große 
7 Seki arben mit wulſtigen Rändern ſahen 
Tamen⸗Skirts ſie aus. Ein Bild aus der Kindheit 
| Ganzwollene Stoffe. tauchte vor ihm empor. Un bieler 


— — — — — — — 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHPNE PRIVATE EX-HANOE 3 
Freitag u. 


an. Basement-Bargains 
Jannar-Nanmung: Kinder-Soat3 und Kleider 


$1.25 fchwere wafchbare Kinder: $7.50 fchmere Winter-Coat3 für 
Kleider für den Winter, 6 big 14 | Kinder, Ueberfehuß-Lager von Yabri- 
Kahre, gemacht in den neueften Mo- | kanten von hochfeinen, neumodifchen 
den und in hübfchen Farben zur | Waaren, einfach gefütterte und nicht 


Auswahl, volle gefältelte Skirts, | gefütterte Kinder-Coats, viele verfchie- 
dene Moden zur Auswahl und fait 


— 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Schneller Aäumungs: Verkauf von 
Damen-Loals,Suils, Skirls, Pelzen 


Eriparnijle aröher als je zuvor! 
Damen:Suits | 


Damen:Gopais | 


{ Aus ganzwollenem $ Kerien, Räu⸗ 
md Miles. Die Nannar: || BroadelothH und Novelty- PR 


Räumung un 
Werthe aufwärts 
$25.00 in großen Partien, | 


557-5010 | 


amen⸗Pelzſachen | 


Belg Scarf? und Nuffs, 


die bi3 
acer — 


> 
! 
? 


wur Holions 


Spulen - Swirn, — grofe 
Srule — die 

Spule für 

Salen und Oeſen — vom 
feinſten gesogenen Stahl 
gemacht, 2 Dusend 1c 
an der Starte, Karte 
Hanöhbalt - Stednabeln, — 
bole Unzab! — Kop 
ver Papier Pulver 
Kuh Merlmuttertuöpfe, in 25c Bain 


Größen 16, 18 und Hien —5 
— as Dutzend echt 


00 Duffys 


BERRRR. non 


50c Stuarts 
Tablet8 oder 
rub Moot. — 


50c 


Drei, ober 


Wollene Suits für Damen | 
| 
| 
| 
| 


BE Drogen 


Aiblareh ober 


Lemkes 


chmergen⸗ 


alle 
bis zu 


umfaßt 
mung von 
bi3 $15.00, zu 


au $7.50 foiteten, 3 
Räumungs⸗ Partien 


$1$2$3 


37. 50 werth. 


reiner Malz⸗ Speziell — 1 Vartie von 


c feinem farbigem PVelvetine | erfra 


und Gorduroh, au weniger | Somforter 


werth, 
25c I die Srolfe — ——— 49e 


2 Kiſten mit feinem baum⸗ 


—J als der Hälfte des reis | TC 
Dyspepiia ſes. 75c werth, 


Allmerz Sh⸗ die Hard 
. 

c 36,01. Poplar Cloth, 

Reiterır, volle Auswahl 

Stomadı- bon ssarben, 29c iwertb, |} 

— die Hard 16€ | 

J €, 

36 zölliges feines mercers 

iaed Sutter Zateen in | clotb, 

alen Farben, 

wertb, die Wd 


woll, 
in 

fefte 
tbem 


peller oder 


ence, 15 >c 


Miihungen gemacht. Räu- 
Coats, 


'$2 34 $6 | 


Mäddjen: Coats 


Huch Babr Babn-G Größen. 
Kleidungsitiide Jind bis zu 
— 


8182 83 


Kieiderſtoffe und nd Walchltoffe 


Rolle Größe Rolle von, 


werth, 


3 Kiſten mit feinem ge— 
bleichtem Muslin u. —— 


Reſter, ig 
W 
di⸗e | a Bun 634e | mwertb, die DD 


| mung von Stirt3 tuth. auf- 
märts3 bi3 $8.00, twte folgt: 


s — 
82 83 84 
4 
Damen-⸗-Kleider 
Ebenfalls Seide- und Tuch— 


Kleider fur Miſſes. Werthe 
bis 320. Schnelle Räumung. 


'$5 & $7 


a Se en 


iwerth 


| 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Diefe 


2 Kiften mi mit ertra t extra die. 
rem Velour Flanell, in 
langen Fabrikreſtern, 10c 
und 12%2c wertb, 

die Yard 


2 «aöl !iges leicht beſchmutz⸗ 
Kante und r9s | te3 Virdseye DiaperCloth, 


Vorder, Te 4l4c 4 „wert — 


Rolle von 
feiner Watte, regul. * 
Grohe 


Erafb Handiuchzeug, 


1 Bartie von 3650, Ver: 
cales leinene Sutings 
Linir etc., in _großer 


Rarietät, bis 10c x $IgGe 


Aüumungs: Bargains von anderen Denlenen's 


Kleider 


Flanuelette Hausklei⸗ 
der für Damen — in 
allen Größen — 


— —u dem bil⸗ 
igen Preis don | zu 


75 | 25c 


wa: z —2 = 
Slippers | Stippers 
Filz Juliet? fir Da-| Slippers für — 
men, in grau, braun, ganz aus Fila, 
roth, Ichwarz ır. Mas | ichivarz, raum 
toon, belsbefegt, Le | grau, mit guten fchwe 
deriohblen und abfäge, 
bandgewendet, 31.25 * bis 2 


Shawls 


aus reiner Moll 


gemacht — in ſchwar 
— weiß — berfanf 
ut 


Wertbe, zu Werſhe zu 


b9ye | 25c 


— im| 
und | fter 


Iren Silsfohlen, — alle | 
— Abe! ben, 


' Strümpfe | Strümpfe 


—— für Damen | Schwarze fließgeflütter-⸗ Schwarze fließgefütter— 


Strümpfe 


Kteiter ı 
regulus 


e!te nahtlofe Eträmpie| |te nahtlofe 
1 für Damen, doppelte für seinder, 
"Serien und Beben —| 1teberbleibiel 
; gu nur —— 10c Werth, 


Sc | 6 


Rouleaur | Gardinen 


485 Dutzend hanbae- 8500 Spitzengardinen⸗ 
machte Opaque ge | 8 e1 - Mufter bon 
Ronlea ud, j * 
4 brif ‚Seconds 6 umd| Neifenden — in weiß 
7 u lang, nile Far⸗ und Arab — 1bis2 
an ertra guten Nards lang - 

| Rollen,, 50c-Werth, zur) Stüc, 


ie | 


+ 


:' 92.00, $2 


Stidereien 
125 Stüde Stiderci- 


Taſchentücher 
Weiße Neitial - Ta: 
Edging und dazu pal- | jehentüder für Mär: 


’ 
fe: ide — ãtze - ent. ner wertb 10c — 
Sc verfauft das Stüd vderfauft zu 


3 5c 
linterjeug 


Sweaters 
Hemden 


Cardigan Nadeis und | Neinwollene 

Eiveater =» Coats für | Ad — — für 
BE ar Männer mae au 
Männer in ſchwarz, der lerfeiniten = 
braum um blau - | ftraliichen tammmo.le 
50 und $3!-- $2.00 !erthe — 
Werthe — zu mur zu nur 


= | 1.15 


nen 


Groceries und Liköre 


Feiner werner Kopf⸗ 
—— 


1214 c En; d #0: * 


hochfein e 


15c : 


Sancı gepot. Schweins 


—A 7 rt 
weißftic-— 
Kmd....- 
Muortle ws 
Butserine - trod ee 


iche en = 


Reaberri) af: 
granutrter fee, Rfınd...... 
Richeldtd Nr. 1 Pr: 
mim Mad » Schololas | 

14, Pb 


Heinfter 
ui feı 
Pund für 
wWichuflb es 
KIRX Pate 


* Barrel tin 


neine 
Erf wi 
Toma en, 


„Farfh June“⸗ 
Suderforn ob. 
5 berfier 


25e 


Feiner Santos Raffce 
— alte vrnte, 

per Phımd... 250 
Ince Kern Piannku: | ıı.,.., 
chenmehl — 3 9% 
PBadete für. er 
Ehen. emmit dri tb u Rohr⸗ 


Cling Pfirſiche 18c aeihn td. — 


per Büdle.....- Büchfen 


Tifd 


Ein Harr des Herzens. | 


Das Schidial eines Knaben. 


Von Egid v. Filek. 
(3. Fortfegung.) 

Micei begann zu betteln. „Herr, 
meine Mutter iit trant, fie lann nichts 
mehr verdienen, Herr, ih. 

Berahof gab dem Pferd einen 
Schlag mit der Gerte und ritt, ohne 
ein Wort zu verlieren, weiter. 

Bald mar er in einer Staubivolte 
verfchwunden. Der Anecht blicte ihm 
mit geballten Fäuiten nad). 

Draußen inmitten der 2 Korn= 
felder ließ der Reiter das Pferd im 
Schritt gehen und —5* #6: it dem 
großen rothen Taſchentuch die Stirn. 

Der kleine Zwiſchenfall mit dem 
Knecht hatte ſein Blut doch ein wenig 
in Wallung gebracht. Es koſtete ihm 
immer noch eine gewiſſe Ueberwin— 
dung, den Leuten ſo ſcharf entgegenzu⸗ 
treten. Er war von Natur nicht grau⸗ 
fam. Aber diefer brüste Ton gehörte 
nach feiner Ueberzeugung nun einmal 
zum Amt. Man mußte nicht nur der 
Herr fein, jondern e3 auch) zeigen. 

Er 30g einen Feldftecher hervor und 
richtete ihn nach den Wiefen am Walb- 
tand, mo die Tagelöhnerinnen Heu 
rechten. Die dort vorne mit dem grell= 
rothen Kittel, die Zuftina, war erft feit 
acht Tagen im Dienft. Ein tüchtiges 
Frauenzimmer. “hre braunen, nadten 
Arme bewegten jich auf und nieder in 
regelmäßigem Tat. Was für Starke 
Hüften fie Hatte! md babei nod) 
jung — noch nicht fo abgeradert wie 
bie andern, die drüben den Heumwagen 
beluden und ihre Arbeit wie Mas 
ſchinen verrichteten. 

Die Sonne ſtieg höher. Ihre ſen⸗ 
gende Gluth trieb den keuchenden 
Menſchen den Schweiß aus den Poren. 
Sie biſſen die Zähne zuſammen und 
arbeiteten weiter, raſtlos, enn ſie 
wußten, daß der ſtrenge Herr ſie be— 
obachtete. Aber was ſie trieben, war 
leine Arbeit mehr, es war ein Kampf 
der Erde mit ihren eigenen Geſchö— 
pfen, ein Ringen mit dem Boden und 


— lor Matches 
41 ‘“c! 12 VNo fe e für. 
Grtra jun m. ge⸗ 


‚10e : 


Ic Grıtra feiner _ Santos 
e J a Radete 
22: 5 


15ec 


Karo under Silver Trip 


>25 ! per Slafche.. : Ic 


N 


. Zievonts befte Kar 


> * 
Padete 230 


— — Kaunden, Ric 
samilh t 


Seht heute 
Antwort. 


Eure 


D 9 e 


ander 
0 Stüde 
—— Glanz⸗Stärke — 


10€ 


.| Brit arbadene Br 
| ger 2 tape 


$9.95; 


Silberfüllungen, 
Srüdenarbeit, ver 


Rne Whisten vb. Gar. 
Prandn. regul. Ireis 
|s1.: D, per C 

"11, Salone Ic 
|@rtra feiner Toppel- 
! fümmel, veaul. $1.40 


Rümıme), 28 
Nun 95e 

| Jamaica Rum, ſehr 
feine Oual len, 20 Jahre 


faſſung — zu $1 


ſeinen Kräften; man zwang ihn nieder 

mit eiſerner Fauſt, trieb ihm die ſchar— 

fen Meſſer der Pflugſchar in die Wei— 
| den und peitjchte ihn auf mit graus= 
ı famen Mitteln, mit jeder Art von Lift | 
und Gewalt, damit er mehr und im= 
mer mehr geben folte.e Und jebe 
Stunde des Iaged warb ausgenüßt, 
bis die Nacht ihren jchtwarzen Mantel 
ſchützend um die vor Erichöpfung zit- 
ternden Glieder der&rde Ichlug — und 
am nädjten Morgen begann auf’2 
Neue die unermüdliche Arbeit. Und 
lodend mwintte Nuten, Vortheil, Elin= 
gender Gewinn ald Lohn der unend- 
lichen Mühe. 

Berghof liebte diefen Kampf. Er 
fühlte: noch war er nicht auf der Höhe, 
noch ftieg die Linie feine Lebens auf- 
mwärt3, noch freute ihn die Kaad nad 
den materiellen Gütern des Dafein2. 
Sn den Jahren diefes heiten Ringen? 
var er zum Mann geworden. 


Der Schmerz, in den Fangen 


Bur fdinellen Linderung gebrauden Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erfältungen in ber Bruft, Qun- 
genentzündung, Pleurify, Rbeumatismus 
etc. Bon Merzien empfohlen. Beier 
als ein Senfpflajter. Zieht feine Bla= 
fen. Bei allen Droguiften. 


250 und 50c per Topf. 


Große Berfänfe, Feine Profite. — 
garantirte goldene 
.9D. 


Dr. a 


Bähne an! 
Preiſe abgeſch * 


Neneite verbeſſ. Platten, 54. 95, 88. 95, 
Goldkronen, 
54.95: Goldfüllungen, aufw. von 956; 
aufw. 


$2.35, 83.95, 


ton 46; 
Zahn, 81.95. 


Bril⸗ 


Kine 


| Gr ritt auf bie Wiefe zu. ALS die 

Weiber ihn fommen ſahen, arbeiteten 

ſie mit doppeltem Eifer. Ihnen gönnte 

er eher ein Wort des — der Auf⸗ 
| munterung als den Männern. Das 
| | braune Gefiht der Yuftina färbte fich 

dunkler. Ein Seitenblid traf den gro= 
Ben, ftarfen Mnan, der wie au Erz 
gegofjen auf dem Pferd fah. — 

Georg hatte dem Vater nachgefehen, 
bi3 er bei einer Biegung des Weges 
verihmand. Dann fehte er feinen 
Strohhut auf und ftieg die ausgetre⸗ 
tenen Stufen der breiten Treppe in 
den Vorſaal herab. Die hatte einſt zu 
den großen Empfangsräumen geführt; 
dicke Teppiche waren auf ihr gelegen, 
ſeidene Schleppen waren darüber ge⸗ 
rauſcht, damals, als hier noch ein 
glücklicheres Geſchlecht gelebt und jene 
reizenden Rokokofeſte gefeiert Hatte, 
bon denen die fchmelzenden Klarinet- 
ten Mozarts erzählen. 


Aus der Milchfammer tlang jeßt ein 
Icharfer, metallifcher Ton, immer höher 
anjchmwellend. Die Zentrifugen arkei- 
teten. Georg fchritt über den Hof. 
Die Weiber liefen mit bloßen Füßen 
und hodgefhürzten Röden aus dem 
Stall; raufhend floß die Mil aus 
ben großen Kannen in bie Vorraths- 
trichter. Der Praftifant, Herr Ne- 
tuda, jtand neben ber Stallthür und 
notirte den heutigen Milchertrag. Er 
fam fich jehr wichtig vor. 

Der Vater hatte ven Wunjch audge- 
fprochen, daß Georg bie erfte Zeit der 
Yerien das Getriebe auf dem Gut3- 
hof jtubiren und Einblid in die ver- 
mwidelten Gefchäfte der Defonomie ge- 
mwinnen follte. So bereitete er ihn am 
beiten auf die Hochfchule vor. 

Georg überblidte das bunte Bild 
bon Gefchäftigteit, das fich ihm” dar- 
bot. Herr Neruda erklärte ihm mit 
großer Umftändlichkeit die Milchwirth- 
Ihaft und unterließ babei nicht, feine 
eigenen Verdienfte um die Führung ber 
Melttabellen ins richtige Licht zu 
fegen. Georg nidte mehanifh dazu. 
Uber fein tieferes Antereffe «og ihn 
nach biefer Welt der praftifchen Ar- 
beit. Sein ganzes Wefen neigte zur 
Betrachtung, zu nachbenklicher Geiftes- 


m — — — — —e — — — — — —r — —— — — — — — ——— ——— — —— — —— — 


Stelle hatte er oft neben Daiſy ge⸗ 
ſeſſen, wenn ſie mit ihrem dünnen, 
ſympathiſchen Kinderſtimmchen (leine 
Volkslieder ſang. Da lehnte er den 
Kopf an den Stamm und hörte zu, 
während er dem guten Treff das Fell 
kraute, der damals noch ein ganz klei— 
nes Hunderl mit plumpen Tatzen war. 
Auch verſuchte er ſelbſt zu ſingen, aber 
er traf weder Ton noch Melodie — ſo 
lernte er wenigſtens die Texte aus— 
wendig und half ihr aus, wenn ſie 
ſtecken blieb. 

Das Alles ſtand vor ſeinen Augen, 
ſo klar und deutlich, als ſei es geſtern 
geſchehen, als müßte das putzige kleine 
Ding jetzt wieder, wie damals, aus 
dem Gebüſch herauskommen und ihn 
mit Verſchwöreraugen verlocken, in die 
Stachelbeerhecke zu kriechen und ihr ein 
paar Taſchen voll von den ſüßen 
Früchten zu holen. Damals hatten die 
beiden Mütter die Kinderfreundfchaft 
begünftiat. &3 gab in der Küche zu 
thun, die Kinder quälten foviel mit 
ihren Fragen; jolange fie miteinander 
fpielten, hatte man fie doch wenigjtens 
bom Halfe. 


Und Georg dachte weiter an den 
Tag, da er mit dem Vater vor einem 
hochgewachſenen Mann im ſchwarzen 
Prieſterkleid geſtanden hatte — dem 
Leiter des geiſtlichen Penſionats. Wenn 
er heute auf die acht Jahre zurück— 
blickte, die er im Gottesfrieden der 
alten Kloſtermauern zugebracht, ſo 
erſchienen ſie ihm ſchön, trotz der har— 
ten Geiſtesarbeit. Auch in dem ſtillen 
Garten des Kloſters, wo die Bäume 
faſt ſo hoch und mächtig waren wie hier 
im heimathlichen Park, lag ein Stück 
der Kindheit. Murmelnd ſchritten die 
Zöglinge, Hefte und zerleſene Bücher 
in den Händen, die breiten Alleen auf 
und nieder. Die Zeit ſtand ſtill; man 
lebte hier in der Vergangenheit. Da 
draußen, irgendwo in der Ferne, lag 
die Welt, die ewig unruhige, verzeh— 
rende, die uns das Mark aus den 
Knochen ſaugt im heißen Kampf um 
Geld und Erfolg. Hier aber lehnte 
man jeden Gedanken an Vortheil und 
Nutzen vornehm ab; der ruhige Ernſt 
der Arbeit, der Reiz leidenſchaftsloſer 
Betrachtung, die das Studium um 
ſeiner ſelbſt willen betreibt, zog alle 
beſſeren Elemente unter Lehrern und 
Schülern in ſeinen beſtrickenden Bann. 
Auch ſolche, die anfangs mit Wider— 
ſtreben, nur dem Drängen der Eltern 
folgend, ſich in die Anſtalt hatten auf— 
nehmen laſſen. 

Eine Spottdroſſel ließ aus dem grü— 
nen Dämmer eines Baumes ihren Ruf 
ertönen. Er ſah empor; ſie flatterte 
auf und flog von Aſt zu Aſt. Die Le— 
gende von dem Mönch zu Heiſterbach 
fiel ihm ein, der tauſend Jahre dem 
Sang des Vögleins gelauſcht hatte; 
und jetzt zum erſten Male erfaäßte er 
die tiefe Symbolik. Wer das könnte 
— alles, alles um ſich her vergeſſen 
und ſich verſenken in die Zeiten der 
Vergangenheit, ohne an die arme, 
freudloſe Gegenwart zu denken! Laß 
die Welt des Tages um Dich herum 
weiter haſten und toben, laß Deine 
Haare grau werden und Deinen Kör— 
per verfallen. Steig in den kleinen 
Kahn und treib hinaus auf das weite, 
uferloſe Meer des Wiſſens, das zu be— 
fahren ſo köſtlich iſt. 

So hatte einſt Pater Ignatius, ſein 
Klaſſenlehrer, zu ihm geſprochen — 
ein ſtiller, weltfremder Menſch mit 
großen Träumeraugen, der den hüb— 
ſchen Knaben beſonders in ſein Herz 
geſchloſſen hatte. Und ſo war Georg 
Berghof aufgewachſen, ängſtlich abge— 
ſchloſſen von der Welt, erfüllt mit 
phantaſtiſchen Ideen über das Leben 
da draußen, das er nicht kannte. 

Als er ſich jetzt dem Teich näherte, 
an deſſen Ufer zwiſchen vermoderten 
Weidenſtümpfen das alte durchlöcherte 
Boot lag, hörte er eine Stimme halb— 
laut griechiſche Verſe leſen. 

Er trat überraſcht näher. 
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Hals 
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A TONSILINE 


r 2 fchnell heilen. 


here, berubigenbe, —2— antiſeptiſche Kur 

m nn ck t To) aa rate. Belle — 
* leine Flaſche von Tonsiline ms er an, als taft irs 
dein —— von wehem Hals. Tonsiline „ale wehen 
deiſerkeit, verhutet Anſchwellungen und Diphtheria. 


25 und 50 Re ; Betottalgröne 81.00, 


viele diefer Kleider wurden auf un= 
ferem dritten Floor für nahezu das 
unſeres Januar-Räu— 
mungs-Verkaufspreiſes verkauft — 
irgend ein Kleid iſt 81.25 und et— 


Dreifache 


liche ſind noch 


werth. Eure Auswahl 


Freitag zu 


Das ganze Pelz Belswanren: 
810.00 Relz Ce Ecarf oder Muff.. 
$7.50 Belz Scarf oder Muri... .4.98 
56.50 %elz Scarf oder Muff....3.98 
51.50 Belz-Set3 fiir Ninder 


| wie illuſtrirt. 
| 


mehr | $7.50 und mehr, 


59e 


und Swegater Lager 
6. 98 


zu Janugr 


980 


BARGAIN - BASEMENT 


jede aewünfchte Farbe, in zivei Moden, 
An allen Größen bon 
' 6 big 14 Jahren, jedoch nicht alle Grö- 
| Ben in jeder Mode; viele verkauft zu 


nicht 


einer unter $5 verkauft. 
| Freitag, Eure Auswahl 


: Rüumungspreiien. 
33 reinmwoll.DamenStweater& vat3 1.89 
*2 Damen Sweater Coats, 41Wolle 1.19 
$1 bauniwoll, Siweater Conts... 
52 reinleinene Watltd.......... 1.19 


580e 


*15.00 f'ey Männer⸗Anzüge, $7.69 


Und nicht ein einziger Anzug in der ganzen Partie iſt weniger als $15 
werth. Dies ſind keine „Job Lots“ oder Ueberbleibſel der Saiſon, ſondern re— 
guläre Waaren. Die neueſten Muſter und Moden der Saiſon, in Größen für 
alle Männer, auch für junge Männer. Dies iſt ſicherlich eine gute Erſparniß 
Kommt frühzeitig; dieſe Anzüge werden 


gleich zu Beginn des neuen Jahres. 


zu dieſem niedrigen Bu fehr jchnell verfauft werben. 
und Gamitag, 


Freitag 


im Bargain-Bafe- 


ment, für nur 


515 Gonvertible Heberzicher Für 


Ueberzieher f. Männer u. junge Männer, 50 } 


Männer, 9:95 


1.69 


Bol lang, 


mit Convertible Siragen, ald Brotector= od. Umlege: siyar. 
zu tragen, viele verjchted. und bübiche Schattirun: 


gen bon fanch Chevivt3, alle Größen, 
von 32 68i 4 
4 Werth. 


4 Dunklen u. 
j Derte v. Anzügen zur Auswahl, werth 


2 Taillemaß, reg. 815 
Bargain- Bafement, 


9.95 


3.50 Knider-Anzüge für Knaben, 1.69 


2⸗Stücke Knickerbocker-Knabenanzüge, in hübfchen 


mittleren Schattir., hun= 


53.00 und 53.50; 7 bis 16 Jahre, 
BARGAIN- BASEMENT 


1.69 


3.50 Männer: Schuhe, 1.79 |Unterzena für Damen 


3.50 


form, per Baar 


2.50 und 
Gunmetal-, 
Leder, 


** > 
Er” 


ftehenden Sohlen, Tpeziell für 
offerirt per Paar zu 
Mädchen 
Leder, leichte und fchmwere Sohlen, 
Knöpf» und Blucher-Moden, Paar 


ledergefütterte 
Schuhe für Männer, fchrwere doppelte 
Sohlen, breite Freaf-Fuß- 


3.00 Damen-Schube, 
Patent= 
hohe und mittelmäßige 
Abſätze, unvollſtän— 
dige Partien, Paar 
Knaben-⸗Schuhe, in 
Box Calf— 
metal-Leder, 
ten, bequem paſſenden 
Fußformen, mit vor— 


dieſen Verkauf 1.29 


Schuhe, Gunmetal-, Vici Kid— 


750 Filz-⸗Haus-Slippers für Da— 
men, Everett-Mode, mit Plüſch- und 


Leder-Beſatz, Leder-Sohlen, 
per Paar zu 


Sturm-Gummiſchuhe für 


Damen, Mädchen und Kinder, 
gute Qualität, ſpeziell 
per Paar zu 


Der Ofelm lag auf dem dichten , bie ©: 

| Moog, den Kopf in die Hand geftüßt. 

Georg hob das Buch auf, das er vor 

ſich liegen hatte. „Die Odyſſee?“ 
fragte er erſtaunt. 

„Warum nicht?“ erwiderte Heinrich 
lächelnd. „Oder haben ſie Dir in der 
Schule ben armen Homer fo verefelt, 
daß Du nicht begreifen magjt, wie man 
ihn als reifer Mann lieben Tann?“ 

„Run ja, einer von den alten Leh- 
zern ließ ung nur Präpofitionen und 
Aorifte herauzfieben. Aber Bater Ig— 
natiu3 hat uns doch auf die Schön- 
heiten ber Landſchaftsbilder aufmerk⸗ 
ſam gemacht.“ 

Heinrich ſchüttelte den Kopf. „Auf 
der Schulbant Habe ich den Homer auch 
nicht verſtanden. Aber vor zwei Jahren 
hatte ich etwas Geld zufammenge- 
Icharrt, nahm Urlaub und befuchte die 
Snfeln des Aaäifchen Meeres. Und 
wenn es bann Übend wurde, dasSchiff 
draußen ftillftand und mir in Ruder— 
booten an die Küfte fuhren, wenn bie 
Matrofen fingend im Taft das graue 
Wafler hlugen und Blumendüfte von 
der nahen Infel herübermehten und bie 
ambroſiſche Nacht aus dem Meere ſtieg 
wie zu den Zeiten des alten blinden 
Dichtergottes — da erſt begriff ich die 
Odyſſee!“ 

Georg hörte mit leuchtenden Augen 
zu. Und Heinrich, ſeltſam berührt von 
dieſem andächtigen Lauſchen, erzählte 
weiter und weiter. Seit Jahren hatte 
er ſeinen Urlaub zum großen Theil 
auf Reiſen zugebracht und ein großes 
Stück der Welt geſehen; aber am Mei— 
ſten zog es ihn doch nach den Mittel- 
meerländern mit ihrer uralten Kultur, 
ihren märchenſchönen Landſchaften. 
Und wenn er begeiſtert von jenen 
Stätten ſprach, weil er einen theilneh— 
menden Zuhörer vor fich jah, jo ‘sehte 
e3 aus feinen leifen Worten mie ber 
Wind vom Meere, der durch die Bal- 
men ftreicht. 

Wohl hatte Georg oft genug von 
jenen Orten gehört, bei beren Klang 
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Gewänder— Feine 
wänder, hoher Hals, 
ober Faͤcons Spißen, 
Band beſest, lange 
lurze Aermel, 


Kalbleder⸗ 


1.79 


Muslin-⸗Beinkleider, 
Camhric Muslin, 
beſticktem Ruffle a. 


und Bici Kid» 


1.29 
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rei durchzogen, 
witrfe, niedr, viReid 
Ein 
nirgends 
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fegt, für 


und Guns 
in brei- 


Heid oder Ehüser ı. 


Ed ing am Hals 
Eine Partie 
vielen $acons, hübich 
gen umd Band Befegt, 
Bac 


u. Patent: 
fdivars und weiß, 


1.29 


53.50 ſchwarze 


V⸗ u. Slip⸗ 


Muslin— toriet- Schüßer, 
zu dent Kreis 
Band be— 14c 


BR $1 


fhiwarze u. weißeftarrirungen, 
fpez3. fiir Nanuar: Verlauf, 
Taffeta Ceide Un: 


Muslin:Ge- Muslinkleider, tırded eckiges 
Mofe, Nuffle am Hals und Hands 
elenten, voll gemact, V ımd hos 


dc 


Stiderei u. 
11. 43c 


her Hals u. Slipover-Fa— 
con, Eure Aus wahl 


Feine MuslinBeinklelder, mit_brei. 
tem voll beſticktem Ruffle 24e 
und Elufter Tucs, für . 

bon _ 


weichen 


ben-Einſats, ſpez. Werth, c 
Korlet:Schüger, bon — Mis 
—A od, 

hübſche Ent⸗ 


Sticke— 


25e 


der 
erhältlich ift, 


Muslinsstombinationen, von jeiner 
Qualität Stoff, in Shitw u. Bein. 


Stlirt, an der 


Taille mit Land imit, 
* 68e 


Korſets in 


€ 
ee 


Bercale Drefiing Sacaues, in 
Naph und Cadet ıı 


37c 


terröde, mit breitem vollem Flounce 


am Top jhirred, hübſch be— 
tickt, eine große Offerte, 
sil o ſchwarze Taffeta Unterroge 
mit breitem Flounce von hüb« ce 
ber GStiderei, große Of’erte, 

Feine deutfhe Slanell-Roben, biib 
Ihe dunfle Schattirungen, Beriian ge 

großer Kragen, mit 88c 

itlas u. Corde beſest, 
Muslin-Beinkleider für Kinder, gut 
gemadt u. gute Stoffe, Cluiter Tuds, 
Srößen bon 2 bis 10 Fadre, 


inuftert, 


‘dr fpealell, au 


die Seele des Kulturmenfchen Ieife er: 
zittert — Sparta, Athen, Delphi, Rom 
— Dichter hatten fie befungen, Maler 
in Bildern dargeftellt. Aber aus den 
Worten des Dheim3 mehte der Duft 
ber Wirklichkeit, der allein Plaftit und 
Leben gab. 


Daf man die Welt mit foldhen Au 
gen anjchauen fonnte, hatte er bisher 
faum geahnt. Ir der Schule boten fıe 
bob meilt nur verftandesmäßige 
Kenntniffe, Belehrung mar alles, 
Schwung und Begeifterung fehlten. 
Seht jah er fchroffe, nadte Felſen 
aus dem Schaum der Brandung auf- 
jteigen, von ZHflopenfäuft geichleudert, 
der Urtna hob fein jchneebededtes 
Haupt aus grünen Drangen= und Zi⸗ 
tronenwäldern in den tiefblauen Him⸗ 
mel, ſchöne Menſchen badeten im Meer, 
und der melodifche Gefang der Schiffer 
Hang über die fpiegelglatte Fläche. 
©o verjtand Heinrich Berghof die 
Ddnffee. Und dem erftaunten Knaben 
ward e3 Klar, daß biefes Wert, von 
verftaubter Pebantenmeisheit mie ein 
Beiſpielbuch für grammatiſche Regeln 
behandelt, ein unſterbliches Kunſtwerk 
war, das mit räthſelhaftem Glanz bis 
in unſere Tage herüberleuchtet. 

Die Sonne ſtand hoch am Himmel; 


2.19 


10e 


ihre Strahlen fielen durch das Ge— 
wirr der Zweige auf den grünen 
Moosteppich und hoben hier und da ein 
Fleckchen heraus, das wie ein Trans— 
parent aufleuchtete. Schon zweimal 
hatte die Glocke vom Herrenhauſe ge— 
läutet, die zum Mittageſſen rief. 
Die Beiden hörten ſie nicht. 
(Foriſetzung folgt.) 

Erkältungen verurſachen Kopfweh. 
| 

l 


Zazgative Promo QDuinine, da3 weltbefannte 
Erfältungs- u. Grippeheilmtittel, entfernt Urfache. 


Seht nah Unterfäriit ©. W. Grode, 2c. 


10nod, d0,6mM 


Z2ofaibericdht. 


— —— 
Staatsverband der Brauer. 


Jahresverfammlung, Beamtenwahl und 
gemeinfames Efjen, 


sn den Räumen der Brauerbörfe 

im Schillergebäude hielt gejtern der 

Staatsverband der Brauer von Jllie 
nois eine gut bejuchte Kahrespers 
ſammlung ab, nachdem die Theilneh⸗ 

mer im Union- Hotel ein gemeinfames 
Deahl eingenommen hatten. Die Be: 
amtenberichte Tauteten durchiveg gün— 
ftig, befonders aud) was die Erfolge 
der politijchen Thätigfeit betraf, doch 
wurde betont, daß man deshalb feis 
neswegs die Hände in den Schof les 
gen dürfe, 

Die bisherigen Beamten murden 

wiedergewählt: 

—S— Ernſt Fecker jun, Dan⸗ 

ville. 

Erſter Vizepräſident: Georg Reiſch, 

Springfield. 

Zweiter Vizepräſident: Edward C. 
Leiſy, Peoria. 
ESchatzmeiſter: Joſeph Theurer, 

Chicago. 
Sefretär: Wm. Legner, Chicago. 
Verwaltungsrath: Charles Y. Vo» 
pida, Chicago; U. E. Radeke, Kanka— 
fee; Robert Beihmann, Eajt St. 
Louis; Frant Schlaudemann, Decas 
tur; 9 5 Piepenbrint, oliet 





Gefegraphische Depefchen. 


@elielert von der ‘'Arsocisted Press”. 
Inland. 


Brandfhaden. 


Kalamazoo, Mih., 5. Jan. Das 
Gebäude des Chriftlichen Jungmänner= 
verbandes dahier brannte zu früher 
Moraenitunde vollitändig nieder. Ver- 
Iuft über $60,000, nur theilmweife durch 
Berfiherung gededt. Man hat nicht 
feftitellen können, wie das Teuer ent= 
itanden ift. 

New Port, 5. Jan. E83 wird bier- 
ber aemeldet, dat der Schlaffaal der 
Knabenihule von Mt. Hermon, Mail., 
um die Frübitüdszeit bi$ auf den 
Grund niedergebrannt ift. 


Ausland. 


Aus der Luftfahrtwelt. 
Dermißter Ballon „Bildebrandt‘’ foll 
ohne Paflagier gejeben worden fein. 

Berlin, 5. Xan. Eine Zeitungs- 
depeiche aus Kopenhagen, Dänemart 
meldet, dah ein Luftballon, welchen 
man für den (feit dem 29. Dezember 
1910 vermißten) deutſchen Ballon 
„Hildebrandt“ hält, geitern Nacht über 
Hoeganaes, Schweden, dahingeflogen 
jei, daf jedoch feine Paffagiere Jichtbar 
geweien jeien. 

(4 Berfonen waren mit dem Ballon 
aufgeitiegen.) 

Brüffel, Belgien 5. Jan. Der hie- 
fige Neroflub erhielt eine Depeiche nom 
Präjidenten des Weroflubs von Dit- 
ende, inonac auf dem Meere unmeit 
Mariaterfe, an der belgifchen Küfte, 
eine Apiatiferfappe nebit Brille auf- 
gefifcht murde, — mahrfcheinlich die- 
jenige, welche der Flieger Cecil Grace 
trug, der vermuthlich furz vor Schluß 
des alten Jahres in der Nordfee er= 
tranf. 


Tefegraphilche Jelizen. 


Inland, 


— Brand in der Bettzeugfabrit von 
H. Sufman in New Nort; vier Arbei- 
ter wahrfcheinlich umgelommen. 

— 65 jteht jet feit, daß bei dem 
gemeldeten Bahnzufammenftoß zu 
Cheney, Waſh., nicht über 5 Perfonen 
getödtet wurden. 

—- Gejtorben ijt in Wafhington der 
Bundesjenator Stephan B. Elfins 
von Weftpirginien nach längerem Lei= 
den; die nächite Todesurfache war eine 
Blutvergiftung. 

— In Ultoon, PBa., glitt der, etwa 
250 Pfund fchwere Johnſon Thurſton 
auf einem eisbededten Bürgerjteige aus 
und fiel auf ein fleine® Kind, das 
todtgequetfcht wurde! 

— Der Chicagoer Oberpoit: 
meifter bejtellte in Wafhington neuer= 
dings 721, Millionen Poftmarten, 
— eine der arößten Martenbefteluns 
gen, die jemals dort gemacht wurden. 

— Die Regierung ftrengte im Bun= 
desdiſtriktsgericht zu New Mork eine 
Klage gegen 13 der wichtigſten trans— 
atlanäſchen Dampferlinien wegen 
Uebertretung des Sherman'ſchen Anti⸗ 
Truſtgeſetzes an. Dieſe 183 Linien 
kontrolliren etwa 90 Prozent der Zwi— 
ſchendecksbeförderung. 

— In New VYork erſchoß ſich Alfred 
M. Judſon, das Haupt der, letzten 
Monat verkrachten Maklerfirma Jud— 
ſon & Judſon und 42 Jahre hindurch 
Mitglied der New Yorker Effekten— 
börſe. 

— Der zweite Bahnraub des Jah— 
res: 2 maskirte Banditen fielen den 
Poſtwagen eines, von Seattle, Waſh., 
nach St. Paul beſtimmten Schnellzugs 
der Northern Pazifikbahn an, unmit— 
telbar nachdem derſelbe geſtern Abend 
Seattle verlaſſen. Der Bahnpoſtſekre— 
tär Clark wurde in den Mund geſchoſ— 
ſen. Es iſt nicht bekannt, wieviel die 
Räuber erbeuteten. 

— Wieder geſtanden 140 Bürger in 
Weſt Union, O. daß ſie bei der letzten 
Novemberwahl ihre Stimmen verkauf⸗ 
ten. Jeder derſelben erhielt 85 Geld⸗ 
buße und eine ſuspendirte Arbeits— 
hausſtrafe und vierliert auf 5 Jahre 
ſeine politiſchen Rechte. Die vielen 
bereits in dieſen Skandal gezahlten 
Geldbußen üben ſchon einen ungün— 
ſtigen Einfluß auf die Geſchäfte! 


Ausland, 

—— Feuer, durch Benzin = Erplofion 
verurfacht, zeritörte im Wilhelmäruher 
Yerodrom zu Breslau 3 Gleitflieger 
und 5 Haugars (Flugmafchinenfhup- 
pen.) 

— Schon 40 Leichen von Erdbeben 
opfern hatt man bis gejtern Nacht zu 
Wynerny, Ruſſiſch-Turkeſtan, gefun— 
den! Nach nichtamtlicher Angabe 
kommt die Zahl der Getödteten hoch in 
die Hunderte. 

— Die braſiliſche Regierung hat, 
laut Proklamation des Präſidenten, 
einer amerikaniſchen Korporation 
Fleiſch- und Schlachtviehkonzeſſionen 
verliehen; binnen 6 Monaten oder ei— 
nem Jahre dürfte braſiliſches Rind⸗ 
fleiſch nach den Ver. Staaten exportirt 
werden. 

— Der kaiſerliche Jachtklub, deſſen 
Komodore Kaiſer Wilheim ſelbſt iſt, 
hat eine Entſcheidung getroffen, welche 
die Beſtimmungen bezüglich des Baues 
von Jachten, die an der Sonderklaſſe— 
Wettfahrt (im nächſten Juni) theilneh— 
men dürfen, zugunſten der Amerika— 
ner liberaler auslegt. 

— Die mexikaniſchen Aufſtändiſchen 
nahmen Cuſihuriachie, einen übrigens 
nicht ſehr wichtigen Platz von etwa 
3000 Einwohnern im Staate Chihua⸗ 
hua. Andererſeits behauptet eine De— 
peſche cu den Präſidenten der Kanſas 
City⸗, Mexican⸗- « Orientbahn in 
New NYork, daß die Aufſtändiſchen im 
Weſten völlig zerſprengt ſeien, und 
heute oder morgen allenthalben die Ge— 

ſchäfte wieder in ihrem normalen 
Ganae fein würden. 


Zolalberidt. 
Der Zeuerdämon. 


Meberheizte Defen und Kurzidluß 
entfeſſeln verderbliche Flammen. 


In Lebensgefahr. 


Knappes Entrinnen eines Dienſtmädchens, 
eines Obdachloſen und eines Wächters. 
— Brand bei der Druckerfirma Fred. 
Klein & Company. 


Der Zahnarzt Dr. PB. %. Cigrand, 
853 Wellington Str., eriwachte heute 
Morgen um 4:35 infolge von Raud) 
im Schlafzimmer und entdedte ım 
Keller des zmeiltödigen Badjteinge- 
bäudes Teuer, , dad jedenfalls durch 
Kurzichluß entftanden war. Dr. Ci- 
grand, feine Frau und feine brei Kin- 
der iwaren bereits, ohne ji Zeit zum 
Anlegen warmer leider zu laffen, 
auf die Straße geflohen, als Der 
Zahnarzt fich des Dienftmädchens, 
Rofie Luis, erinnerte und mit feiner 
rau in das Haus zurüdfehrte. Sie 
fanden das Mädchen vom Raud be= 
täubt im Bett und trugen es in das 
Haus eines Nachbarz, mo es fich bald 
mieber erholte. Dr. Ciarand rief dann 
die Yyeuermehr herbei, welche die ylam- 
men im Keller nach halbftündiger Ar— 
beit löfchte. Feuer, Rauch und Waffer 
haben $1000 Schaden angerichtet. 


Knappes Entlommen. 


Die lleberheizung eines Dfens im 
Keller des zweiftöd. Holzhaufes 6633 
bis 37 ©. Halited Straße, mo William 
Keating eine Wafchanftalt betrieb, war 
die Urfache eines Feuers, welches um 
4:30 Uhr Morgens ausbradh und das 
Gebäude theilmeife zerftörtee Der 
Schaden wird auf $2000 aefhätt. Vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr hatten 
die Flammen fchon die einitöcige 
Stalluna hinter dem Haufe erariffen. 
Der Stall brannte ab, und der hintere 
Iheil des Vorderhaufes wurde ftarf 
befhädigt. Ein Obdacdhlofer, der in 
der unbenugten Wohnung über der 
Mäfcherei fchlief, märe dem Feuer 
beinahe zum Dpfer gefallen. Diefflam- 
men hatten ihm den Ausweg abgeſchnit— 
ten und er rief an einem Vorbderfeniter 
um Hilfe. Die Feuerwehr befreite ihn 
mit einer Leiter, worauf er fich eilend3 
entfernte. Ein Wächter in der Mä- 
icherei wurde vom Rauch betäubt und 
von Bataillonschef Kennon gerettet. 

Außer dem erwähnten Stall fielen 
noch zweit andere den Flammen zum 
Opfer, einer hinter dem Haufe 6639 
©. Halited Straße, von Proctor Gil- 
more benußt, und einer hinter dem 
Haufe 6635, Anton E.Repette gehörig. 
Repette, der vorne wohnt, floh mit 
Hrau und Kindern finaus in die Käl- 
te, und basfelbe mußten George Tei- 
mann und &. Dean thun, die mit ihren 
Familien da3 Haus 731 W. 66. Str. 
bewohnen. Diefes wurde vom Feuer 
leicht beſchädigt. 

Ueberheizter Ofen. 

Ellen Smanfon, ein 18jähriges 
Mädchen, entdedte heute Morgen im ! 
Speifezimmer ihrer im zweiten Stod | 
des Haufes 3419 Le Moyne Str. ge- 
legenen Wohnung Teuer, mwedte Mut- 
ter und Gejchtwifter und die im eriten 
Sted mohnerde Familie M. Hirjch 
und rief die Feuerwehr. Alle ftanden 
frirend draußen in der flälte, bis die 
Löſchmannſchaften die Flammen un— 
terdrückt hatten. Ein überheizter Ofen 
war die Urſache. Der Schaden be— 
läuft fih auf $2500, da das Teuer 
auch die untere Wohnung ergriff. 

Kurzihluß mar vermuthlich die 
Urfadhe eines Brandes im dritten 
Stod des Gebäudes 126 Market Str., 
bei der Drudfirma Fred Klein & Co. 
Ein Wächter entdedte das Feuer am 
frühen Morgen. Der Schaden, $1000, 
trifft nur die genannte Firma. 

Die eiferne Pflicht. 

sm hinteren Theile der Eifenbahn- 
wagen-Ausbeſſerungs-Werkſtätte der 
Yirma Armour & Eo., W. 47. und 
©. Green Straße, entitand geitern 
Abend Feuer, das fich dem Vordertheil 
des einitödigen Badfteingebäudes mit- 
theilte und $2000 Schaden anrichtete, 

Der 3. Hilfs - Feuermarfchall Da- 
id %. Mahonen mußte, als die Pflicht 
ihn rief, vom Lager feiner fterbenden 
Mutter, der S6jährigen Frau Nora 
Mahoney, Nr. 4549 Wabafh Aoe., 
nah der Branditätte eilen. Nachdem 
das Feuer aelöicht worden war, begab 
er jich zurüd an das Sterbebett und 
blieb dort, bi$ heute früh um ein ihr 
ber Tod die Augen der Gtreifin Schloß. 

Hrau Mahoney hatte feit Weihnad)- 
ten an Lungenentzündung gelitten, 

Feuer, das geftern Abend infolge ei- 
ner Erplojion in der Anlage der Great 
Late Manufacturing Co. in North 
Chicago ausbradh, konnte erft gelöfcht 
werden, nachdem e3 $25,000 Schaden 
angerichtet hatte. 

— — —— 


Zungen: Klinik, 


mn 0 0 msn —— — — — — — — ——— — —— — — — — — — 


Das erſte Abend⸗Dispenſarium heute 
eröffnet, andere in Ausſicht. 

Die Dispenſarien-Abtheilung der 
Lungen-Heilanſtalt wird heute im 
„Gads Hill Center“, Ecke der 20. und 
Robey Straße, eine Abendklinik eröff⸗ 
nen. Dieſe wird von 7 bis 8 Uhr 
dauern und an jedem Donnerſtaq 
Abend ſtattfinden. Dieſe Stunde iſt 
angeſetzt worden aus Rückſicht auf die 
annähernd 25,000 Arbeiter in den 
rund 50 Fabriken in jener Gegend, 
welche zu den Nachmittags, am Mitt— 
woch und Samſtag, im gleichen Ge— 
bäude ſtattfindenden freien Kliniken 
nicht kommen können. Dr. Clyde D. 
Pence und Dr. Katherine B. Rich haben 
ſich freiwillig erboten, die Beſucher 
in der Abendklinik zu unterſuchen und 
zu behandeln, und zwei Krankenpflege— 
rinnen vom Stabe der Heilanſtalt ſind 
ihnen beigegeben worden. Auch wird 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 5. Januar 1911. 


— 
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others 


Sparlamkeits - Balement 


Der halbjährlihe Seide-Rejter-Berlauf Dauert jort— Mehr Bargains 


bon theuren Geiden- 


ftoffen wurden von der Abtheilung auf dem Hauptflur nach dem Bafement gebracht und zu Preifen marfirt, die fie zu noch größeren Bargainz machen, als fie ohnehin fchon waren. Die 
Affortiments umfaffen Foulards, Erepe de Chines, Pongees, Shantungs, einfacher und doppelbreiter Kleidver- Atlas und Novelty-Seide in jeder Farbenfchattirung. 


28c-GSeide-Reiter zu 


350-Seide-Reiter zu 
#5t:Geibe-Reiter_ zu 


48c-Seide-Refter zu 


1St 


50c-Seibe-Refter_ zu 
58c-Seibe-Refter_ zu 
68C-Seide-Wefter_ zu 
75c-Seide-Refter zu 


2St 


68c-Seide-Refter zu 
75c-Seide-Refter zu 
85c-Seibe-Refter zu 


1.00-Seide-Refter zu 


Ist 


1.00-Geibe-Refter zu 
1.25-Seide-Refter ; zu 
1.50-Seide-Refter zu - 


48C 


1.25-Seide-Refter zu 
1.50-Geide-Refter zu 


IC 


1.75-Geide-Refter zu 


Schwarze Scidenftoffe in einfahren und Novelty =: Geweben — Kleider: Atlas, Pongees, Shantungs, Grepe De Chines und importirte Failles. 


20c wendbarer Gardinen:-Scrim zu 9c 


| Fin Fabrit-Enden-Berfauf eines Fabritanten, aus ungefähr 5000 Yards beftehend, in be- 
gehrensmerthen furzen Längen, die fi während der Gatfon in der Fabrik angefammelt 


hatten. 


% 


Sorten, die gemacht wurden, um zu 20c vom GStüde verkauft zu werden; reduzirt auf 9c. 


$1, 1.25 Union:Snits, 79c 


Sparfamfeits-Bafement. 
Eine gute Probe von den Bargain-Dffer- 
ten in unferer Damen = Unterzeug = Ab- 
thetlung während des Yanuar - Verkaufs. 


Sparſamkeits-Baſement. 


40,000 Yards Muſter-Streifen. Partie 1, 
10c mwerth, 5c; Partie 2, 15c werth, zu 7c; 
zu 10c die Yard. 
Partie 4—25c werth, zu 1215c d. Yd. 
Partie 5—30c werth, zu 15c die Yd. 


c. 


Partie 3, 190 werth, 


273öllige Flouncings, Yard 25 


Eines Importeurs Muſter-Partie 
feiner Flouncings aus ſehr gutem Mate— 


rial, ſehr ſchöne Stickerei-Effekte; 


Paſſende Längen für Gardinen und Draperien; 
und Farbenzuſammenſtellungen. 
ben-Nuance in dieſer Sammlung von Reſtern vorfinden. 


hoch⸗ 
N. 25c. 


in neuen Entwürfen 
Man kann leicht beinahe jede TFar- 


3u 79c-—gefließte gerippte baummoll. 
linion Suit3, alle Mufter u. Größen. 


656 Unterhemden und Beinfleider, für 38c. 


Schmere 65: Stmwiß-gerippte Damen-Leib- 
chen u, Beinfleider; auch gefließte u. ein- 
fache; 65c mwerth; das Stüd zu 38c. 


Bafement. werth; zu 9c. 


Beliebte 


Nener Zephyr Gingham zu Sc 
farrirte, 
GSeerfuder-Mujfter; vom Stüd, zu 8c. 


Reiter von Kattunen, Ginghams und Percales; in Werthen bis zu 121sc; für nur 5c, 


WBaihbare Spiben, Yard dc 


Sparſamkeits-Baſement. 
Waſchbare Normandy-Spitzen, Kanten u. 
Einfäße, bis zu 33 Zoll breit, vortreffli- 
he Auswahl; Januarverfaufspr. Yd. 5c. 
Leinen-Torchong, dazu paff. Kanten 
und Einfäße; breite Spiten, Yd. 5c. 
Orientaliiche Allovers, Yard 48c 
18-301. oriental. Ullovers; meihe, creme- 
farbige u. Ecru; große Musmwahl reizen- 
der Mujter; Januarverfaufspreis, 9). 48c. 


Das Intereffe an diefem bemerfenswerthen Kaufe nimmt fehnell zu, da die qlüdlichen Käufer von feinen wundervollen Möglichkeiten erzählen. Prächtige Stüde 
| 
I 
| 


geſtreifte, Plaids; 


Graigmere = 


Neumodifhe Plaids und Streifen; in 
neuen Yarben-Kombinationen, zu 15c. 


Nefter von mercerized YWongees zu Be 


10,000 Yards; 2 bis 10 Yards-Fabrif-Refter; 32-3ÖNlige mercerized Pongee Suitings, 
MWaiftings und Shirtings; weiße, cremefarbige, gelbe, graue, blaue u, f. m.; bis zu 25c 


Bafement. 
Gingham zu 15c 


Betttücher, Seconds, 35e 


Sparfamleit3-Bafement. 


Ungemöhnliche Partie; reguläre baummol- 
lene; einfache, 34, volle Größe, mit und 
ohne Naht; bis 75c werth; zu 35c u. 50c, 
Verfauf von Longeloth = Reftern. 
Kiffenbezüge, 42x36, 45x36; zu 10r. 
Kiffenbezüge, hohlaef., 45x36, 12Yac. 
Kurze Fabril-Längen von Zongcloth und 


weichem Nainfoot; 36 bi3 45 Zoll breit, 1 
bi3 8 Md3. lang; bis 35c werth; Yd. 10c. 


Naumung von gefchneiderten 515 Damen: und Mädchen: CE lvaf3 und Suits, 7.50 


Räumung von Suits für Damen und Mädchen zu 7.50 
Ungefähr 150 Suits für Damen und Mädchen, in Worſteds, Broadcloths, Tweeds, Mi: 
fchungen, Serges und Chepiots; in Schwarz und in Farben; wegen fofortiger Räumung zu 


halbem Bretie. 


7. 50 


Lauter halbanliegende Muſter; Atlas-gefütterte Mäntel und faltige oder 
Circular Flounce-Röcke; von unſeren regulären 315-Partien genommen 
und herabgeſetzt, um ſchnell damit zu räumen; in den richtigen Farben— 


ſchattirungen; elegante Muſter; die Auswahl zu 7.50. 


Baſement. 


815-Partien. 


in allen Größen; 


Räumuug von Gloafs für Damen und Mädchen zu 7.50 
Vorzügliches Aſſortiment von geſchneiderten Damen-, Mädchen- und Junior-Mänteln, in 
voller Länge; in Broadcloths, Miſchungen und Kerſeys; halbanliegende Muſter und ſtrikt 
einfach geſchneiderte Mäntel, 515 werth; zu 7.50. 

Andere ſind elegante, kleidſame, verzierte Muſter von unſeren regulären 


Die Nothwendigkeit, die Lager während des Umbaues zu 
vermindern, zwingt uns zu ſtarken Herabſetzungen; 


Baſement. 


7. 50 


Auswahl der Muſter; um ſie ſchnell auszuverkaufen, zu 7.50. 


Salbjährlicher Berfauf von Leinen, die beften je im Bafement offerirten Werthe 


Der halbjährliche Verkauf ift der größte Erfolg, den wir bisher in unjerer Leinen-Abtheilung erreichten. Die Werthe im Bafement erweifen fich al3 ungemöhnliche Anziehungspuntte, 
und die Menfchenmengen, die fich an den Verfaufstifchen einfinden, find jett arößer,. ald am erften Tage des Verkaufs. Wir haben ung an die Haupt - Abtheilung um PBerftärfung ges 
wandt und von dort die lleberfchuß- und Einzel-Bartien erhalten, die fich dafelbit angefammelt hatten, und fie zmeds fofortigen Verkaufs herabmarfirt. 


70301. gebleichter Satin-Ta- 


fel-Damajt von 


68C 


— —— — — —— — 


ein böhmiſch ſprechender Dolmetſcher 
anweſend ſein. 

Seit der Eröffnung des Dispen- 
ſariums im Auguſt 1909 ſind dort 440 
Kranfe unterfucht worden. Bei 138 
wurde Lungenſchwindſucht nicht feſt— 
geitellt, bei 65 Symptome der Kranf- 
beit. 

Superintendent Wing von der Yun 
gensHeilanftalt erwartet einen fo jtar= 
ten Befuh der Abendflinif, daß bald 
weitere eröffnet werden müffen, eine 
davon im neuen Xroquois-Gedädtnif- 
Hofpital, Nr. 87 Martet Straße. 


Kamen zu früh. 


Die zufünftige Poftiparfaffe in Chicago 
wird vorausfichtlich vo.Psthümlih werden. 


Mit einem Strumpf, in melcdhem 
fih $200 in Papier- und Silbergeld 
befanden, fam heute eine jchmebiiche 
Frau zu Poftmeifter Campbell und 
bat fchiichtern um die Erlaubniß, ih— 
ren Schaf in der Poftiparfaffe hinter- 
legen zu dürfen. Darüber Aufgellärt, 
daß eine folhe Sparfafle hier nod) | 
nicht beftehe, faate die Frau, ie habe | 
fein Zutrauen zu den Banken und | 
würde marten, bis die Pojitiparfaife | 
eröffnet würde. | 

Kaum war fie fort, als ein Jrläns 
der fich nach der Poftiparfaffe erfun- 
digte. Er molle $400 hinterlegen, 
fagte er, und traf Anftalten, eine ge- 
ſchwollene Brieftaſche hervorzuziehen. 
Nachdem ihm derſelbe Beſcheid wie 
der Frau geworden, drückte er ſein Be— 
dauern aus und ſagte, er hätte ſchon 
lange auf die Einführung der Poſt⸗ 
ſparkaſſe gewartet, denn einer Bank 
möchte er ſein Geld, das bei Onkel 
Sam in ſicheren Händen ſein würde, 
nicht anvertrauen. 

—eNiii — — 
Betheuert ſerne Unſchuld. 


Roß K. Schutt's Lerhör auf den 
Januar verſchoben 


Der Bau-Inge nieur Roß st. Schutt 
wurde heute uni der auf ineid 
lautenden Antlage dem Stadirigier 
Newcomer vorgeſührt. Er ſoll in ei— 
ner eidlich erhärteten Erklärung, die 
ſich auf eine beborzugte Lohnforderung 
in Höhe von $15,000 bezog, die er auf 
das 27jtöcdige, an Harrifon und Dear- 
born Straße im Bau begriffene Ge- 
bäude bat eintragen laffen, wiffentlich 
falfche Angaben gemacht haben. 

Die Verhandlung ift auf den 10, 
Sanuar verfchoben worden. 

Schutt, der den Bau leitete, be- 
theuerte feine Unjchuld und erklärt, 


Aduhhsir 


feiner jchwerer Sorte. Requs 
lärer 85c Werth, zu 68c. 


Türtifche Bade-Handtücher; gefäumt; gebleichte 
oder ungebleichte; jehr aroße, 15c merth, zu 


; Handlıınasreiiender, 2123 ©. Homan 


beſonders 





12! 


fliden, da feine Forderung die Baus 
herren verhindere, eine meitere HHupo= 
thet auf das Gebaude aufzunehmen. 
Sn Uebrigen mweigerten fich er jomohl, 
als auch die Polizei, nähere Angaben 
zur Sache zu machen. 

ee 


Bertheidigt fi) jelbit. 


Erbitein bat anaeblih fein Geld 
Bezahlung eines Derthridigers. 

Als heute Morgen die Auswahl der 
Gefchmworenen für den zweiten Prozeß 
gegen Charles E. Erbitein vor Richter 
Brentano fortgejegt wurde, fündigte 
der Angeklagte an, daß er feine Ber 
theidiqung jelbit führen würde, da 
feine Mittel ihm nicht gejtatteten, die 
Dienfte eines Anmalts in Anfprucdh zu 
nehmen. Hilfs-Staatsanwalt Crowe 
nahm ſich die ſchon geſtern verhörten 
vier Leute, George M. Turner, Aubry 
Lindſay, Ernſt J. Bergquiſt und 
Frank R. Mannheim, wieder vor und 
fragte fie u. a., ob fie mit Legislatur— 
mitaliedern befannt jeien, ob jie Ro= 
bert &. Gantmell fennten, ob fie für 
oder gegen den Angeklagten oder 
die Staatsanmwaltichaft eingenommen 
jetien, ob fie die Belanntichaft des 
Kongreß-Abgeordneten Moxley ge— 
macht hätten, u. ſ. w. Mannheim 
wurde abgelehnt, während die drei 
Anderen und Walter W. Henney der 
Vertheidigung zum Verhör überwieſen 
wurden. Erbſtein verhörte darauf die 
Kandidaten. 
Erbſtein wies Bergquiſt und Tur— 
ner zurück, beim Verhör fragte er je— 
den Kandidaten, ob er mit dem frühe— 
ren Polizei-Inſpektor Edward Me— 
Cann bekannt ſei. Zur Mittagszeit 
war ein Geſchworener von beiden Sei— 
ten angenommen, Aubry Lindſay, ein 


zur 


Apenue. 


man ſuche ihm etwas am Zeuge zu | 


| 


Satin-Damaſt-Tiſchtücher und dazu paffende Servietten, halbe Eriparniß. 
Schmerer doppelter Damajt von irifcher Herjtellung; 2x2 Yds. zu 2.00 jedes; 2x21% be. 
zu 2.50 jedes; zu 2x3 Yards zu $3 jedes; 24x24>3Öllige Serpietten zu 3.00 das Dutend. 


Gefhirr- und Roll-Handtuchzeug, reines Leinen; 
fehr abforbirend; 11c merth; Verkaufspr., Yd., 


ſchwere 
ſehr 


reguläre 


Ic 


Gefäumte 
große, 


Sefäumte, aehafelte Bettdeden, 
große Betten; Marfeille-Mtufter, merth 1.15, zu 


Bafement. 


Hud-Handtücher; 
und voll gebleichte; St 
Y0r 


19x38 301; 
11c Werthe, zu Sc. 


volle Größe für 


* Am Samjtag Abend wird Dr. 2. | Stunde mwiederzufommen; bis dahin | folgen trachtete. Al Mr. Ridgmay 


9. Popdftata in der öffentlichen Biblio- 
thef, Randolph Straße und Michigan 
Une., bei freiem Eintritt auf Einla= 
dung der Chicago Medical Society, 
einen Vortrag über Hilfeleiitung bei 
bemußtlos auf der Straße aufgefunde- 
nen Menfchen halten. Das Publiftum 
ift eingeladen, 
— 

Anetdoten von Althoff und au— 
deren. 


langjähriger Bearbeiter der 
Angelegenheiten der preußijchen Uni— 
verjitäten mußte Friedrih Wlthoff 
viele Bittjteller vertröften und immer 
mieder vertröjten. Sein AUmtszimmer 
hieß daher im Kaudermwelfch des afa= 
demiſchen Nachwuchſes der Verſpre— 
cherkeller. Einſt hatte ein etwas un— 
geduldiger Privatdozent an eine Wand 
des Vorzimmers den Spruch geſchrie— 
ben: 


Als 


Warum heißtzt Althoff dieſer Mann? 
Weil, wer auf ihn hofft, alt werden kann. 
Tags darauf ſtand darunter: Gele— 
ſen und genehmigt. Althoff. Als Vor— 
tragender Rath ſchon war Althoff da— 
für bekannt, daß er gern in die Befug— 
niſſe anderer, beſonders akademiſcher 
Kreiſe übergriff. Ein Rechtslehrer, 
der ſich auch über Althoffs autokrati— 
ſches Gebaren geärgert hatte, ſchrieb 
eine gelehrte ſtaatsrechtliche Abhand— 
lung mit deutlicher Anſpielung auf 
den Vielgehaßten, in der er die Be— 
fugniſſe der Vortragenden Räthe und 
der Miniſterialdirektoren gegeneinan— 
der und gegenüber den Univerſitätsbe— 
hörden ſcharf abgrenzte. Er ſandte 
Althoff den Aufſatz. Kurze Zeit dar— 
auf wurde dieſer Miniſterialdirektor 
und der Verfaſſer des Aufſatzes — 
Vortragender Rath. Bei der erſten 


werde er ſich auch die Schriften ange— 
ſehen haben. Er hatte ſeinen Mann 
aber auf die Schlußzeit ſeiner Amts— 
ſtunden beſtellt. Als der Bittſteller 
wieder erſchien, ſchloß Althoff gerade 
ſeine Amtsſtunden, ſchlug aber dem | 
anderen vor, das begonnene Ge | 
in einer benachbarten Weinitube fort- ! 


| zufegen. Dem truntfeiten Geheimratiy | 


| 
| 


Begegnung dantte diefem fein nunmeh: | 


tiger VBorgejehter 
orten für die Arbeit 
Artikel Hat mich fehr int 


in verbindlichen 
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EI Sale u re. 
nun jorafaltita Aruber 


und ſagte: Der 


nen, dab der neue Mortrasende Ratn ! 


s ‚Lil 


ſeine Befugniſſe niema 


(3 überſchreitet. 


ı Ein alter Privatoozent, der den U to: | 


hol zu feinem Sonderjtudium ermählt 
35 meinte nun endlich doch den 

rofeſſor erſeſſen zu haben und über— 
reichte Althoff ſeine vielen Schriften 
gegen das geſundheitsſchädliche Gift. 
Althoff, der als rheiniſches Kind ei— 
nem guten Tropfen nicht abgeneigt 


war, bat den Kollegen — ſo bezeich- gelegenheit nach Whitechapel begeben, 
als früherer Profeffor in | und man vermuthete, daß er die Spur 


nete er 
Straßburg au den jüngften Privat: 


gegenüber wurde dem weinjchwachen ı 
Privatdozenten plöglih bang und ı 
bänger, und fehr bald fonnte jener zu ; 
ihm jagen: „Sie haben ganz recht mit | 
Ihren Schriften, Herr Kollege; trinten ! 
Sie feinen Altohol; |hnen ift er wirt: | 
lich jchädlich.“ Die vorftehenden Alt: | 
hoff-Anefvoten find bearbeitet nach W. | 
Ahrens, Gelehrten-Anefdoten. (Ber: | 
lin-Schöneberg, Hermann Sad.) Von | 
theinifchen Geichichtehen haben wir in | 
den uns überfandten Aushängebogen ; 
nur noch die folgende von Nöggerath | 
gefunden: Der Mineraloge fragte im 

Zentamen Phnficum einen Mediziner: 

„Was ift das für ein Stein, den ich | 
hier in der Tafche Habe?" Worauf | 
der Gefragte antwortete: „Wie tann | 
ih das milfen, Herr Brofeffor?“ | 
„Run,“ ermwiderte Nöggerath, „wenn 

ih Xhnen den Stein zeigte, würden 

Sie es ebenfo wenig wifjen.“ Natür- 

ich sit auch Bonn reich an älteren und 

neueren Profefforen-Gefchichtcehen. Um ! 
bei der Naturmilfenfchaft zu bleiben, | 
nur noch eins. Der alte Trofchel | 
pflegte mitunter die jungen —— 
Sprachforſcher folgendermaßen mit 

ihrer eigenen Wiſſenſchaft hereinzule— 

gen. Er fragte: Was iſt der Walfiſch 
für ein Thier? und freute ſich dann | 
fpigbübifch, wenn der Philologe, dem 

das Wort alles, die Sache nichts war, 
pflihtfhuldig auf den Filch anbif. | 
Das Sufficit in naturalibus befam 
er aber dod. 


—h 


| Finnen, 
geklagt zu merden, hatte er feinen Ans ° 


Die 


Die abentenerlichen Frilebniſſe 


eines Todtaeglaubten. 

Eine Ueberraſchur Art 
wurde dieſer Tage einer in Hanwell 
bei London anſäſſigen Familie Ridg— 
way zutheil. Im Oktober vorigen 
Jahres verſchwand auf geheimnißvolle 
Weiſe der etwa 60jährige Architekt 
James Ridgway, nachdem ihn zuletzt 
fein Schwiegerſohn Mr. William 
Barnard am Ludgate-Zirkus in Lon— 
don geſprochen hatte. Der alte Herr 
wollte ſich in einer geſchäftlichen An— 


eines Diebes, der ihn um 1600 Mark 


dozenten — doch zu einer ſpäteren in Gold leichter gemacht hatte, zu ver⸗ 


| tri&_ bon Griechenland; 


nicht mehr in fein Heim an der Grove 
Avenue in Hanmwell zurüdfehrte und 
alle Nachforfhungen ergebnißlos blies 
ben, nahm man an, daß der Vers 
Ihmundene das Opfer von Verbrechern 
geworden ilt, obmohl feine Spur, die 
darauf hingedeutet hätte, entdedt mer 
den fonnte. WVergebens murden alle 
Flüjfe und Kanäle in meiter Umges 
gend der Themfeitadt abaejucht und 
ebenjo in fait jeder größeren Stadt 
Englands die Hofpitäler und die 
Morgue. So fejt alaubte man allges 
mein an den Tod des Architetten, daß 
feine Familie Trauer anlegte und ges 
tade in diefen Tagen fein feit Jahren 
borhandenes Tejtament eröffnen mwolls 
te. Da empfing die fih als Wittwe 
betrahtende Mrs. Ridgmay einen 
Brief aus Vancouyer von der Hand 
de8 todtgeglaubten Gatten. Er theilte 
ihr mit, daß er in einem Hofpital liege 
und fich wohl faum von einer Operas 
tion erholen merde, der er fich unters 
ziehen mußte. lm die Photographie 
jeiner Frau bittend, fügte er hinzu, 
daß er jeinerzeit da8 Gebächtniß vers 
loren haben müffe, da er felber nicht 
roiffe, wie er nach Britifh Columbia 
gefommen fei. Jet murde der Fa— 
milie jedoh von anderer Seite aus 
Vancouver mitgetheilt, daß Mr. Ridg« 
wmah bon den Folgen der an fich unbes 
deutenden Operation jehr bald genes 
fen fein werde, doch an Halluzinatio« 
nen zu leiden fcheine, die fich dDadurdh 
erklären ließen, daß er bis vor Kurzem 
in dem Glauben lebte, einen Menfchen 
getöbtet zu haben. Er hatte an jenem 
Tage, da er aus London verfchmand, 
den Räuber feines Geldes bis nad 
Dover verfolgt, mar am Kai mit einem 
Dolh von ihm bedroht worden und 
hatte ihn in der Nothwehr ins Waffer 


‚ geftoßen. Wie er dann nach Vancous 


ver gefommen ift. hat er nie angeben 
Aus Furcht, ala Mörder ans 


gehörigen Fein Qebenazeichen aulommen 
Erſt füralich erfuhr der Vers 

daß fein Angreifer gerettet 
torden ft. Nah England möchte 
Ridgman jedoch nicht mehr zurild, 
fondern trifft bereit3 Worbereitungen, 
jeine Angehörigen nad) Kanada fome 
men zu, laffen. 

— ——— 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Vor: St. Paul bon Sonthambion; Par 
Tceania bon Bairal 


ſchollene, 
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Ueberraſchungen. 


Als ein Opfer der Modelaune kann 
ſich jetzt auch der Gouverneur Deneen 
betrachten. Es iſt ihm ſehr deutlich zu 
verſtehen gegeben worden, daß der po— 
litiſche Geſchmack ſich wieder einmal 
verändert hat, und daß „Strenuoſi— 
tat“ den oberſten Verwaltungsbeam— 
ten nicht mehr gut ſteht. Die Repu— 
blikaner im Staatsabgeordnetenhauſe 
haben nämlich nach kurzem Geplänkel 
ale Adminiſtrationskandidaten für 
das Sprecheramt fallen laffen und fic 
auf den Farmer Adfins geeinigt, den 
im Kaufus der Shurtleff- oder Lo= 
rimerflügel vorgejchlagen hatte. Leb- 
terer hatte, als feine Anträge abge- 
lehnt worden waren, den Kaufus mit 
der Anfündigung verlafen, daß er bei 
der Sprecherwahl gar nicht mititim= 
men würde. G3 fah deshalb jo aus, 
ala ob die verantwortliche Stelle dem 
Demokraten Alfchuler zufallen würde, 
hinter dem feine eigene Bartei geichloj- 
fen zu ftehen fchien. Der republifani- 
Ihe Mehrheitsflügel befann fich aber 
auf dad gute Sprichwort, daß ber 
Klügfte allemal nachaibt, und ließ ben 
Rebellen mittheilen, er würde doc für 
Adkins jtimmen. Da fomit die 61 
Adminiftrationsrepublifaner vor den 
21 GShurtleffrepublifanern fapitulirt 
hatten, jo war die Harmonie mieder- 
bergeitelt. Die Koften des Liebes- 
mables aber wird Se. Erellenz, Gou= 
verneur Charles Deneen, zu beitreiten 
Haben. 

Die Sprechermahl brachte indbeilen 
noch eine andere Leberraihung, die 
den Demofraten nicht minder unange= 
nehm war, als die gänzlich unerwar- 
tete Einigung der Republitaner, Auch 
die demofratifchen Abgeordneten hat- 
ten einen Kaufus abgehalten, aus dem 
mit nahezu zwei Drittel Mehrheit der 
Abg. Alſchuler ald „Minderheitsfüh- 
rer” herborgegangen war. Als es je— 
doch im Haufe zur Abftimmung kam, 
ftimmte der unterlegene Kandidat 
Englifh gar nicht mit, und fünfzehn 
Prohibitionsdemokraten jtimmten für 
Englifh. Das mar geradezu ein 
Mortbruh oder Verrath, meil die 
„trodenen” Demofraten ji an dem 
Kaufus unter der VBorausfegung be- 
theiligt hatten, daß jie Jich jeinen Be- 
Tchlüffen zu fügen haben würden, und 
weil überdies nach der Niederlage ihres 
ondidaten Enalifh die Nomination 
Mlfchulers zu einer einftimmigen er: 
hoben worden ivar. Hätten die Pro: 
hibitioniſten noch im Kaukus ſelbſt ge— 
gen die Aufſtellung Alſchulers Ver— 
wahrung eingelegt, ſo ließe ſich ihre 
Handlungsweiſe einigermaßen be— 
ſchönigen, wenn auch nicht rechtferti— 
gen. Daß ſie dagegen ſich dem Kau— 
kusbeſchluſſe anſcheinend unterwarfen, 
nur um nachher mit um ſo größerem 
„Applomb“ ihren Abfall ankündigen 
zu können, ſtempelt ſie zu hinterliſtigen 
und tückiſchen Geſellen. Sie ſelbſt ha— 
ben ſich „aus der Partei herausgele— 
ſen“ und ſollten demgemäß behandelt 
werden. Die Mehrheit der Demokra— 
ten im Abgeordnetenhauſe würde ſich 
einer erbärmlichen Schwäche ſchuldig 
machen, wenn ſie dieſe Abtrünnigen 
noch an den Parteiberathungen theil— 
nehmen ließe. 

Der neugewählte Sprecher will 
übrigens, obwohl er ſelbſt zu den 
Trockenen“ gehört, ſeine Macht nicht 
in den Dienſt der Prohibitionsſache 
ſtellen. Er hat bereits amtlich ver— 
lauten laſſen, daß er jeden Antrag, der 
ſich auf die Regelung des Getränke— 
handels bezieht, dem zuſtändigen Aus— 
ſchuſſe überweiſen und durch dieſen 
dem Abgeordnetenhauſe vorlegen laſſen 
wird. Dieſes allein werde dann zu 
beſtimmen haben, ob der Entwurf an— 
genommen oder abgelehnt werden ſolle. 
Damit können die „Naſſen“ vollauf 
zufrieden ſein, weil ſie im Hauſe die 
Mehrheit haben. Da jedoch der Senat 
zur Prohibition hinneigt, ſo wird in 
der laufenden Tagung das hinreichend 
Thänblihe „Iomwn“-Optionsgejeß nicht 
widerrufen oder gemildert werden fön- 
nen. Was die Liberalen verloren 
haben, werben fie vorläufig nicht wie- 
dergeivinnen. 3 muß ihnen jchon 
zum Irofte, gereichen, daß ihre Geaner 
menigjtend nicht meiter werden vor— 
dringen können. Die County-Option, 
mittel3 deren die armer falt jede 
Stadt im Staate „troden legen“ fünn- 
ten, wird in Slinois nicht eingeführt 
werben. 

Auch fonjt dürfte Die Tagung feine 
großen Ereigniffe zeitigen. mar hat 
der Gouverneur ivieder einen fehr 
langen Wunschzettel eingereicht, aber 
die meilten feiner Wiüinfche — die be- 

"rechtiaten fomohl wie die unberedhtig- 
ten — merden nit in Erfüllung ge= 
hen. &3 mirb ihm fogar nicht ein- 
mal aeitattet werben, einen „Drud“ 
auf die gefetgebende Körperichaft aus 
zuüben. Der neue Sprecher hat be— 
reits erklärt, daß er vom Gouverneur 
feine Befehle annehmen mird, meil 
feine® Gradtens der vollftredende 
Smweig der Regierung nicht befugt ift, 
fich in die Obliegenheiten des gejeh- 
gebenben einzumifchen. Damit hat 
— fomeit der Staat Yllinois in Be- 
tracht fommt — der „Roofeveltigmus” 
fein Ende erreiht. Wenn das Volt 
gute Gejege wünfcht, wird es fich fchon 
die Mühe nehmen müffen, tüchtige und 
verftändige Gejebageber zu mählen. 
Kann oder will eö das nicht, fo fann 
ihm ber befte Gouverneur oder Präfi- 
dent nicht helfer 


Die „Alte Welt‘ lacht — — 


Am 4. Januar war die „Welthaupt= | 


jtadt“ London die Szene eines aufre- 
genden, erfchütternden Vorganges. Im 
Herzen der Riefenftadt wüthete eine 


grimme Schlaht. Einhundert fchotti= 


fhe Garden — ausgefuhte Schügen 


— ein Mafchinengefhük, 1500 Poli= | 


ziften, die höchiten Polizeibeamten ber 
Stadt, ein General der Armee, 
Dugend Mitglieder des Parlaments, 


und der Minifter des Innern lagen im | 


— zinei Verbrecher, 
ruffiihe Juden, ober 


Kampfe gegen 
wahrſcheinlich 


ſonſtige Ausländer! Stunden wüthete 


der Kampf; das Knattern der Gewehre 
der Garden, der Revolver der Polizi— 
ſten und des „Feindes“, und das 


Kommandiren der hohen und höchſten 
Offiziere der angreifenden Armee, in 
ſich die Weherufe der Verwun-⸗ 
miſchten und das Rattern der 


das 

deten 
Ambulanzwagen. Neun Stunden 
wogte der Kampf und er blieb unent— 
ſchieden, bis den 100 Garden, 
1500 Poliziſten u. ſ. w. der „Feuer—⸗ 


dämon“ zu Hilfe kam, den Zufluchts- 
ort der zwei ausländiſchen Verbrecher 


ergriff und dem Feinde den Garaus 
machte, ſo daß das Eingreifen der zur 


Verſtärkung der Streitkräfte der Welt-⸗ 


hauptſtadt und des Ver. Königreiches 
herbeigezogenen zwei groben Geſchütze 
nicht nöthig wurde. Die Revolver der 
zwei Feinde verſtummten. Die Feuer— 
wehr löſchte den Brand und bald konn— 
ten aus den Trümmern des Hauſes 
die verkohltenUeuerreſte zweier menſch— 
licher Weſen geborgen werden — ver— 
muthlich die des „Dutch Fritz“ und 
des „Maler-Peters“. Es war ein lan— 
ger und harter Kampf geweſen, aber 
er endete in einem glorreichen voll— 


Garden, 1500 Poliziſten, des Maſchi— 
nengeſchützes, des Generals, des Mini— 
ſters u. ſ. w. — kurz der Stadt Lon— 
don und des Ver. Königreiches über 
die zwei ruchloſen Ausländer. — Wer 
lacht da?! Noch iſt's nicht Zeit zum 
Lachen. 
muß erſt erbracht werden. 


ten, geziemt ſich auch ein ernſtes 
Wort.“ — Die Erde iſt rund und ſie 
dreht ſich um ſich ſelbſt und umkreiſt 
in raſendſchnellem Flug die Sonne. 
So wechſeln Tag. und Nacht jede 24 
Stunden, und Frühling, Sommer, 
Herbſt und Winter jedes Jahr 
Millionen Jahren. Und jedes Frühjahr 
belauben ſich die Bäume, jeden Som— 


mer blühen die Blumen, jeden Herbit | 
Winter 


reifen Die Früchte, jeder 
bringt Schnee und Froft. Emige Wie: 
derholung des ewigen Wechfeld. Aber 
niemals genau diefelben Blätter, Blu=- 
men, Früchte und Schneefrnftalle, die 
das Vorjahr brachte; 
Billionen und Trillionen auch nur zei 
des 


ewigen Wiederholung eimigen 


MWechjels in der Natur! 

Und im menjchlichen 
Dasjelbe! Geburt, 
Reife, Verfall, Tod. Xmmer dasfelbe 
für die Einzelnen, für die Staaten 
und Völfer, Ind doch anders in jedem 
einzelnen Fal. Kein Menfchenlons, das 


Ihun? — 
Wachsthum, 


und keine Volksgeſchichte, die ſich ge— 
nau mit einer anderen deckte. Zurück— 
blickend erkennen wir überall 
Aehnlichkeiten, aber auch große 


ben eines jeden Einzelnen und jeden 
Volkes, ſondern auch in jedem einzel— 
nen Ereigniß, in jeder einzelnen Hand— 


lung eines jeden Einzelnen und jeden | 


Voltes; in der Auffaffung und Beur- 
theilung, die jedem einzelnen aroßen 
oder fleinen Ereignif ipird. in feinem 
Falle ift die Bermunderung, die großen 
Grrungenfhaften und SHeldenthaten 
von „aller Welt“ mird, genau diefelbe, 
mie in einem anderen; niemalö meint 
das Volt fo, wie es vorher einmal ge= 


tweint, niemals lacht es aenau fo, mie | tionale Grundgefeh 


bei einer früheren Gelegenheit. Denn 
wie bei jeder der fchmweren Heimſu— 
chungen, die in „eiwiger Wiederholung” 
dem Einzelnen, den Völfern und der 
ganzen Menjchheit werden, allemal et= 
mas anders ift, al3 bei irgend 


andern und früheren, fo fallen auch die | 
Scherze, die fich Die Menfchen und die | 


Menfchenaeichichte erlauben, allemal 


etwas anders aud, und demzufolge 


muß die Wirfung anders fein. 

Als vor vier bis fünf Jahren bie 
Heldenthet des „Hauptmanns 
Koepenid”“ über alle Drähte geblitt 
wurde, da lachte alle Welt — herzhaft, 
vergnügt — es war ein wohlthuendes, 
reines durch nichts getrübtes Lachen. 
Ein anſteckendes Lachen; ein Lachen, 
dem man ſich ſchlechtweg nicht ent— 
ziehen konnte, und in das das ſo 
militärfromme Berlin herzhaft, ja 
jubelnd, einſtimmte; das ſelbſt das 
Militärweſen und „S. M.“ ergriff. 
Und laut und anhaltend lachte „Alt— 
England“, 
ihm übel. Jetzt lacht wieder einmal 
alle Welt wie man ſo ſagt. Aber es 
iſt ein anderes Lachen; ein grimmiges, 
zornbebendes, weinendes Lachen in 
England — und ein ſtaunendes und 
mehr oder weniger mitleidvolles und 


verächtliches ſonſtwo; nirgends ſo froh 


und harmlos, wie jenes, nirgends ſo 
laut. Hierzulande, 
preſſe, dem Spiegel der Zeit und 
Mundſtück des Volkes zu urtheilen, 
nur ein ſtilles, geheimes — ſofern es 
nicht ganz erſtickt wird vom Mitleid, 
bezw. Aerger, 
angelſächſiſchen Brüdern ſo etwas 
pafſiren konnte. In den Leitartikel— 
ſpalten unſerer Weltblätter die ſonſt 
jedem Tratſch offen ſtehen, kein Wort 
über den großen Kampf in London. 
Die Engländer müſſen ſelbſt lachen 
über den neunſtündigen Kampf der 
ſchottiſchen Garden, 1500 Poliziſten 
uſw., uſw., gegen die zwei ausländi— 
ichen Deiperados; aber hierzulande ift 
man in gewijfen Kreifen englifcher als 
die Engländer, und man wagt e8 nicht, 
dem SKitel nachzugeben, oder Der 
Uerger, daR das den theuren „Bluts- 
verwandten“ und nicht gewiffen ande: 


ren 2euten paffirte, 


‚ ternden Vorgang 


des⸗, 


Der Berechtigungsnachweis 


ſeit 
um ſogenannte freie Geſchäfte: 


iemals in den * 
— vn ' befonderer 


r —— betreiben, und es nicht betreiben könn— 
abſolut gleiche: Ewiger Wechſel in der ten ohne folde Ermächtigung. 
' zu vergelfen, daß der Staat, indem er 
 diefe Bantaefchäfte unter feine befon- 
‚ dere Obhut und Aufficht nimmt, ihnen 
: auch ein befonderes Anfehen gibt und 
' befonderes Vertrauen für fie ermect, 
ı wie eine bloße „PBrivatbanf“ e3 nicht 


einer ' 


bon ı 


und kein Menſch nahm's 


nach der Welt-⸗ 


Gericht nichts zu thun hat. 
Zeit, nur die Erfahrung kann ſichere 
Antwort darauf geben. 


daß den vielgeliebten | RUN } — 
der ſich eine Zeit lang für dieſe Bank— 


der Verfaſſungsmäßigkeit iſt — ſelbfi— | 
| 
| 
| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. Januar 1911. 


unterdrücdt den 
Kitzel. 


Auch das hat, ſein Gutes. Denn 


wir lachen gern, da das Lachen Spaß 
macht und geſund erhalten ſoll; 


aber 
da eigentlich die Affäre in London doch 
mehr eine lächerliche Tragödie iſt, als 
eine Komödie, hätten wir uns als 
zartfühlende Menſchen aus Rückſicht 


er auf die mit Recht etwas gekränkten 
ein 


Engländer auf ein „diskretes“ Lachen 
beſchränken müſſen, und ſolch halb 
unterdrücktes Lachen iſt riskant. Jetzt 


können wir mit gutem Gewiſſen frei, 


laut und andauernd lachen, ob der 
Verblüffung unſerer engliſchen Ame— 
ritaner, die an dem zwerchfellerſchüt— 
in London nichts 
Lachhaftes ſehen können oder wollen. 
2022 
Die Bantgarantie. 


Der VBerfuc) einiger weitlicher Staa- 
ten, die Banfeinleger dadurch vor Ver- 


luſten zu fehügen, da die Banten — 
‚eine für alle und alle für eine — ange 
| halten merbden, 


einen „Garantiefonds“ 
aufzubringen, hat nun die legte ge= 
richtliche Trobe beftanden. edes der 
brei bezüglichen Gejeße ift vom Bun= 
desobergerichte für verfaflungsmäßig 
erklärt worden. 

Ueberrafchend fommt dieje Entjchei- 
dung nicht, meil die aufgeiworfenen 
Rechtäfragen im Grunde nit Bun— 
jondern Staatsfragen maren. 
Man konnte darüber ftreiten, ob die 
Legislaturen mit Erlaffung folder Ce— 
fege ihre Staatsverfaffungen verlett 
hatten. Db das der Fall war, da= 
rüber haben die endgiltige Entfchei- 


dung die Staat 3 obergerichte,. Eine 
‚Verlegung der Bundesverfaffung ließ 
fich befonder3 deshalb beftreiten, meil 
tändigen Sieg der 100 fchottifchen | 
angehen. 


die Gejege n ur die fog. Staatöbanten 
Das Gefet von Dflahoma 
(das Vorbild der anderen) verpflichtet 
zu Zahlungen in die Sicherheitäfaffe 


„jede Ban, organifirt und beftehend 
auf Grund der Gefete des Staates“. 
Das Kanfas’er Gefeh legt überhaupt 


feinen Zwang auf, jondern „ermäch- 
tigt“ nur „alle inforporirten Staats— 


— „banken, die ihr Geſchäft betreiben auf 
„Zum Werke, das wir ernſt berei— eu. ber 


allgemeinen Bantgejee 
bon Kanfas“, zur Betheiligung an den 
„Umlagen und MWohlthaten“ des Ge— 
fees. Das Nebrasta’er Gefe ver: 


| he „jede Korporation, die ich im 


Bantgeichäfte bethätigt unter den Ge- 
legen des Staates“. 

Ir feinem Falle handelt es fich alfo 
— um 
Geichäfte, welche zu betreiben ala ein 
jedem Bürger zuftehendes „natürliches 
Recht“ erachtet wird. mn jedem Falle 


ı fommen nur Korporationen oder fon= 
'ftige Gefellfchaften in Betracht, 
‚ihr Geihäft auf Grund befonderer 


die 


Staatägefege betreiben, es auf Grund 
ftaatliher Ermädtigung 


Nicht 


genießt. Ganz felbitreritändlich ift, 


l 1008, ı daß Toldhen Gefchäften der Staat aud 
ganz genau einem anderen aleich fame, | 


befondere Verpflichtungen aufzulegen 


ı befuat tit, und befondere Abgaben von 
ı ihnen fordern darf, mo diefe nothiven- 
aroße | 
Ver⸗ 
Ichiedenheiten, nicht nur im ganzen Le= | 


diq erfcheinen zur Erfüllung folcher 
Verpflichtung. 
Daß der Staat, wie e3 thatfahlich 


| gefchieht, von einer Bant fordert, auch 
ı für die Schulden einer anderen aufzu= 


fommen, indem er die zahlungsfähigen 
Bankfen beiteuert zur Befriedigung ber 
Ginleger von nicht zahlungasfähigen, ift 
allerdings ein jtartes Stüd. Doc tät 
fh faum jagen, daß der Staat bamit 
die ihm zuitehende Machtbefugnif 
überfchreite. Ufle Gemalten, melche die 


: Bundesperfaffung nicht auf die Bun- 
‚ besregierung überträgt und den Stans 


ten ni@,t verbietet, find — wie das na= 
ausdrücklich be- 
jagt — „den einzelnen Staaten oder 


dem Bolfe vorbehalten”. —Die ftaat- 


lichen Bantgeichäfte zu regeln, ift dem= 


' nad) unftreitig ein Recht jedes Staates, 


und die Bundesgerichte fünnen ein be- 
zualihes Staatsgefeß nicht umftoßen, 
Jo lange e& nichts enthält, mas gegen 
eine ausdrüdliche Beitimmung der 
Bundesverfaffung beiteht. 

Gänzlich unabhängig von der Frage 


verjtandlih — die Frage der Zined- 
mäßigfeit. Gin Gele fann verfaf- 


Tung3mäßig fein und fann troßdem 


‚ albern, thöricht und unnüß oder au 


geradezu Jchädlih und nieberträchtig 


ſein. Ob es flug ift, die ehrlich, vor=- 


 fichtig und qutgeleiteter Banken haft- 
| bar zu machen für die Schulden der 
ı undorfichtigen oder fchwindelhaften, u. 
| dadurdh dem Publifum den Glauben 
: beizubringen, 
' pertrauensmwürbdig tit wie die andere?, 


daß Die eine genau fo 


ob foldhes Verfahren nicht geradezu 
beiträgt zu Erleichterung und FFörde- 
tung der Gründung von Schwindel: 
banfen, und ob am Ende, wenn tie: 


‚ ber einmal ein großer Krach fommt, 
| die Pflicht der gemeinfamen Haftbar= 


feit nicht mit den faulen und fchlechten 
Banken auch die auten und foliden zu⸗ 
grunde richten mag, die ohne dies die 
Kriſe überſtanden haben würden — 
das Alles ſind Fragen, mit denen das 
Nur die 


Jedenfalls iſt der Enthuſiasmus, 


garantie-Idee kund gab — (Bryan | 
ſuchte bekanntlich ſogar eine „Iſſue“ 
für die Präſidentſchaftswahl daraus 
zu machen) — ſehr raſch wieder ver— 
raucht. 


Man hört nicht mehr, daß 


andere Staaten dem Beiſpiele der vor— 
gegangenen zu folgen geneigt ſind. 


Ganz und gar zurückgewieſen wird der 


Gedanke in den Staaten, deren Bank— 
geſebgebung durch 


lange Erfahrung 
' fih als die befte ermwiefen hat. Man 
‚it da nod immer der Meinung, daß 


die Banfgarantie bie befte ift, die fich 


daraus ergibt, daß jtreng und unnad- 


— — 


ſichtlich jede Bank verantwortlich ge⸗ 
halten wird für iher eigenes Thu: 
und jeder Bankpräſident, jeder Bank— 
direktor, jeder Bankbeamte für ſein 
eigenes Thun. 


Eſel oder ecurten 7 


Als von einer Entſcheidung, die 
nur von einem Eſel oder Schur— 
ken kommen konnte, hat Theodore 
Rooſevelt kürzlich mit gewohntem 
Unfehlbarkeitsdünkel von der Ent— 
ſcheidung des Bundesrichters An— 
derſon in Indianapolis geſprochen, 
der dort das Urtheil in dem bekannten 
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe gefällt. 
Wird er nunmehr — man darf darauf 
geſpannt ſein — als Schurken oder 
Eſel auch die ſämmtlichen Richter des 
Bundesobergerichts hinſtellen? Denn 
die haben jetzt ganz ebenſo entſchie— 
den, einſchließlich derer, die ihm (Roo— 
ſevelt) ihre Ernennung verdanken. 

Es iſt nicht nöthig, die ſeinerzeit 
ſattſam beſprochene Geſchichte heute 
noch einmal zu erzählen. Nur kurz ſei 
daran erinnert, daß es ſich dabei um 
die alte (unerwieſene) Beſchuldigung 
handelt, derzufolge gewiſſe reiche und 
einflußreiche amerikaniſche Perſönlich— 
feiten einen großen Schnitt gemacht 
haben jollten bei dem Anfauf der Rech- 
te und des Eigenthums der nerfrach: 
ten frangöfifhen Panamafanal-Ge- 
jelfhaft. Von dem vereinbarten, von 
der hiefigen Regierung bezahlten Kauf= 
preife ($40,000,000) follen, jo ging 
die Sage, die Franzofen das mwenigjte 
erhalten haben. Den Lömenantheil 
hätten die hiefigen „ehrlichen“ Makler 
eingefadt. Weil unter ven Bejchuldig- 
ten ji Roofjevelts Schwager und 
fonft noch einige ihm fehr nahe ftehen- 
be Frreunde befinden, fühlte Roofevelt 
durch die Befchuldigung Tich jelber be- 
leidigt. Weil ER beleidigt war, war 
die Regierung der Ver. Staaten belei: 
digt — die Majeftät der Ver. Staaten. 

Ufo mußten Namens der Per. 
Staaten Klagen erhoben werden gegen 
die „Indianapolis News“ und die 
„New York World“, die der VBefchuldi- 
gung Verbreitung gegeben hatten. 
Statt jedoch dort, wo die Zeitungen er- 
Icheinen, in den zuftändigen Staats- 
gerichten zu Klagen, follten die Verbre- 
cher „ausgeliefert“ und nach Wafhing- 
ton gefchleppt werben, um fie dort zu 
progejjiren unter den Augen des Prä- 
fidenten. Das merkwürdige Verlan- 
gen wurde mit der gleich merfwürdigen 
Behauptung begründet, daß das Ver- 
breden der Beleidigung überall ver= 
übt fei, mo auch nur ein einziges Blatt 
der die Beleidigung enthaltenden Zei- 
tung hinfommt. Wo eine Zeitung 
bintommt, mo eine Zeitung gelefen 
wird, da fei „die Veröffentlichung” er 
folgt. Wonach alfo jede größere Zei- 
tung Hunderte und Taufende von Ver— 
öffentlichungspläßen hätte und jeber 
Zeitungsherausgeber wegen ein und 
derjelben Sade an Hunderten und 
Tauſenden von verſchiedenen Plätzen 
zum Prozeß gezwungen werden 
könnte. 

Richter Anderſon, vor den der Fall 
in Indianapolis gebracht wurde, er— 
klärte, wie vernünftiger Weiſe nicht 
anders möglich, daß der Ort der Ver— 
öffentlichung der tjt, mo die Zeitung 
gebruct, herausgegeben und verbreitet 
wird, und nicht da, imo vielleicht ein 
einzelnes oder ein halb Dutend Blät- 
ter hingelanat. So lange der vermeint- 
lih Beleidvigte Gelegenheit habe, den 
Zeitungsherausgeber oder -fchreiber am 
Drte der Veröffentlichung zu verfla- 
aen, dürfe er ihn nicht zum Progeffe 
nach anderen Orten zwingen. Db die- 
fer Entfcheidung hat Roofevelt den 
Richter Anderfon als Schurfen oder 
Efel bezeichnet. 

In New Morf wurde die Sade dann 
etwas anders angefangen. Man flagte 
gegen den Herausgeber der „World“ im 
Staate New Horf, aber nicht in den 
Gerichten des Staates, fondern vor ei= 
nem Bundesrichter. Und man that das, 
obaleich nur der Staat und nicht der 
Bund ein Beleidiqungs-Strafgeleh 
hat. Unter allen Umjtänden Jollte 
verhindert werden, daß den „Maje- 
ftätöbeleidigern” die MWohlthat des 
Staatlichen Rechtsfchuges zu heil 
werde. Den Zived zu erreichen, wurde 
ein Gefeß des Kongrefjed angerufen, 
melches Bundesrichtern erlaubt, ein 
Urtheil auf Grund von Staatsgejeßen 
zu fällen, wenn ein Verbrechen auf ei- 
ner „Bundesrejervation” veriibt wurde, 
und wenn ber Bund fein Gejeß hat zur 
Beitrafung Jolchen Verbrechens. 

Dies Gejeß fol die Beitrafung bon 
Verbrechen ermöglichen, die man fonft 
nicht beitrafen könnte, weil über „Bun- 
desrejervationen“ der Staat feine Ge- 
richtsbarfeit hat. Nicht beitimmt ift 
das Gefek für Fälle, die ihrer Natur 
nah vor die Staatägerichte aehoören 
und dort bejtraft werden fonnen. Das 
New Horker Poftamt, murde gefaat, 
ift eine Bundesreferpation, und eine 
folche ift Weftpoint, mo die Bundes— 
offizierfchule fteht. Umd meil in Weit: 
point und in dem Poftagebäude Die 
„World“ an einzelne Lefer abgeliefert 
wird, fet auf diefen Referpationen das 
Verbrehen der Beleidigungs-Veröf— 
fentlihung verübt, — mithin müßte 
der „World“ = Herausgeber fich nor 
dem Bundesgerichte ftellen. 

MWie Richter Anderfon vor ihm, 
lehnte der Nerv Morker Bundesrichter 


‚trebende 


es ab, Sich zum Werkzeug der Roofes 
velt’schen Rachfucht zu machen. Wolls 
ten die Beleidigten flagen, jo fönnten 
und follten fie das in den Staatäge: 
richten thun, die Bundesgerichte jeien 
nicht zuftändig in der Sade. Diele 
Entfcheidung hat nım vom Bundes- 
obergerichte Bejtätiqung erhalten, und 
zwar, wie fchon gejagt, it das Ge- 
richt einftimmig in der Beitätigung. 
— nn 1 
Graf de Mun über den Krieg 
von 1870. 


Den vielerlei Verfuchen, den Aus 
bruc des großen Krieges ziviichen 
Deutichland und Franfreih nur auf 
Biamard’fche Machenschaften zurüd- 
zuführen und den Nachweis bringen 
zu wollen, daß die franzöſiſche Nation 
dieſem Waffengange im Grunde ge— 
nommen widerſtrebte, ſtellt der Graf 
de Mun, der bekannte chriſtlich-ſoziale 
Abgeordnete und Akademiker, im 
„Gaulois“ ein energiſches Dementi 
entgegen. Er ſchließt an die Fort— 
ſetzung der Studien Emile Olliviers 
über die Geſchichte des Krieges an, die 
dieſer gegenwärtig in der Rebue des 
Deux-Mondes“ veröffentlicht und in 
der ſich der Vertrauensmann Napo— 
leons III. auch auf den Grafen De 
Mun beruft, der 1870 nur ein beſchei— 
dener Chafjeur-Leutnant war. Der 
Graf eriwidert folgendes: „Daß man 
die faiferliche Regierung anklagt, ben 
Krieg in einer in internationaler Hin= 
ficht ungünftigen Yage erklärt zu ha— 
ben, in der die Jllufion den Plaß der 
Wirklichteiten einnahm, iſt völlig ge— 
rechtfertigt. Aber man kann es 
ihr nicht als Verbrechen anrechnen, 
ihn unternommen zu haben; man 
fönnte ihr vielmehr vormwerfen, fich zu 
fpat zu diefem MWaffengange verjtan= 
den zu haben. Seit Sadomwa war der 
Krieg in den Seelen erklärt. Keiner 
der Ueberlebenden fann das leugnen, 
Mer unter uns hat das angjterfüllte 
Buch vergejien, in dem Prevoft-Para= 
dol unmittelbar vor feinem tragifchen 
Ende die nagenden Schreden aufdedte, 
die feinen Geist peinigten? Was ift für 
Tranfreich da8 Ergebniß der Ereig- 
niffe von 1866? Wohin führen fie 
una?“ fragte er in der „France Nou= 
belle“. Er ging Jodann die Hypothefe 
des Friedens durch und fam zu dem 
Sclufje: „Alle Ausfichten find dafür 
porhanden, daß ich der Krieg aus der 
gegenwärtigen Lage ergibt. E3  ift 
nahezu unmöglich, dab Preußen nicht 
einen Schritt weiter in der Abjorbi- 
rung Deutfchlands thut, und es tft un- 
mödalih, dab die franzöfiiche Regie- 
tung diefer neuen Bewequng beitmohne, 
ohne den Degen zu ziehen.“ Diefe 
Mahrheit pacte alle Seelen. Xn der 
Armee jchürte fie die gerechten In= 
ftinfte, deren natürlichen Lauf der 
italienifche Krieg aufgehalten hatte, 
ohne Jie abzulenfen. Das mächtig auf: 
Preußen erjchien, feitdem 
mir die Zerftüdelung Dänemarfs ge- 
duldet hatten, täglich augenfälliger als 
der nothwendige Feind. ch erinnere 
mic) einer frappirenden Epifode aus 
meiner Jugend. &5 mar in Algier im 
Frühling 1866. 13 Ilnterleutnant der 
Chaſſeurs d’Afrique unternahm ich 
mit -meinem Bruder, der furz zur 
feine Entlaffung eingereicht hatte, eine 
Rundreife durdy die drei algerifchen 
Propinzen,. Der Zufall führte ung mit 
zwei fremden Offizieren zufammen, ei: 
nem preußifchen und einem piemonte- 
fifchen, die Wlgerien Studien halber 
befuchten. Die militärifche Ramerad- 
Ihaft führte zu einer Annäherung 
ziwifchen uns. Schon lag der Krieg ae: 
gen Defterreih in der Zuft. Eines 
Ihönen Morgens berief ein Befehl ih- 
rer Negierungen die beiden Offiziere 
plößlich nach der Heimath. Vor ihrer 
Abreife vereinigte uns ein Abfchieds- 
mahl. Man fprady’ natürlich von dem 
erwarteten Ereigniß. Bald belebte ſich 
die Unterhaltung und geſtaltete ſich zu 
einer höflichen, aber leidenſchaftlichen 
Erörterung. Der Preuße und der Pie— 
monteſe verſtändigten ſich gegen die 
Franzoſen; an der Tafel kündigte ſich 
die Zukunft in ſpontanen Bewegungen 
an. Schließlich klangen die Gläſer zu— 
ſammen und in einem ſchönen 
Schwunge tranken wir, indem wir ihm 
die Hand reichten, mit dem Deutſchen 
auf unſeren bevorſtehendenzuſammen— 
prall an den Ufern des Rheins. Das 
war nur ein Zug, der aber ſehr gut den 
damaligen Gemüthszuſtand darſtellte. 
Ja, Herr Emile Ollivier hat Recht: 
Die Kriegserklärung entſprach in der 
Armee dem allgemeinen und tiefen Ge— 
fühle, das ſeit vier Jahren in den Her— 
zen brütete.“ Im weiteren Verlaufe 
ſeines Artikels ſucht der Graf de Mun 
die Darlegung Olliviers zu entkräften, 
daß die franzöſiſche Armee auch ſo 
weit bereit war, wie es die damaligen 
politiſchen und ſonſtigen Verhältniſſe 
geſtatteten. In dieſer Punktte wieder— 
Mn er aber nur, mas länaft befannt 
ift. 

Die gröhte Thalfperre Europas. 


Anfang Ddiejed Nahres murde bei 
Hemfurt inWalded derBau der Edder: 
thalfperre in Angriff genommen, deren 
fünftiges Staubeden etma 220 Millio- 
nen Kbmtr. Waffer faßt und fomit bei 
meitem bie größte in ganz Europa ift, 
Dr. Gätjen veröffentlicht in der No- 
pembernummer des „Sauerländifchen 
Gebirgsboten“ interejfante Einzelhei- 
ten über diefe Thalfperre. Die Sperr- 
mauer, mit deren Bau jet begonnen 
ist, wird etwa 50 Mtr. hoch und an der 
Bafıs 40 Mir. breit fein, bei einer 
Länge von eima 400 Metern. Sie 
mird fich nach oben hin verjüngen, aber 
auf dem Scheitel immerhin no 25 
Mir. breit bleiben. An der Bauitelle 
berrfcht jhon jeht emfiges Leben und 
Treiben; 500 Arbeiter au3 aller Her= 
ren Qänder find bereit3 damit befchäf- 
tigt, den Grund und Boden für bie 
gewaltige Mauer vorzubereiten. Der 
Boden befteht aus harter Graumade, 
fo daß mit Hade und Schaufel nichts 
zu erreichen ift. Umfangreiche Spren- 
gungen mit Aftralit, einem äußerft 
mwirffamen Sprenaftoffe, find noth- 
wendig. Zur Beförderung der Baus 


— ee 


feine, me vie in den Steinbrüchen der um— 
liegenden Berge gebrochen werden, 
dient eine 70 Meter hoch über der 
Thalſohle angebrachte Drahtſeilbahn, 
die auf mächtigen, eiſernen Stütz— 
pfeilern ruht. Die Koften der Sperr- 
mauer belaufen fich auf etwa 6 Millio- 
nen Marf. Da da3 fünftige Stau— 
beden reichlich 25 Kilometer lang fein 
wird, fo müjfen ganze Dörfer vom 
Erdboden verfhiwinden. Wo einft der 
Pflug des Landmanns feine Furchen 
304, werben in Zufunft die Wellen 
eines großen Sees raufchen. Die Ko- 
jten der Abfindungen werben wohl im 
ganzen die Summe von 10 Millionen 
ME. überfchreiten. Der Zweck dieſer 
gewaltigen Thalſperre iſt ein vielſeiti— 
ger. Zwei Aufgaben ſind es beſon— 
ders, die die Sperre erfüllen ſoll, näm— 
lich die Verhütung von Ueberſchwem— 
mungen und die Schaffung eines regel⸗ 
mäßigen, auch bei tiefſtem Waſſer— 
ſtande möglichen Schiffahrtsbetriebes 
auf der Oberweſer zwiſchen Hannover 
—Münden und Hameln. Eventuell 
käme hierzu noch die Aufgabe, den pro⸗ 
jektirten Mittellandkanal mit der nö— 
thigen Waſſermenge zu verſorgen. 
Ferner ſoll die Sperre zur Schaffung 
künſtlicher Bewäſſerungsanlagen die— 
nen; eine große elektriſche Ueberland— 
zentrale wird entſtehen, und eine Fiſch— 
zucht großen Stiles ſoll im Stauſee 
betrieben werden. Es iſt höchſt wahr— 
ſcheinlich, daß die ganze in Betracht 
kommende Thalſtrecke in Urzeiten ein 
großer See geweſen iſt, deſſen Sink— 
ſtoffe ſpäter die fruchtbaren Aecker und 
Wieſen bildeten, auf denen dann im 
Wechſel der Jahrhunderte menſchliche 
Anſiedlungen mit blühenden Dörfern 
und Feldern entſtanden. Jetzt wech— 
ſelt das Bild wieder und die blühen— 
den Dörfer und Felder verſchwinden. 
Von neuem werden die Fluthen die 
Stätten menſchlicher Arbeit bedecken, 
doch jetzt, durch Menſchenwillen gebän⸗ 
digt, zum Segen der Allgemeinheit 
dienen und dem Menſchen neue Quel— 
len der Kraft erſchließen! 


Daheim-Kalender 


350 Seiten vorzügl. Inhalt mit hunder— 65€ 
ten SUuftrat., elegant aebunden, nur.. 
Wiener Bote 1911, 200 Seiten... cceeeeennnee- ade 
Pionier⸗Kalender 1911 
— 15c 
Ale anderen Stalender aud am Lager. 


A.KRROCH & Oo. 
— Dentige Banlsstinen— 
6 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen abafb und rlbigan Avenues.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten go traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatt 


Chriſt. — 


am 3. Jahnar im Alter von 72 Nabren, 11 Mo: 
naten und 15 Tagen fjelig_entichlaien ift. Die 
Peerbdiguma findet tatt am Sonntag, den 8. Na: 
nuar, um 12 Ubr 30, bom Traı uerbaufe, 1010 
N, Lincoln Ctr., ach der St. Sohanneafirche, 
Ede Hobhne Mde, und Cornelia tr. nah Con— 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Lorenz, Gattin. 
Fran William Arueger, Tochter. 
Koieyn u, Henrn Lorenz, Brüder. 
Win iam Krueger, Schwiegerfohn. 
Frau Henrh Rorens, Snwägerin. 
Chriſt. Krueger, Enlel. 


Thut mir auf die ſchöne Pforte, 
Zabt in Gottes Haus mich ein, 
Ad, wie wird am diefem Orte 
Meine Seele fröblidh fein. 
Stier ift Gottes Angeſicht, 
Stier ift lauter zn und Licht. 


B—— 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Ohls 


im Alter von 18 Jahren und 8 Monaten felig 

im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am In den 8. Nanuar, vom Trauer: 

haufe, 2513 Arber Abe., um 12 Uhr 30, nad 

dem Bethanio-Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen bitten um ſtille Theilnahme. 

Karl Ohls, 

Marh Ohis, Mutler 

Minnie En, Schweſter. 


Den’, 
Me mande made Nadıt, 

Wie manden biftern Morgen 
Ein liebes Mind oft mad. 
Was ibm lan miderfabren 
Das fürchtet der es liebt, 

Den Kummer lönnt ihr fparen, 
Drum fo feid nicht betrüdt. 


Todes- —2* 


Herder Loge Nr. 6609, A. F. 
Den Beamten und Brüdern 
Nachricht, daß Bruder 
Friedrich J. Hoppe 
am Mittwoch, den 4 Januar, 11:15 Uhr Mor» 
ens, nach langeın fchiverem Leiden geitorben tit. 
ie Beerdigung findet itatt am Sonnabend, dei 
7. Januar, Nadınittags 1 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1031 ©. Morgan Str., nah dem tried» 
bofe Waldheim. Die Brüder ſind erſucht, am 
Sonnabend, den J. Januar, punft 12:30 Ubr 
Rachmittaas (gebörig befleidet) im Tempel au 
erfcheinen, um dent Reritorbenen die lekte mtau- 
rerijche Ebre zu ermeifen. 
Charles Riesen, Meifter vom Stuhl. 
Guſtav Schaetz, Sekretär. 


dir 


Pater, und dte derftordene 


’ Bater, wie viel Sorgen, 


M. 
9— sn 


Tode8-Anzetge. 
Sreunden und Befannten bie traurige Nach 
richt, dab ımnjer geliehter Bruder 
B. Iofeph May 
geftorben ift. Beerdigung am Freitan Rormittag 
um 10 Uhr dom Trauerhaufe, 461 W. 26. Etr, 
nad der St. Antoninstirche, bon dort mit Kut— 
fdhen nad dem &t. Marien-sriedbof. Requiem 
Sodamt wird Camstag, den 7. Januar 1911, 
9 Uhr Vormittag, in der St. Antoniusficche e⸗ 
we. Mitglied der Ct. Antbonh’3 Court Nr. 
‚&. D. ı5 Die frauernden Sinterbliebenen: 
Rev. 8. Set, Marh 
und 


. Man, Frau Y 
ena May, Gef wi 


Todes: Anzeige 


Alen Kreunden und PBelannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Sophie Koh ach. Schulenberg 

am 4. Januar 1911 im Alter von 49 Nahren, 
3 Monaten und 6 Tagen nad furzem aber 
ihhweren: Leiden fanft im Herrn entichlafen ıfı. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8, 
—— vom Trauerhauſe, 1920 ©. Salited 

&tr., um 12:30 Nachmittags, nad dem Wald» 
beimsfgriebbof. Um ftilfe I eilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Koch, Gatte, nebſt Verwandten. 

dfrfaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Louis Gehnel 
(Gatte der beritorbenen Srieda Gehnel) am 3. 
Januar im Alter bonn 74 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 6. Ja— 
nuar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 871 
MW. North oe. nad dem Montrofe- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
mag, S Ida, Jennie und Anna Gehnel, 


der 
Karl u Uride Schreiber, Schwager 
und Schwägerin. 


Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadı« 
t, daß unfer geliebtes Söhnchen 
Eimer Wittenborn 
im Alter von 2 Jahren, 1 Monat und 22 Tas 
gen een. ift. Beerdigung Samstag Vormi*- 
DR. um 11 Ubr vom Trauerbaufe, 2109 Xe ee 
Plaige Ape., nad dem Concordiasisriedhof. Die 
trauernden Eltern: 
Gha3, und Bertha Wittenborn 
gebor. Gramtin. 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die * e Nach— 
ui daß unfer lieber Gatte und Bat * — 
Chriſtoph Damm 
am Mittwoch den 4.Januar, im_ Heim, 1934 
€. Homan Ave., geſtorben it, Er binterläht 
nebit der Wittwe 2 Cöbne und 2 Töchter. Die 
Peltattung findet _ftatt am Freitaa Retimitiag 
um 1 Uhr bom_Trauerbaufe in Wald 
Die trauernden Hinter — 2 


Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Henry Steinbeck 
im Alter von 78,FJadren am Mittwoch. 
den 4. Nanuar 1911, geftorben ift, Bes 
erdigung findet ſtatt am Gonntag, 
8. Januar, vom Trauerhaufe, 23 
Conrt 12:30 Nadın., nad bem 
cordid- Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Henrn D. Steinbeck, Sohn. 
Mary Hotze, Tochter 
Friedrich Hose, Schwiegerfohn, 
nebit Enfeln und Urenfeln. 
bofrfa 


Gcitorben. 
Am Mittwoch, den 4. Januar, unfer geltebter 


Bater 
Frederif 3. Hoppe 
der beritorbenen Minnie Hoppe e 
Kaltbrenner. Beerdigung Camötaq, den 7. 
nuar, 1 Uhr Dach, dom Irauerhaufe, 031 
mit Nutihen nah dem Walde 


Satte 


©. Morgan Str,, 

beim= Friedhof, 

Srederid, Lunis und Willen Hoppe 
md Kran Kohn Devoto, Kinder, 
nebit Angehörigen. 


Der Veritorbene var Ditefied der Herder⸗ 
L2oae Nr. 669, A. F. & A. 5 


Geſtorben. 

Katharina Stiebeiner gebor. Grofſſe 

ſtarb am Donnerstag, den 5. Januar, Morgen3 
uUhr, im Alter von 80 Jahren Geliebte Muts 
ter von Martin, Ludolpb ımd dem beritorbenen 
Er-Alderman Henry Xudolpb und Kizzie Ritz⸗ 
menn; Schweller don Martin, Zulius und 9. 
3 Stoffe. Beerdigung am 
Sanuar, Nachmittags um 1 
dom Trauerbauie, IölT N. Clar! Eir., nad 
er ©t. Nofephsfiche, Ede Si und Orleans 
&tr., poit da nach dem Graceland-Friedhof. 

dofrfa 


Sonntag, den 8, 
Uhr 30 Minuten, 


Geitorben: Minnie Nah, — Techentin, ſtarb 
am 3. Januar 1911; geliebte Galtin von John 
Rahm, Mutter bon ververt und William. Des 
erdiaung an Freitag, den 6. Samuar, um 1 Ubr 
Nadhm., vom Trauerhaufe, 1649 ©. Homann be, 
nach dem Waldheim Friedhof. mido 


Bur Grinnerung. 
sn trauriger Grinnerung aedenfen wir de3 
Todestages unferer geliebten Gattin und Mutter 
Augnite Klemens 
mwelde beute bor 5 Nabren entfchlafen Hk. 


Die lieben Augen find aefchloffen, 
Veritummt der froben Stimme Klang, 
Das freue Herz ift nun gebroden, 
Das fih fo lang in Schmerzen wand, 
Ein Engel _trug dich fanft binauf, 

Du treue Seel’, in Gottes Haus. 


Gemwidmet von deinem lieben Gatten und 
Kindern. 
N. Klemens. 


EEE EEE EEE 
wie ol der Zudertrante og’ Allgemeinbers 
ftändlich beantwortet d. Dr. ( . Graff. Preis 35e. 
Koelling & Einpsahanh 

Buchhandlung, Cchreibimaterialien, Sportartikel, 


Dit Adams Str. 
Zwiſchen SaSale ir. und Zifth Abe, 


— 7 


Waldheim. 


Ganaiger — konfeſſionsloſer Friedhof von 

Chicago. Durch Metropolitan-Hoch abn, eben» 

fall3 dur ale Ctrabenbabnen für 5 Cents zu 

erreichen, Billige ——— find in biefem 

jWönen Briedbof auf sim nanaablungen 9 au be- 
— General-Dffices: Foreft P 

Ser Foreft Park 797 und 757. 

Fred. J Zuttermeiſter, Präſ. red Mans, Selr, 

Satob Eiwad, Euperintendent 


Seaters POWEIS 


Zheaterin 


Sonntag, den 8. Januar. 
16. Abonnement3:Borftellung. 


: Ter größte Luftfpiel-Erfolg : 
: der deutihen Biihne. g 


Im weißen Röf’l 


Quftfpiel in 3 Alten von Plumenthal-Habelburg. 
Eige 1.50, 1.00, 7öc, 50c, 35c. Segt zu haben, 
doſaſon 


—— — — —— — — — 
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Diviſion —Tel. Hahmarket 328. 
Dienst. Donnerdt.. Samst.. 256 


ST. ELMO 


„Brewiter's u 
a 


Afbland u, 
Bargain MS. 


Vaughan 


Glaser’s 
Nächſte Woche 


Bush Temple Theater rs Start Str 


Deginn. Montag. 2. Jaıt., jedb Abd. 8:15. E > 


Matinee Montag, 2. Ian., ıım 2:30 Nm. 
tinees Mitt, Camät., Sonntag, 2:30. 
BE Graf de Beaufort, Kilaallen’s so ers 
fchn, in feinem Monolog , ‚Ibe Battle”, u. fein 
dreflirter Hund „Rob“ u, Al Star —— 
10 große Alte. Rreife 25c, 50c u. 75c. Bor Off. 
o fen 10 8. bis 10 Abd. Bhone North 560. — 
Woche vom 9. Janmıtar: Binningers Bro3. eig. 

Geſellſchaft in „Keppler's Fortune”. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart, 


Kohn Weis, Eigenthiimer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


MWunder-Ausftellung des al 


füche 


ofen En 


nädjiten 
Eintritt 50€ 


GOLISEU Kinder Zt 


Billion Dollar cleftriiche Anslage! 
Spez. Ver. St. Regierungs: Schanftellung 


$500 Yin eleftriichen Waaren Frei 
t 


verſchenkt 
Einſchließlich einer 532.650 


Woods elektriſchen Car 


Nadel 
1911 


IncauferSchule 


Meubearbeitete Erzählungen („Ut miene Strom 
tied“) bon 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden 


Beziehen * Geſchäftsſtelle der ze. 
ee au De t für bdenfelben Preis un® 
—83 arten gb Unmeifung. 


Nur no wenige Gremplase vorhanden. 4 


Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Neſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 


Drei Sorten von jeden. 
e, Z0oc und 756 ver Flaſche. Preiſe 
— halde Gallonen- und Kiſten⸗ 
Partien. Man ſehe die Vreisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Yair.) 


HARRY PLOHR, %Beinhünhler, 





Spareinlagen, Die 


in dieier Bank wäh- 


rend der eriten zehn Geihäftstage im 
Januar gemadt wurden, zichen Zin: 
jen vom Eriten des Jahres. 


Wir laden Euch 
jest, beim Beginn 
nen. 
ioldheß beginnen. 


ein, ein Sparfonto 
des Jahres, zu ceröff- 


Ihr fönnt mit $1 oder mehr ein 


The Northern Trust 
Company-Bank 


Capital, $1,500,000° 


Surplus, $1,500,000 


Northwest Corner La Salle and Monroe Streets, Chicago 
DIRECTORS 


A.C. BARTLETT 
WILLIAM A. FULLER 
ERNEST A. HAMILL 
MARVIN HUGHITT 


— — * — — 


Lokalbericht. 
Chicago'er Oper. 


heute „Das Mädchen vom Goldenen 

Weſten“, am Freitag Gala-Abend. 

In der Oper wird heute Abend 
Puccinis „Mädchen vom Goldenen 
Weſten“ gegeben, vorausſichtlich mit 
der wieder geneſenen Frau Karolina 
White als „Minnie“. 

Morgen wird die bereits angekün— 
digte Gala-Vorſtellung veranſtaltet, 
deren Programm folgt: 


Dritter Alt aus 
Buecini, 


„Bobeme“. 


Dirigent: Ettore Peroſio. 
Zweiter Akt aus „Romeo und Julie“. 
Gounod. 
D Mario Guardabafſi 
Julia Garden 
Gertrubd..... — C. Breßzler⸗Gianoli 
Dirigent: Marcel Charlier. 
Vierter Aft aus „Othello“. 


L ıiuelle 


Nicola Zerola 
Desdemona 


Jane Osborn⸗Kannah 

JJ 

Dirigent: Cleofonte Campanim. 
Zweiter Alt aus „Hoffmanns Erzählungen“. 

Offenbach. 

ee RT Marguerita Sylva 

Riflaus Zina di Angelo 

Wilhelm Beck 

on—nan nn anne Charles Dalmores 

Vittichi naccio Emilio Venturini 
Armand Crabbe 

Dirigent: Marcel Charlier. 
Erite Szene des 2. Als aus „Thais“. 


Maffenet. 
En —— ...Marh Garden 
Bibanael......0..0000 00020... MEeridE Dufranıte 
Charles Dalmores 
Meditation geſpielt von Konzertmeiſter Kramer. 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 
Dritter Wit, Tanz der Stunden und Finale 
aus „Sioconda“. 
PBondiellt. 
BE irn Jeanne Korolewicz 
BE BEER. uno Eleonora de Cisneros 
EEE EEE Amadeo Batfi 
e 
Pittorio Arimonoi 
Dirigent: Gleofonte Kampanini, 


Der morgigen Gala-Vorftelung 
folgt ein vom Direktorium Hrn. Cam= 


ini ‚den Künf r Geiell- | IR | 
panini und den Künftlern ber Gefell | Nordmeitede von Racine und Leland 


ichaft veranitalteter Empfang nebit 


Abendeifen im Ballfaale des Conareß | 


Hotels. 

Generaldirettor Dippel hat 
ichmeichelhaften Antrag, im nächiten 
Jahre die KXeitung des Hamburger 
Stadttheaters zu übernehmen, 
gelehnt. 
einen eines 


Plan zur Einführung 


dauernden Opern-Internehmens dort | 4 ER . 
. | Str., von Lincoln Bar . big One: | 
Der Borfchlag, welcher die | es Part Blod. bi — 


eines 


entwickelt. 
Schaffung eines Chors und 
Orcheſters mit St. Louiſer Mitglie— 
dern, die Mitwirkung New Yorter Ge— 
ſangskünſtler und den Bau eines 
Opernhauſes einbegreift, fand beifäl— 
lige Aufnahme. 

Am Samſtag Nachmittag wird 
wieder „Das Mädchen vom Gol— 
denen Weſten“ wiederholt. Für 
Samſtag Abend wird die letzte 
Vorſtellung zu volksthümlichen 
Preiſen angekündigt. Aufgeführt 
wird „Rigoletto“ mit Mary La Salle— 
Rabinoff, einer jungen Künſtlerin, 
welche zum erſten Male in den Verei— 
nigten Staaten auftreten wird, Tina 
di Angelo, John MeCormack und Ma— 
rio Sammarco. Herr Parelli wird 
dirigiren. Nachſtehend die vollſtändige 
Beſetzung: 
Der Herzog 
Riaoletto 
Mary LasSalle Rabinoff 
Sparafncile Vittorio Arimondi 
Maddalena Tina di Angelo 
Ferrari Patfini 
Ronterone Berardo Berardi 
Nicola Foſſetta 

Emino Venturini 

—— Michele Sampieri 

Minnie Egener 

ERBE: 225220500 Minnie Egener 
Dirigent Mttilio Parelli. 

Das legte Campanini-Fonzert fin- 
det am Sonntag Nachmittag Statt. 
Das Programm umfaßt „Sfoldens 
Liebestob“ von Wagner, den Prolog 
zu Boito® „Mepbiftopheles“, die 
Dupertüre zu Meperbeers „Dinorah“, 
das „Inflammatus“ aus Roffinis 
„Stabat Mater”, gefungen von Frau 
Korolemwicz und dem Chor, das Ser- 
tett aus „Lucia“, gejungen von ben 
Damen Zeppilli und Gtaconia und den 
Herren McCormad, Cofta, Venturini 
und Nrimondi, das Duett aus dem 
erſten Akt 
von Frl. Grenville und Herrn Me- 
Gormad, fowie Soli der Damen 
Eversmann, Breßler-Gianoli, Zeppilli 
und DeCisneros und den Herren 
Zerola und Daddi. 

Für Montag, den 16. Januar, wird 


* 


iohr MeCormid 


...Mario Sammarı) | 


einen | 


ab= | 
‘in ©t. Louis hat er geitern | 


von „Boheme“, gejungen | 


CHARLES L. HUTCHINSON 
MARTIN A. RYERSON 
ALBERT A. SPRAGUE 
SOLOMON A. SMITH 


| ein Gaftfpiel Garufo's angefündigt 

| der berühmte Sänger wird in Pucci- 

nid „Boheme“ auftreten, und aud 

| Frau Frances Alda wird als Gaſt 
mitwirken. 
— — — —— 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Die Chicagoer Börſe proteſtirt gegen eine 
| Derfbmäl:runa d°s hiſſes. 

i Die Chicagoer Örundeigenthum3- 
| börfe faßte in ihrer geitrigen Monats 
| verfammlung einen Beichluß zum Pro- 
ı teft gegen die von ber Pennſylvania— 
Bahn wegen ihres Bahnhofsbaues an— 


' 


| 


Abendpoſt, Chicago, Donneritag, den 5. Ianuar 1911. 


Gefundheitlide Gründe, 


Es bleibt bei der Banhöhe von 
zweihundert Kuß. 


Verdächtige Kriegsdtaffe. 


Wozu hat die Polizei 550,000 aufgebracht? 
— Ein Strandbad nah jahrelangem 
Mühen. — Berabfegung der Derfide- 
rungsraten empfohlen. 


Nach einer Schilderung der gejund« 
heitlichen Folgen Geitens des Gefund: 
heitsftommifjärs Dr. Evans hat der 
Stadtrathsausſchuß für Bauangele- 
genheiten geftern Nachmittag mit jech® 
gegen eine Stimme, die Ihomfons, 
den Sag in der neuen Bauordnung 
angenommen, monäh nad bem 1. 
September die Bauhöhe 200 Fuß fein 
fol, das heißt für die äußeren Trag- 
mauern. Die Brujtmauern flacher 
Dächer dürfen, fofern fie aus nicht 
brennbarem Material beftehen, dar— 
über hinausragen. Die Vorfchrift er- 
ftredt jich alfo nicht auf Gebäude, de- 
ren Bau vor dem 1. September in 
Angriff genommen worden tft. 

Der Gefundheitstommiffär führte 
in feiner Unfprache aus, daß im Laufe 
der Zeit alle Gebäude im Hauptge— 
Ichäft3viertel eine Bauhöhe von 200 
Fuß erreichen, alte niedrigere Gebäude 
Hohbauten weichen würden. Ne höher 
ein Gebäude fei, um jo mehr merbe 
die Sonne von der Straßenfläche aus- 
geichloffen werden. Die Folge wäre, 
daß die Bakterienbildung im Straßen- 
Ihmuß eine weit ftärfere iwerden und 
die Zahl der Erfrantungen an Erfäls: 
tungen, Zuftröhren- und Qungenent- 
zündung, ſowie Lungenſchwindſucht 
zunehmen werde. Außerdem würde 
die Zahl der Perſonen, welche bei 
künſtlichem Licht arbeiten müßte, ver— 
vielfacht, auch würden ungeſunde Zu— 
ſtände in Straßenbahnwagen erzeugt 
werden. 

Derdächtiaer Fonds. 

‘m lebten Dftober und November 
wurden bon der Polizei, alfo von etiwa 
4000 Mann, rund $30,000 für einen 
Fonds aufgebracht, dejienwed eg war, 
im Gtadtrath die Erhöhung der Be- 
züge der Polizeibeamten um zehn pom 
Hundert durchzufeten. E3 hieß, da 
aus der Kaffe in den im Februar ftatl - 


| geblich gemünfchte Verfchmälerung des | findenden Vorwahlen jolhe Stabt: 


ı Südarmes des Flufles zwilchen Van 
| Quren und Madifon Straße zu einer 
; Breite von weniger ala 200 Fu. Der 
| Belchluß foll dem Mayor und dem 
| Kriegamintiter übermittelt werden. |n 
j der dem Beichlußantraa 
lebhaften Disfufftion wurde der Bahn 
borgemorfen, jte benute die Drohuna, 
daß Ste den geplanten Bau überhaupt 


! 
| 


| 


jolgenden | ftäbtifchen 


| 
| 


rathafandidaten unterjtüßt merben 
folften, welche fich verpflichten, im 
Falle der Erwählung für die Erhöhung 
zu itimmen. Diele Stabtrathömitalies 
der hätten aber, da iwährend eines 
Verwaltunasjahres feine 
Gehaltserhöhungen bemilligt werben 
pürfen, erjt über’3 Nahr Gelegenheit, 
für folche einzutreten. \n Polizei: 


nicht ausführen würde, ala Mittel, das | freifen wurde troß diefer Thatfache gel- 


; feinerzeit von ihr an die Abwaſſer 
| behörbe verfaufte Land zuriiczuer- 
| halten, obwohl fie dafür bezahlt wor: 
ı den und no im thatfädhlichen Beltt 
‚fei. Die Bahn wolle jet afle Be— 
| mühungen, dem Fluß eine Fahrrinne 
| von 200 Fuh Breite zu geben, mieder 
| zu Schanden madıen. 

| Horace 2. Brand hat an Albert 9. 
2oeb das unbebaute Eigenthbum an der 
| Süpdoftede von 22. und La Salle Str., 
| 120 bei 84 Fuß, für $25,000 ver= 
| fauft. Der Käufer will ein fünfftödi- 
I 
| 


' ges Gebäude zur Benubung der Troy 
Laundey Macdinern Company erric- 
| ten, die dann die Gebäude der ganzen 
ı Front an La Solle Straße von 22. bis 
| 23. Straße innehaben wird. 

Das Hotel Darlinaton, an der 
Upe., 70 bei 150 Fuß, tft von Sarah 
(ft. 


| fauft worden. Es ift mit $40,000 be= 
lajtet. Der Käufer gab das Apart- 
ı mentgebäude Nr. 507—509 34. Place 
| im Werthe von $45,000 in Taufc. 
Der Leiter-Nachlaß hat an Robert 
' Qubington die 300 Fuh an Superior 


tario Str., für $70,000 verfauft. 
Die Anlage der Northiveitern Lea- 


| 


| 


| 
| 
| 


tend gemacht, daß fchon jet die Ge- 
haltserhöhung durchgeſetzt werden 
ſollte, und es wird behauptet, daß ſich 
Mitglieder des Stadtraths trotz der 
Darlegung des Kämmeres, daß für 
den Zweck die erforderliche Million 
Dollars nicht erübrigt werden könne, 
überhaupt kein Geld, verpflichtet hät— 
ten, für einen ſolchen Vorſchlag zu 
ſtimmen. Es iſt daher hinſichtlich der 


Werft Eure Berrüde fort 


Endlid ein wirklicher Haarerzenger. 





Grpitolis, die wunderbare neue Droque, 
Haar in 30 Tagen wachien. 


läßt 


| Lefet die Garantie — 1000 Belohnung wenn 


ſie verſagt. 
Jahren haben, Männer der Wiſſen— 
ſchaft nicht nur in Amerifa, fondern auch in 


A 


England, Franfreich, Deutſchland, Ruüßland und 


und Jaſper F. Darling an Her⸗ Frtderung 


I awanziaften 


anderen Yandern endlofe Zeit und Miibe der 
einer der größten Aufgaben des 
sabrbimdert3 aewidmet wie main 


| Saar auf dein menschlichen Kopf erzeugen und 


die 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


thber Company, an GanalportIve., dem | 
Südarm des Fluifes und Robeyn Str., | 
; tft von John R. Morron, dem Präfi: | 
‚ denten der Peter Cooper’schen Leim= | 
fabrif, angefauft worden. Der Käufer | 


hat das Eigenthum mit $35,000 auf 
10 Jahre zu 5 Prozent belaftet. 

Louis Bomajch hat von Daniel ©. 
| Stern das Mpartmentgebäude an 

Grand Blod., 247 Fuß füdlich von 49. 
Etr., 50 bei 150 Fuß, Weſtfront, mit 
$15,000 belaitet, für $45,000 aefauft. 

Die Firft Truft & Sapings Bant 
it Iruftee eines Darlehens von $200,- 

| 000 auf 20 Jahre zu 5 Prozent an die 
| Chicago Weitern Railman Company. 
Von dieſer Summe find $74,000 zur 
| Abtragung von Schulden und $126,- 
000 zum Wiederaufbau ber früheren 
Linie in ©. 48. Une. von Archer Abe. 
bis 63. Str., in diefer bis 56. Xbe., 
Tomte zum Bau einer neuen Linie in 
Weit 63. Place von ©. 56. Ape. bis 
Stidnen beftimmt. 

Sohn 3. Anderfon hat an John J. 
| Kelly das Miethshaus in Winthrop 
i Ape., 50 bei 150 Fuß, 150 Fuß füb- 

ih von Eatalpa Ave. für $27,000 
verfauft. 

Das Grundftüd Nr. 45 Clarf Str, 
26% bei 804 Fuß mit vierftödigem Ge- 
bäude, fol am fommenden Dienftag 
Nachmittag 1. Uhr in den Räumen der 

' Chicagoer Grundeigenthumsbörje ver- 
| fteigert werden. Die Gerihtstommif- 
fion hat das Eigenthum auf $119,000, 
| die Revifionsbehörde hat es auf $90,- 
665 bemwerthet. 3 gehört den Erben 
des Gründers des Rufh Medical Col- 
lege, Dr. Daniel Brainard. 

— Erjhoffen hat fi in Detroit 
Gerald ©. Pierce, Geihäftsagent der 
Ceeleutegewerkichaft, nachdem er, mie 
er in einem hinterlaffenen Schreiben 


fagt, 3400 Gewerfjchaftsgelber für fich | 


felbft verwendet Hatte.  - ° 


| 


ı Diefer Drogue in 


Yaarz und Mopfbantleiden beieitigen fanıt, 
welche fo erfahredend im sumebmen begriffen 
ſind ohne merktlichen Erfolg. Genügender Be— 
weis der außerordentlichen Verbreilung des 
Haarausfalls wird durch jede Gruppe Leute, 
die man beiſammen ſieht, wo c& anch fein maa, 
und Wieviel cs fein mögen, gelieſert. Männer 
md Frauen jeden Alters in vielen Gruppen fin) 
etiweder fablföviian, balbfabl oder haben die beite 
Anlage dazu, Tcbr zum Nachtbeil ibrer perfön«.- 
chen Ericheimmtg. Das ft beftimmter Bemeis, 
daß bisher die dielen anarzeigten SHaarmittel, 


I wie Saarfäer, Romaden eic. in ihrer Wirfimmg 


teblidingen. 


nad dreifig Tagen fort. 

‚Unter diefen Umständen Tanıt dert exberiment: 
tirenden GChemifer der Ereslo Kaboratorien nicht 
genug xXob qaezolt werden, welder bor ıma® 
fäbr einem Sabre die wirflid wunderbare Dro- 
aue Ervitolis entdedte, welche wirflih Saar er= 
zeugt. Kür_alle, welde an SHarrausfall, Kabl- 
töpfigleit, Schinnen ımd Kovfbautfrantheiten ir: 
gendwelcer Mrt leiden, follte die enidedung 
1 der Ibat willfonmen fein. 
Aille, welde fie probirt haben, find lebende cu: 
nilfe ‚ihrer Wirffamtfeit. Ausgedehnte Berfuche 
haben hewieien, daß Grbitolis in 30 Tagen dern 
Kopf mit Daar bededt, boransaelekt dab Die 
Wurzeln wicht bouftändigq todt find. Graues vder 
aebleihtes Saar erbäit oft feine natürliche 
‚sarbe wieder ımd wird in jeder Beziehung bor: 
beifert in zehn bis bierzehbn TZaaen. Schiumven, 
Haarausfall und Kopfhautleiden in milderen 
allen wurden durch 3 Dis 4 Anwendungen voll: 
ftändig gebeilt. 

Für feinfüblende Leute ift der PVerluit der 
Haare eine fortwährende Plage, und für folche 
bedeutet die Entdedung bon Crhitoliß mehr, als 
in Worten ausgedrüdt werden lan. Solden, 
melde bon einem jugendlichen Ausfeben für ibr 
täglihes Brot abhängen, wird GCruftoli3 ein 
wirflicer sreund fein, Kür alle, melde Tabi- 
föpfig find, Cchubhpen haben oder irgendwelche 
Saarmängel, iit Ervitolis jeßt im Aaufbereic. 
Madht Euch feine erwiefenen und bemerfen3- 
mertben Eigenichaften ohne Zögern au Nuke. 

Die Direltoren der Ereslo Laboratorien! haben 
foldes Vertrauen in Erhitoli3, daß fie fih ent- 
fchioffen baben, folgende bemerfenswerthe Of: 
ferte zu maden: Sie wollen $1000 in Gold 
verwirfen, falls fie nicht beweifen, dak Erhitnlıs 
wirflih Haar erzeugt. Sie wollen $1000 in Bold 
verwirften an Neden, der beweifen fann. daß jie 
nicht die eriten Entdeder bon Crbitolis find. 
Sie wollen $1000 in Gold vermwirfen, wenn e3 
bewiefen wird, daß e3 irgend ein Del oder Fär- 
bemittel irgend welcher Art enthält. Cie mol- 
len $1000 in Gold vermirfen, falls nicht jedes 
Zeugniß und jede beihiworene Audfane abfolut 
echt ift. Arrangements wurden mit den Raboru- 
torien getroffen, freie Nnformation in Bezug 
auf dieien neuen Prozeß an alle zu Tieferit. 
Schneidet den Koupon aus und Ichidt ibn ein, 
und Ahr erbaltet foltenfrei volle Einzelheiten 
über biefe8 wunderbare neue Grzeugniß mit 
wendender Roft. 

Kapıtöpfigkeit, Schinn, judende Kopfhaut etc. | 

Srei Griftefln Konpon | 
Cchneidet diefen Aoupon heute au3 und 
ihidt ihn an die Creslo Laboratorien, Dept. 

Nr. 558, Scranton, Ba., wegen freier In— 

formation über Grbitoli$, der neuen Ent- 
| dedung für die Erzeugung bon Haar. Gut 
| morgen für alle „Npendvoft”:Lefer. 
Soilet Koupon Nr. 558. 


l 
’ 
l 


Niefiger Verfanf von Männer : Ansitattungswanren 
ſowie von folchen für Damen, Knaben, Mädchen und Kinder 


su 25% Nabatt don den Originalpreijen. 


Ein großer, riefiger Derfauf mit Erfparniffen, die es fich lohnt zu machen. Beachtet, daß die 
- Berabfeßung von 25% von den urfprünglichen Preifen gemacht ift. Eine ungeheure Nlaffe von 
abfolut reinen, frifchen, hübjchen Ausftattungswaaren wird bei diefem Derfauf losgeichlagen. 
Wir fönnen nur wenige hier erwähnen: Männer:, Knaben: und Kinder-Hemden, Halstrachten, 


Unierzeug, Sweater-Loats, Mufflers, Baderoben, Strümpfe und verichiedene andere Zlrtikel: 
Männer, Damen, Knaben: und Mädchen-Schuhe, Männer, Knaben und Kinder-Hüte, Müsen und Handichuhe. 


Beadhtet: Alles reine, frifhe Waaren zu einer gleihmaßigen 
Herablekung von 25 Prozent von den Original-Preilen, 
Größter Bleider- und Schuhladen außerhalb des Gefchäftsviertels 


». THE» 


ULLI —— 


Ecke MILWAUKEE und ASHLAND AVENUE. — Offen Samftag Abends bis 10 Ahr. 


wirklichen Verwendung des  Gelbes | Hamlin und Humboldt Avenue; die | zwingen, für 5 Cents Perfonen von 


ein ſehr böſer Verdacht aufgetaucht. 
Die Gehaltserhöhungen waren in den 
Voranſchlag des Polizeichefs für dieſes 
Jahr zum größten Theil eingeſchloſſen 
worden, der Kämmerer hatte ſie aber 
geſtrichen. Der Unterſchied zwiſchen 
den beiden Poſten für die verſchiedenen 
Beamtenklaſſen iſt folgender: 


24,000 8 
40,000 
138,000 
593,000 
5,417,678 
28,800 
178,800 


Inſpeltoren 22,400 


Hauptleute 
Leutnants 
Sergeanten zurenemerrerr 
Poligiſten 


122,400 
556,500 
4,623,761 
25,929 


149,000 
Insgeſam.mt. . . ...... 36.4 18,878 $5,535,981 
Die Feuerwehr erwartet ebenfalls 


eine zehnprozentige Gehaltserhöhung, | 
und ihre Vertreter werden zujammen | 


mit denen der Polizei dem Yinanzaus- 
ihuß des Gtabtrathd, menn 


te aufgenommen merben wird, ihre 
Aufwartung machen. 


Bereits tauchen Bewerber um das | 
Amt des ftäbtifchen Hilfsargted, wozu | 


eine Frau auserjehen ijt, auf, daS Ge: 
halt ift auf $2500 das Jahr angejekt 
worden. Die Inhaberin des Amtes 
fol meibliche Gefangene 
und ähnliche Arbeiten verrichten. 

Zu hohe Verſiche ungsraten. 

Die vom Gouverneur vor Jahres— 
friſt ernannte Kommiſſion zur Unter— 
ſuchung der Feuerverſicherungsraten 
hat ſoeben berichtet, daß die für Wohn— 
häufer und Haushaltseinrichtungen in 
Chicago beſtehenden Verſicherungsſätze 
um ein Viertel höher ſind, als in den 
kleineren Städten von Illinois, ob— 


wohl der Feuerſchutz in Chicago weit 


beſſer iſt als ſonſtwo. Als Urſache 
dieſes ungerechtfertigten Unterſchieds 
wird die Thatſache bezeichnet, daß 
nicht die Verſicherungsgeſellſchaften, 
ſondern ihre zu einer Börſe vereinig— 
ten Agenten für derartige 

Verſicherungsraten eine ſehr 
Kommiſſion beziehen. Dieſer Um— 
ſtand hatte zur Folge, daß ſich in dem 


Chicagoer Verſicherungsgeſchäft aller— | 


fet häßliche Gepflogenheiten ausbilde- 
ten. 
der Staat Selhit die Verficherunasiäte 
reqele, fall3 die Gefellichaften fich deſ— 
fen meigerten. 

Freiland in Privatbeſitz. 


DerStadtrathsausſchuß fürStrand— 


bäder und Erholungsmolen und die 


vom Bürgermeiſter vor einem Jahre 
zur Vermeſſung des Seeufergebäudes 
eingeſetzte Kommiſſion werden am 
Montag dem Stadtrath empfehlen, die 
Perſonen, welche ſich ungeſetzlicher 
Weiſe des Ufergeländes öſtlich vom 
Chicago Beach Hotel bemächtigt hät— 
ten, daraus zu vertreiben und dort un— 
ter Zuhilfenahme einer mit geringen 
Koſten auffüllbaten Sandbank im 
See einen ſtädtiſchen Badeplatz anzu— 


legen. Das Gelände iſt mehrere Acres 


groß. Es iſt auch das einzige, welches, 
abgeſehen von den großen Parks auf 
der Südſeite, ſüdlich von der 12. Str. 
nicht durch die Geleiſe der Illinois 
Zentralbahn abgeſperrt iſt. Der Zu— 
gang tft über die 51. Straße ober 
Hyde Park Boulevard, und es grenzt 
an den Keinen Eajt End Park. Der 
Stabtrath wird um energifches Ein- 
fchreiten gegen bie gegenwärtigen 
Landbefiger erfucht werden. Auf bie 
Nordfeite hat die Kommiffion ihre 
Urbeit nicht ausgedehnt. 


Die neuen Sculaebäude. 


Heute wurden die Angebote auf ben 
Bau der neuen Schule an der Green 
leaf Ave. und Pinare Straße 
Rogers Park ausgefchrieben. E8 ift 
dies das fechite der Schulgebäude, mel- 
che nach dem vom Schulrath angenom- 
menen Plan einfacherer Bauart er- 
richtet werben, melcher eine Erfparniß 
bon $55,000 an jedem Bau, nament- 
lich auf Koften der Schönheit desStil?, 
ermöglicht. Die anderen fünf Ge- 
bäude werben zur Zeit gebaut, e3 find 
das die PBartman-Schule an der 5. 
Anenue und 51. Straße; die Kohn, 
State und 104. Straße; die Mozart, 


36,900 | 


am, 
Samftag die Berathung des Haushals | 


unterfuchen | 


erhöhte : 
hohe | 


Die Rommiffion empfiehlt, daß, | 


in ! 


| Agafjiz, Seminary Ave. und Wolf- 
ı ram Straße, und die Gray, 52. Une. 
| und Grace Straße. Jedes der Ge— 
ı baude wird $165,000 ftoften, 24 
| Klaffenzimmer, mit zujammen 1200 
ı Siten, Turn und Verfammlungs- 
fäle, die dur) Schiebethüren zu einem 
großen Saal mit 1000 Sihen verei- 
nigt werden fönnen, Handfertigfeit3- 
und Haushalts= Unterrichtsfäle und 
einen Kindergarten enthalten. Die 
Gebäude werden 220 bei 200 Fuß 
meffen, im Mittelbau drei Stodiwerfe 
hoch und durchaus feuerlicher werben. 

Yn den Schulen, melche zu gefelli- 
gen Mittelpuntten auserlefen morben 
ſind, werden Wandelbilder-Vorſtel— 
lungen veranſtaltet werden, in denen 
namentlich bildende Themata, wie 
Länder- und Völkerkunde, auch wirk— 
liche Komik, zur Geltung kommen 
ſollen. 

die erforderlichen Anſchaffungen und 
die Anſtellung eines Wandelbilder— 
Technikers und eines Lehrers für 
dramatiſche Kunſt beſchloſſen; letzterer 
ſoll ſich in zu bildenden Schulgeſell— 
ſchaften dieſer Art bethätigen. 
Der —ſteaßenbahnkummer der Vorſtädhter. 
Bundesrichter Großcup erwartet von 
den Straßenbahngeſellſchaften und 
Vorſtädten Vorſchläge über eine Ver— 
einbarung zur Feſtlegung eines Fahr— 
preifes für eine Zone, deren Mitte die 
Stadtgrenze ift. Vorher wird er ben 
Verfauf der Confolidated-Linien an 
die Chicago Railways En. nicht end- 
gilttq qutheißen. In Evanfton ift man 
damit einverftanden, in den meftlich 
gelegenen Vorftädten befteht man aber 
auf Ausführung der Trreibriefper- 
pflichtungen Seitens ber Gtraßen- 
ı babngeiellfichaft und mill von einem 
: Tolchen Abkommen nichts mwiffen. 

In der MineedasHalle forderten 
fünfzig Mitglieder des Verbeiferungs- 
‚ bereins der Melt Chicago Avenue ge- 
Itern Abend von Ald. FForäberg von der 
35. Ward, daß er dahin mirfe, dah 
die Straßenbahngefellfchaft nicht jeden 
jechjten, fondern jeden dritten Wagen 
| mie fie verpflichtet jet, iiber die Strede 
‚ bon der 40. bis zur 48. Apenue lau= 
fen laſſe. Jetzt müßten die Fahrgäſte 
an der 40. Avenue oft zwanzig Minu— 
| ten lang auf Fahrgelegenheit in meit- 
licher Richtung warten. 
vater erklärte ſeinen Zuhörern unter 
Anderem, daß die Stadt kein Recht 

habe, die Straßenbahngeſellſchaft zu 


TIZ Gegen 


wunde Füße 


Müde, irhnterzende, geichtwollene, riechen- 
de, Tchwisende Führe? Hühneraugen, 
harte Haut oder Leihdorne? Ge: 
hraucht Tiz. Es wirkt ſchnell 
und ſicher. 


angenehmſte Mittel, das Ihr je verſucht 

habt — und es hilft. 

Enolich gibt es hier eine ſofortige Linde— 
rung und eſne nachhaltige Heilung für wunde 
Füße. Keine müden Füße mehr. Keine ſchmer— 
zenden Füße mehr. Keine geſchwollenen, übelrie⸗ 
chenden, ſchweißigen Füße mehr. Keine Hühner: 
augen mehr, Steine harte Häut mehr. anz 
gleih, was Euren Füßen fehlt, oder was in 
der Welt Ihr auch — habt ohne Linde⸗ 
rung zu finden, probirt Ti. 

Tiz ift gänglich verſchieden von allem, von 
dem br, je für den ze gehört babt. Es ift 
das einzige je bergeltellte Fußbeilmitiel, das 
ı nah dem Grundfag gemacht iff, die giftigen 

Abfonderungen, die Wwunde Füße berurfacen, 

berauszuziehen. Puder und dnbere Mittel ver 

ftopfen einfah die NRoren. Ti fäubert fie und 
hält fie rein. ES wirft fofort. Ihr werdet Euch 
mwobler fühlen rg nad dem eritmaligen Ge- 
brauch. Sebraudt e3 eine Woche . und Ahr 
fönnt bergeflen, dab Ahr je munde ; üße hattet. 

E83 gibt nicht3 auf der Welt, was fih damıt 

vergleichen ließe, Tiz wird verfauft und em«- 

pfoblen bon allen WUpothefern, 25c E Schachtel. 

ober wird an außerhalb der Stadt Wohnende d⸗ 

reit von Walter Luther Dodge & Co. Chicago, 

Ill. verſandt 


Der Schulrathsausſchuß hat 


Der Stadt- 


außerhalb der Stadt bis nach dem 
| Hauptgefchäftsviertel zu beförbern. 
Der Stadtrathsausfhuß für ürt- 
liches Verkehrsweſen wird nächſte 
Woche die Gegend weſtlich von der 
State und ſüdlich von der 79. Straße 
beſuchen, wo die Bürgervereine Fünf— 
cents⸗Fahrgeld auf der Straßenbahn 
fordern. Der Ausſchuß wird die Ver— 
längerung der 35. Str.Linie ſüdlich 
an der California Ave. bis zur 36. 
Straße und an dieſer weſtlich bis zur 
Kedzie Ave. im Anſchluß an die dort 
laufende Linie, empfehlen. Ein Geſuch 
der „Chicago & Southern Traction 
Co.“ um einen Neuorganiſirungs-Frei— 
brief hat der Ausſchuß noch in Be— 
| rathung. 
Der Safe Straße-Brüdenbau. 
Kriegsfefretär Dieinfon hat dem 
Bürgermeifter Buffe, dem Dber-Bau> 
fommiffäar Mullaney und den Stadt: 
rath3mitgliedern Snom und Toell, 
melche von ihm eine Friftperlängerung 
zur Erfegung der Brüde an der Late 


| Straße dur eine Klappbrücde verz | 


| Iangten, geantwortet, daß die Bunbed- 
regierung fich bei der Unordnung zur 
Befeitigung von Schiffahrtshinder- 
niffen nicht von Geldverlegenheiten ber 
betreffenden Stabtverwaltungen be- 
einfluffen laffen fönne, doch veriprac 
er, durch den hiefigen Bundesingenieur 
Dberft Zinn eine neue Verhandlung 
über die Frage anberaumen laffen zu 
wollen. 


Streit und Staatsfenat. 


Der Ichtere leitet Erhebungen über den 
Bewandmaderftreif ein. 

Der Chicagoer Gemandmaderftreit 
hat gejtern den Staatsfenat inSpring» 
field zur Ginleitung einer Unter— 
fuchung veranlaßt. Auf Antrag von 
Senator James U. Henfon von De- 
catur murde der Vorfitende ermächtigt, 
einen Ausfchuß von fünf Mitgliedern 
zu ernennen, welcher nach Chicago rei- 
| fen, die Unterfuhung vornehmen und 
in 30 Tagen dem Senat Bericht er- 
| ftatten fol. &3 wurde zwar der Ber- 
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\ hatte, war Mitglied 


| fuch gemadit, Henfons Antrag durch | 


| Ueberweifung an den Bergmerfdaud- 

| Thu zu begraben, aber Senator \Jo= 

' hbann Waage von Chicago drang da= 

| rauf, daß die Angelegenheit fchnelliten 
erledigt werden müffe, und hatte auch 
Erfola. 


’ 


Der Ausifhuß Toll ermitteln, toie | 


| 

| 

i viele Berfonen infolge des Streiks 
| ihr Leben verloren haben, wie die Ver» 
ı hältniffe in den Kleider-Merfftätten 
| find, ob die ftaatliche Schiedsgericht 
behörde Schritte zur Beilegung des 
Streiks gethan hat, und welche, und 
melcher Urt die pon bürgerlichen Ver— 
einigungen, dem Stabtrathsausihuß 
und dem Manor aeführten Trriebend- 
unterhandlungen gemefen find. Die 
Apficht des Senats tft, auf Grund ber 
Unterfuhung eine Tchiebägerichtliche 
Erledigung des Streits und vielleicht 
ein Gejeß herbeizuführen, welches den 
Schiedsgerichtszwang einſetzt. 

Die Streiker und ihre Führer freuen 
fi über das Eingreifen des Senats. 
Frau Raymond Robins, die Präfiden- 
tin der „MWomen’3 Trade Union 
Reague“, fagte, daß die Streiter und 
ihre freunde dem Senat3ausfhuß bei 


feiner Arbeit jehr gern zur Hand geben | 


würden. 


Kaben-Qiusftelinng. 
Der Beresford-Fapentlub 


| 


trifft 


Anſtalten zur elften jährlichen Katzen- 


ausſtellung, die am 16. 17. und 18. 


Januar im Koliſeum-Annex abgehal—⸗ 
ten werden ſoll. 

— Gallagher, der frühere ſtädtiſche 
Angeſtellte in New York, welcher das 
Attentat auf den Bürgermeiſter Gay— 
nor verübte, wurde in Jerſey City zu 
12 Jahren Zuchthaus und Tragung 
der Koſten verurtheilt, welche er aleich⸗ 


falls abzuſitzen hat. 


fornien zu reiſen. 


Reform der Richterwahl. 


Die Cook County Grundeigenthums börſe 
macht einen Vorſchlag. 4 

Die Coof County  Grundeigen- ° 
thumsbörje hat geftern eine Bewegung 
zu einer Verbefjerung in der Miethobe, 
die Richter in den Gerichtshöfen bes 
County zu ermählen, eingeleitet. Ein 
Vorfchläge in diefer Richtung enthal« 
tender Beichluß wurde heute auf An= 
trag eines Ausfchuffes vom Direfto- 
rium angenommen und foll allen andes 
ten an der Förderung beiferer Ver- 
waltungsmethoden intereffirten Orgas 
nifationen in Chicago zur Ermägung 
übermittelt werden. X der Einlei- 
tung zu dem Beihluß mwird darauf 
bingemiefen, daß nach allgemeiner An» 
licht Die beftehende Methode der Er: 
wählung der Richter mangelhaft fei, 
weil fte faft ganz unter dem Einfluß 
der Parteipolitif ftehe und es ermög« 
liche, Leute nur auf Grund ihrer Par: 
teigängerfchaft, nicht wegen ihrer Bes 
fähigung, in’3 Richteramt zu bringen. 
Die Börfe fchlägt daher vor, dieNiamen 
der Richterfandidaten auf befondere 
Stimmzettel zu druden und diefe bei 
ber Wahl in befondere Wahlurnen thun 
zu laffen, fowie auf den Zetteln alle 
Parteibezeichnungen bei den Namen 
der Kandidaten megzulafjen. Tyerner 
jollte, meint die Börfe, beim Druden 
der Zettel die Reihenfolge der Namen 
jo oft verändert merden, daß jeder 7 
Name einmal an die erfte und an jede 
andere mögliche Stelle fomme. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Joſef Schlund iſt in ſeiner Woh⸗ 
nung, 402 Wiskonſin Ave. in Oak Park, 
wo er 45 Jahre gewohnt hatte, nach einer 
Krankheit von zwei Wochen geitorben. 
Er war im Jahre 1887 in Bahern gebo— 
ren und kam als 14jähriger Knabe nach 
den Vereinigten Staaten. Herr Schlund, 
der den ganzen Bürgerkrieg mitgemacht 

es Phil Sheridan 
Poſt Nr. 615, G. A. R. Eine Wittwe und 
fünf Töchter überleben ihn. Die Beerdi— 
gung findet morgen ſtatt. 

— Einer der älteſten Anwälte von 
Chicago, Penoyer Levy Sherman, ſtarb 
geſtern im 81. Lebensjahre in der Woh⸗ 
nung von Frau Charles Hitchcock, 4741 
Greenwood Ave., am Schlagfluß. Er war 
im Begriff, mit ſeiner Frau nach Kali⸗ 
Außer der Wittwe 
hinterläßt er fünf Söhne.. 


— ——— — 


Das Liebeswert. 

Die Sammlungen zum Beiten ber 
Hinterbliebenen der beim Brand auf 
den Biehhöfen umd Leben gelommenen 
Feuerwehrleute belfefen fich geftern 
Abend auf $120,218.49. Geftern find 
$11,086.35, darunter $5530 pon 25 
Brauereien, eingelaufen. 

Samftag, von 12 Uhr Mittags biß 
1 Uhr Nachmittags, werben von Frl. 
Mary Garden im Börfenfaal der Pros 
duftenbörje die Zogen für die am 18. 
Sanuar ftattfindende MWohlthätigfeitd- 
porftellung öffentlich meiftbietend ber= 
jteigert werben. 


Männer lieben 


eine Fran, die ihnen 
&eld ipart und nicht 
nimmt, waßd Leute 
ihr al „gerabe ſo 
gut” in die Sand 
fteden wollen, fon» 
bern darauf befteht, 


ITGHEN 
LENZER 


u erhalten, bas dem 
üchenboben wie 
ee 
n ⸗ 
ſchenert = —— 
Vom Fabrikanten ga 
rantirt als ebenſo 
art De 
el im 
für 10e verfauft wien. a 


4 


dies aus v. 
rem 
wunſcht. 





Abendpoft, Chicago, Donnerlkag, den 5, Januar oil, 


befaßten fie fich mit den gegen hiefige 
Spirituofenhändler megen angeblicher 


Steuerhinterziehung erhobenen Antla- > Y 

gen. ALS erfter Zeuge wurde Gerfhon Baſement Baſement 
Gurko, Nr. 733 Temple Straße, ein 

Angeſtellter von Sigmund Natanburg, t 


den eine frühere Jury in Antlagezu' 
Der JanuarCLeinen Verkauf bietet ſeltene Erſparniſſe 


ſtand verſetzt hatte, vernommen. Nach 

Schluß des Verhörs wurde der Zeuge 
wegen angeblichen Meineids verhaftet, 

aber ſpäter gegen 55000 Bürgſchaft Handtücher, 80 Dus. 

bis zur Verhandlung auf freien Fuß befranſte Damaſt-⸗Hand— 

tücher, eine gute Größe, | 

marfirt zu, Stüd..de 

Mufter = Handtücher, 


geſetzt. 
Ungebetene Gäſte. 
Während Frau Ida Vogel geſtern 
dem ſehr niedr. Januar⸗ den Januarver=| 18X27 bis zu 18x54, auch Torchon-Spitzen beſſere Sorten, markirt Sets, zu 35e bis 87.50. Hohlgeſ. Tücher, 
verkaufspreis, Yd. 65e kauf, Dtz. 81. 75 beſetzte u. japaniſche Stücke. . . Ae bis 85e Ge bis se) 8X4 Größe, reines Leinnen, zu 


Abend in ihrer Speifewirthichaft Nr. 
600 W. Harrifon Straße nah dem 

Bettdecken. Wir führen hier zwei Artifel von mehreren hundert Mufter-Bettdeden an — beites Gewebe und Fabrilat. Auswahl von gefäum- 
ten oder gehäfelten Franfen-Bettdeden. Große Sorte zu 81.15. Belfere Qualitäten in Satin gehäfelien Bettdeden zu..... 


Rechten fah, verfchafften Einbrecher 
Der jährliche Januar-Derfauf von Wafchftoffen 


fih Einlaß in ihre im zmweiten Stodf 
Spezielle Einkäufe direft von den Kabrifen bieten Euch Eriparniffe von ungefähr 50 Prozent 


gelegene Wohnung und ftahlen 
Zeidegemijchte Ginghams, 250 Stüde feinfter Seidegemiſchte rauhe Pongee. Viele Kleider - Ginghams feine Tualie] Nauhe jeidegemifchte waichbare Shantungs, 200 


s 


State and Van Buren Sts. 


Männer: und Iinaben - Kleider bedeutend 
herabgefehl um zu räumen 


$17.50 und $22.50 Ueberzieher für Männer und 
junge Männer, 13.50 — Ganziollene glatte oder 
Rouah braune oder araue Melton, „Bor“- ober 
halbanſchließ. Mode, Sammet-, Prejto- oder Con— 
dertible Kragen. Eine Mannigfaltigkeit von Moden 
zur Auswahl. Größen 34 bis 
44. Um ſchnell damit zu räu— 1 .50 
men ſind ſie herabgeſ. worden auf 

Neberzieber für Männer und junge Män- 

ner, 30.50-—Angebrocdene 15.00, 17.50 


und 20.00 Rartien. Mlles reine Wolle, 


zut geſchneidert, militä— 
O. 50 


viicher, Convertible oder 

einfacherftraaen, alle Gr., 
Anſſiſche Knaben-Ueberzieher Nette Miſchungen, 
tor - tragen, eng am Halſe zuzuknöpfen — Em— 


m M!Mernrel. Grökgen 212 bis zu ® 1 85 
" 


Fancy leinene, billiger wie die gewöhn— 
lichen Preisherabſetzungen. Einbegr. ſind: 
Torchons, Cluny und Venetian Spitzen, jap. 
Hand Drawn Satin-Damaſt Scarfs, Tray 
Tücher, Mittelſtücke, Luncheon-Tücher und 


Fancy Leinen ſpeziell für den Januar— 
verkauf in ſchlichter u. Eyelet-Arbeit. Union 
tiſche Gewebe. Aus-Servietten. Un- und Baumwolle in ſchlichtem Tuch u. Scal- 
geſucht von mehreren gewöhnlich nie=)loped Kanten. 6=, 9: u. 16300. Doilies, 18- 
hübfhen Muftern zu| drig marfirt für) bis 36300. runde und Equares, u. ovale in 


66550. reinlein. Da-| 22701. Cream 
maft, deutfche u. fchot=| Leinen Tifch- 


Shmuf und SKleidungsftüde im 

Werthe von $500, unter Anderem auch 

einen Muff und Pelz. Diefe beiden 

Gegenitände fand man fpäter unter 

Kehricht auf dem Hofe. Mit dem Reit 
Cural., 32 Zoll breit, in einer großen Auswahl ele= | davon in roja, blau, Helio, lohfarbig, | täten — in prachtvollen TFacons, —| Stüde in einer Rangirung bon 35 der ausgewähl— 
ganter Entwürfe, abjolut echte Farben und zu | Rejeda, Nile und prachtvoll fhillernde | große und fleine Plaids. WKırre Aus: | teften Schattirungen — rofa, hellblau, Heliv, Nile, 
dem Preije ein aukergewöhnficher Par: I8c veränderliche Effekte — Die 18c wahl -—— marfirt die Yard 10 (Sobelin, Kadet, Tan, grau etc. — Ja— 28 
gain, Die Nard zır 35c:Qualität, zu nur c nuarverfaufs:Werthe, die Yard zu nur, Ay c 

27300. woll, EffettSuitings, dunfle| 27zöll. bedruckte Lawns, hunderte Bedruckte Batiftes, 150 Stücke, Seidegemijcht. Tiffutes, 100 Stüd 
Facons, karrirt, geftreift uw. Tiills, | dv. Stüden zur Auswahl, alle Ar— hübjcheite Sommerjtoffe der Sai- 


der Beute find die Spibbuben ent» 
Auf Nul. 
Ausw. neuer Entwürfe, Roſen— 
ſpez. für Kindergebrauch her— ten Flumen-Entwürfe. ſon, große Auswahl von 


Heute der kälteſte Morgen in dieſem 


— F «— Shimmer Seide gemiſchte Ging— 
Winter. — Auf Bürgerſteigen geſtürzt. ee g 


fommen. 
bams, reicher jeid. Stoff inlaids 5 
und GCheds, gut verfäuf: knoſpen, Zweige u. Puntte, 


pezielle Werthe — 


erzieher für Knaben 
der dunkle Farben, Preſto oder Con— 


tibie Mragel, 


Zergefutter, $6 und $7 Wertbe, 
Anzüge jür Männer und junge Männer — 


Reinwollene Miſchungen, 


475 


Fancy 


voll und lang geſchnitten, 


blaue Serge oder reinwollene Caſſimeres, in braun, 


grau oder lohfarbig; zwei r 
der Kragen, gut geſchneidert, Größen 16 
ſchnelle Räumung markirt, 


oder dreiknöpfige Facons; 


engpaſſen— 
eine 


au 23, für 


19 


10.50 


Sinaben-Anzüge —-- TDoppelbrüitige und Nunior Nortolf Stnled, heile oder 


dunkle Mifcungen, einige mit 2 Baar Beinfierdern 
54.00 und 35.00 Wertbe 


bis zu 16 Jahren — 
offerirt für nur 


Größen 5 


2.85 


anuar-Verkauf von Kinder-Crachten 


In Diejen Piniter- Partien, Special -Einfänfen und Raumungs 
Rartien jind viele unvergleichlihe Januar: Rerfaufs - Werthe. 
Kleider für Kinder, wie Bild, Ginaham oder “Percale, 
in Plaids, Etreifen oder fchlichten Farben, franzofiiche 


Mode, Plaited Sfirt, beieht cder 


mwertb 50c bis $1.25, Auswahl von der 


Partie, 

Unterbeinfleider für Kinder, | 
Iin, mit Ruffle und Tuds beießt 
gearbeitete Stmoprlocer, 


ganzen 


Muiterpartie ton weisen Ninderfleidern, \ 
Naintoot, Franzöfiicher oder Hubbard Styl, mit 
Stiderei bejegt, auch lange Kleider für Babies. 


oder 
oder 


Lawn 
Spitzen 


“le febr hübſch gemacht, Werth bis zu 310.00 


Berfauf3 = Preis, 50e bis zu 

Odds und Ends 
roth oder braun 
oder Braid — werth bis zu $5.00 
wahl fie morgen zu nur 


bon Kinder 


Conen Comb Pıbs für Vabies, 

Kinder-Schürzen, 
Gingham, Slipover 
Facon, breite Ties, 


Kinder-Rompers, 
kem blauem Denim, 29 
Pibed· in weiß. | 

Kinder-PBonnetz, Kilz oder Velvet, 
und Hüte, mit Band und SFeder-Belas, 
werih bis zu $S. Kaumung Ä 00 
von 50c biz zu . 

Stinder-Unterröde, feine _ Xualität | 
Muslim, breite Flounce, mit Spitzen od. 


Ctiderei bejett, ertra breit, 49c | 


Verkaufspreis, 


aus itars | 


eooralbericht. 
Machten reinen diſch. 


Einbrecher räumten den Laden eines 
Möbelhändlers ans. 


Des Räthfels Löfung. 


Leslie Carlion geitändig, feinen Spiel 
genofien John Wisniewsfi unabficht- 
lih erfhoflen zu haben. — Wahrheit 


oder Didbtung? — Im Garır. 


aute 


Coats, Ci 
oder Navy, durchiveg gefüttert, mit Froas 
die Aus 


| Perimutterfnöpfer 


einfach, 38 
380 
Sorte Mus— 


— gut cc 


feine Qualität 


5.00 


Chebiot oder Serge, 


— 
r 
1.30 
farrırtei 
. er 
250 
Babies-Ausſtattungen, langer Coat, 
Vonnet, Chriſtening Robe, Unterrock u. 
Stocking Stretcher, vollſtän— 8 95 
dige Ausſtattung für + + 
Kinder Emeater Coats, in front mit 
bereitigt, abitechen- 


der Border, morgiger Ver 49€ 


faufspreis, 


3c 


edes, 


gelebt, daß man die Leiche finden und 
mich zur Rechenſchaft ziehen würde. 
Neulich habe ich meiner Mutter im 
Erdgeſchoß bei der Wäſche helfen müſ— 
ſen. Was ich da für Angſt ausgeſtan— 
den habe, läßt ſich nicht beſchreiben. 
Ich bin jetzt froh, daß ich mein Gewiſ— 
ſen erleichtert habe.“ 

Wie geſtern berichtet, wurde die 
Leiche des ſeit dem 18. November ver— 
mißten John Wisniewski vorgeſtern 
Abend im Erdgeſchoß des von Carl A. 
Carlſon bewohnten Hauſes Nr. 8510 
Mackinaw Ave. gefunden. 


hat aut geſchlafen. 


Nachdem er ſein Gewiſſen erleichtert 
hatte, ging Leslie zu Bett und ſchlief 


bis heute früh um 7 Uhr. 


Mit Pferd und Wagen ausgeruſtete 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den Laden des Möbelhändlers Max 


2343 Milwaukee Ave. und | 

was nicht 
Frantk bezif⸗ 
bis 


Frank, Nr. 
ſtahlen ſo ziemlich alles, 
niet- und nagelfeſt war. 
fert ſeinen Verluſt auf 85000 
88000. 


er, „glaube ich fchließen zu bürfen, daß | 
vier Kerle fih am Einbruch betheiliat | 
baben. Gie haben fogar zur  dau 
gehängte Portieren und Ieppiche her= | 
untergeriffen.. Cinen Haufen biefer ı 
Maaren fand ich in der Nähe ser Hin- 
terthür. Die Spitbuben fonnten diefe | 
Sachen nicht mehr auf dem Wagen, 
ben jie zweifellos in der Gaffe itehen 
hatten, unterbringen. Erft durd die 


Aufnahme des nventard® mird ich | 


mein Berlujt genau beitimmen laifen. 
Ih Habe mein Gejchäft erft por meni= | 
gen Monaten mit einem reichhaltigen 
Zager eröffnet.“ 
Bon den Dieben fehlt jede Spur. 
Wurde mürbe. 

Nah jtundenlangem Kreugverhör 
bat gejtern Abend Der zmölfjährige 
Leslie Earljon aeitanden, am 18. No= 
bember im Erdgejchoß der elterlichen 
Wohnung, Nr. 8510 Madinam Xbe., 
feinen adtjährigen Spielgenoſſen 
Kohn Wisniemsti, Nr. 8534 Madi- 
nam Xpe., unabfichtlich erfchoffen zu 
baben. 

„sch habe bisher geleugnet,” fagte 
der Häftling, „meil ich gehängt zu 
werben befürchtete. Wir mollten n- 
dianer fpielen. Im Erdgeſchoß ange— 
langt, fragte ich John: „Soll ich Dich 
niederſchießen?“ Er antwortete: 
„Wer fürchtet fih?" Da padte ich den 
Rebolper, mit dem wir vorher auf der 
Miefe nach der Scheibe aefchoffen hat— 
ten, brachte die Waffe, die ich für un= 
geladen hielt, auf ihn in Anjchlag 
und brüdte mit beiden Händen ab. 
Ein Schuß fradte, und Kohn bradı 
Yautlo3 zufammen. Bon Grauen ge- 
padt, jtarrte ich ihn an. Er mar zmei- 
fellos todt. lm nicht wegen Mordes 
belangt und nehängat zu werden, zerrte 
ich in fieberhafter Haft die Leiche in 
2 eine Ede, bededte fie mit Geritmpel und 
F Rumpen und lief dann davon. Seither 


habe ich das Erdgeihok mie die Peft 


gemi 


Bahnſteig 


„Ich fühle mich jetzt bedeutend woh— 
ler,“ ſagte er zum Leutnant MeCau— 
ley. 

Sein Bruder Roy und ſein Spielge— 
noſſe Otto Thompſon, die mit ihm 


in Unterſuchungshaft genommen, aber 


von ihm vollſtändig entlaſtet worden 


waren, ſind heute früh in Freiheit ge— 
ſetzt worden, blieben aber in der Wache. 


„Aus Fußſpuren im Schnee,“ ſagte 


Bat feine Zeugen. 

Edward %. Rothermel, Nr. 3209 
DB. Harrifon Straße, ein Kolleftor der 
Richmond - Smith Company, Nr. 184 
La Salle Straße, wurde angeblich qe- 
tern Nachmittag auf der nach dem 
der Hochbahn = Halteitelle 
an Marihall Boulevard führenden 
Ireppe von zivei Banditen überfallen 
und um $3000, Eigentum feiner Ar: 
beitgeber, beraubt. Die Polizei glaubte 
ihm das nicht recht und nahm ihn feit. 

Der zahrgelderheber, der geitern 
Nachmittag in jener Halteitelle Dienft 
hatte, behauptet, von dem angeblichen 
Raubüberfall nichts gefehen und ge— 


| hört zu haben. 


Daniel EC. Moore, der Setretär ber 
Rihmond = Smith Company, erflär- 
te aber Rothermel für durchaus ehr- 
lich zu halten. Er fünne und molle 
eö nicht glauben, daß der Mann die 
Raubgefchichte nur erfunden habe, um 
Unterfchleife zu verbeden. Da er fi 
beftimmt meigerte, gegen Rothermel 
Klage zu erheben, wurbe der Häftling 
nicht gebucht. Die polizeiliche Unter- 
fuhung ift noch nicht abgefchloffen. 

Unter fhwerem Derdadt. 


Unter der Anklage, am 2. Yanuar in 
Hegemifch den Verſuch gemacht zu ha⸗ 
ben, die Gebrüder Michael und Harrh 
Dymko zu ermorden, wurden geſtern 
der 21jährige Alexander Pukyr und der 
20jährige Samuel Sinnick von Stadt— 
richter Fry in Ermangelung von je 
85000 Bürgſchaft dem County-Ge⸗ 
fängniß überwieſen. 

Pukyr ſteht im Verdacht, in Ber: 
wyſck, Pa., einen Poliziſten umgebracht 
zu haben. Er ſoll ſich deſſen Harry 
Dymko gegenüber oft gerühmt haben. 
Die Behörden in Berwyck ſind von ſei⸗ 
ner Verhaftung in Kenntniß geſetzt 
worden. 

Des Meineids bezichtigt. 


Nachdem die Bundesgroßgeſchwore⸗ 


mm mn —ñ —ñ nes mn  — —— 
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Um ſechs Uhr heute Morgen erreich— 
te die Temperatur in dieſem Winter 
ihren Tiefſtand mit null Grad, drei 
Grad unter dem geſtern feſtgeſtellten 
tiefſten Stand, doch war die Kälte 
heute wegen der Windſtille nicht ſo 
empfindlich wie geſtern. Allmählich 
ſtieg der Wärmemeſſer nieder, und für 
heute Abend wird vom Wetterbeobach— 
ter eine Mindeſtwärme von etwa 15 
Grad vorausgeſagt. 

Durch die Eisbildung auf Bürger— 
ſteigen iſt auch geſtern Abend und 
heute Morgen eine Anzahl Perſonen 
zu Fall gekommen. Dabei haben, ſo— 
weit darüber Nachrichten eingelaufen 
ſind, Verletzungen erlitten: 

Die 34jährige Lillian Stichlan, 17 
S. Morgan Str., brach das rechte 
Fußgelenk und wurde erſt nach einer 
Weile von einem Vorbeigehenden auf 
der Unfallſtätte vor dem Hauſe 117 
S. Morgan Straße aufgefunden. Das 
Fräulein iſt im Countyhoſpital. 

Die Poliziſten Michael Deneen, 33 
Jahre, 2235 Racine Ave., und John 
J. Godfrey, 50 Jahre, 4216 Nord 
Aſhland Ave., beide am Hinterkopf 
verletzt. Erſterer fiel vor dem Hauſe 
1100 Belden Ave., letzterer vor dem 
Hauſe 3653 Nord Robey Straße. Die 
Verletzten wurden daheim behandelt. 


Weitere Vertheilungsſtellen von Gaben. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
plant, weitere Vertheilungsſtellen von 
Lebensmitteln, Kleidungsſtücken und 
Heizmaterial in den Armenvierteln 
einzurichten, und will dem zuſtändigen 
Ausſchuß des Countyraths ſeine 
Pläne zur Genehmigung unterbreiten. 
Zur Zeit beſtehen außer dem Haupt— 
amt, 213 S. Peoria Straße, drei ſol— 
che Stellen: 837 W. 47. Str.; 6330 
Madifon Xoe. und 1054 Nord Afh- 
land Une. Geplant werden Zweigäm— 
ter in der Gegend der Blue Ysland 
und Süd Center Ave., Fullerton und 
Elpbourn Xoe. und in South Chicago. 
Herr Barten inte auch Countyagent 
Sofeph Meyer jind der Anficht, daß 
auf der Sidireftjeite in der Nähe der 
Weit 63. Straße und MWentworth 
Une. und der Archer Ave. und Weit 
31. Straße ebenfalls folche Zimeigjtel- 
len errichtet werben follten, Viele Leute 
find zur Zeit arbeitslos, und Ddiefe 
Ihatjache, Towie die Folgen des Ge- 
mandmacerftreit3 haben in meiten 
Kreifen einen bitteren Nothitand er- 
zeugt. 


Junger Mann in trauriger Lage. 


Edward %. Burns taumelte heute 
früh Halb erfroren in die Wache an 
der Harrifon Straße und bat um 
Hilfe. Sein rechtes Ohr war erfro- 
ren. Burns ijt ein junger Mann und 
ſtammt aus Wefifield, Mafj. Er fag- 
te, daß er jeit dem Tode feiner Mutter 
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Augenblickliche Wirkung des 
großen Hieren-Heilmittels 
ift bald erkannt. 


sh möchte Ahnen mittheilen, was Dr. 
Kilmers Swamp Root für mich gethan hat. 
Ach war volljtändig erjchöpft. Meine Nieren 
thaten wir beim Wilden jo ıwch, daß id) mid) 
nicht ohne eine Stübe aufrichten fonnte. 
sch mußte fünf oder jechs Mal währene der 
Nacht uriniren, und der Bodenſatz des Urins 
war wie Brickſtaub. 

Ich verſuchte verſchiedene Arten Pillen 
gegen dieNieren, ohne Erfolg. Jemand rieth 
mir, Swamp Root zu nehmen. Ich hatte 
kein Vertrauen dazu, aber meiner Frau zu 
Gefallen kaufte ich eine Flaſche und nahm 
es ein. Ich bemerkte, daß es mir half und 
ich nahm ſolange davon, bis ich ſechs Fla— 
ſchen verbraucht hatte und ich war vöLig 
bergeftellt. 

ESmamp Root ift Die einzige Medizin, Die 
mir geholfen hat. ch ichreibe diejen Brief 
in der Hoffnung, dak alle, welcye frant find, 
wie id) es war, Dr. Kilmers Eimamp Root 
benugen. Die 6 Flafchen, welche ich ge: 
braucht, fofteten nur 85.00, brachten mir 
aber dafür 5500 Wohlthaten. 

Ihr ganz ergebener, 


George 9 Huber, 
Staat Allinois, 


Atlanta, AU. 

Logan County, t 88 

SH, M. M. Hoofe,, ein öffentlicher Notar 
im und für daS genannte County Logan im 
Staate Yllinois, beftätige hiermit, das Geo. 
9. Quber mir als diejelbe Perfon bekannt 
ift, dejfen Namen unter dem bevorjtehenden 
Briefe gezeichnet ift, Heute dor mir perfün- 
lich erjhienen ift, und zugab, daß er diejen 
Brief unterzeichnet, gejiegelt und als feine 
freiwillige That anerkennt. 

Gegeben unter meiner Hand und noia: 
riellem Siegel diefen 12. Tag des Juli . 


D., 1909. 
MM. Hoofe, 
Deffentlicher Notar, 


Neberzeugt Euch was Swanp-Root für 
Euch leiſtet 

Edidt an Dr. Kilmer K Co., Binghamp— 
ton, N. M., nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blafe. Wenn hr fchreibt, ver- 
geht nicht Die Chicagoer „Abendpoft“ zu er- 
wähnen. Zum PVerfauf in allen Apotheten. 
Preis, 50 Gents umd $L.M Briefe in 
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lich, Yard zu nur 
50,000 Yards 
von PReitern 


möglichen Werthe find. 


geftellt, die 18c-Cualität, 
x Verbindung mit obigen Bargains 
haben wir von den Trabrifen 50,000 
Yards Neiter und Fabrif-Snden don ausgewählten 
waichbaren Stoffen gefauft, zu Preijen, welche wir 
noch nie offerirten und welche beweijen, daß es die bejt- 
Alles neue frische Waaren. 
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32zöll. 
32ʒöll. 
27 zöll. 
IT 301. 
36zöll. 
32zöll. 


Großer Bargain, Yard, 
feinſte ſeid. Ginghams, 50e Oual., die Yard, 22340 
50e feinſter ruſſiſcher Cord-Madras, die Vard, 186 
einfache u. faney Voiles, 250 Oualität, M., 1214460 
faney mercerized Poplins, jpez., die Yard zu 12460 
bedruckte Percales, 130 Oual., ſpeziell, die Yd., 9 
feinſte ſchott. Madras, 350 Qualität, die Yard, 180 
Außergewöhnliche Bargains in Kleider-Gingham-Reſten. 


dc 


ſpez. martirt, Yard zu 
IT 301. 


IT zöll. 


32301. bedrudter Madras, 
S32zöll. Novelty MWaiftings und Shirtings, Yard, zu 10e 
feidebefticte Tifjues, 25c Dualität, die Nard, 150 
Reiter von feinen Flanell-Waiftings, 30c-Sorte, Yard, 15c 
73011. feinste mercerized Suitings, 18c-Sorte, Nard, 
mercerized Foulards, 18 Qualität, die Yard, Se 
Alle neneiten Streifen, Plaids u. Gheds, Yp., 10e, 9e u. 7',e 


von Fac., die Nard zu 18c 


geitreift, farrirt etc, 9YDd., Be 
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SJanuarDerfauf von Bett-Tüchern, Bezügen, Muslins und Konacloths 


Die Preife jind 
Salle Betttücher und Bezüge | 
: Bezüge 
C. P. S. LaSalle 
AERO —— 
45x38 ha... 


Na 
BRD ER 
BITHU. 0a 52c 
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JJ 50X38ha.... 


6.8. ©. Ywanhoe Bettlaten, Gr. 81x90, zu 50«. 


Kiffen 


Handferchief bordered Gafes, 45x36, zu 121ze. 6. ®. 
=. jpezielle Kiffenüberzitge, 45x36, zu 10e. Kangdon 76 
öe. 6. 
bohlgejäumte Ueberzüge, 45x36, jeder, 12%zc. 


Kilien = lWeberzüge, 45X 36, jedes, 

Kilien-Ieberzüge, ans mehreren Eorten 
feinem Standard Sheeting gemadt, dc 
Sröke 45x36, 4 Preis, jedes, 


por neun Jahren für feine kleinen Ge- 
ichwifter geforgt und in den lebten 
Sahren in einer Kraftwagenfabrif in 
Detroit, Mich., gearbeitet habe. 

Zu Weihnachten noch habe er feiner 
Schmweiter $5 zu Gefchenfen aejandt. 
Am nädjten Tage jei er mit 300 an— 
deren Arbeitern entlaffen worden. Mit 
$10 jet er nah Chicago gefommen, in 
der Hoffnung, Arbeit zu finden, alle 
feine Mühe jet aber vergeblich geme- 
jen, und jeit zwei Tagen jei er hun 
gernd und ohne Schlafftelle durch Die 
Straßen gewandert. Da er mohl mif- 
je, daß er anftändig ausfehen müjle, 
wenn er überhaupt auf Anftellung 
rechnen wolle, habe er fich peinlich jau= 
ber gehalten. Die Polizei will verfu- 
chen, fich feiner anzunehmen. 

> 
Hatte Grund zur Furcht. 


£ouis NRotowsfi ftarb während einer 


leichten Operation. 

Louis Rotowsti, Kantor der jüdt- 
ſchen Rodfei Zedek-Gemeinde, litt ſchon 
ſeit geraumer Zeit an einer bösartigen 
Mandelentzündung, hatte aber eine 
ungeheure Angſt vor dem Meſſer. Erſt 
geſtern, nachdem ſeine Stimme ernſt— 
lich gefährdet ſchien, mußte er ſich, um 
nicht ſeiner Stellung als Vorſänger 
verluſtig zu gehen, wohl oder übel dazu 
verſtehen, ſich die Mandeln heraus— 
ſchneiden zu laſſen. Mit Zittern und 
Zagen begab er ſich nach dem Poſt 
Graduate-Hoſpital, wo Dr. Fletcher, 
der ihn ſchon ſeit geraumer Zeit be— 
handelt hatte, die Operation vorneh— 
men ſollte. Kaum aber hatte der Arzt 
ihm eine Kofain-Einfprigung gemacht, 
als Rotomsti auch ſchon von Kräm— 
pfen befallen wurde und den im Ope— 
rationsſaale anweſenden Aerzten unter 
den Händen ſtarb. 


Der Verſtorbene war 29 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner jungen Frau 
und einem zwei Monate alten Kinde 
im Hauſe Nr. 4848 State Straße. 

—ñ h —ñ— 
Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 29. Januar, hält 
der beliebte Frauenverein Ror dweſt 
ſeinen Winterball ab. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der Präſi— 
dentin, Karoline Krauſe, 
lange thätig und ſcheut keine Mühe, 
um den Beſuchern recht vergnügte 
Stunden zu bereiten. Die bekannte 
Klöpfelſche Theatergeſellſchaft wird 
ein ſchönes Stück aufführen, und der 
Gemiſchte Chor „Eintracht“ hat ſeine 
Mitwirkung zugeſagt und wird durch 
einige Lieder das Feſt verſchönern hel— 
fen. Der Eintritt foftet 25c im Bor- 
berfauf, an der Kaffe 35. Anfang 
4 Uhr Nachmittag?. 

_— —— — 


Börfen-Nottirungen. 


Nachitehend die Heutigen Preis» 
ihtwantungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagaftunde und die Schluß> 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferura: 
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Intermuslin präparirt. 
P. ©. Star | Rollen Nr. 1 3u 98e. 
Nefter: eine gebleichte uMslins, — 
lange Ztüde von Sorten bis zu Bw c 
123c werth, die Mard zu +) 


Schlagende Argumente. 
Geriethen wegen rüdftändiser Löhnung 
einander in die Haare. 

Der Schneider Yatob Cohen, Nr. 
710 ®W. Madifon Straße, entließ vor 
acht Tagen wegen Mangeld an Arbeit 
zwei jeiner zur Gemandmacher-Ge- 
mertichaft gehörenden Angeftellten, die 
18jährige Ida Goldfhmidt und den 
21 Jahre alten Samuel Diamant, 
zahlte ihnen aber angeblich nicht bie 
rüdjtändige Wochenlöhnung aus. Heu— 
te begaben die beiden, von Frl. 3. M. 
tlint, der Sefretärin der Gemwandma-= 


| her = Gemwerkjchaft, begleitet, fich zum 


Meifter Cohen und verlangten das 
Geld. Cohen machte Ausflüchte und 
bertröftete fie auf fpäter. Als fie fi 
nicht abmweifen ließen, wurde er unge: 
müthlich u. mies ihnen die Thür. Das 
ging ihnen über die Hutfchnur. Dia- 
mant padte ein Plätteifen, Ida einen 
Befen, und jo bewaffnet fielen fie 
einmüthig über Cohen her. Der ver: 
theidigte fich mit einem Plättbrett, 
mußte aber nach heldenmüthigem 
MWiderjtande den Kampfpla räumen. 
Er lief, To fchnell ihn feine Füße tru— 
gen, nad der Wade an Desplaines 
Straße und erjtattete Bericht. Fünf 
Minuten fpäter faßen er und feine 
beiden Gegner hinter Schloß und Rie- 
gel. 

Ule Drei waren mit Braufchen und 
Schrammen bededt. Der Ambulanz- 
arzt verband fie. 

— — — 


Leuchtthurm dienſt. 


Prüfung von Anwärtern auf elf zu 
beſetzende Stellen. 


In Chicago und anderen Orten 
werden heute zum erſten Male ſeit 
der Einführung des Zivildienſt-Ver— 
hältniſſes in dem Leuchtthurmdienſt 
Bewerber um elf ſreie Aufſeher- und 
Hilfsaufſeher-Stellen geprüft. Die 
Aufſeher beziehen Jahresgehälter von 
$1200 bis $2400, die Hilfsauffeber er- 
halten H1880 das Nahr. 


— 


Zuthberifhe Stadtmiffion. 


Das Direktorium des MWohlthätig- 
feitSvereind der Luth. Stabtmiffion 
und feine Beihelfer verfammeln fi 
am nädften Sonntag Abend um 7 
Uhr in Pajtor Succopa Schule, Ede 
Hohyne Abe. und Cornelia Str. 


Guropäifhe Wedjfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.” ’tellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihlanrpd: 10 Mark....... $23.78 
Defterreid: 100 Kronen....... 20.30 
mweiz: 100 Franks 19.30 
land: 100 Gulden 40.35 
emard: 100 Kroner „.oco... 26.80 


ch 
o 
ä 
ußland: 100 Rubel 


& 
Hol 
Dän 
Ruß 
Europa in Indien. 


Von Sanna Heinz Emerts. 


sein Land der Erde ıjt fo reid; an 
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G 8. ©. feine hohlgeiäumte Bettlaten, Gr. 81x90, zu Hör. 
Englifh Kongeloth, fpeziell mit weichem Finish für | 
Große Werthe 
12 Yard-Rollen Nr. 2, 81.28. | 
12 Yards:Rollen Nr. 3, zu 81.48. | 


in 10-Y)ards= | Kiſſen 
Reſter: 38zöll. feine ungebleichte 

Muslins, 2 bis 10 Yards lang, 2 

Unſere reg. 7ée Sorte, Yard, 50 


nen kleinen Fußbreit an Boden verlie— 
rend. Und endlich Europas Kultur. 

Europäiſch iſt irgendein Viertel in 
jeder Stadt. Durchaus europäiſch 
ſind die Höhenorte, wo der Weiße die 
heißere Zeit verbringt: Simla, die 
Sommerreſidenz des Vizekönigs; Nar— 
Eliya, die Sommerreſidenz des Gou— 
verneurs von Ceylon. Ceylon iſt zwar 
politiſch völlig von Indien getrennt, es 
iſt eine Kronkolonie mit durchaus ei— 
gener Verwaltung; daß ich es trotzdem 
hier zu Indien zähle, iſt natürlich. 
Utacamund in den Nil-Giri, den 
blauen Bergen Südindiens, und end— 
lich Darjiliy am Fuße des Himalaja. 
Aber europäiſch ſind auch die vier ge— 
waltigen Städte, die das Leben des 
Rieſenreiches bedingen: Bombay, Kal— 
kutta, Madras und Kolombo. Keine 
dieſer Städte iſt alt, keine hat irgend— 
eine Vergangenheit; alle vier verdan— 
ken ſie nur England ihre Blüthe und 
Macht. 

Gewiß gibt es in Bombay viele 
Moſcheen, viele Tempel der Hindu, der 
Parſen und Buddhiſten; ja es gibt 
dort auch eine der nüchternen Verbren— 
nungsſtätten der Hindu, wo man in 
fünf Minuten enragirter Gegner der 
Feuerbeſtattung werden kann — gibt 
es das entſetzliche Thieraſyl der Bud— 
dhiſten — wo alte kranke Thiere: 
Hunde, Katzen, Affen, Ochſen, Hüh— 
ner, Gänſe, Schafe, Ziegen, Büffel 
und Eſel das Gnadenbrot erhalten und 
ſich langſam zu Tode quälen und wo 
man in zwei Minuten ein erbitterter 
Feind der Thierſchutzvereine wird. 
Gibt es endlich auf Malabar Hill die 
berühmten Thürme des Schweigens, 
wo die Parſen, Zarathuſtras Jünger, 
die nackten Leichen ihrer Todten von 
den Geiern freſſen laſſen. Und den— 
noch, und obwohl unter drei Viertel— 
millionen nur 12,000 Europäer ſind, 
iſt dieſe Sache vollkommen europäiſch. 
Gothiſch iſt die ſchöne St. Johnkirche, 
gothiſch ſind die meiſten anderen — 
ſehr vielen — chriſtlichen Kirchen. 
Frühgothiſch ſind der Höchſte Gerichts— 
hof, die Univerſität, das Bombaklub— 
haus, der Regierungspalaſt für öffent— 
liche Arbeiten. Venezianiſch-gothiſch 
ſind das prachtvolle Poſtamt mit ſei— 
nen drei mächtigen Hallen und das 
Palais des Gouverneurs, modern-go— 
thiſch iſt das Telegraphenamt. Dann 
weiter die Kathedrale, das Rathhaus, 
das Elphinſtone College, das Naturhi— 
ſtoriſche Muſeum, die Münze, 
Prachtbau „Victoria Terminus“, viel⸗ 
ieicht der großartigſte Bahnhof der 
Welt. Und dazu eine Menge Banken, 
Schulen, Regierungsgebäude, alles ge— 
waltige Prachtbauten und faſt alle in 
englifch-gothifhem Stile. Und dann 
die weiten, herrlichen Parkanlagen, Die 
nirgenda fehlen, mo fich Briten nieber- 
gelaffen haben; und die vielen maffi- 
gen Dentmäler englifcher Könige und 
Königinnen, Gouperneure und Admi- 
tale. 
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in jeder Beziehung ganz außerordentlich niedrig 
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Und fo ift auch Kalfutta europätich, ' 


die Hauptitadt £ 
Reſidenz des Vizekönigs. Nur 5000 
faſt einer Million EFin— 
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wohner, aber 30 proteſtantiſche und 


; verjchiebeier Kultur wie Indien; längft | ac 
' Geftorbened und eben zum Leben Er— 


mecte3 drängen fich da dicht aneinan= | 


heute miteinander ringen, find der 
Slam, das Hinduthum und bie Kul- 
tur Europad. Der Y3lam, Stark im 
Nordmeften, mit feinen Hochburgen: 
Delhi, Agre, Ahmedabad, befiegt, poli- 
tiſch machtlos und dennoch langſam 
vordringend. Das Hinduthum, mit 
dem Glühpunktke Benares und den 
ſüdindiſchen Feſten Tanjur, Trichino— 
poly Madura, zäh, fanatiſch, imponi— 
rend mit ſeinen ungeheuren gläubigen 
Maſſen und dennoch da und dort ei⸗ 


% | der. Die drei großen Mächte, die dort 


Merkmal: 


ht katholiſche Kirchen und nick eir 
einziger Hinduteinpel. Viele ſcheuß— 
liche Denkmäler in Bronze und Stein, 


des Kaiſerreichs und 


ſonders 


Muſeen, ſchöne Parkanlagen, botani= | 


ſche und zoologiſche Gärten. Viele 
Prachtbauten auch von Banken, Schu— 
len, Regierungsabtheilungen. Dann, 
wie in Bombay, gewaltige Werftanla- 
gen, Fabrifen, jchöne Läden, Tchlechte 
Hotel3 und viel Schmuß. Belonderes 
hier erinnert gar nichts 
mehr an Alien, es fei denn das bunte 
Völfergemifch auf den Straßen. 
Madras, die dritte Großitadt |n- 
diens, ift momdalich noch viel langwei— 


‚liger, Hier fehlt die ſtolze Gothil 
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Tivight =Unchor Betrtücher, aufwärts bis zu 20 Pos., 
= Weberzüge und QTubings: 9:4 Dwight-Anchor, 
250; 8:4 Divight:Anchor, 22e; 

200: 45-zöll. Tubing, 180; 453öll. Dwight-An., 150 


1:4 Dwight-Anchor, 


Sea Island Nainſook, 40 Zoll breit, — 


für feine Unterkleider paſſend, 98c 


10 Yard:Längen, Borr, 


Bombays ganz; nur einige Stirchen, 
dann langweilige Gebäude, mäßige 
Mufeen und Dentmäler, dazu ein paar 
mindermwerthige Parfanlagen mahren 
das Renommee Europas nur fehr 
Ichlecht. ndijches ift fast gar nicht da. 
Wie ganz anders wirft dagegen Kos 
lombo! Zwar find auch hier die üf- 
fentlichen Gebäude, Stirchen, Banten, 
Mufeen, Denfmäler, durhaus nichts 
Herborragendes, gewinnen nur dur) 
die weiten und fchönen Parkanlagen, 
die jich überall hinziehen. Xm Grunde 
it nur ein Ding da, das Rolombo vor 
den anderen europäijchen Großjtädten 
Sndiens voraus hat: das Halb-Fyree= 
Hotel, überhaupt das bejte Hotel de3 
ganzen Dftens. E83 ift von einem 
Deutjchen geleitet, wie alle wirklich au= 
ten Hotels — natürlid, denn ein 
Engländer wird es nie verftehen, für 
Fremde ein Haus mohnlich und fom= 
fortable zu machen. 

Alle diefe vier Städte haben ihre 
großen Induftrien, ihre Häfen, ihre 
Dods, Schöne Läden und gemaltige 
Geichaftshäufer, ihre Kafernen mit 
indifhen und europäifchen Reaimen- 
tern. Sie find die Nerbenzentren in 
dem Rieſenleibe ndien. Alle vier 
Hauptitädte haben natürlich neben dem 
europäifchen Gefchäftspiertel und der 
europätfchen Villenftadbt das Gemirre 
der Straßen, wo die Farbigen woh— 
nen: die jchmarzen Städte, die Pet- 
tahe. Bunt genug ilt das Straßen 
bild überall. An Bombay fieht man 
neben dem Hindu viele Parjen, ‘ai 
na3 und Mohammedaner, daneben 
auh Goanefen und Afahanen. In 
Kalfutta bildet der Bengali den 
Hauptbeitandtheil, in Madras der 
Madraffi, daneben find viele Moham-= 
medaner da. Am bunteften ift die Bet- 
tah in Kolombo: Iamilen und Sings 
halefen, Malaten, Kaffern, Mohamme- 
daner und Parfen drängen fich bier 
durcheinander, Much der „Eurafier”, 
ber Mifchling zmifchen Furopäer und 
After, ift am ftärfiten in KRolombo vers 
treten; man nennt ihn hier „WBuraher“, 
da er fich mit Vorliebe feiner holländis 
ſchen Abkunft rühmt. "Das einit ftarfe 
portugiefifche Element ift meilt nur 
noch) in den Namen vertreten, e3 jucht 
nach Möglichkeit bei den Burabern uns 
terzufommen, wenn ihm auch jehr oft 
der Nachmweis eines wenn auch noch fo 
Heinen Iröpfcheng europäifchen Blutes 
ehr Ichmwer fallen dürfte. 

Neben dem Engländer Spielt in ns 
diens europäifchen Städten der Deuts 
che die arößte Rolle. \n den Häfen 
findet man die ſchwarzweißrothen Far— 
ben am häufigften neben dem Union 
Sad, in den Gefchäftsjtädten meifen 
ftet3 eine Reihe deutjcher Namen das 
rauf bin, daß ein guter Theil der In» 
duftrie fomwie des Nmport3 und Ers 
port3 fich in deutfchen Händen befin» 
det. Neben ihnen Franzojen, Standis 
nadier, Schweizer. Unter den afiati« 
fhen Nationen find zmeifellos die 
Parfi, die Feueranbeter, die Führens 
den, obmohl fie alles in allem faum 
150,000 Seelen zählen mögen. Bes 
ift das in Bombay der Fall; 
| geradezu auffallend, mie viele 
prächtige gemeinnüßige Gebäude reis 
he Parfen zu Stiftern haben. Der 
Mohammedaner ift meilt Kaufmann 
wie der Parfi; mährend diefer aber 
meift fi dem eigentlichen Handel 
hibmet, ift jener mit Vorliebe June» 
Ienhändler; faft alle Edelfteinhandluns 
gen Indiens — und es find viele Taus 
ende — befinden fich in den Händen 
der Anhänger des Propheten. 


— Geine Heilmittel. — freund: 
In diefemSpinde haft du ja eine ganze 
Sammlung verfchiedener Schnäpie 
und Liföre? — Alter Zecher: Das ift 
doc) meine Hausapntbeie) 





De m nn aus. 


für — ne Rinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Parego 


weine. Es enthält weder Opium, 


otische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heil, z 
Es re 


ric, Tropfen und Soothiag Syrups, Es ist ange« 


Morphin noch andere 
Es vrtriibt Würmer und 
“arrhoe und Wind- 
Beschw< «x des Zahnens 
lirt Magen und Darm 


gu 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


in — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Traum MPANY 


TREET. NE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Kteitag, 6. Januar. — Großer Bargain:Berfanf. 


Dept. für fertige Kleidungsſtücke —2. Al. 


Reinmwollene Stweater Goat3 für Rinder, 
in fortirten Farben und Grö- 
ben, $1.25: Werth, zu 

Weiße feibene oder Poplin Aonnet3 für 
Kinder, $1.50:Rerth 
für 

Reinwollene Broadeloth Cloaks für Kin— 
der, in blau, roth oder * Größen 
2 * 6 — 
31 


Männer- Ausſtattungs Dept. 2 -8, 3. Floor. 
Reinwollene Cardigan Jacken u. Swea— 
ter Coats für Männer, grau, ſchwarz 


und braun, 83. 98-Werth, > 25 
Dame) 


für 

tylanell:Hemden, einfahe oder Doppel- 
britftige, in alfen Yarben, 
%1.50:Merth, zu 


Reinmwollene Winter-Rappen fir Knaben, 
mit Pelz gefüttert 3Ie 
BORIEREID.: a:..54=250 056% or 
Drogen = Dept. — Main Bloor 

81.00: Trlafche Kobrlo Tonic— 
für 

50c:FFlajche Ghinejiiche Green 
Drops, zu 

25 Severas PBaljam für 
die Yurngen, zu 

Dec Novak’: Pillen für 

50c Eloan’s Liniment Rhein: 
matism, für 


Zotalbericht. 
Merriam iſt Randidat. 


Alderman wird ſich um rep. Nomi⸗ 


nation für Mayerdamt bewerben. 


Seine Beweggründe. 


Hält es unter den gegenwärtigen Priti- 
fhen Derhältniffen für feine Pflicht, 
den Kampf zu wagen. — Unficherer 
Kantonift in liberalen Sragen. 


Charles E. Merriam, Bertreter der 
‘. Ward im Stadtrath, Profejjor an 
der Univerfität Chicago und Bor: 
iigender der nad) ihm benannten Kom- 
miffion, hat fich bereit erklärt, fich 
um die republifanifche Nomination 
für das Mayorsamt zu bewerben. In 
einem Schreiben an die Wortführer der 
fünf Abordnungen von Bürgern, die 
ihn aufgefordert haben, den Kampf zu 
wagen, erklärt er, daß er perfönlich 
nicht geneigt fei, fih um das Amt zu 
bewerben, dab er es aber für jeine 
Pflicht al3 Bürger halte, den Kampf | 
aufzunehmen. 

Bevölferungaselemente, die für fort | 
ichrittlihe Grundfäge eintreten, hät- 
ten in vielen Gegenden des Landes be- 
merfensmwerthe Siege errungen. Geis | 
ner Unficht nach ftehe die Benölferung | 
der Stadt der fortichrittlichen Beme- 
aung nicht unfreundlid gegenüber 
und marte nur auf eine Gelegenheit, 
ihren Anfichten in diefer Beziehung 
Ausdrud zu verleihen. Im Kampf 
um eine ehrliche, leiitungsfäbige und | 
populäre Verwaltung jet die Unter- 
ftügung aller Bürger nötbig. 

In Anbetracht der kritifchen Lage in 
der Stadt könne er fich der Pflicht 


nicht entziehen. Die Bepölferung könne | 


ih die Verwaltung, die fie münjche, 
fihern, wenn fie bereit fei, dafür zu 
fampfen. 


Das Schreiben ift an die MWortfüh- | 


rer der Abordnungen. pon Bürgern ber 
25., 26., 17., 35. und 6. Ward ge- 
richtet, die ihn erfucht haben, fi um 
die republifanifche Nomination für 
das Manorsamt zu bewerben. 

Ad. Merriam erklärte heute, daß er 
fein Programm binnen wenigen Ta— 
gen befannt madjen werde. Petitionen 
werben in wenigen Tagen in Umlauf 
geſetzt werden. Charles R. Crane oder 
ein anderer bekannter Chicagoer wird 
zum Vorſitzenden des Kampagneaus— 
ſchuſſes ernannt werden. 

Was das liberale Element von 
Ald. Merriam zu erwarten hat, iſt 
fraglich. Er iſt liberal in der Theorie. 
Als er auf die Probe geſtellt wurde, 
hat er verſagt. Die einzige Gelegen- 
heit, feinen Anfichten im Stabtrath 
durch die That Ausbrud zu verleihen, 
bat er gelegentlich der Abftimmung 
über den Antrag, einen Prohibitions- 
bezirf auf der Norbfeite zu jchaffen, 
aehabt. Bei diefer Gelegenheit ftellte 
er fi mit wenigen anderen Gtabt-» 
pätern auf die Eeite Ad. W. P. 


Grocery: Dept. —4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star beites Patent= 
Mehl — 1% ak Sad, 780; ⸗Faß 


Sad, 81.55. Faß 83. 10 


Sad für 
Hancy Blend Kaffee 
3 Pfund für 

Padet kernloſe Roſinen 

* Pint Sniders Catſup 

5 Pfund granulirter Zucker........ 2560 

14 Pfund Runkels Cocoa 180 

3 Viund gebrochener Reis ........10e 
Fleifh-Marft — 4. Floor. 

Hinterbiertel Kalbfleiich 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Magere Pork-Schultern 

Hinterviertel Lammfleiſch 

Vorderviertel Lammfleiſch 

Mag. geripptes Suppenfleiſch.. 

Wageres geripptes Corn Beef 

Mag. Sugar Cured Romp — 

Sugar Cured Frühſtücks iped.. 
Liför- Dept. 4. — 


Feiner alter Kentr udy Straiaht Whiskey, beftens 
empfohlen für mediziniſchen und Familienge 
hraud, überall fir &3.50 die Gall 52 09 
be rfanit, fpei. für diefen Pertauf.. PIW+WVe 
Xanraica Num oder flitmmel, die 

1% Belfone für 

Rod and Rye, aut für Huften und Grfältungen, 
oder Monparem Whiäten, volle c 
Diss. Pie Fine... 
Galifornia Portwein, Die Flafche.......... 100 


Dunns, des getreuen Handlangers der 
Prohibitioniſten 


im Stadtrath und 
ſtimmte mit ihnen gegen das liberale 
Element, das ſiegreich blieb. 


Wichtige Entſcheidung. 


Countyrichter Owens gab geſtern 
eine Entſcheidung ab, die in Zukunft 
im Kampf um die Kontrole der Par— 
teileitungen von großer Bedeutung 
ſein wird. Er entſchied, daß die Wahl 
eines Bezirksführers angefochten wer— 
| u fann. Bisher war ed Braud, daß 

die Wahlrichter die Wahl von Bezirk? 

führern beglaubigten, und da gegen 
ihre Entjcheidung Berufung nicht ein- 
geleat werden fonnte. Der County- 
| richter ift anderer Anfiht. Er erklärt, 
| daß ein Bewerber um die Stellung ei= 

nes Bezirfsführers ala Kandidat im 

Sinn des Wahlgefetes anzufehen fei, 

und daß der Countyrichter die höchite 

‚snitanz in derartigen Fällen fei. Die 
| Enticheidung wurde in einem Berfah- 

ten abgegeben, in dem e3 fich um bie 

Wohl eines republifanifchen Bezirkg- 

führers in der 19. Ward —— 
| 
| 
1 
I 
| 
I 
| 
| 


Gleiche — sah. sleige Rappen, 


Werden den Gouverneur bitten, NcLann 
zu begnadigen. 


Ehe der frühere, ver Erhebung von 
„Blutgeld“ überführte Polizeiinſpek— 
tor Edw. MeCann vorgeſtern die Fahrt 
nach dem Zuchthauſe antrat, wurden 
ſchon in ſämmtlichen Polizeiwachen 
der Stadt Unterſchriften unter eine 
Bittſchrift an den Gouverneur Deneen 
um ſeine Begnadigung geſammelt. 
Wer die Sache in Anregung gebracht 
hatte, ließ ſich nicht ermitteln, es ge— 
ſchah das in derſelben geheimnißvollen, 
aber überaus gründlichen Weiſe, in der 
man ſeiner Zeit in Polizeikreiſen Gel— 

| der für Mc&ann fammelte, bis meh— 
| rere der höheren Polizeioffiziere mit 
| Entihüllungen brobten, falls die Ge- 
| Ichichte auf die Spite getrieben merden 
| ſollte. 

Polizeichef Steward und Hilfspoli— 
zeichef Schuettler weigerten ſich ge— 
ſtern, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. 

Nachdem Mayor Buſſe, begleitet von 
Senator Cullom, dem Präſidenten 
Taft ſeine Aufwartung gemacht und 
die Begnadigung de3 früheren Ban- 
kiers, jetzigen Zuchthäuslers, John R. 
Walfh dringend befürmortet Hatten, 
verlautete aus zupverläffiger Quelle, 
daß ben Herren der Befcheib geworben 
fei, Walfh mwerbe, falls er körperlich 
nicht pollftändig zufammenbreche, me- 
der begnabiqt werben, noch werde feine 
Strafe ermäßigt werden. An feine 
Hreilaffung ift alfo nicht zu benfen, 
ehe nicht im September auf Grund de3 
Parolegeſetzes im Inſtanzenwege ſeine 
probeweiſe Entlaſſung aus dem Zucht— 
hauſe erwirkt werden könne. 

— — 


* Auf Betreiben des Ald. Taylor iſt 
der Illinois Tunnel Co. unterſagt 
worden, in der 21. Ward zwecks Un⸗ 
terbringung pon Telephondrähten das 
Straßenpflafter noch an mehr Stellen 
aufreißen zu laffen, folange fie die be- 
reit3 aufgeriffenen Stellen nicht in 
— Weiſe wiederhergeſtellt 

a 


Senat unlerſuchl Skandal. 


Ausfogung des geftändigen Gena- 


tors D. W. Holftlaw verlangt. 
Broderik bleibt ſtumm. 


Pemberton verlangt felbft Unterfuhung 
der gegen ihn erhobenen Antlagen. — 
Adfins verjpridt, Liberale und ihre 
Öegner mit gleihem Maße zn meffen. 


(Eigenbericit der „Abendpoft.”) 
Springfield, IU., 4. Jan. 

Der ganze Legislaturftandal mirb 
in der fommenden Tagung mwieber auf- 
gerollt worden, mie bie geftrige erfte 
Situng des Senats erfennen läßt. 
Unträge auf Ausfchliegung Senator 
D. W. Holftlams von Aula und Un- 
terfuhdung der Antlagen gegen Sena- 
toren imegen Stimmenfaufs, beziv. 
Verkaufs, durch einen Fünferausfhuß, 
in dem das unverföhnliche Deneen’jche 
Element das Heft in der Hand hat, 
waren nahezu die erjten Gejchäfte, an 
die fich das Dberhaus heranzumadhen 
hatte, E38 waren feine fünf Stunden 
nad) dem Zufammentritt der Legiäla- 
tur am Mittag vergangen, al3 mit 
der linterfuchung begonnen wurde. 
Der Fünferausichuß, dem das Scid- 
jal der bejchuldigten Senatoren an- 
bertraut tjt, jet fich mie folgt zujam= 
men: Douglas W. Helm von Maffac 
County, Logan Hay von Springfield, 
Sohn McKenzie von Jo Davieß Coun— 
ty, Samuel A. Ettelſon von Chicago, 
Frank W. Burton von Macoupin 
County. Burton iſt der einzige De— 
mokrat im Ausſchuß, Ettelſon der 
einzige Senator, der für die Erwäh— 
lung Lorimers geſtimmt hat. 

Holſtlaws Ausſtoßung verlangt. 

Vizegouverneur John Oglesby, der 
Vorſitzende des Senats, brachte den 
Ball ins Rollen. Als beim Namens— 
aufruf die Reihe an Senator Holſtlaw 
kam, der geſtanden hat, für ſeine 
Stimme für Lorimer $2500 und aus 
der „Binfe“ $700 erhalten zu haben, 
mies der Vizegouperneur den Gefretär 
Paddock an, Holftlams Namen aus- 
zulaffen, und fündiate an, daß er dem 
Senat ein Schriftitüc porzulegen habe. 
Nachdem Staatöoberrichter Viders die 
Mitglieder des Dberhaufes vereidigt 
hatte, legte der Bizegouperneur das 
Rüctrittsgefuch vor, dad der -Staat$- 
fefretär am 3. Juni 1910 von Holit- 
lam empfangen hatte, menige Tage 
nach deſſen Geſtändniß vor Staatdan= 
walt Burke von Sangamon Counth. 
Später ſuchte Holſtlaw das Geſuch zu 
widerrufen, wie es heißt, um ſich das 
Gehalt von 82000 zu ſichern, das 
ihm als Senator für die Sitzung zu— 
kommen würde. Senator Helm folgte 
ſofort mit einem Antrag, den Sitz 
Holſtlaws im Senat für unbeſetzt zu 
erklären, was einer Ausſtoßung gleich— 
kommt. Nach den Regeln der Ge— 
ſchäftsordnung wurden der Antrag 
und die Mittheilung des Staatsſekre— 
tärs für einen Tag zurückgelegt. 


Pemberton verlangt Unterſuchung. 


Ihm folgte Senator Stanton C. 
Pemberton von Coles Counth, der in 
den Möbellieferungsſkandal verwickelt 
und von der Grandjury von Sanga— 
mon County in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden iſt, mit einem Geſuch, ihn 
von der Theilnahme an den Sitzungen 
des Senats bis auf weiteres zu ent— 
binden und die gegen ihn erhobenen 
Anklagen zu unterſuchen. Senator 
John Broderick von Chicago, der ſich 
in der gleichen Lage wie Pemberton 
befindet, rührte ſich nicht. Dem Ver— 
langen Pembertons kam Senator Dai— 
ley von Peoria nach, der beantragte, 
den genannten Fünferausſchuß mit 
der Unterſuchung des Skandals zu be— 
trauen und durch ihn feſtſtellen zu laſ— 
ſen, ob die in den Skandal verwickel— 
ten Perſonen aus dem Senat ausge— 
ſtoßen werden ſollen. Der Antrag 
kam ohne weitere Debatte zur Annah— 
me, und der Vizegouverneur überwies 
dem Ausſchuß den Antrag Senator 
Helms, Senator Holſtlaw auszuſto— 


ßen. 


Unterſuchung beainnt. 


Der Unterſuchungsausſchuß 


Augen kurirt 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe zau« 
berhaften Heilungen von Staar, granulirten 
Kidern, wilden Haaren, Geihwüren, jdn» 
den, wätlerigen Augen amd allen Angen- 
franfheiten. Schidt Euren Namen und 
Adreffe mit 2:Gent-Marle um freic Probe 
flaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun— 
derbare Mittel bewerkſtelligt werden, find wirt— 
lich — don”, Ich habe ſchon wiederholt 
die Sehkraft von Leuten hergeſtellt, weilche 
jahrelang beinahe blind waren. 

eſchwüre, wilde Haare, granulirte Lider ber» 
ſchwinden faft augenblidli dur den Gebrauch 
diejeg wunderbaren Mittels. Schwache, mäilfe: 
tige Augen werden in einer einzigen Nacht 3e: 
Lärt, und fchnell wieder böllig nejuns gemacht. 
Es bat fhon oft gebeil, wo alle anderen Wit: 
tel und alle Aerzte fehlihlugen. E3 iit in der 
That ein zauberbaftes Mittel, und ich gebe ie- 
dem mit entzündeten Augen oder. irgend einem 
Augenleiden Behafteten diefe freie Probe. 

Viele haben ihre Brillen fortgelent, naddem 
fie e8 eine Rode gebraudt hatten. Prediger, 
Xehrer, Aerzte, Adbolaten, Ingenieure, Et 
dirende, Kleidermaderinnen und alle diejenis 
gen, melde ihre Augen anftrengen müffen, fins 
den in biefem wunderbaren Mittel eine fichere, 
ihnele Heilung. Wenn Ihr entzündete Augen 
oder irgend ein Augenleiden habt, jchreibt mir 
beute. &5 ift ‚mir ernft mit meiner Offerte 
einer freien Weobeflajche diefes Mittels, Ih 
liefere gerne Ze e bon bielen bewiefenen 
und autbentifden Sällen, * denen es S 
heilte, nachdemi die Aer ie gelagt batten — 
nur eine sen 16 Zoftfpielig peration dn3 
Augenliht retten Lönne, Wenn hr Augenlers 
den irgend einer Art babt, begeht Ahr einen 
toßen. $ebler,. wenn Ihr nit um meine große 
reie Sfente diefed3 wunderbaren Aunen-Mittela 
ichreibt. Adreffirt, mit voller Beichreibung Eu- 
res a - und einer Zmwei-Cent Marfe, an 
die 8.3 . Schlegel Eo., 4720 Home Bant Ba da., 

a, Ju, unb * "erhaltet pojtinendend por- 
tofrei Probeflaſche diefes munderbaren 
- Mrittels das vielen alt gana Blinden da3 


Augenlict iwieberberaeiteilt 


_ 
dialles Weller-Hanöfchude 


Wolf. Mu ufter Handfchuhe u. Mittens 
für Damen’ und Kinder, 25c, 19 
35c und 50c Handid., Paar, c 


Tließgefütt. Glacehandfchuhe u. Mit- 


tens f. Knaben u. Mädchen, 
Pelz:Top u. einfach. Wriſt, 39c 


Siegel Sta 


ö 


Abendpoſt, untcags, Donnerliag, Den- 5. Januar 1911. 
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The Big Store 


für jede 10«, die Ihr ausgeht: in Waaren zur Rate von $3 per 1000 o 


IEGELT OOPER & 


Chicago's Economy Cent 


der Prämien von gleihem Werth einlösbar. 


Ablieferung ift frei. 


| Nänner-Winter- Kappen 


Feine reinmollene fhwarge FKers 
fey Kappen für Männer— mit ftars 
tem Pelzsinnenband, Satin ges 
rg Früher für $1.50 vers 


fauft. — Freitag of erirt - > e 


für nur 


Eure unbegrenzte Auswahl von allen Damen: 


Kleidern oder geichneiderten Suite 


Ganz egal ob der Preis 525 oder $75 war, Auswahl jebl zu einem Preis 
Keine Grenze gezogen. Zeder Suit und Kleid in unferem Lager sit eingeichloiien 


Modell-Kleidungsitücte von den beiten Seichnern der Welt entworfern, ebenfjo 
wie Nachbildungen von importirten Modellen von 


Baguin 


Jennie Boue 
Jedes Straßen-Kleid 


Jedes Ball⸗ 


Jeder geſchneiderte ſeidene 


Drescoll NRedfern 
Margain LeCroiz 


Poiret 


Kleid 
Suit 


Beshoff 
Jedes Gefellichafts » Kleid 
Jedes. Abend - Kleid 
Jeder geichneiderte Clotb‘ Suit 


in ns 
ferem 


Docuillet 
David 


Agnes⸗Havet 


Lager 


Martial Armand 


und andere 


Jedes Empfangs- 
Jedes Dinner- Kleid 
Nichts wird zurückbehalten 


Kleid 


Kleidungsſtücke die wir zu 825 bis 875 verkauften: Alle ſind eingeſchloſſen ˖ 


75 Kleider u. 
98 Kleider u. 
211 Kleider u. 
92 Kleider u. 
162 Kleider n. 
54 Kleider u. 
67 Kleider ı. 
28 Kleider ır. 
14 leider u. 


Greft Eure unbegrenzte Auswahl von allen Amügen 
oder Heberziehern für Männer in unferem ganzen Lager 


Koſtüme, waren 2 
Koſtüme, waren 25.90, jetzt 815 
Koſtüme, waren 29. 50, jeßt $15 
Koftiime, waren 32.60, jebt $15 
Koftüme, waren 35.00, jebt 
Kojtiime, waren 37.50, jet $15 
Koftiime, waren 40. 00, jebt $15 
Koftiüme, maren 42,50, jeßt $15 
Koſtüme, twaren 45.00, jebt $15 


2.50, jebt $15 


15 Reine 


gefandt. 


— — — — — — 


Hunderte von geſchneider⸗ 
ten Suits, für 825 
bis $55 verfauft, 3815 
Gewänder 
tauſcht od. zur Beſichtigung 


Keine Boit- 
Telephon=Beitellungen. 


eur 


11 Koftüme u. 
3 Koftiime u. 
7 Koftüme u. 
5 Koftüme u. 
5 Koitiime u. 

11 Koſtüme u. 


umge⸗ 


oder 


— 


Jim 


Ru —— 


Ob der Preis $20, $22.50, 825, 827, 830 oder 835 war, jetzt Auswahl zu einem * 


Keine Beſchränkungen —Nichts zurückbehalten. Sümmtl. blaue u. ſchwarze. Prince Alberts, Tuxedos u. volle Geſellſchafts-Anzüge ne 


ohne Rüdjicht auf deren Werth eingeichloffen 
Alle blauen, ſchwarzen Stoffe, Prinz Alberts Tuxedos und vollſtänd. Geſellſchaftsanzüge ſ ſind ind eimbegriffen. 


Weberzieher und An: 
züge für fchlanfe ha- 
gereMänner, furze ha= 


gere Männer 


1450 Anzüge und Heberzieher, Origis 
| nal-Preis zu $20 bis $25, für $15. 


Weberzicher, die durd)> 
— * 


Ueberzieher in regu— 
lärem Schnitt 


Keine Kleidungsſtücke umgetaujcht oder zur Probe veriandt. 
oder, mit Pelz bejetste Gonts find nicht eingeichl offen. 


—c — 0 ee 


Dupler-, Preito- 
md BZwei-in- 
einem 1eberzieher, 


Neberzieher und Anzüge für 
Männer in reg. Statur. 


Gonvertible- 
Neberzieher 


— 


Nlfterette 
Ueberzieher 


Keine Poſt⸗ oder Telephon Beſtellungen. 


— 


m N 


Weberzicher und Aıt- 
züge für furze for- 
pulente Männer od, 
extra großeMänner. 


— — 


38 Kleider und Koſtüme, waren 48.50, jetzt $15 
68 Kleider und Koſtüme, waren 50. 90, jeßt $15 
7 Kleider und Koſtüme, waren 55.00, jetzt 8515 

Abendkleider, waren 58.50, 815 

Abendkleider, waren 60, jebt $15 

Abendkleider, waren 65, jeßt $15 

Abendfleider, waren 67. 50, 


$15 


Abendfleider, waren 73.50, $15 
Abendkleider, waren 75. 00, $15 


Ueberzieher 


Third 
Floor 


1145 Anzüge u. Ueberzieher, Origts- ; 
nal- Preis, von 27.50 bi3 $35, fitr $15. 


Pelz⸗Coats 


Hochfeine Weine, eines N.%. Importeurs Lager zur Hälfte und — 


Rheinweine und Moſelweine 


Verſandt durch yobann AM. Unfer 
Baptijt Sturm, Rüs Hirſchfeld ſpegiell. 
desheim a. Rhein. Möolel,orr, Net. * 

Stephansberger 9.95 
Sohannisberger 7.50 


Kalifornia Port und Sherry 
Port, Sherry, Angelica, Muscatel, Catamw- 
ba, Full bodied Weine, gar. 6 S. alt u. rein. 
Regulär su $2.50 bie Gallone ver⸗ 1 39 
fauft. Spez. Preis, Gallone, ® 


gann feine Thätigfeit noch imLauf des 
Nachmittags und vernahm als erſten 
Zeugen den Staatsanwalt von Sanga— 
mon County, Edmund Burke, der 
das Geſtändniß von Senator Holſtlaw 
vorlegte. Außerdem übermittelte er 
dem Ausſchuß alle auf die Anklagen 
gegen Pemberton und Broderick bezüg⸗ 
lichen Schriftſtücke und ein Protokoll 
der Verhandlungen vor der Grand— 
jury im Verfahren gegen Holſtlaw. 
Es heißt, daß Staatsanwalt Burke 
dem Ausſchuß Entdeckungen, die ſeit 
dem Abſchluß der Unterſuchung durch 
die Grandjury gemacht worden ſind, 
vorlegte, und daß der Ausſchuß den 
Senat um eine Erweiterung ſeiner 
Machtbefugniſſe erſuchen wird. Se— 
nator Holſtlaw, der Springfield nach 
kurzem Aufenthalt wieder verlaſſen 
hatte, ohne fich im Senat fehen zu laf- 
fen, murbe aufgefordert, ich vor dem 
Ausfhuß einzufinden, fandte aber 
feine Antwort. Der Ausfhuß be- 
Ichloß darauf, ihm bis nächlten Dienz- 
tag Zeit zu geben, fich zu ftellen, 


Adkins’ Wahl zum Sprecer. 


Die Wahl de3 yarmers Charles 
Adkins von Bement, PBiatt County, 
zum Sprecher bes Haufes, die bereits 
geitern furz gemeldet wurde, bedeutet 
einen Sieg für die Anhänger bes bi3- 
herigen Spreder8 E. D. Shurtleff, 
deflen Manipulationen die Wahl im 
legten Augenblid herbeiführten. Ad- 
fins erhielt alle 82 republifanifchen 
Stimmen und die Stimmen bed Pro- 
hibitionijten Anderfon von Late Coun= 
ty und des Unabhängigen Smith von 
Ghicago, der ebenfalls al3 Prohibitio- 
nift anzufehen if. Für den demofra= 
tifchen Kandidaten für das Sprecher: 
amt, George W. Alichuler von Au— 
rora, wurden 52 Stimmen abgegeben. 
Sehzehn Demokraten, füämmtlic) aus 
den Zandbezirfen de Staats, „tro- 
den” und Gegner William Lorimers, 
meigerten fich, für Aljchuler zu ftim- 
men, und fjtimmten für George W. 
Enalifh von Vienna, Yohnfon County, 
der fich der Abjtimmung enthielt. Eng=- 
if mar der urfprüngliche Kandidat 
der „trodenen” Elemente und "ber 
Anti-Saloon League. Die Spaltung 
innerhalb der demofratifchen Partei 
machte die Erwählung Mlfchulerd zum 
Spreder unmöglid, auch wenn bie 
Anhänger €. D. Shurtleff3 für ihn 
geftimmt hätten, Als klar wurde, daß 
die Demokraten hoffnungslos aefpal- 
ten feien, hatte Shurtleff eine längere 
Unterredung mit Abfind. Dem repu- 
blifanifchen Kaufus, dem ber Spre- 
cher mit feinen Anhängern nicht bei- 
mohnte, wurde die Mittheilung ge= 
Tanbt, daß die Shurtleff - Leute Ho- 
mer X. Tice von Greenviem oder Ad— 
fin3 unterftügen würden, imenn ber 
Kaufus fie nominire. Die mafchech- 
ten Anhänger Deneens, King von Ga- 
leaburg, Hamilton von Watfefa und 
21... fon von Quinch, die Führer der 
fogenannten „Fortfchrittlichen”, erflär- 
ten fi} gegen. Zice, weil ex bem Haus 


nicht in ber Ichten Tagung — 


Port und Sherries Aha. 


Span, Cherry An De Lucia....10.00 
Snballd Eherih..-.ursccnscn.s- 13.00 
Cehr alter Solerd......nrcn0n... 16. 00 
Cherry, bei der Gallone.. +. 8.50 
SDlorofo Golden, Gallone.. . 4.00 
Amontilado Sind, Gallone, 6.00 
Gold Miedal Tas Nr, 3, Kifte 

bon 12 SFlaſchen 10.0 
13.0 
Bintage Bort, 1870.. 5.00 


ent 
Retai 
Preis 


habe. Tice vergalt ihnen ihre Stel— 
lungnahme, indem er ſeine Streitkräf— 
te mit denen des Abgeordneten Kirk— 
patrick von Franklin County vereinigte 
und dadurch Adkins eine Mehrheit ſi— 
cherte. Burnett M. Chiperfield von 
Canton, Fulton County, einer der 
Hauptmacher im Lager Shurtleffs, 
nominirte Adkins, und der bisherige 
Sprecher geleitete ihn zum Sitz des 
Sprechers, nachdem er erwählt worden 
war. Mit einer kurzen Anſprache, in 
der er erklärte, er werde ſich nicht an— 
maßen, über die Mitglieder des Hau— 
ſes zu Gericht zu ſitzen, über welche die 
Bevölkerung in der Wahl ihr Urtheil 
abgegeben habe, und Allen eine gerechte 
Behandlung verſprach, übernahm er 
den Vorſitz. 


Verſpricht unparteiiſche Haltung. 


Geſtern Abend erklärte er, daß er 
nur zwei Verſprechungen vor ſeiner 
Wahl gemacht habe: Republikaner und 
Demokraten würden unparteiiſch und 
gerecht behandelt werden, und „Tro— 
ckene“ und „Naſſe“ würden die gleiche 
Behandlung erfahren. Alle auf Fra— 
gen der perſönlichen Freiheit bezügli— 
chen Maßregeln würden an Ausſchüſſe 
überwieſen werden, die ſie dem Haus 
zur Entſcheidung vorlegen würden. Er 
ſtehe dem Gouverneur nicht unfreund⸗ 
lich gegenüber, glaube aber, daß das 
Staatsoberhaupt ſich um ſeine Ange— 
legenheiten kümmern ſolle. Er werde 
ſich lediglich um ſeine Aufgaben küm— 
mern. 

Adkins; iſt „kirocken“, aber fein 
„Trockener“ von der anſtößigen ag— 
greſſiven Art. Er ſtimmte für Lori— 
mer, ſtellte ſich aber in der Kanalfrage 
auf Gouverneur Deneens Seite. Der 
Gouverneur iſt mit ſeiner Erwählung 
zufrieden. Das Gleiche gilt von E. D. 
Shurtleff. Die Anti-Salon League 
jubelt, und die liberalen Elemente er— 
klären, daß Adkins ihnen genehm iſt. 

Die Abſtimmung über die Kandida— 
ten für das Sprecheramt war wie 
folgt: 


Für Adkins ſtimmten: 


Abbey, Abbott, Alexander, Alſchu— 
ler, Anderſon von Lake, Anderſon von 
Eoof, ApMadoc, Atwood, Eardill, 
Barker, Blaha, Burns, Buttis, Camp⸗ 
bell, Carter, Cotlin, Chiperfield, 


| 


| 


Importirte Clarets, Sauternes 
u. Burgnuder x. m. Siefhfelo Unfer 


Wholeſale⸗ Spez. Res 
Medoc Cru 


Preis. tailpreis 
Medoc C 4.15 
St. Sulien Souffanna....... 
Pontet Canet 


5.00 
8.00 
. 10.75 
Chateau Leoville Povnferra..11.00 
Grand Bin — Lou⸗ 

denn, 1903.. ..12.00 
Chateau Lafitte, 1903, "Ba: 

ron de Nothihild.......... 15.00 
Barfac N N 8.00 


6.95 
8.95 
8.75 
9.00 


12.00 
8.00 


Chur, Collier, Eooley, Covey, Cur- 
ran, Dudgeon, Eridfon, Flagg, Flan= 
nigan, Greene, Hagan, Hamilton, Hol- 
lady, Hollenbed, Hrubec, Hull, Hub: 
ler, Ireland, Jones, Yudah, Merrid, 
Kina, Kinfela, Kirkpatrid, Klee- 
man, Leapitt, Lewis, Lyon, MeNi- 
hole, Marcy, Martin, Mathis, Mil: 
ler von St. Clair, Miller von Clarf, 
Miller von Cook, Montelius, Moore, 
Oſtrom, Perkins, Pervier, Bierfon, 
Pendergaft, Propine, Ramleigh, Reed, 
Roos, Ryberg, Scanlon, Shanahan, 
Shaver, Shephard, Shurtleff, Simp- 
fon, Smejfal, Stevenfon, Smwanfon, 
Terrill, Tice, Tourtillott, Vickers, 
Watſon, Welborne, Whitaker, Wil— 
ſon von Adams, Winthrop, und 
Wright. — 84 Stimmen. 


Für Alſchuler ſtimmten: 


Adkins, Bolin, Browne, 
Collins, Conlon, Crangle, Daley, 
Dickman, Dillon, Donahue, Dunne, 
Fahy, Foſter, Galligan , Gilbert, Gor— 
man, Griffin, Harp, Hill, Hilton, 
Hoffman, Hruby, Kar, Kelley, Ki- 
lens, Koch, MeConnell, MeGuire, Me— 
Laughlin, MeBarland, Mitchell, Mor- 
ris, Murphy, O'Rourke, O'Toole, 
Pitlod, Rapp, Rinehart, Ryan, Smi- 
ly, Smith von Coof, Gtoflafa, 
Stroug,- Sullivan, D. %., Sullivan, 
P. J., Thompſon, Tremarco, Wall, 
Walſh, Wheelan, und R. E. Wilſon. 
— 53 Stimmen. 


Für Engliſh ſtimmten: 

Bell, Canady, Coleman, Dennis, 
Atherton, Finley, Groves, Huſton, 
Pierch, Poorman, Rice, Richarbfon, 
Scott, Steadman, Tyder. — 15 
Stimmen. 

Englifh enthielt jich der Abſtim— 
mung. 


Burke, 


Oalesby rächt ſich. 


VBizegouverneur Dalesby, der den 
Borfig im Senat führt, deffen bi3- 
herige Machtbefugniffe aber durch An- 
nahme neuer Gejchäftsregeln von der 
republifanifchen Mehrheit im Senat 
arg bejchnitten worden find, ließ bie 
Herausforderung nicht unbeachtet und 
gab der herrjchenden Klique eine Lef- 
tion, auf die jie nicht gerechnet hatte, 
Ulte Regeln, um die jich feit langen 
Sahren fein Menfch mehr gefümmert 
hatte, wurden ausgegraben und bom 
Bizegouverneur ftreng burchgeführt. 


Dem Brauch, von Anträgen nur den 
' Titel und den Anfangd- und Schluß- 
ı faß zu lefen und fie dann einem Au3= 


Ihuß zu übermweifen, machte er ein 
Ende und beitand barauf, daß jeber 


ı Antrag in feiner ganzen Ränge verle- 


fen werde. Selbft die Vorfchrift, wel- 
che dad Rauchen während der Sikung 


ı verbietet, führte er ftreng durch. Wenn 
‚er Orbnung nicht fojort herftellen 


| Gleichzeitig 


konnte, ſetzte er die Sitzung aus. 
kündigte er an, daß 


„ehrenwörtliche Abkommen“, wie ſie 


bisher üblich waren und anerkannt 


wurden, nicht mehr beachtet würden, 


und daß Geſchäfte nur erledigt wer⸗ 


Kalifornia Claret und Weißweine 


Superior Riesling, Kiſte v. Fla⸗ 30 
ſchen, 3.25; Gall., 81; Flaſche, c 
Johannisberger, Kifte, 4.50; Gall. 45c 
45 


1.30; Sl 
— Kite, 4.50; 
35c 
1.25 


Gallone 1.40, Flafche, 

&t. Julien, Kite, 3.25; Gall. 95c; 
Flaſche, 

Medoc Claret, ſpegiell für morgen 
marlirt, Gallone zu 

Belle of Ynderfon, Bottl. in Bond, 95C 
volle Quartflafche, 


— 


den würden, wenn eine beſchlußfähige 
Mehrheit anwefend ſei. Dies macht 
dem ſchönen Brauch der bequemen Her⸗ 
ren im Senat, an gewiſſen Tagen 
Sitzungen durch den Republikaner Hay 
von Springfield und den Demokraten 
Hearn von Quinchy abhalten und 
Routinegeſchäfte erledigen zu laſſen 
und auf dieſe Weiſe die Abwickelung 
der Geſchäfte zu beſchleunigen, ohne 
daß eine beſchlußfähige Mehrheit zur 
Stelle zu ſein braucht, ein Ende. Der 
Vizegouverneur kündigte an, daß Ge— 
ſchäfte in Zukunft nur erledigt werden 
könnten, wenn eine beſchlußfähige 
Mehrheit anweſend ſei. Da er in der 
Nähe von Springfield wohnt, fällt 
es ihm nicht ſchwer, zur Stelle zu 
ſein, aber den Senatoren, die gewöhnt 
waren, ſich am Dienſtag zu Sitzungen 
einzufinden, am Donnerſtag nach ihrer 
Heimath zurückzukehren und am Frei— 
tag 
Routinegeſchäfte abwickeln zu laſſen, 
dürfte es ſehr unangenehm ſein. Die 
Wirkungen des Vorgehens des Vize— 
gouverneurs zeigten ſich bereits in der 
geſtrigen Sitzung. Als Sekretär Pad— 
dock jede der langen Bills Wort für 
Wort vorlas, leerte ſich der Sitzungs⸗ 
ſaal mehr und mehr, bis ſchließlich 
keine beſchlußfähige Mehrheit mehr 
anweſend war. Darauf wurde die 
Sitzung auf heute vertagt. 
Senator Potter brachte zwei Ans 
träge für Bemilligungen von $125,= 
000 für Schaffung einer Behörde für-- 
Verbefferungen und von $75,000 für- 
Verbeflerungen von Flüffen ein. GSe- 
nator Bromn beantragte, $25,000 für 
die Hinterbliebenen der beim Brand ° 
im Schlachthofbezirt verunglüdten 


Feuerwehrleute auszumerfen, und Se _ 


nator Gladin jtelte den Antrag, 
$300,000 für Schaffung einer ftaat» 
lichen Heilanftalt für Schwindbfüchtige 
auszumerfen. Bon Senator MeLean 
ging dem Senat ein Antrag zu, Rid)- 


ter in Chicago fünftig im April und. , 
nicht im November zu ermählen unb 


Richterwahlen nur in Nahren mit ges 
rader Jahreszahl abzuhalten. 


halt der Stabtrihter allmälig auf 
$10,000 zu erhöhen und ihnen Zus 


ftändigfeit in allen Rechtsfragen zu . 


geben, 


— — — — — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
kluſiv für Den und Kinder. Harıh 
Rlohr, 72 of Adams Str., der Fair ge- 
genüber. (Weinkeller). 


——— — 
Merkte etwas. 


Frank. P. Edinger, Lagerverwalter 
der Chicago City Railmays Compand, 


bat feine Frau, Georgia, aufScheibung: 
verflagt. Er glaubt, bei einer Gefelle 


ae Amen 
NET 


— rn 


ihre Kollegen Hay und Hearn 


Die 
Vorlage fieht weiterhin vor, dad Ges 


2nob,dibofon® 


— 


[haft am Spivefterabend bemerkt — 


haben, daß ſeine Frau einem der 
Gäſte, William Johnſon, Nr. 1280 
Winona Ave., 
mein ibm 


berbächtio viel Uufe °W 





Bergnügungs- Wegweijer. 


tterium. — Grobe Crer 
: ‚The Comniry Bor.“ 
— Bet Rich-—uid Wallingford.“ 
Vaudeville. 


ter 


“u 


— Vaudeville. 
—X 
— siate Soldier.“ 
„Ihe Arcadiane.” 
and Town Erecdivay,.“ 
mn, „Si. Elmo.“ 
ie Soujc — Rongert 
nntag Nahmittag. 
nyi. Konzert jeden 
Nahmittag. 
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Abend und Sonntag 


“ 


Der „„Ziselemärit‘‘ in Bern. 


Man jchreibt aus Bern: Dieler 
Zage fand bier, wie alljährlih, der 
althergebrachte Zwiebelmarkt ſtatt, 
und wie alljährlich, war das Wetter 
ſehr unangenehm. Entweder regnet 
oder ſchneit es an dieſem Tage, oder es 
iſt bitter kalt. Diesmal hat man we— 
nigſtens nicht gefroren, aber es war 
widerlich feucht und ſchmutzig. Man 
fragt ſich, aus welchem Grunde unſere 
Urähnen dieſe Jahreszeit für ihre 
Meſſe ausgeſucht haben; es iſt kaum 
anzunehmen, daß in der guten alten 
Zeit das Berner Klima beſſer war als 
heute. — Am Montag nach Sankta 
Katharina, alſo Ende November, 
fängt die Meſſe an; trotzdem die Be— 
völkerung reformirt iſt, ſind die Tage 
der Heiligen als feſtſtehende Zeitpunkte 
für Handelsgeſchäfte geblieben und in— 
folge ihrer Lage war die Stadt Bern 
im Mittelalter vortrefflich für wichtige 
Jahrmärkte geeignet. Es trafen hier 
die zwei großen Wege, die nach 
Deutſchland führen, zuſammen, der 
eine qus Italien, über die Grimſel 
fommend, der andere über Genf aus 
Franfreih. Das Berner Land jelbit 
ipar bon den fremden Händlern jehr 
befucht feines Leders und feiner Lein- 
wand wegen. &3 wird erzählt, im 13. 
Jahrhundert habe ein Bilchof von 
Laufanne—zu deiien Sprengel Bern 
aehörte—bei einem Aufenthalt in Rom 
dort Geld bei Kaufleuten geborgt und 
die Bedingung hinzugefügt, daß fie 
ihr Darlehen zurüderhalten jollten, 
wenn fie das nächte Mal die. Meife in 
Bern befuchten. Dieie Mefjen find 
aber im Laufe der Zeit jtarf zurüd- 
gegangen. Ein paar „KRößliipiele” 
(KRaruffells), eine Menagerie, moderne 
Kinematvaraphen und einige armfelige 
fleine Buben mit Waaren, die man in 
den ftändigen Läden beffer fauft, das 
it das Bild der heutigen Berner 
Mefje. Nur ver „Zibelemärit” ijt bei- 
nabe unverändert geblieben. Wer in 
der Naht vom Sonntag auf Montag 
durch die Stadt wandelte, fonnte jich 
um bierbundert Jahre zuridaefegt 
glauben. Die Hauptader der Stadt 
vom Bahnhof bis zum Bärengraben 
war lanas der „Lauben“ mit Säden 
und Körben von Smwiebeln bejebt. Da= 
neben wachten dieBauern, abmechlelnd 
Mann und Frau, vielmehr fie fchlum- 
merten im Schein einer kleinen Later: 
ne. Die meiften maren fhon am Sam: 
tag Abend eingezogen und famen pom 
MWiitenlahh (die Berner jagen: Mtiite- 
la), der Geaend am Murtenfee. Das 
war in der Dunfelheit eine mahre 
Prozefjion von Wagen! Dur den 
Gejana ihrer meljchen Dialektlieder 
fündigten die Bäuerinnen ihre glüd- 
lihe Ankunft in der Bundesitadt an. 
Don meither hörte man fie fommen, 
und als fie vorbei waren, „Duftete“ e8 
nod) lange nach Ymiebeln. Ueberhaupt 
diefer Geruch! In den Lauben mar er 
am jtärkiten. Um Abend aber war Al: 
ies verkauft. Die Berner werden, tie 
es jcheint, auch nächiten Winter Zent- 
zer bon Dielen herrlichen Knollen ver- 
Ipeifen. Mahlzeit! — Noch am aleichen 
Abend fuhren die Freiburger Bauern 
nah Haufe, nah Builly-le-Haut, 
Vuilly-le-Bas, Villerepos oder Mont— 
eschu: den Wagen leer und die Taſche 
voll Geld. Und am anderen Tage be— 
ſetzten die Berner Bäuerinnen mit den 
breiten Hüften, den ruhigen Bewegun— 
gen und der langſamen Sprache die 
Marktſtellen, an denen beim „Zibele— 
märit“ die ſchwarzhaarigen und fein— 
gliedrigen Freiburgerinnen mit leb— 
haften Geberden ihre Waaren feilgebo— 
ten hatten: „C'eſt des beaux Oignons, 
Madame! Sentez-moi ca!” Das 
war der erſte Tag der Meſſe. Hoffen 
wir, daß dieſes charakteriſtiſche Ueber— 
bleibſel vergangener Zeiten und Sit— 
ten, das ſo gut zu unſerem alten 
Stadtbild paßt, nicht ſo bald vom 
Strome der modernen Bewegung hin— 
weggeſchweinmt wird. 

— 
Jugendliche und Kinder in Deuts 
ihen Fabriken. 


Ueber die Beihäftigung jugenb- 
licher Fabrifarbeiter beiderlei Ge— 
ichleht3 und von Fabrifarbeiterinnen 
im $ahre 1909 werden in der Statiftif 
bes Deutichen Reiches folgende Anga- 
ben gemacht: Im Xahre 1909 murben 
in 95,304 Fabriken jugendliche männ- 
liche und meibliche Arbeiter und in 
88,889 Anlagen erwachfene Arbeites 
rinnen beſchäftigt. Die Zahl der Ju— 
genblichen betrug 458,085, darunter 
maren 11,452 Kinder unter 14 Jahren, 
und zwar 6166 Knaben und 5376 
Mädchen. Die übrigen Jugendlichen 
ftanden imAlter von 14 bis 16 Jahren, 
bon ihnen waren 290,277 männlichen 
und 156,263 meiblichen Gefchlecht3. 
Gegen das Vorjahr ift die Zahl der 
beihäftigten Kinder um 520 gefunfer, 
die Verminderung entfällt fait aus: 
Ihließlih auf die Befchäftigung von 
Knaben, die Zahl der beichäftigten 
Mädchen hat nur um 9 abgenommen, 
Bei den jungen Leuten zmifchen 1 
bis 16 Jahren, deren Zahl gegen da3 
Vorjahr von 440,255 auf 446,540 ge= 
Ittegen tit, entfällt die Zunahme haupt- 
tählich auf die jungen Mädchen, vu. 
denen 5605 mehr gezählt wurben. Von 
ben eriwachlenen Arbeiterinnen — 1,- 
190,241 — waren 462,967 unter 21 
Sabre alt und 727,265 älter. Im 
Vergleih zum Vorjahre hat fich die 
Zahl der ermachfenen werkthätigen Nr- 
beiterinnen um rund 40,000 gehoben. 


— In der Naturgefchichte. — Leh— 
rer: Hand, nenne mir mal ein ftolzes 
Thier.— Hand: Die Giraffe. — Lehrer: 
MWiefo denn gerade die Giraffe? — 
Hans: Weil fie den Kopf ſo hoch 
trägt! ° 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent de3 Wort.) 


Verlangt: Operators, Off-Prejierd, Scmeider unb 
andere Helfer an feinen MännersKöden. Wir be 
zablen die bödhften Löhne. 

YUlfred Deder & Cohn, 317 Franklin Str. 


4jank* 


Berlangt: Operators in KHofen- Chop. Wir bejahs 


len die bödhiten Löhne. 
Floor. 


Alited Dechet & Cohn, 341 Franklin Str., 9. 


4jank* 
Verlangt: „Stuffer”. 
Reoria Sırake, 


Nerlangt: Yediger WBıurtcher. 1619 W. 35. 


Strade. 


Wagenihmied, 15 Meilen vor 
124 Dedder Str, 1. fyloor. 
dofr 


Verlangt: Huf: und 
Chicago. Zorzuiprecen:; 


Junge für Unsgänge zu bejorgen im 


33 Zincoln Ave. 


Verlangt: 
Meatmartet. 


ın, auf ber Molfereisfgarm zu 


Perlangt: in 
ragen: F. C. Bohl, North Erpftal 


arbeiten. 
vate, Illir 


erlange: Guter Junge, um 


S. Albland Upe. 


erlangt: Kin guter Porter, der auch bartenden 
fann, nur einer der Die Arbeit verfteht. 2538 Weſt 
Fullerton Avenue. 
Verlangt: Sattler, 
derneht; gute, ſtetige Arbeit; guter 
lin Straße, 3. Floor 


welcher etwas non Gafe- Arbeit 
Yohn, 8 Frant: 


alleinitehen= 
Privatfamilie, 


Gin ordentlicher, f 
der Mann für Zurnace zu beior 
Nacbzufragen: 6& Divijion Str. 


inhrsar 
beiahrter, 


Verlangt: 
gen, 


Dann für 


Verlangt: NWelterer, alleinftebenpder 
12% Giy: 


Kausarbertt ınd ein Pferd zu beforgen. 
bourn Avenue. 

gi: Erfahrener Junge in ber Büderei, $10 

Popien Bafing Go., Chicago pe. und 


erlangt: Fin guter Bartender, muß polnifh und 
engliich Ipredyen. 811 Miltwaufee Ape. 





Verlangt: Gin junger Dan als Porter für Ex: 
loon amd Reftaurant. 50 State Str., Baſement. 
Geo. Mahler. 


erlangt: Stetiger zuperläifiger Mann als Naht: 
mädter. B. Kuppenheimer & Go., Vongrek und 
Frantlin Site. 

erlangt: Gin Innhmann; FI die Mode. 171 
Maitington 


ET, 


_Berlangt: Ein nüchterner Porter; 8 die Woche. 
11 Wafhinston Str. 


Verlangt: Junger Dann als MWaiter in MReftau: 
tant. 22 MW. Chicago pe. 


Verlangt: Driver für Ginderwagen, muß cetivas 
ftadtbefannt jein. 1441 Greenwood Terrace. 


Berlangt: Für Wurftmaderei, ftetiger Mann für 
alle Arbeiten junger Man der Bant zu 
arbeiten. GI MW. 37. 

Verlangt: Hufichmied, der Nierde beichlagen Kain, 
Nicht-Intenmann, guter Sopr. Nojepy Marker, Fl: 
fton und 42 .Xne. mido 

Lerlangt; Junge von 17 Jahren für Milch Dairy. 

Belden Ave mido 


und 


an 


Str 


Verlangt: Guter Vorbier für Mittmeh, Samitag 
und Sonntag. 3474 GEliton pe. mido 
erlangt: Agenten für 
nicht nöthig. Guter Verdienft. 

Straße, nabe Opden ne. 
Verlangt: Päder, gute erfte Hand an Brot und 
Rolls ;_itetiger Plan; guter Lohn. Nachzufragen bei 
Tormoehlen, 830 Commercial Ave., South 
dimido 


Likor-Extratte. Erfahrung 
1320 Süd Rodweil 
3ian,ImX 


Verlangt: Porter, der fürzlich eingeivandert ift, 
wird aufgenommen. 19 €, Salited Str. mido 


Verlangt: Griter Mlafie Hojenmacer, einer der 
Bujheling verftebt, Ätetige Arbeit. NR. Mueller & 
Son, 5443 Salfted Sir. mido 
— ——— — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle in 
Bacerei. Vorzuſprechen: 4288 Fifth Ave., hinten. 


Geſucht; Dritte Hand an Brot und 
Stelle. 1333 Mohawt Str. 
Geſucht: Mann, der etwas von Heizung verſteht, 
ſucht Stelle als Janitorgehilfe. 1717 Cleveland Ave. 
Gejuht: Deutiher Veteran von 1R66—70--71, Der 
durch längere Krankheit in bittere Notb geratben ift, 
bittet edeidentende Deutihe um leichte Beichäfti 
gung, Office reinigen, Speizen, guter Wächter 
Adr.: ©. 442, Abenpdpoit. 


Rolls ſucht 


ete. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit irgend welcher 
Art, im Innern bevorzugt, freie Board erwünſcht. 
Bceanſpruche keinen hohen vVohn. Adr.: P. 1 Abdpoſt. 
[0 -ien 


Verlangt: Stetiger Mann in Werfftätte. 3253 
Armitage Avenue. 


Geuht: Bäder, HD Jahre alt, Iebig, gut an Brot, 
Rolls md Meinen Waaren, jucht ftetigen Plag, Stadt 
1d. Robert Krauie, 148 Erie Etr. dofrja 


t junger, anftändiger Mann, der au 
jucht _ \ Porter. Niemietz, 
South Chicago. 


Gejuht: Mann im mittleren Alter fucht Stellung 
als Nunitorhelfer, bat 2 Sabre auf einem Plasg an 
der Süpdjeite gearbeitet. Apr.: PB. 24 Apenppoft. 

dofr 
Junger ſtarker Mann ſucht irgendwelche 


Geſucht: 
ſcheut keine Arbeit. Adr.“ P. 2 


Beſchäftigung, 
Abendpoſi. 


Geſucht: Zuverläſſiger Wächter und Feuermann 
ſucht ſtetige Stellung. Näheres: 560 Lake Str. 
Phbone: Main 2425. 

Geſucht: Lizenſirter Ingenieur ſucht 
Stelle als Ingenieur oder Repair-Maſchi— 
niſt. Adr.: P 19 Abendpoſt. dir 

Geſucht: Junger deutiher Mann fucht Stelle als 
Porter, oder irgendwelche Bejhäftigung. 2541 Had⸗ 
don Avenue. 9. 8. 


Gejuht: Deuticher, 30 Kahre alt, fırrge Jeit im 

Sonde, jucht irgend eine Peichäftigung. Adr.: 
47 Abenppoit. 
Geſucht: Ehrlicher Junge ſucht Stelle in Schnei— 
deriwerfitatt. 726 Fair Place. 
Geſucht: Ehrlicher Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
726 Fair Place. 


—— 


Geſucht: Junger Bäcker mit Erfahrung an Brot 
und Rolls ſucht Stelle. 1428 Mohawt Sir. 
Geſucht: Starker Junge, 17 Jahre alt, ſucht Stelle 
das Bagergeſchaft zu erlernen. ZI N. Abders Ape,, 
nahe Milwauleec Ave. 


Gefucht: Junger friſcheingewanderter Deutſcher 
ſucht irgend weiche Leichäftigung. Wdr.: 712 ven 
Str., Gary, Ind. 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert 80, Jahre 
alt, Dr Stellung irgend welder Art. Adreſſe: P. 
8 Abendpoſt. 


Gejuht: Barbier wünſcht ſtetige Arbeit oder zur 
Aushilfe für Samſtag und Sonntag. Braunecder, 
17113 St. Michaels Gt. 


Gejuht: Deutiher Echloffer fuht Urbelt. R. F., 
2029 Gleveland ns, 


Be lau a 2 

Gejuht: Aunger deutfher Barbier, erft gelandet, 
Iudt u Urbeit. Nachzufragen: R. Berger, 244) 
digh er. 


Gefuht: Gingeivanderter beutfcher Schriftfeger 
fuht Stellung in feinem ah oder ähnliche Beihäf« 
tigung. Paul Nitter, 701 Grand Abe. 

Gefuht: Erfahrener Porter und Bartender in mitts 
feren Jahren fuht Stellung. John Bulle, 1500 N. 
Leavitt Str. mido 


Geſucht; Exſtklaſſiger Order-Koch oder zweite 
Bäcker ſucht Stelle in Hotel oder Reftaurant, 
D. 566, Wbendpoft. 

Geſucht; JRunger Mann ſucht Arbeit als Vorter in 
Saloon. €. Koh, 300 South Beoria Etr. ie 


Gefuht: Aungerr Mann mit gnten Meferenzen 
fuht Stelle als Borter und Bartender. Hoffınann, 
1621 Miltvaufee Une. mido 


Gefuht: Bäder al? smelte Hund an Wrot und 
Gates jucht ftetige Arbeit. €. Schmidt, 221 Wet 
18. Straße. mido 


Geſucht: Ein lebiger beutiher Mann fucht ftetige 
Stelle in einer Wabril, bat auh Grfahrung als 
geuermann, bat infoige der fFreuerkatafttopbe in 
Stod Vards Arbeit veristen, nit arbeitsichen, 
nimmt aud andere Arbeiten an. Bitte zu adrejii: 
ten: TI N.. Curtis Str. ie 


and 
de.: 
miba 


fuht Stelle. Mpr.: 
mibo 


Seiust: Eritllaifiger Ronditor 
@. 237, Ahenppoft. 
" Gefußt: Bäder fuht Arbeit an Brot oder Cafes 


el8 zweite oder beitte Gaub, ift willen gu arbei 
ten. 474 Weit 8. Etrafs Dimide 


Gabel Paling Eo., RI N. i 


; stellen und engliich ſprechen: 


j Gänge zu befargen | 
und jich jonft im Geihatt nüsfih zu machen. MI ı 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 5, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden unb Fabrifen. . 


x + 
Berlangt: Operator (frauen und Mädchen) 
Hofen Ehop. Wir bezahlen die böchiten Löhne. 


Alfred Dider & Cohn, 31 Franklin Etr., 9. Floor. 


in 


4jank* 


Verlangt: Operatots, Finiſhers, Kuöpfe-Annäbes 
rinnen und andere Hilfe an feinen Männer-Röden. 
Wir bezahlen die hahften Löhne. _ _ ; 
Alfred Deder & Cohn, 37 Franflin Str. 

4ınk* 

Verlangt: Frauen für Stidereien, bringt Mufter 
der Arbeit. 4813 Galumet Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, jomie Vorarbeiterin. 
fabrit. os. Yenjen, 81T Milwaukee Ave. 


Strid: 
dofria 


Verlangt: Frau zum Storetenden, mub Sicherheit 


17, Anendpoft. midi 


Verlangt: Mädchen bei A. B. Fiedler K Sonus 
19 Hammond Etr., nahe Sedewick. Sia?mX 
Hausarbeit. 
Midchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave, Flat 1. 
Verlangt: Gutes deutige: Mädchen für Küchenar- 
beit. 953 Evaniton Ape., Fe Devon. 


tem Verdienſit. Adr.: L. T. 


Verlangt: 
9 en 
4620 Ind 


Verlangt: Mäpdhen für gutes einfaches Kochen rd 
allgemeine Hausarbeit. $3 Die Woche. 2 Champlain 
Avenue. Do-—jon 

Werfangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, Drei 
in ber Jamilic; feine Wäfche. 00 Sheridan Road, 
3. Apartment. 


teihte SHrusarbeit, leichter 


Verlangt: Mädchen für 
j 3. flat. 


Viag; zubauje fchlafen. 3599 Roteby Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4135 Vincennes Upe., 1. Flat. 


für gewöhnliche Kausar: 
Telephone 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit, leine Kinder. 4404 Berkley Ave., 
Drexel 0. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß engliſch ſprechen können. 4481 Calumet 
2. Flat. 


Hausarbeit; 
Ade,, 
midofr 


beit und 


für allgemeine Haus— 


Verlangt: Mädchen 
Guter Lohn. 3. Biler, 


Kochen. Keine Wäſche 4) 
S. Park Ave., 3. Flat. niido 

Verlanugt: Ein Madchen für Hausarbeit, eines das 
gut zu Kindern iſt. Gutes Heim. Muß etwas engliſch 
ſprechen. 3939 Calumet Ape. mido 


Verlangt: Sauberes reinliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit Vorzuſprechen irgend einen Tag 
während dieſer Woche. 4157 Berkeley Ave. 

midofr 


Verlangt: Heltere Frau für Hatnsarbeit hei Mitt: 
wer mit ermachlenem Sohn. Vorzuiprechen nah 6 
Ahr. 1745 M. Wincheſter Ave. mido 
Verlanat; Kine gute deutſche Köchin in Saloon 
flir Buſineß-Lunch. Na4 State Str. midofr 


Geſchirrwaſchen, gutes 
Grove Ave — 
mido 
Verlangt:“ Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gute Köchin jein. Neferenzen verlangt. Kleine 
Familie. 476 Mihigen Ave, 2. Apartınent. 
Phone Kenwood 256. dimido 
allgemeine Housarbeit. 
4525 Worreftpille Ape., 
Dimido 


_ erlangt: Mäpden 
Seim, guter Nobn, 
Hellers Reſtauraut. 


zum 
3034 Cottage 


Verlangt: Mädchen für 
Keine Wiihe. Guter Lohn. 
Südſeite. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 5160 Michigan Ave., 3. Fiat. 

dimido 


Mädchen für zweite Ar— 
dimido 
allgemeine Hausarbeit. 
Klapper, 5529 Michigan 
di⸗ ſa 


Verlangt: Ein junges 
beit. 1630 LaSalle Ave. 


Mädchen 
Mrs. 


für 


Berlangt: 
M. 


Gutes Heim. 
Avenue. 


Mädchen 


2058 18. 


De utiches 
Suter Lohn. 


für 


allgemeine 
2. € 


Er. 
dimido 


Ein junges Mädchen von 16 Jahren, 
1293 


Verlanqt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
zur Hilfe bei Hausarbeit und den Kindern. 
Greenwood Terrace, nahe Racine, 2 Blocks nördlich 
von Fullerton Ave. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn, Em— 
pfehlungen. 4600 Michigan Ave., Flat J. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arheit; 
muß engliſch ſprechen; kleine Familie. 4909 Vin— 
cennes Avenue. dimido 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flaͤt, drei in Familie. Phone: North 3124. 3jalnæ 


Verlangt: Ein deutſch ſprechen des Mädchen für ges 
wöohnfiche Hausarbeit, im Familie von 4 Perſonen; 
auteg Heim: muß millens und tm Stande ’ein zu 
waihen. 324 R. 8. Upve., 2. lat, Auſtin. Phone: 
Uuitin 11599. dimido 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hdusarbeit; guter Lohn; Empfehlungen. 4645 Mal- 
den Straße, 'Bhone: Edaemwater 9474. mido 


Verlangt: Starfes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit: guter Lohn. 423 W. 62. Str. 3dz 1w 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
fleiner Familie. 4. Brode, 5203 Prairie Ave. 
1321 Clybourn 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 

tädchen für 
Hausarbeit, Norddeutfche vorgezogen, fpiote eine 
Kaihfrau drei Tage die Mode, im Üdgemater. 
Näheres zu erfragen in 1643 Hudion Avenue, nabe 
North Abe. 


Deutiches allgemeine 


Nerlangt: 


Gute Mafchfrau, muß englifh iprechen. 


Ans. 


Berlangt: 
900 Velden 


Nerlangt: Kin Mädhen Für allgemeine Sautar: 
beit; 4 in Familie; feine MWäfche. 48 Forreſtville 
Avenue. dofria 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. 4227 Evanfton Une. 


Nerlangt: Fin deutsches Mädchen für allgemeine 
Santarbeit. MI Corte; Str., nabe Hrnne Avenue, 
dofr 


Neriangt: Mädchen in Familie von Zwei mit 
Baby; feine Wäihe: gutes Helm für ein gutes 
PMärden. SS. MW. Kahn, 3809 Bierce Str., nahe 
Kedzie Ave. dofr 


Berlangt: Eine zweite Köbin in Lunch Club; 
Arbeitsſtunden von 7 Uhr Morgens his 3 Uhr 
Nachmittags; keine Sonntagarbeit. Hamilton Luc 
Club, 175 Monroe Str., 2. Floor. 

erlangt: Ein Mädchen fir aemöhnlihe Haus: 
arbeit: Mocenlohn $6; gutes Keim; feine Wäſche. 
>517 Wabajh Ave., an der 55. Str. dofr 

Verlangt: Mädchen für Kühenarbeit in Saloon. 
Lohn 85. 149 N. Halited Etr. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
IT Cleveland Uve., Ede Eugenie Str. 

Perlangt: m 
924 Winthrop Gr, nahe Taplor Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dofria 


Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Fantilie; gute Heim. 3% Sangamon Str., 
Flat 1. 


Verlongt: Junges deutfhes Mädchen bei Leichter 
Hausarbeit behilflich h fein und auf Baby aufzus 
paiien. 431 ©. MarfhHrield Une. 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß eine qute Haushälterin fein, fein anderes 
braucht fich zu melben; 2 in Yamilie. Naczufra: 
gen im Store, 30 Lincoln Ave. 

Perlangt: Gutes beutiches Mädchen fitr allgemeine 
Sausarbeit. Zmei Tage borzufprehen in 3658 Ar: 
mitage Une. 


Nerlangt: Frau zum Waichen und Meinmaden, 

ftetige Urbeit, $1.75 den Tag. PVorzufprehen Frei: 
tag, 118 South Vark Ave, Auftin Nehmt Madtion 
Etraße Eor Fis Part Ave. 
Berlangt: Tüchtigeß deutf fprehendes Dienftmär: 
Sen, Das gut Tohen und bügeln kann: feine Far 
ınilie ohne Kinder; boher John; keine Wäfche. Janiz 
tor, 69 Deming Place. 


Verlangt: Sunges proteftantiichese Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Mrs. Hab, 2730 Racine Apenıe, 
midofr 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
2214 Fremont Str., 1. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; fein Wachen. 4926 Grand Bipp., 
2. Apartment. mido 


ee tt Er ah ae hu u we 
BVerlangt: Kompetentes Mädchen für Hausarbeit. 
Wenchel, 2936 Dogan Plpp. mido 


Perlangt: Oefterreiheungariihe Köchin. Gisner’s 
Reftaurant, 195 So. Halfted Str. mihefe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fleiner Gamilie. Phone:Sumboldt 6475. 2615 
Troy Etr., nahe Iogan Bipd., 8. lat. 


Berlangt: Mädchen, das elnfach kochen, waſchen 
und bügeln fann; fieine Gamilie; Empfehlungen 
erforderlih. 4945 Vineemned Une, dian,IwX 

er: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -—- 
1084 Weit 12. Str. 31d 31wx 


E. Schwankes größtes deutſch⸗gmerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Anftitut, 1495 N. Clark Str., nahe North 
Abenue. Gute Plaätze und Madchen prompf beſforgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Sand, Telephon 
Rotib Ima*X 


ER, 
midofr 


— 


freie Wobnumg bei que: | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1-Gent das Wort.) 


i Sausarbeit. 
„Perlangt: Gin gutes Mädchen 
Sausarbeit. 3012 Wintheop Ave. 
Zerlangt: Gute Short Order Köchin; Stunden 
bon 3 Uhr Nam. bis 12 Uhr Nadts. Adr.: U. S. 
224 UAbenppoit. 


allgemeine 


für 
dofrja 


Verlafigt: Arme Frau für leichte Arbeit. 849 Nord 
Wood Strafe. 

Berlangt; Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 
3941 Yincoln Avenue, dofria 


Lerlangt: Nunges Mädchen fitr allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in familie. 1251 Marian Gourt, 
_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Dentines Mädchen 
330 Milwaukee Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie; 
gutes Heim. 700 Buckingham Place nahe Evanſton 
Ave., 25 Flat. 


Verlangt: Nachttöchin im Lunchtoom. 14 N. Hal⸗ 
Hed Straͤße. 


Verlanot: Haushaälterin bei jungem Wittwer mit 
zwei Kindern älteres Mädchen oder junge Wittfrau 
nicht über 35 Nahre, Deiterreicherin bevorzugt. Zu 
ertragen jeden Tag bi3 Sonntag: M. Urtrer, 1504 
| tie Str. abe R. Clark Str. doft 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit im Seloon. 1318 Webſter Ave. 
Tüchtiges Mädchen 

IT Vincennes Ave., 1. 


für allgemeine 
Hausarbeit. Flat. Phone: 


Drexel 168. 


Verlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe zu neh— 
men. 1656 W. 12. Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
gen: Unzufragen in ver Office, 1594 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, keine Kinder. Hill— 
man, 5624 South Park Ave., Flat 3. dofrfa 
_ Lerlangt: Fin Mädchen oder syrau für leichte 
Hausarbeit; guter Yohn; feine Wäjce. 130 MW. Erie 
Str., Ede Ya Salle Ape., 2 Treppen. 

Verlongt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
ohne Waihen und Roden; Tann zu Haufe fchlafen, 
452 Srvaniton Ave., nahe Irving Park Blod. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, bei 
leichter Hausarbeit zu helfen. 2862 Palmer Ave., 
Weijt ſeite. 
Madchen für allgemeine Hausarbeit in 

tie. 1908 S. Spaulding Ave. 

Verlangt: Deutiches Küchenmädchen; guter Lohn, 
Koſt und Logis. 1757 Sunnyſide Ave. Phone: 
Edgewater 1053. 


| Berlangt: Cine gebildete, erfahrene Öoupernante, 

| für ein Mädchen von zehn Kahren; ftetige Stellung 

und gutes Gehalt für cine Dame, weldhe Die richtige 
Befähigung hat; Deutfh_ und Gngliich erforderlich); 
muß fahig und willens ſein, ſich allgemein nützlich 
zu machen und Verantwortung übernehmen; 
lungen von letzter Stellung erforderlich. Adr.: 

— 


26 
Vexlangt; Alleiuftchende Frau don 40-50 Nabren 
als Hausbälterin für einen Mann mit Kinn. Adr.: 
R. 25 Abenppoft. 


„Perlangt: Mädchen fitr allgemeine Sausarbeit. — 
Wo Albland Boulevard, 1. Flat. 

‚Derlingt: Eine Nöhin mit Empfehlungen. 4203 
Srand Wind. 'Mhone: Takland 2689. 

Derlangt: Eine MWäjcerin für Montag. 4203 Grand 
Boulevard. 


— — — 


Verlangt; Mädchen, um bei der Hausarbeit mit— 
zuhelfen. "Bhone: Edgeivater 708. 1505 Wilſon Ave. 
Verlangt: Gutes Ddeutfcher oder nen rg 
Mädchen oder Frau für allgemeine Hausarbeit für 
ine Werjon:; muß fohen und englifch ſprechen önnen. 
916 Milwaufee Upve., 2. Flat. dofrfafon 


‚ VBerlangt: Mädchen für allgemeine &aukarbeit, 3 
in der yantilic, Empfehlungen. 4329 Michigan Nlve., 
> Upartinent. 





„ Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 310) M. 12. Str., Ede 
Zel.: Kenzie 391. dofria 


Albany pe. 


Verlangt: Eine Lunchköchin. 33 State Strake. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Mäfche: guter Lohn; 
iprehen. Seit, 47 Deming Place, Tylat 2. 


muß cenalifch 
Dirfa 


Nerlangt: Waihfrau für einen Tag jede Mode. 
812 ©. Marjhfield Uve., nahe Voll Str. dofr 

Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzubels 
ten, Nachts nach Haufe gehen. 1339 Glenlafe Ave., 
Nordieite, 


Verlanat: Gin fähiges Mäpcen für allgemeine 
Hausarbeit, ohne iwafhen (nah Gvanfton). Unzufras 
een: #. 9. Brammer, Bimmer 3 — 70 Sa Ealle 
Strake. ’Mbone: Mai 433 


. 


für Hamarbeit, Empfehlun—⸗ 


Verlaugt: Mädchen 
1403 Park 


gen erforderlich, zwei in der Familie. 
Straße, Flat A. Mrs. Frank. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
fleiner Familie 665 Roscoe Str., nahe Halſted 
Str., 2. Flat. 


Perlangt: Frau für Hausarbeit. 1837 Summerdale 
Ave, 2. Flat. Phone: Napensmwood 1556. dofr 


Berlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Familie; Meines Apartment. Mrs. Alter, 


634 Grace Straße. 


Nerlangt: Gutes Mädchen in Meiner yamilie: gu: 
tes Heim. 18M Turner Ave. Tel. Lawndale 1543. 
do—fon 
waarbeit; 4 
auare. 


erlangt: Mädchen für alfaemeine $ 
in Familie. Fenneff, 3008 Balmer 


Verlangt: Scheuerfrau für Schneiderwerkſtatt; ſte— 
tige Arbeit. Hart, Schaffner K Marr, 185 Martet 
Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
zu helfen. 2. Flat. 10 Eoſt 58. Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
auch kochen. 1818 Superior 


jucht Hausarbeit; kann 
ern. Mrs. Dubay. 


Stüge 
er Hausfrau. 1353 Mohawf Str. 


Geiucht: Aunges Mädchen fucht Stelle zur 

de 
| Helunt: Dautihes Mädinen juht Stelle fir Hass 
arbeit. ‚Bitte jelber porzufprehen: 1811 Gmerion ve, 


Deutfches Mädchen fucht Stefle für allges 
716 Zladhawf Str. 


Geſucht 
meine Hausarbeit. 
Geſucht: 30 Jahre alte Wittwe wünſcht Stellung 
als Haushälterin. 1211 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 

nloon. Telepbon: Yafe View 5318. 

Gejucht: Zwei friid eingewanderte Mädchen im Als 
ter von 16 und 1 Aabren minfchen in Stelle zu 
treten, entiveder als Etüße der Hausfrau oder als 
Kindermädchen. Nachzufragen mündlich oder brieflich 
2800 Wallace Str., 2. Floor, Front. 


Geprüfte Kraukenpflegerin ſucht geeignete Be ſchãf⸗ 
tigung. Mrs. Hoerner, 716 Garfield Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Reinnachitellen 
oder Küchenarbeit im Reftanrant oder Zaloon, —- 
Schubbe, 1945 Burling Str. 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushäl⸗— 
terin. wo ihre Tochter auch Board nehmen kann. 
Adrefien erbeten: PB. 18 Abenppoit. bofr 
Geſucht: Ein fräftiges norddeutihes Mädchen, 4 
Monate im Land, ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 247 Beethoven Place, nahe Divtjton und 
Wels Straße. 


Geſucht: Starle deutſch-ungariſche Frau ſucht 
Stelle zum Geſchirrwaſchen oder für Hausarbeit; 
zy Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen in 413 Sigel Str., 
hinten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Pas; Fir Hausarbeit, Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1708 Burling Str., Baſement. ⸗ 

Geſucht: Tüchtige Bufinehlund-Köhin incht Stelle, 
übernimmt auch Kausarbeit. 1926 Sepgmwid 2 
Baſement. dofrſa 

Geiucht. Mädchen juht Stelle fir Hausarbeit. 
170 Ordard Str., Hinterhaus, oben. 


GSejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle Für Haus: 
arbeit; fpricht enaliich; hat Erfahrung im Kochen; 
eine Mäfche. 1544 Town ©t., nahe North Avenue, 
Flat 1. 


 Gefust: Friich_ eingermandertee Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 240 Clybourn Ave., Flat 2, Front. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit.‘ 2438 N. Aſhland Ave., hin⸗ 
ten, oben. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Vläge zum Waſchen, 
Pügeln und NReinmahen. 2714 Ward Str. ” 


— 


Gejucht: läge zum. Maiden, Bügeln und Rein: 
mahen fir Donnerftag, Freitag und. Samftag; auch 
Mäjhe ins Haus genommen. 1917 Scdgwid Sir, 
Gejuht: Mädchen, 18 Sabre alt, fuht Stelle! für 
Hausarbeit; fein Kochen. Mib- Maier, 1513 Bet: 
mont Ave., Hinterhaus. 

Gefuht: Dentihes Mädcen ſuct Sieue m r 
ſtauraut oder Saloon. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1984 Kinzie Str. 


Gefuht: Tnlentirteß Fräulein (Lehrerin) jucht Ar: 
beit in Malerei, verfteht auch Slasmalerei. Peichei: 
dene Gehalts anſprüche. Zimmer 117 -—— 1121 Orleans 
Straße. midoſon 


Geſucht: Frau ſucht Plaätze, Wochnerinnen aufzu— 
warten; gute Zeugnifie. 1811 N. Halten Etr., nahe 
Willem Str., 3. Flat. mido 


Geluht: Stelle ald Raffirerin, kin guie Rechnerin. 
M 6 NE Churhif Eir, y midofr 


* 


Januar 1911. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht:_ Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeinesausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 1536 
Eiybourn Ave., 3. Flat. dofr 


für 


Deutihes Mäpdhen fjuht Stelle 
439 Wisconjin Str., 1. Flat. 


Geſucht;: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze, Wöchnerinnen aufzu⸗ 
warten; gute Zeugniſſe. 1811 N. Halfted Str., nahe 
Willow Str., 1. Flat. 

Gejucht: Deutiher Mädchen 
456 Indiana Une. Nanitor. 


— 


juht Hausarbeit, 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. PBitte vorzuiprehen, 260 Root 
Str. nahe Princeton, 


Stellungen judjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: 
für allgemeine -Sausarbeit. 
Salton Str., Evaniton. 
Geſucht: Kinderloſes Chepaar juht Stelle, Mann 
als Janitor und Fran als Köchin; gute Empfehlun: 
gen. 1858 Nord Halited Str. 


Junges Ehepaar mitnicht Berhäftigung 
Sohn Schuls, 1485 


Gefuht: Junges Ehepaar juht Stelle, Frau für 
Haushalt, bei alleinftebenden intelligenten Seren; 
der Wann arbeitet auswärts, fann Die Heizung 
Morgens und Abends bejorgen; sieht nicht auf 
Geld, nur gute Behandlung und Ghrlichkeit. Brief: 
lich: Hrant Miller, 519 Elizabeth Etr. 

Gefuht: Aunges Chepaar wünjht irgendeine 
Stellung. 235 24. Place, 1. Stod, hinten. 

Mdez, Iw 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren oder geſtohlen: Samſtag gegen 5, Uhr 
Abends, von einem Top-Wagen mit Aufſchrift 
Abendpoſt, 2 Fäſſer Schnaps, zwei Kiſten Schnaps, 
ebenfalls cin 3 Gallonenkrug mit Schnaps; einige 
Auskunft, welche kann gegeben werden, um dieſe 
Waaren wieder zu erlangen, wird mit 80 belohnt. 
Nachzufragen: Mr. F. Reſchke, 818 W. 58. Str. 
Phone: Yards 1670. doig 
nabe Halited Str, 
Gußmiller, 3753 

mido 


Verloren: Trauring an Clay, 
M. M. E. G. 1906. Belohnung. 
S. Hoyne Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Irgend eine Reparatur an Conzertinas und Ban— 
donion wird gemacht und in reiner Stimmung wies 
derhergeſtellt. R. C. Leppert, 1959 Suverior Stt., 
Ecke Robey, ein Block füdlich von Chicago Ave. 


Exjſuche Wilhelm Mayhbach ſeine Adreſſe General 
Teliverp Main Poftoffice, Chieago, zu ſenden. — 
Theo. Mar. 


— rohe Belohnung I-—— 
Nedenm, der mir hilft ein Piano verkaufen, will ich 
mit einer bübjchen Ahr uder Derem Werth bejchenten. 
Adr.: &, SH Abendpeit. dofr 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge— 
ſchent, jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Avenue, nahe 
Larrabee Straße. 14031m 


Plumbing-, Gas und Sewerage-Einrichtung 
und dergleichen Reparaturen übernimmt die Grand 
Companß zu niedrigſten Preiſen. 2246 Grand Ave., 
nahe Oakley Avenue. 29d31w 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 

gen und fchriftliche Arbeiten jener Urt prompt und 
uverläjlig..  Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 
iftb Ave.; Abends u. Eonntag 1933 Diohamf Str. 

. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neuſe Zirfel im Enaltfhen beginnen jegt! 
Stellungen durch die G.-A.-B.-Union. Illinois Col 
lege Gebäude, TIH North Ape,, nahe Haliten tr. 
doirimonti 
Erlernt das Barbier-Handwerk! Weite Gelegens 
heiten: ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge vers 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
geitellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 

zu fohreiben; Ginzelheiten frei. 
New Diethbod Yarber School, 612 W. Madifon Str, 
M0dz1Im 


— — — — — — — —— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für Rhbeumatismus-Leidende! 

„Releticon* — 
garatntirt Sofortige Pinderung 
fiir alle chronischen und afuten Schnerzen, vers 
urjacht Durch Rheumatismus, Neuralgie, Lumbago, 
Sciatica, Yitbermia, Gicht ujm. Wuer Geln zurid, 
wenn nicht Linderung innerhalb zwei oder Drei 
Tagen eintritt. Aus Italien iınportirt, Yür ankerz 
lihen webramh. Warm es nicht jeht probicen. 
3.0 die Flaſche. Hunderte don „Yengniffen vor: 
handen. ber tuer eigenes wird Euch mebr werth 
fein, al8 alle dieie, 30 Weft Judiana Str., Chicago. 
13d23,Didofon, Im 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-ugarn, behan— 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weſt 
TVirifion Etr., Ede Wood. Televhon: Monroe 04. 

DlrX 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Richard A. Ko, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle NRecht3iachen anf das Xeite beiorgt. 


Mordieite- Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis En 
1 “ 


Albert Kraft, deutjcher Apvotat. 
Neozeiie in allen Gerichtshöten gefiihrt, Alle Rechts- 
aeichäfte beitens beiorgt. (Frbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Unfpriche itberaft 
durchgeieht. Löhne jchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 ii Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe As 

ii 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratk 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1307, Ede — 

3ag*} 


Wenn Ahr mittellos jeid und tüchtigen Rechtsbei— 
ftand gebraucht, icht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Siiweitefe Clark und Monroe. 1ip*t 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubreit 2 Cents das Wort.) 
A Mihnel 3. Start & Bons 2 
Natent: Anwälte. Ins und ausländifde 
Patente, Schugmarfen u.j.m. Deutfch geiprocen, 
Sreie Konjultation. Mechaniiche Zeichnungen. 


immer &1 


Monadıcd Blod, Chicago. 


9fbjondide® 


Robt Klok & Eo. ertbeilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Batente für alle Länder 
prompt ımd mäßkie. Schilfergeb. 103 Randolpp Sir. 

Aindinefa? 


Geld anf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd ımd Magen, 
Yagerbaus-Beiheintgungen' etc. 

Aniere Ausgaben find gering und wir Bits 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
LeiheGejellichaften machen, 

Ahr Lönnt Meine mwöchentlihe oder monatliche 
Abzahlungen, je nah Belieben, machen. 
Wir bezahlen Fure Schulden Grocer, 
Sutcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 

Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(früher U. Frenh& Co.) 

05 Drearborn Str. (Zim, 45), nahe Mafhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. 6mai* 

Geld!! 
Brauchen Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſön— 
liches Eigenthum zu, ſehr niedrigen Ras 
ten. Rückzählung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Peträgen. Tie Sahen bleiben in Ihrem 
ungeitörten Bejis. Alles Durhaus vertraulich. 
Reliance \nveitment Es, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
1) Denrborn Str., Zimmer 7606. 
Hartford Building. 


* 


— — — —— 


Niedrige Raten auf Möbel- und, Piano-Darlehen, 
2 für c5c monatlih: $0 für $1.50 monatlich; 875 
für $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 

Mutunal Security En, x 
69 Dearborn Etr. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 
ljb*X 


Automobiles. 
(Anzeigen unter biefer Wubrif 2 Gent? Das ort.) 


Mub mein White Steamer Automobil zu einent 
Schieuperpreife — hält 6 Paſſagiere und iſt 
in qutem Zuſtande. 3229 Wullerton Pina... aner tele: 
phonirt Belment 41 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Ladensfäufer, Ahtung —— 
—— Muß fojort verkauft werden! 

Sehr gut gelegener, etablirter, jtetS gut zablender 
Thee⸗, ee ers, ButtersStore und leichte Gros 
cery; die feinften Wirtures, Die man für Geld haben 
fann, Double Hopper elektriihe Kaffeemühle, Dis: 
play Kaffeecounters, große Butterbor, Marmor: 
counter etc. Billige Miethe. Nur verfauft wegen uns 
derem ‚Seichäfte. Berjchleudere dasjelbe für $450 oder 
befte Offerte, wenn jofort genommen — Theil auf 
‚zeit geneben, wenn gewüniht. — Kommt morgen 
(Freitag) Nahmittag von 1 bi8 4 Uhr nah 
1716 Yarrabee Str., 2 Blod3 nördlig von North Ape. 
= 

‚—Thees und Kaffee-StoresHäufer, Achtung !— 
$450 oder beite Offerte morgen Vormittag fir mei- 
nen etablirten Thee:, Kaffees und leichten Grocery= 
Store, beite Lage. Elegante Ginrichtung, „Kaffee: 
Gounter, große Butterbor, Dee Wloorcajes etc.; 
feiner frifcher Waarenvorrath. Dieler Play ift billig 
zum doppelten Preis, muß jedoch fofort wegen ans 
derem_ Gejchäfte verkauft werden: Miethe nur %25, 
mit Dampfbeizung; Theil auf Zeit gegeben, wenn 
gewünscht. Kommt für dieje Seltene Gelegenheit mor: 
gen (Freitag) Vormittag von 9 bis 12 llpr. 

1852 Milmanfee Ave. nahe Weſtern Ave. 


Aqcturo! Achtung! 
Leichter Ed-Grocery-⸗, Backwaaren⸗,, Kandy-Store 
und Milch Depot, einer der beſtzahlendſten Läden auf 
der Nordweſtſeite; ſeit vielen Jahren etablirt; aus 
dem Verkauf der Backwaaren allein wird ein guteb 
Auskommen erzielt: neue Fixtures und ein reines 
Waarenlager; die ganze Nachbarſchaft iſt auf dieſen 
Laden angewieſen; niedrige Miethe mit elegantem 
Flat und Bad; nerfaufe für nur $210, aut werth 
35060; verfaufe tHetlmwetfe auf Abzahlung, wenn ge: 
wünfchte. Diefer Laden wird nur frankheitähalber 
verkauft. 
1769 Armitage ve, Ede Wood Str. 


8400 faufen 18 Zimmer Roominghaus, einjchließ: 
lih Rente im Betrage don 240, bezahlt bis 1. 
Mai; glnftige Gelegenheit, jchnell Geld au verdie: 
nen. Berfaufsgrund: Krankheit. A. Kraufe, 65 W. 
Madifon Str. 

Zu verkaufen: Krankheitshalber Bäckerei und Lunch 
Room, pajiend file zwei Familien, jegiger Meinges 
winn $600, im Sommer bis 81000 per Monat. 
Adr.: P. 3 Abendpoſt. doſaſon 


Zu verfaufen: W Zimmer Roominghaus, ſchöne 
Ausſicht auf Lale, ſonnige Außenzimmer; lange 
Leaſe, Miethe 88; Einkommen 250; elegant moͤ— 
blirt; großer Raſen, Steinfronthaäus; feine Fahr— 
gelegenheit. Preis 81500, auf Bedingungen. 
Thitwood, Cann und Gunther, 114 Dearborn Str. 

doſon 
Zu kaufen geſucht: Barbierſtube mit drei Stüh— 
len, Nordweſtſeite. Schneider, 1449 N. Paulina Str. 
Zu verkaufen: 19 Zimmer Roominghaus, alles ver— 
mniethet, g6300. 101 Oſt Walton Place. 


Verkaufe ſchönes Delikatefſen- und Grocery-Ge— 
ſchäft, 330535 tägliche Einnahme; ausgezeichnete 
Gelegenheit, lauge etablirt, billig zu haben; feine 
Firtures. Lange, 704 Dearborn Ave. dido 


Zu verkauſen: Cracker Route billig. Iwert, 1017 
N. Mozart Str. mifria 


‚6 Zimmer Boardinghaus wegen Abreiſe ſpottbil— 
fig zır verfaufen, alles befest, ichöner Werdienit. 
1716 Wells Str. 2. 8 


Nerfaufe 17 immer Noommabaus, Dampfbeizung 
geliefert. Reinverdienit nebit 4 Zimmern, KV jähr=- 
lich. Alles vermietbet. Gehpiftang; fpottbillig. Preis 
879; halbe Anzahlung. Yange, 704 Dearborn Abe. 

dimidn 


Ar verkaufen: Kleine, gut angefülfte Srocern, Konz 
feetionern, mit 4 Mohnzimmern; ein gutes Geſchäft 
fiir irgend Jemanden; ein guter Bargain. 610 S. 
Gentre Apenue. dimido 
Wegen Krankheit zu nerfaufen: 8 Zimmer Room— 
inghaus, billig wen glei genommen; möblirt, mit 
Piano; alle vermiethet. Gute Carverbindung. 2321 
Nord Halited Str. 200310 
Ein guter NMNebenperdienft für 
Induſtrial und andere Lebens-Verſicherungs-Agenten. 
Northern Syndicate, 
213 Randolph Straßze, Chicago. 
nv7 · ials 


J Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Zu verkaufen: Möblirtes 5 Zimmer Flat, Gehdi— 
ſtanz, Ofenheizung. Anzufragen Morgens oder 
Sonntag, 48 KRujb Sir., 2. Floor. 


Alterlei Etorage-Möbel zu verkaufen, WM) Speig: 
öfen, Stabl-:Ranges und Kochöfen, müjjen geräumt 
werben, fofort. 6208-57 Wentworth Ylve. Alle 
Sprachen geiprodhen. 1ldziondido* 

GBreßer Gelegenheitstauf! 

Wir verkaufen neue Möbel zu ſehr niedrigen Prei— 
ſen; wir erſparen Ihnen viel Geld an allen Mobeln 
von der Küche bis zum Warlor. Bringt Diefe 
Anzeige mit und erhaltet ein ſchönes Geſchenk. 1643 
N. Halſted Straße. Dieſel's. Malmk 


gu verfaufen: Möbel wegen Neije nach, Furopa. 
Shafefpeare Bipg., Flat „3°, 2145 Humboldt Beil. 
midofrſaſomo 


Muß ſpottbillig verkanfen: 6 Zimmer Einrichtung, 
elegantes Mahagoni Yeper Parlorjet, Rug Ox12, 
Schaufelftubl, Ausziehbtiih, 6 Stühle, Ledercoud), 
Petten, Dreifer, prachtvolles Sideboard, jhöne Bil: 
der, Defen, wegen Deutichlandreiie, verjchleudere fo= 
fort einzeln oder zujammen. 1845 Ordard Str., 
unten. 3jalm& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brilaten in neuen Ilprights, varıirend von 5150 vis 
3250. Bedingungen: 810 — $15 — 5 Anzahlung 
und danı von $ den Monat aufwärts. VBianns vers 
niethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Sub & Bert3 Piano Go., Bush ZTeinple, Glarf 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Yiafajodido* 


StoragerVerfauf! 3 Bianos mitfjen jofort verkauft 
werden. Bauer $, Noje $115, GChidering $95.— 
Nadjzufragen in Dept. ©. 733 Milwautee Une. | 

midofria 
$65 faufen $400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
1956 SLarrabee Straße. —A 

Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, ſofort, 
billig, wegen Umzug. 821 R. California Ave. nahe 
Fullerton Avenue. 20d31wæ* 
‚Nur 340 für ein ſchoönes Uprioht Piano für An⸗ 
fänger bei Groß, 1549 Weils Stri, nahe North Ave. 

Bdez 1mX 


‘ 


Verde, Wangen, Hunde, Bögel un. j m. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 





Zu vertaufen: Immer an Gand, 50 Bug: und all- 
gemeine ArbeitösPferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pafjend für Farmgebrauch. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht Wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
SladmK 
Su verkaufen: Eine gute wachſame Schäferhündin, 
$. 2410 Homer Str., Ede Weftern Ave,, Flat 2. 
Yu verfaufen: Zwei gute Urbeitspferde 2800 Pfd., 
6 und. 8 Jahre alt, zwei Frpreßwagen, zwei gute 
Buggies, Einipänner und ZweiſpännersGeſchirr. — 
731 Nate Etr. nahe SHalfted Str. 2 
Zu verfaufen: Große dänifhe Bogge, billig. 


109 
Fremont Str. mibo 


Zu kaufen geſucht: Bernhardiner-Hund. Offerten 

mit Preisangabe zw richten nach 302 Archer Ave. 
dimido 

Muß verkaufen: 30 Stadt Pferde und Stuten, eis 

nige Stuten träcdtig, wiegen von 900 bis 1700 Pib., 
ein Bargain zu 220 das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn br einen Bargain mwolt. Alle Pferde garan« 
tirt; auf Probe gegeben. Max Levy, 953 Milwaufee 
Avenwe, nahe Augufta Str. 30d;-—31ja 


50 Brauerei:Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
Pfd.; ebenfalls Anzahl Countrn Zug: und Mferde f. 
allgemeine Bmede; a Probe gegeben. 1956 N. Pau⸗ 
lina Sir, nabe Milmaulee Une. . Zauber. 

TdalmtrR 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Gute SingersRähmafhine; nur 3 
9 Meft 12. Str., nahe Reben. Anvsnto 


Alle Fabrifate von Drop 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 


cd Nü mafehtren, % 
40P"X 


Kanfs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. ı 


Kauft Bure Laden-Ginrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Strafe. 
Hier könnt Ihr etwa 40e am Dollar 
Euren EtoresfFirtures erjparen. 
Neue und gebrauchte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
‚Zufriedenheit _garantirt. 
901 bis 911 Welt. Madifon Sirake. 
Telephon: Monroe 1712. 


an allen 


liſex 


Damen-Eleider, Suits 36 und 38, ſeidene Bluſen, 
Hüte, Gocart, alles billig. 2862 Palıner Avenue, 
Weſtſeite. 


Zu derxtkaufen: Billia, wegen Raummangels, 8 Fuß 
Showcaſe ſowie Slotmaſchine und mehrere Dußend 
Su und Glas Kandn Trans. 2546 Lincoln Ave., 
Store. 


Sn — 
Dachdecker u. ſ. mw. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


F, Beders Aiphaltırin RKeadh, Roofing Comp., 
1834 Milmanfee Anenue, Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Wreifes: Hilliger als 
Gravel, . und bält Doppelt sn Tange. Direft von 
inferer Ze auf Fuer Dad. Peringungen: Baar 
oder Leichte Zahlungen. Schreibt um mähere Ans: 
funft und Noranichläge, Ddie,unentgeltiich. aeltefert 
werben. Zelenbon; Sumbolnt 1898, 241% 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 
— Grobe Bargains — 
Kauft Euch zum neuen Jahre ein eigenes Keim 
und hört auf, Mietbe zu bezahlen. Moderne zwei» 
Flat Bridhäufer rir Baar und monatliche Abzah> 
lungen 3u verlaufen: 
Zivei- Flat Vrid, 5: u. 6-ginmer, Leavitt Str.. 580 
Zweistzlat Brid, 5= u. 6-Yimmer, Brid:Veranda _ 
und Steintreppen....... — —— ....*860 
Zwei-Flat Brich, 5- u. 6z3immer, Paulina 
Een a aaa ae ee . 36100 
Zwei-Flat Brick 6 Zimmer jedes, Heizwaſſer⸗ 
Heizung, an Seelen Ave., 30 Fuß Lot 36400 
Zwei⸗Flai Brid, 5= u. 6eginmer, an Wapeland 
TE EEE 86700 
Neues zwei⸗ Flat Bridhaus, 5: und 6immer, * 
„Furnace⸗Heiſung, an Grace Str wor 
Sweisylat Bricd, je 6=:gimmer, 
Roben Str 
Wir haben noh andere VBargains in 
„ Jweisiylat Framehäufern und Gottages. 
Yrant Bed, Ol Irving Mark WBouf. 
, dimidofe 


Furnace, 


Zu verkaufen: Hochfeines Brickgebäude, in 6 gro— 
ßen Wohnungen mit Bad ete., Frame-Cottage * 
ten. Von $14,000 auf $12,500 herabgeiegt; Lfenheis 
zung, Geo. Y. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avr. 
Do)a 


Muß jofort verfauft werden: 4 Zimmer Cottage 
mit zwei großen Zimmern im Bajement, Wailerbets 
zung, mit Badezimmer, an Nelion Str., nahe Bertn. 
HI. Macht Offerte. dofrIa 

Thies, MIT Soutbport Ave, 


Zu verkaufen oder zu vertanfchen: Auf der Nord: 
jcite, 6-⸗Zimmer Brick Cottage, Hypothek KIROÖ; nehme 
8600 Baar und eine billige Yot in Tau. Zelephon: 
Xincoln 90. Zorpe, &&) North Ave. 
ſjan, Iwx 
Zu vertauſchen: Acht-Zimmer Cottage, 2445 R. 
Halited Str; Hppothet $1250; nebme 8120vBaer 
und eine Lot. Nachzufragen beim Eigenthümer: 
847 George Str. 4jan, 1wX 
Bl a a an 
Zu faufen gejucht: Sofort, Nordieite, Late View 
oder EFdgewater gutes Saloongejhäft, lidtgebäude; 
nit theurer als 330,000; bezable Summe banr. 
Aug. Torpe, 320 North Ave. Zel.: Lincoln 930. 
dian,2wX 


Norbweitjeite. 

Zu verfaufen: Seltene Belegenbeit, vom @igens 
thitmer, gut gebautes, modernes 7 Zimmer Haus, 
Wafjerheigung, Briebafement, in deuticher eu aufs 
blüpender Nachbarichaft, nahe W. fFullerton Abe. 
Eigenthum ſteigt daſelbſt im Werthe jedes Jahr; 
leichte Bedingungen. Näheres: 1488 Elybouen Ave. 

zialwx 


gu vertauſchen: 32200 Beſitzrecht in 3000 2 Flut 
Bridachäude, ‚Sehr gute Lage, Nordieitieite, qute 
Fahrgelegenheit, will eine Yarın, Johu Heim, 3143 
N. Aihland Ave. 


Farmländercien. 

Kauft iegt mit dem Privileg zim Tauichen. 
Der Preis des Landes geht dauernd im vie Kühe, 
genau jo Wie die Nabrungsmittelpreife. Der 5 m i« 
gart Traft maht die eine beite Offerte, Die im 
Vereih des DurhichnittseMannes verbleibt. An der 
Mitte von Michigan’s mohlbelannten Frucht-Gürtel: 
Veites Klec und rtuhtland in dem 
Stoate; Lafe Michigan Höfen, vier Gifenbabnkinien, 
Schnelldanmpfer; nur H-ftündige fahrt mad Chicago. 
Große Gcapinne in der Obitzucht, Molkerei mid 
Viehzucht. K anftjegt, $10, 812, 412 bis 3 
per Acre; Bedingungen ſo niedtig wie 810 Anzah⸗ 
lung und 45 den Monat auf 10 Acres. Preiie bes 
ſtimmt höher nächſtes Frühiahr. Viele kanfen mit 
dem Privileg zum Umzauſchen, wenn fie auf meine 
Trioat Sar Erfurjtionen gehen, "welde 
nächiten März wieder beginnen, Ach habe IMO 40 
Acres armen, von ielder Ahr auswählen fünnt, 
und deshalb fauft Zbr fein Rijiko. Alz feine Obit: 
farm oder fir Geflüigelzucht fauft eine Mafon 
Con nt» w Aeres Yarım, Die beiten in dei 
Sıhtigaart Traft — eine Meile zur Gitenbabhn, 
gute Märkte: Preis $250, 8 den Monat. Feine 
xot5 in dem neuen Toten Welliton am Cryftak 
Yale — ein berriiher Pag zum Wohnen und durch 
Die ginmitige Lage jicher ein emporblithendes Ges 
Ihafts- zentrum merdend. Sprecht vor oder ſchreibt 
um Karte und Litteratur. 

— & corge W. Smwigart, Gigertbiime. 
1248-99-50 Firft National Banf-Gebäupe, Chicagao. 
20d didoſone 


Vierzio Acres Wisconſin Farm, theilweiſe ange⸗ 
baut, an Spring Broot nahe Town, ſechshunder 
Dollars. Hutchiſon, 602 North Ape., Chicago. 

Sia“J 


Zu verkaufen: 30 Acres Gemüſefarm in Alabama, 
ſehr aut augebaut; leichte Bedingungen: Preis 51000. 
Geeignete Farnı für große Familie. Dentihe Anjieds 
lung. Adr.: P. 153 Abendpoſt. 


zu verkaufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit vollſtandigem JIubentar und 
Erute. Brodfuehrer, & Lalale Str., Zimmer 509. 
16dez1nK 


Verſchiedenes. 
bertaniiben: Siüpoftede California Ave. und 
„ 111x125 Fuß, *7500; ebenfalls Rordſeito 
—— 
alles ſchuldenfrei: wünſche Nordſeite bebautes Ge— 
CEigenthum, zahle Baar darauf 


oder Flat 
nehme an. — Kohn Heim (alleiniger Agent), 
doft ſa 


3148 R. Alhland Avenue, 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu 


Jewa Ste 


ſchäfts 
oder 


Deutſch-ungariſche Leute (ohne Kinder) wünſchen 
oarders, nur Männer. 1629 Waſhburn Ave., nahe 
Aſhland Blpd. 


gu 
end cinzeln, 


Schöne warme Zimmer, doppelt 
Sa5, warmes Wafier; Gar vor 
04 W. Adams Str. 


amilie juht Roomer oder 
ebſter Ave., nahe Halſted 


vermiethen: 
Pad, Wa: 
der Thüre, bei Mienerin. 
Oeſterreich⸗ ungariſche 
Poarders. Dutes, 747 


Straße. 


gu vermietben: Zimmer. 1652 Mohawt Str. 


Zu vermierben: Möblirtes Bimmer, britter Flur, 
Abends vorzuiprehen. 15386 Hudjon pe, 

m [000 
Zu vermiethen: Helles, warmes Frontzimmer an 
1 oder 2 Serren. 101 Oft Walton Place. 


Ginfahes Zimmer für P1 die 
j05,6,10,12 


Zu vermiethen: 
Woche. 731 Lake Straße. 


gu vermiethen: Moderneß möhlittes Frontzimmer, 
geräumig. 2340 Gleveland Ape, midefe 


63 Welt Madifon Etr. 
midofria 


Tame mit eigenem Heim münjht Zimmer zu 
mäßigem Preis an Dame zu bvermietben. 345 N. 
Rivgemay Upe., 2. Flat, Phone Belmont 2966. 

midoſa 


Verlangt: Roomers. 


Zu vermiethen: Großes, helles Zimmer, Waſſer⸗ 
heizung, elektriſches Licht, Privatfamilie; keine Kin— 
der; nahe Southport Ave. Straßenbahn, zwei kurze 
Blocks von Southport Hochbahnſtation, 8.00. 138 
Eddy Str., Flat 2. Zja 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Mort.) 


Zu mietben gejucht: Aleinftehender Herr mwinjcht 
beattem möblirtes Zimmer und gute Deutihe Koft iı 
Heiner Familie, momöglih bei Wittive. ge Nor 
den, nabe Lincoln Bart. Gmzelbeiten jhriftiih au 
Adreiie: PB. 17 Abendpoſt. 


En ES EEBS SS 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daß Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5_ und 51% Prozent je na 
Sicherheit. Wir machen Euch feine unnöthigen lne 
foften. Specht zeitig vor. — Ges. 3%. midt & 
2175 Lincoln Wpve, Ede Webfter Ane. 

3ja5,7,10,12,14 


Geld zu verleihen von 2500 bis $2000, jehr nies 
ordfeite. 
doſa 


Son, 


drigen Raten, auf Grundeigentum an der 
Ihies, 3017 Southport pe. 


Zu verleihen: 2500, privat. Store, 1631 Wen⸗ 


-traße. 


Wir verleihen Geld auf verbeffertes Chicagoer 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Raten; auch mwirb 
Geld zun Bauen geliehen. 

Xohn P. PFoerfter & Go., 151 Sa Salle on. * 
—1 


Zweite Hyvotbeken * Grundeigen thum prompt 
beiorgt: balde reguläre Maten. Leihte Bedingungen. 
Henry Mortgage Go., 112 Elart Sir., — 


— — — 


ypothet zu leichten Bebdingun 

gen. G. Osmald, 11 earborn Str., Zimmer 710; 

Abends 555 North Ape,, Ede Basrabee Str. 16T’ 
Bu verlaufen: 


Beſte erſte 6eptog. Hyvotheken, in 
Eummen von 800 aufwarts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ge Yarrabee. * 
16in*® 


Geld zur verleihen ohne Kommillion von Privat: 

mann auf, Grumdeigentbum auf der Rordieltjeiie. 

Nieder. Zinfen, 9. Fid, 348 Hayes Eir., Bogen Sal 
2 


Geld auf zweite 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zit 
Offen Montag md 
Eavings Ben 


Bauen zu miedrigften Zinſen. } 
10ja*% 


Samftaa Abend bis 9 Uhr. Rraufe ©: 
1341 Milmwaulee Une., nabe Pauline Str, 
Greenebaum Song Banters, 
verleihen .. auf Grimdeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsjur. 7% 
Sicher ß in beliebigen Summen 
Sichere Erite. Hybotbelen in 8 Bi — 
—V 


— 


auf bebautes Chieaader Grundeigenthum 
fen. Rordoſtecke Clark u. Randolph wu 
Geld zum Bebauen: feine Rommijfion : teine Ad» 
vofatengebübren; ‚feine Dersägerung,  inleihen kn. 
Grundeigenthum in Chica eiepdone., Randolph 3. 
9. ©. Stone & Go., 125 Mortroe Str.  2UfbrR 


ee — 
— Heirathsgeſuche. 


i unter dieſer Rubrik 3 Cent 
Fee feine Anzeige unter einem 


ROTE (ud! Allein hebendes deutiches häusfi« 

— —3 wei — 

t bi fanntjchaft eines ehrenhaften 

Heuperen, Tan ai ar Zen weds &rie 
. 16, bendpo 


bejiert ımd angebaut. 20 


das 


Wort, 
ollar.) 


Mannes im Alter von BON) 
zath. Agenten verbeich, Mdr.: 





OLD UNDERODF 
WHISKEY 


Ein feinfchinedender Whisten für feins 
fchmedende Leute — Steie Vor: 


züge jind 


Menn Euer Hänbler 
DId linderoof 


richt 5 fo 


A 


die Gründe. 


nerkannt als 
der Beſte 


Sogar von den 
Konkurrenten 


Beſteht auf Cedar 


Bro 
den 


of und Ihr werdet 
beſten Whiskey der 


Welt erhalten. 


Hubiches 
berühmteiter 


Bud, „Amerikas 


Brenner mid 


ein Erzeugnik“, auf Anira, 


ge fre 
Apr uene bunt 1 Aute Hhe 


— 


nd Made os Was 
— ⸗— 
AD —⸗ —⸗⸗ 
-- 


In 
allen 
Hotels. 
Bars 
und 
Klubs 


iverſandt. 


W. H. McBRAYER'S 


Vedn RBNookv 


Bottled in Bond 


W. H. McBrayers Cedar Brook Distillery, 
Lawrenceburg, Ky: 


&8 iit viel leichter 
Geld zu jparen 


Falls Eure Spar-Bank 
legen iſt, ſo daß Ihr ohne 


in der Nachbarſchaft ge— 
viel Mühe oder Zeitver— 


luſt Eure Einlagen machen könnt. 


Vie 


iſt einer der Gründe, weshalb die Secu— 


rity Bank nach der Nordweſtſeite verlegt wurde — 


ſo daß Ihr und Eure Nachbarn eine erſter Klaſſe 


Bank in der Nachbarſchaft habt. 


Eure Nachbarn haben 
indem ſie bei uns ein K 
halb thut Ihr es nicht a 


Ein jetzt beponirter Be 
eroffnet ein Svarlkonto, 


vom 1 


Vortheil daraus gezogen, 


onio eröffneten. Mes: 


ud)? 


medt 


trag bon $1 oder 
) Binfen 


mit 3 Prozent 
anuar alt, 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Beſtände über drei 


Xotalbericht. 


Bevsrftchende Beranugungen. 


Ser Roovjevelt- 
feiert am kommenden Donnerftag, Nach— 
mittags 3 Uhr beainnend, in Schlis’ 
Halle, an Alhland Ave. Dipijion Str., 
fein neuntes Stiftungsfeft mit Verlooſung 
und Kaffeekränzchen. Nereine der 
Nordweftjeite find zu der fyeier, die ieden= 
Be jehr unterhaltend und gemüthlich wer» 
en wird, eingeladen, 

Die Groh Karf- Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsichweftern aibt am 
fommenden Samitag Abend, in der Sozia: 
len-Zurnhalle einen grohen Preis-Masten- 
ball. Das nadjitehende Komite bereitet das 
Beit vor und trägt Sorge, dak jchöne Preiie 
zur Stelle fein werden und die Vorfehruns 
gen in jeder Hiniicht einen großen Erfolg 
berbürgen: die Damen Katharine Cherbil: 
fig, Präjidentin; Martha Gehrke, Vor 
figende; Heleie Rolley, Sefretärin; Friede: 
reife NRofe, Schajmeijterin; NKathie Kalk, 
Minnie Senkbeil, Margarethe Heinze, Em: 
ma Schulz, Henriette Müller, Henriette 
Eifenbeiz, Mathilde Geffie, Frieda Lade: 
wig, Karoline Ralmer, Emma Schumacher 
und Mamie Zimmermann. 

Am kommenden Samijtag gibt der Chi- 
cago Bayern - Frauen = Unter: 


Frauenverein 


nn 
und 


* 
VBie 


Männer! Blutvergiſtung 


kann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S N-. 606 


In über 30,000 Fällen, in welden diefe Be- 
andlung angewandt wurde, ergab fich nicht 


ein einziger Sehlihlag. ES ilt wirtlih eritaui | 
Id und wunderbar. Kein Anzeichen der SKrant- | 


beit bleibt, alle Keime des Ihredliden Keideng 
werden ausgeichieden. Hört auf ECud jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel) 
nicht. Kommt zu mir und ich Demweile Euch daß 
I Eud in einmaliger Behaudlung Beil, 
Da ih nur eine beihräntte Duantiiät diefer 


&emifhen Cubitanz (808) erhalten fonnte, rathe | 


& Allen fo bald wie möglih zu fommen, - | 


ereinbarungen der Behandlung 


treffen. 

Sptechſtunden O Vorm. bis 6 Abds. Diens⸗ 
tags, Tonneritans und Camätag3 bon 9 Vorm. 
Bis 8 Abend2. Eonniag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Epezial-Arst. 


112 Clark Str. 
Ede Baihinsten Str. Zimmer 211 (2. Sloor). 


Chicago Opera Houfe Gebäude) 
rg Sian,bibofg® 


mwegen 


Millionen Dollar. 


tügungsperein in Nondorfs Halle 

feinen 15. Preis-Mastenbal. Ter aus den 
‚ Tamen €. Kaftner, Präfidentin; Elife 
Kricke, Vorſitzende; D. K. Broell, Sekre⸗ 
tärin; Minnie Saſſer, Schatzmeiſterin; An⸗ 
na Bauer, Anna Baumgärtner, F. Roeder, 
G. Scheiner und Chr. Burger beſtehende 
Feſtausſchuß hat u. a. ſchöne Gruppenpreiſe 
ausgeſetzt, 88 für eine Gruppe von minde— 
ſtens zehn Herren und ein halbes Faß Bier 
als zweiten Gruppenprei3 für Herren, mins 
deitens jechs: für Damen $5 als erjten und 
eine Kite Mein als zweiten Gruppenpreis, 
„Iramp=“ und „Yellow Kid-Masten haben 
auf Preife keinen Anspruch. Cintrittsfars 
ten foften im Porverlauf 25, an der Kafje 
35 Et3. die Perfon. 

Der Berband der Büdermei- 
fer gibt am kommenden Eamftag Abend 
in der Nordjeite-Turnhalle feinen Kahress 
ball. Es iſt dies das F4. derartige Teft, 
das der Verband abhält, und die Vorkeh: 
rungen und alle anderen Anzeichen Taffen 
darauf fließen, dah Die Betheiligung fehr 
ftart und das Vergnügen jehr groß werden 
wird. 

Der MeKinley Park-Frauen— 
verein veranſtaltet am kommenden Sams— 
tag Abend in der MeKinley Park-Halle, 35. 
Str. und Archer AUve., feinen vierten Preis: 
Mastenball. Der Feftausihur hat Alles 
beftens vorbereitet und viele fchöne Preife 
ausgejegt, die aber nur Solcdhen zurheil mer: 
den, die fpäteftens um 10 Uhr im Saale 
find. Der Ball beginnt um 8 Uhr, a ⸗ 
trittskarten koſten Cts. 

Der Dramatiſche Verein Har— 
monie gibt ſeine monatliche, mit Tanz 
und Geſelligkeit verbundene Theatervorſtel⸗ 
lung am kommenden Sonntag in der Schil⸗ 
ler⸗Halle, Wells Str. nahe North Ave. Zur 
Aufführung kommt die Poſſe „Eine Schub⸗ 
farren- Parade” von Hutt, und der aus den 
Mitgliedern Karl Immerglüd, Präjident; 
Rihard Heide, John Reinhardt, Mag Uhles 
mann, YAugufte Heide, Marie Reinhardt und 
| Ramilla Keller beftehende PVorkehrungsaus: 

ihuß ift wie immer darauf bepadht, fomohtl 
die Aufführung am Abend als aud) das ihr 
borangehende und folgende Tanzvergnügen 
fo erfolgreich wie möglidy gu machen. 

Zur Feier des 40jährigen Beftehens des 
Deutſchen Reiches veranftalten der Deuts 
Ihe Kriegerverein ton Chicago und 
ber Verband der Beteranender 
dbeutfhen Armee, ey} bon 
einem großen Bürgerausfchur, ein Fer am 
Donnerftag, 12. Januar, in der Norbdfeites 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro⸗ 
ben Konzert ber Vereinigten Männerchöre 


zıvendpoft, Ehtcago, Donnerftag, 


bon Chicago unter Mitwirkung eines grös 
Beren Orcefters und tüchtiger Soliften, fo: 
ivie Anfprachen beftehen, von Tanz ift ab: 
gejehen worden. Ber Eintrittspreis ift auf 
50 Cents feftgefet worden, die Gefammtein: 
nahme ift zu einem llnterftügungsfonds für 
nothleidende Veteranen au den deutjchen 
Einigfeitäkriegen, die in Chicago und Coot 
Eounty wohnen, beftimmt. 

Der zehnte Pauernball von Sektion 5 des 
BayrifhAmeritanijfhen Ber: 
eins3pon GCoof County am Sams: 
tag, dem 14. Januar, in der Mozart:Hulle 
ftellt viel Vergnügen. in Ausjiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal und 
dann wird der Klofterkeller eröffnet, und die 
allgemeine Zuftbarkeit mit Humor und al: 
ferlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. baprijchen Infanterierdtegiments ift 
für daS vielveriprechende Felt verjchrieben 
worden. Die Betheiligung koftet nur 25c, 
für Ddiejes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 

Der Fidelia Unterffügungs: 
verein MNr. 1 feiert am Sonntag, 15. Nas 
nuar, in Schlis’ Halle, Aihland Ave. und 
Divijion Str, fein 5. Stiftungsfeft mit 
einem Ball. Gleichzeitig wird auch Die df- 
fentliche Cinfegung der neuen Beamten vor: 
genommen werden, und dab dabei Alles 
mit eindrudspoller eierlichkeit zugeht, fo: 
wie, bak die Feftgäfte jich beim Tanz gut 
amüfiren fünnen, ift die Sorge eines raftlos 
thätigen Feitlomites. Das Feft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Cintrittsfarten often 
im Vorverkauf 25 und an ber Kafje 35 Et2. 

Der Bentralverbandderpdeur 
{hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjährigen 
Beftehens des deutichen Reiches in Der Nooz 
fevelt:Halle, früheren Brands Halle, Ede 
Clark und Grie Straße, eine größere Feſt— 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Nach: 
mittags beginzen, der erfte Theil beiteht aus 
Snftrumentale und Gejangs:Vorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorchefter. die Mi: 
litärzGejangvereine fowie hervorragende 
Solifien, Tamen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
diefes Tages jprehen. Zum Schluß Feit: 
ball. Der Vorkehrungsausihug wird Alles 
aufbieten, um fämmtlichen Felttheilnchmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verfchaffen. Vorverfaufs-Tidet3 zu 25c die 
Perfon find durch die Vereine zu beziehen. 
Tidet3 an der Safje koften 50 Gent3 Die 
Berfon.. Dem Zentralverbanvde gehören die 
nachjjtehenden Militärvereine an: Landwehr: 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger-Verein von Town of Lake, Chicago; 
Krieger: Verein von Eimhurft; Verein deut: 
cher Waffengenofjen, Chicago; Krieger: Ver: 
ein von Zafe Vieio, Chicago; Krieger:Verein 
von Süd Chicago; Nerein deutjche Rejervi: 
ften, Chicago; Deutjcher Krieger Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutjcher 
Veteranen von Chicago (Iekterer Verein 
befteht nur aus Kriegsveteranen). Miıtalie: 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei: 
gene Perjon. Anfragen bezüglich diejer fyeier 
find an ven Sekretär Ott Dieb, 1848 Ar: 
ftin Ape., zu richten. 

Am Sonntag, 15. Ian. 1911, veranital: 
tet der Cleveland $rauenverein, 
der immer fehr unterhaltende Tyeite gibt, 
einen mit mujfifalifch-dramatifcher Unter: 
haltung verbundenen Kahresball. Der Teit: 
ausfhuß hat die Gefellichaft des befannten 
Komilers und Sängers Fmil Ktlöpfel enga= 
girt, die ein feffelndes Programm ausfüh- 
ren wird. 63 enthält u. U. Duette von 
Emil und Roja NormannsKlöpfel und von 
Frau KHlöpfel und Albert Zimmermann, jo= 
wie die Aufführung der Pojje „Die Liebe 
fieg“. Das viel Unterhaltung veriprechend? 
ireit beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt fojter 
25 Gt8., für Kinder 10 Et3. Das Feft fin: 
det im großen Saale der Wider Parf-Halle 
ftatt. 

Am Samftag, dem 28. Januar, gibt der 
SüdjeiteShwäbiidh:- Badiide 
Grauen = Unterftüßungpverein 
in der SHefperion-Halle, 69. Strake und 
Alhland Ape., feinen 4. Preis:Mastenball. 
Das nachftehende Komite bereitet das Feſt 
vor und bemüht fich, Dat; ichöne Gruppen: 
und eine Anzahl anderer ichöner Preife zur 
Stelle fein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinficht einen großen Erfolg verbür 
gen: Die Tamen Marie Steidinger, PBräs 
fidentin; Gottliebin Voehm, Gmilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie Frank, Tilly 
Gobliih, Anna Belzer, Friederife Gauger, 
Amanda Peterfon und Augufte Schremer. 
Anfang 8 Uhr Abends. Kintritt 25 Cents 
die Perjon. 

— — 


Todesfälle. 

Staditehend beröffentliden mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsam— 
Melduna zuaina: 

Mderman, Radel. 19 3.; 1325 %. Weltern\ve. 

Arena, Edwin, 16 N.; 1340 Nemport pe. 

Mumiller, Ieliie, 403 Warren pe. 

Burkhardt, Charles, 393.; 3504 Wabanfiaipe. 

Preitiprecher, Dora, 75 3.; 3050 BelmontAve. 

Pruner, Nacob, 58 8.5 © it, 3U. 

Tobler, George, 13 %.; 2. 31. Place. 

Defiow, Maria, 79 3.; 3708 Nanffen Ude. 

Emig, Lilian, 51 3.; 2647 N. NRidgewah pe, 

Fiedler, Florence, 18 3.; 3636 Enuthport Ave. 

Keichner, Charles, 44 N.; 1323 George Str. 

Sielow, Chriitian, 34 S.; 4010 Berry Etr. 

Kruger, Neffie, 29 3.; 104 Cheftnut Str. 

Kris, Nofie, 39 3.5 2319 Samber Abe, 

Chhneider, Rauline, 31 3.; 4230 Indiana Ads. 

Chmidt, Thevdore, 14 3.; 6506 May Str. 

Trapy, Henrb, 65 R.; 1413 Dtto Str. 

Wulff, Nalob, 67 3.; 3124 Nrm sage pe. 

Wolf, Katherine, 73 3.; 212 VW. 24. Str, 


———— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2135 und 2143 School Str., ꝛ⸗ſtöck. 
Flats, M. MeEShane 83000. 
2319 Melrofe Str., 2:itöd. Baditein Flat3, M. 


Mecchane, $3000. 
2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 


3240 N. Hoyne Ave. 
M. MeSſchane, 88000. 

4145 W. North Ave., 2:ftöd, Baditein Office ır. 
Flat, Charles ©. Echei:bert & Co. $6000. 

10605 Wabafh pe, 11itöd. Concrete Wohits 
haus, Andreiv Liniton, $1,200. 

10331 bi3 10335 Longwovd Blpd., 2-ftöd, Bad: 
ſtein Wohnhaus, C. B. Tillebrown, $12,000. 
1149 Indevence Blod., 3:itöd, Badltein Flats, 

Kerr & Schmidt, $12,500. 
—09 — — 


Bankerotterkflärungen. 


Badfte!n 


Um Entlaftung don ihren Berbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 

Samuel Jongs, 2288 Harriſon Str.; Verbind⸗ 
lichkeiten 8728.17, Beſtände $304. 

RK. €. Neimb, 2608 Daden Ylpe.; Verbindlichlei- 
ten $11,961, Beltände $64.50. 

Morris Williams, 808 Marihiield Ave.: Vers 
bindlichleiten $2,340.78, Beitände $358.75. 


— en 
Scheidungsklagen 


murden eingereicht von 

Clare gegen Charles Kronkow, grauſame Be— 

ndlung; Matthew gegen Martha E. Hoff, Vers 
alien; Gertie gegen stederid A. Henning, graus 
ame Behandlung; Alfred L, gegen Emma Stau, 
Shebrudh; Frant PB. gegen Georgia Edinger, 
Ehebrud; Ella gegen Senty 3. Raulfon, graus 
fame Behandlung; Edith gegen Wbittafer Dut- 
ton, graufame Bebandlung; Annie gegen Mi: 
chael Kazon, taufame Behandlung; Francis 
egen Mattie Nonan, Ehebrud; Nicolino gegen 
wiet Carboni, graufame Behandluna: Anna ges 
gen Bert M. Zomnfend, Ehebrud; Michael N. 
egen Dlive Eufid, Berlaifen; Diarie gegen 
Tharles —— Verlaſſen; Joſeyh gegen May 
Bos, Verlaſſen; u gegen Michael I. Dice 
Mabon, Srunffudt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 
Auguſt Borski, Annie —— 2, 18. 
zu Micalel, Anna Ulcet, 21, 19. 
eorge Lee, Ella Williams, 45, 40. 
erh Garter, Katie Shaugbneifu, 2, 21, 
ulins Underfon, Either €. — 4, 2. 
bolph efflet, Blanche Colelin. B, W. 
— Tisza, Mary Hegedicz, 2, 22, 

onis E. Haderly, Ethel Vritton, 21, 18. 
Mel M. Reid, Lilian Waithion, 21, 2. 

Eric Wefterberg, Anna Bachman, 30, 24. 
Charlie Bowen, May Thonton, 27, 22. 
Ku BPearjon, Healga Walgreen, 34, 90. 

. Richard Wolfe, Alice Newgard, 26, 3. 
Ürthur Bohon, Margaret Frig, 21, 24. 
Marianno Ferranella, Erucifira Alongi, 92, 3. 

ſidor Rothſtein, Eſther Fiſher, B, 

oſeph Samuels, Jennie Batonowitz, 21, 10. 

ieponder Ralph, Sarab_Uronfield, %, 17. 
Bribin Katnja, Milica Yalic, 38, 19. 

Emil Rodte, Emma Panjegrau, 39, 24. 

Niels ©. Urfin, Bettie R. Paulfon, 9, 8. 
Sames Oflasfe, Souife Ecott, 9, 21. 

David Ehapiro Sarah Baflin, 8, 3. 

Alfred W. Mills, Aofephine E. Wanne, 3, ©. 
Buftan Obrngren, Edna Blumm, , 21. 

Ben &. dod, Roſe E. Cohn, 3, ®. 
Sms Steine, Ute Don Whul, 0, 25 


Marktberiät. 


Ehicago, ben 5. Yanuer 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Binterweizen, Nr. 2, rot, O6u— Ic; 
Hr. 9 voth, Deyiecpder Rei Br Dart, Ste 
Nr. 3, hart, Au Höbar. 
Brühbjahräsmeizen, Nr. 3, 95c--$1.08. 
Mais, Nr 2, Bald; Nr. 2, weiß, 454 
ale ae, Al Re SM 
hir; Ne. 8, meiß, Hier; . 3, gelb, 
er; Mr. A, A. e- 
Ha fer, Nr. 2, Slac; Nr. 2, weiß, 8 
Vr. 8, weiß —M; Nr. 4, weiß, 34 
Standard, MM—RMaee. 
Rogeen, Nr. 2, Elli; Ne. 8, TE-Tie; Nr. 4, 


&—-Täc. 
Berite, ‚Malting“, O-Me; „Mizing*, 60-706; 


„Screenings“, 24. 

Mebt. „Winter Patents“, 94.40-54.50 das Faß 
Roggenehl, 83.00-84.00: Minnejota rd Bas 
tent, „Straight Erbort Bags”, eh 0 

beiondere Marten, $6.20—$6.35. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo: 
thy, $17.50—$18.00; Nr. 1, 816.00-817.00; _ bes 
tes Brairie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.50— 
814.0; Nr. 2, $11.00-$12.00: Vadbeu, $7.0— 
883.00. 

Timothy : 
8.08.75. 

Klecjamen. 


Samen. „Country Lois“, new, 


„Country Lots:, 810.00-914.25. 
Seh 
ce ru 


btd.cnanoonennnee “nun000. 


Standard, imeiß, 
Seadiigbi, Ai 
EBENE ne nssnaanaen Sorononnsnnnee 
Migigan Teft..... ....... 


Gaſolin * 
—1* 


reinſamen-Oel, roh, per 
Schlachtvieh. 


do. gereinigt, der 

Terpentin 

Rindviech Gute bis ansgefuchte RKinder, 
$.25—$7.10 per 100 Bund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; gute bis ausgeruchte 
Kübe, .25—55.50: aute bis ausgefudhte Kälber, 
8.09.00; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 75— 


X 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare. 
8.58.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verfandt), 88.00-88.30; mittlere 
bis ausgejuchte Wleifcherwaare, $7.05--88.30; 
gute bis ausgeluchte Ferkel, 87.00-88.25; Cber, 
83.25—83.75. 

Ehaie nen Wethers“, per i00 Sp, 8.0— 
84.00, „Feeding, Ewes“, 3.004.255 „Years 
lings“, 24.00-34.50; „Native Kanıb3*, 5.00 


80.00. 
Molkereiprodukte. 


0.08% 
2,10 
9.10% 
He 
v. 

0.89 
9.9 
0.22% 


Butter— 

„Sreamery”, extra, das Pfund... 

Ne, 4, DRS —* 

Nr. 2, das PBfund.. .. .. 

„Dairiee”, ertra, Das 

Ne. 2, Das Pfund.. 

„Xadles“, das Pfund 

Padmwaare, das Pfund 

Gietr— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt 19 —0.22 
„do. (Kiften eingeichloifen)... 0.1914-0.% 

airits“, Da Dugend....... . i 

„Krtras“, das Dute..nd 

Kiiı- 

Nahmkäſe, „Twins“, dag Pfund.. 

„Young America, das Pfund... 

a das Piund....... * >. 

„Brid”, das Bfund.... - 0.14 E 

Schweizer, das Piund.. .. 0.14 4* 

Simburger, dDa8 Pfund.ccccccacer VIPR—0.14 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflüdel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund. 

ITruthühner, des Piun 

Gänfe, das Pfund 

Enten, das Pfund... 

Geflügel (zugerihtet)— 

Hühner, das Pfund...... 

„Springs“, 005 Pfund. ..... sn... 

Truthühner, das PBiund..... 

Enten, Da5 Biund..oaoneessanses 

Sanie, das Biund.... 

Kälber (gefhladtet)— 

— 60 Pivd. Gewicht, das Pfund 

— 80 Wid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Ww—120 Bid. Gewicht, das Bund 0.10 

Gemüje und friiches Obſt. 

IL DOE OR arten u... 8.) 
BIIEDHER,. DIE Hilksnnanessnansenenne ZB 
Langen, Die KRiflesseossonsecese oo. 2.25 
Brape Fruit, die Kiſte....... — 2.28 
Ananas, Die $ 2.00 
Kronzbeeren. Das wi 7.00 
Kraut, neu, DaB Fab...coosscosnee s.. 0.28 
Gurten, das Dutzend —. ...... u... 1.00 
Blumenkohl, Die KillE.sscssnnencneses 1.0 
Sellerie, die Kiſte 0.45 
Meerrettig, Tugend Stangen 

Kkopfſalat, das Faß......... —E — — — 
Blattſalat, die Kiſte 0,20 
Motbe Rüben, ver Sad. zeeescee. 0... 0.35 
Wohrrüben, der Sad u... 0.35 
Rettige, Dutzend Bündchen........... 0.20 
Spinat, der ſtübel.............. s... 
Tomaten, Die Kit 

Meteriilie, Das % 

Bobnen- 

Grüne Echnittbohnen, 

Sımabahnen, Kan 

Irodene Bohnen 

Rothe Nrerenbonnen 

Kartoffeln, Carladung, Bufbel.... 
Süßluartoffeln, Das Faß..oecsoncnnce» 2.28 


— —— he — 


0.29 
0.29% 
0.23 
0,27 
0.25 
021 


0.19 


dh 
MIIBD 
= 


.......... 


1.00 


die Sicpe.. 
ic Im ri 
rleſen 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen ın 
der Hohe don 831000 und darüber wurden amt—⸗ 
lich eingetragen: 

Lafayette Ape., Südoſt⸗-Ecke 66. Strt., Weiſtfront, 
50 bei 124, John A. Peterſon an Carl E. John—⸗ 
fon, 82800. 

Parnell Aive., Nr, 7546, Oftfe., 4 bei 100, Sam. 
W. Irwin an Thomas Weivton, $100. 

Sangamon Str., 175 F. nörbl von ol. Straße, 
Sitir., 25 bei 125, Carl E Hohnion an JIno. 
U. Betierion, KM. 

Shieids ans, 44 5. nördl, von 56. Mlace, Oftir., 
23 bei 117, Gpmwurd %. Angram an Julta &. 
Rice, HAN. & 

Meiroſe Str., 55 F. weſtl. von Waſhtenaw Avpe., 
Rotödfront, 30 bei 1123 Meta Welms an wuil 
Schley, 82400. 

Aibaniee ade, 75 %. nördl. von Wisner, Süd: 
weitiront, 50 bei 195; Simon Eitorsfi an Walter 
E. Gogolinsti, 85250. 

Spamidıng ade, Xordweſtecke Ainslie Str., Oft: 
front, 43 bei 125; Weorge Gauntlett an Stathea: 
rine H. Hanafin, 81300. 

Springfield Ave., 26 F. jüdl. von Belle Plaine, 
Wenront, 3.“2 bei 125; Win. B. Walter an Ellen 
A. Hancock, 0. 

Warwick Ave., Südweſteche N. 52., Nordfront, 30 bei 
123 u. a. Gigentyum; Julian W. Mad an Nathan 
Simon und Wauiice Niederman, 3400. 

Beiden Ave, 4 85. weitl. von Dayton Str., Nords 
front, 18 bei ilö; Warp Greiner an Frederid 
Ingram, KIN. 

347 Dearborn Str., Weftfront, & bei 106; Chicago 
Charity Hoipital an Wesley Hoſpital, 87000. 

ö uud 8 River Str., Süpoitfiont, 45 bei 7! W.M. 
Hoyt Go. an Columbian Rope Co. von NR. 9, 
500. 

South Park Ave., Südweſtecke 3. Str., Oftfront, 
9 bei 75; Henty Saul an Cartroll H. Südler, 
810,500. 

8. Str., 198 F. weſtl. von Kedzie Ave., Südfront, 
25 bei 125; Erben von Win. J. Meſteon an Joſe⸗ 
phine Meſteon, 81050. 

Cornell Ave. 370 F. nördl. von 55. Stt., Weſtfront, 
100 bei 150; George L. Paddock und Gattin an 
Margaret Baddod, 820,000. 

Dasjeibe Gigenthbum; Margaret Paddod an Caroline 
B. Vaddock, $10,000. 

Evans Ave., R1 F. nördl. von 68. Str., Weſtfront, 
30 bei 124; Annie Purdy an Nels Johnſon, 81550. 
Indiana Ave, Süpmeitede 112, Str., Oftfront, 47 
bei 188; William Brand an Ale Smith, 4000. 
S. Wark Une, 249 %. jüdl. von 71. Str., Weit: 
front, 59 bei 19: Sarah Wilfon an Cornelius 

D. 3. Homell, $1100. 

Lernon Ave, Nordmweitede 66. Str., Dftfront, 116 

bet 122; Frank E. Yutt! an Nubn A. S. Nichol: 


j 5000. 
nörbl, von 52. Str. Weſte 


yon, 
Aibland Ave, 20 $. : 
Emelia Newmann an Kudoiph 


front, 24 bei 121; 
Neumann, 84000. 
61. Str., 103 8. weftl, von Sprinefield Ape., Eüds 
front, 50 bei 124, Sarah 8. Stout an Yohn &. 

Roivell, 81100. 

4. Ave., 166 5. fübl. von 16. Ete., Weltftont, 48 
—F „ Anna Grubinsk an Therezie Sebetovak, 

300. : 

E. 44. Üve., 141 %. fübdl. von 12, Str., Weſtfront, 
25 bei 195; Erben don N. Widboidt an Johanna 
Widboldt, 81150. 

Grand Ane., 1 F. ft von Paulina Str., Norbs 
front, 24 bei 100; Wleg Ginter an Bernard Bros 
sowat, 32000. ; 

Lexington Str., 00 $._meltl. von Sarramento Une. 
Südfront, & bei 125; Joſef Hercik an Batrid 
Dueenan, $1800. 

Monroe Str., 190 %. öftl. von Centre Ave, Süds 
front, 24 bei 10;_ NR. W. Ioan and Building 
Afjociation durh Maffeverivalter an Robert €, 
Thorne, 82250. 

16. Str., 1 .Fmweftl, von Albany Une, Süpdfront, 
25 Fuß an Allen; Simeon Hales an Aohanna % 


Kolb, 81500. 
8; — von 56. Str. Oftfront, 
er 


En m jr Sl an 3 Me 
24 bei . ill an Janet D. lelland, 
63089. 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams St asse. Zimmer 60, 
gegenüber der Falr, Dexter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
he GSpestaliften nd betradten ed als eine 
hre, ibre leivenden Mitmenfchen fo fdneu als 
möglich von ihren Gebrehen au beilen. Sie hei 
len gründih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, franenleiden und 
Menitruntionsftörungen ohne Operation, Haut 
tranfheiten, verlorene Mannedtraft etc. Ober: 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, für rad 
taıe Sellung bon Brücden, Krebs, Tumoren, Pa 
ricoeele etc. Konfultirt uns bevor IE. Hetrathet. 
Venn nbtbie plaziren mir Patienten in unfer 
ribatho tal, Srauen werden bom Grauenarat 
Dame) beband 


elt. Behandlung inll. Mebistnen 
Monat. — neibet bie3 au, — nden: 
re ee Ei 


Nur drei Dollars 


den 5. Fannar 1911. 


] 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthumssllebertraaunen u 
der Hohe bon $1V0O und barüber wurden amt⸗ 
tb erligelragen: 

Barry Une, 160 5. weit. von Salften Sitr., 
ont, Jidg Dei 1; Wreoderid Jugram on 
were, uU, 

Kuuom de, zul B. Öftl. von Perry Str, Süds 
jtont, > ber Ada; Wiargueste 9. Diateſord an 
womwurd J. Kan, Ko). 

Daspive wigeuiyun; we. 8. Nolan 
Diaterord, zi. Youis, Mo, BLUW. 

DVivergey WIDD., 4b 8. Dei. Don Soutbport Ant, 
ouojiont, 4 bei i24; Franz Weber aun RNathuba 
Srandt, Hund, 

Kobey Sit, Aotdoſtecle Montroſe Abe., Weſtſroni, 
v3 ber 458 Geeoderid A. Anderion an wien 
Lv eounor, Bud,uW. 

Kroey wir, 17. wedl. non- Wolfram, Weitfrons, 
Lo Dei io; wie Lerbillg un sordy Aclk, mi 

wusLe oli., AoLvpjiede wulii) or, Usjidäl, 
ver 10, Luldidle . 9. Denzin ul sand eLllll, 

SW, 

A. 31. Abe., v F. uordi. von Wubanta, Dilitoni, 
“I Del 140; Derigu Yuerdgasdi au bkudıu w. Oel, 
slıW. 

vLund Ave, BB %. weil. von WR. öl., Südfeons, 
2o bei 10; „sohn F. Kozausii an weltimo yiua 
jone, SW. 

Zoot Mumwautee Ave. und 3llö bis 8121 vogan Slod., 
Kordısont, WAR bei 400 Zuvid W. Suuvesmitd 
von Freeporl, JU. am wir: Divsooid, 
— 

wüsey Aber, 50 F. naordl. von Potomac, Weſtfront, 
õ dei 128; Glata . „seniulon an Wu BruBaita, 
32W. 

Jusrıde Wigenthumn; 
zwuzaroft, lu. * 

Datley Aben 2 F. nordl, von North, Weſtfront, 
25 bei 14; Albert M. Doeter aun Carl Rupell, 
SU. —2 

ldio X. Ridgewayh Ave., Weſtfront, 25 bei 150; 
Walter Jund leiſch an John Schad, 54200. 

Adauis Stt., 5 is. öftl. von St. Louis Ude, Sid: 
front, Zö bei 180; eo. %. Apres an Diary lien 
Wonn, PO, 

Wmour Sir., 128 %. nördl. von Grand Ane., Dit: 
iront, 25 bei 178; Arel T. Nelion an Sıanidlam 


Siüds 
Nath 


an Joſeph 


M. M. Großinan an vVouis 


Zlotuic, 8400. 
15 Eır., 45 8. öftl. von Wood, Nordicont, 24 bei 
124; Xpsbeih Dytema an Margaret Jaarda, ZA. 
Huron Str., 22 %. ill. von Xeadıtt, Nordjroni, 
43 bei 123; James Thomjon an m. Tarantılia 
und Wın. Presvelos, KEN. 2 £ 
Harding ve, WM %. jüsi. von 4. Str., Ditfront, 
HM ber 125; Antonıe Tylal an Frank Volac, 80. 
Madiſon Str., W F. tl. von ©. 52. Ave. Süd⸗ 


front, 50 bei 703 John Mercey an Thos. O'Con⸗ 
nor, 800 
Thos. O Connor 


Dasieibe wigenthum; 
Shanaghy, 82000. 

Day Str., 132 F. nörbl. von Yuron, Weitfront, 66 
bei 129; Gvangelical Zutheran Siavonic St. Tris 
nity Gongr. or Chicago an Jan Bozıl, KU.M. 

Morgan Str., 168 F. nördl. vonMarwell, Weſtfront, 
43 bei 100; 303, Yermis an Kalman Uberman ımd 
Linion Sulumay, $11,0W. 

Prarie Ave, 160 F. ſüdl. 
Wenfront, 50 bei 1/4; Yumes 
James DM. Adams, $lö50. 

12. Str., 2 7. weitl. von Weftern Ave 
98:10 bei 115; Simon Suluway an 


an Aohn 


von Mapdifon Str., 
D. Gallagban an 


., Süpfront, 
%os, Yomıs, 


I00. 

W. 12. Str., 219 5. öftl. von Campbell Ave., Sid: 
front, 19 8:10 bet 115; Kalman Abermon an 08, 
Lowis, 8400. 

W. 12. Str, 381 $. weſtl ven Weſtern Ave., Eüd⸗ 
iront, 19 8⸗10 bei 115; Ray Penziner an Thos. 
J. Woods, WM. 

12. Place, 134 8%. mweitl. von Homan Ude, Glide 

front, 274% bei 150; Morris Joſeph an Xouis 
Walerisfy und Jos. Mostooig, FU00. 

13. Blace, Süpoftede Central Part Ave., Norbfront, 
150 bei 102; Luch P. Foote von Batavia, YU., 
an Ralph E. Gray, $5000, 

W. 20. Str, 391 7. went. von &. 40. Ude, Sitds 
front, 25 bei 135; John Kunc an %o03. Pludes 


baum, KW. 
24. Str, 175 8. öftl. von Dallen Une, Südfront, 
Wın. &. Olpfield u. Und. an Vins 


25 bei 124; 
cent Anusztewicz, HLEN. S 

Throop Str, Wi #. nördl. von W. 12. Str, 
Weitfront, 25 bei 125; Yrau Elizabeth Kerivin an 
Hiridy Cohen, 31. 

Weitern Ave, 72 3. fildl. von Yuron Str, Dfts 
front, 8 "bei 123; Philo U. Otis an Ino. E. 
Murphy, 81000. 

2731 Waſhington Blod., und Gebäulichteiten; Frau 
Katherine Ldoſey, an Ing. Hagerth, 652. 
Kenilworth, nordöſtl. 13 Fuß von Lot 16 und ſüd⸗ 
weſtl. ñZ Bub von Lot 18, Blod 10; Joſeph F. 
Gillen von Senilworth, JU., can Kenrietta A. 

Boal, $14,0%. 

Tomwnibip +4, füdl. 10 Acres von nördl. 20 Acrxes, 
ſüdöſtli, nordöſtl. 2, 41, 13; Chas. Galitz an Fer⸗ 
dinand Baumann, M400. 

Maywood, Lots 1 bis 3 und nördl. 10.8 Fuß von 
Lot 4, Blo& 8; Sımuel D. Cohen an Jiidore 
_Eohen, Milwautee, Wis., 85700. 

Gulver’3 Subd., Yots 9 und 10, Vlod 4 von Blod 
2 etc, füpmweitt. 12, 41, 13; Erben von Jo. D. 
Quinlan an Thomas B. Garfon, HR. 

Tomnihip 56, Lots 8 und 9, Blod 10 vom norböftl. 
Theil von L. B. Grenziinie, 12, 36, 13; Ignaß 
Binny an Frau Franceszla Stolaret, $1600. 

N. Clart Str., Süooftede Deming Place, Weſtfront, 
100 bei 100; Albert Atlinfon an Ava WM, ar: 
weil, 45,00. 

Paulina Str., 35 9. nördl, yon Winslie, Oftfront, 
30 bei 1399; Spivefter 2. Walter an Edward 2%. 
Bouffard, 86500. — 

Truſt Deed — E. Ravetiswood Park, Nordoſtecke Ber— 

eau pe, Weltfront, 349% bei 164; Progreß Co. 

Eberiy Ave, 198 5. jüdl. von Welle Plaine Ane., 
Sitieont, 25 bei 125; Marie B. Niclien und Gatte 

„ Ehrift, an Ira M. Cobe, 50. 
umboldt Ave., 142 F. weitl. von Spaulding, Nord: 
front, 46 bei 150; C. T. and Tr, Eo,, Truftee, an 
Peter S. lien, 81450. 

BI) Milwaukee ne, Nordoftfront, bei 125; 
Amalia Liſewski und Gatte Joſeph, an Frant 
Reich, 8780. 

North Ave., 69 F. weſtl. von 

front, 25 bei 103; Stephen 
Ehlers, 34700. 

Try Str, 75.5. flidl. von Noscoe, Oftfront, 50 
bei 124: Nojeph Lewis an Abraham B. Jacobs 
fon, BON. 

Truſt Deed —Ridgeway Ave. Südweſtecke Greenwood 
Terrace, Oſtfrant, A1 bei 125, 5 Proz.; Kathol, 
Biſchof von Chicago an Maſſachuſetts 
Sife Inſurance Eo. $35,0W. 

Erie Stt. 114 F. weſtl. von N. State Str., Sud⸗ 
front, 3314, bei 109; Williem ©. Puih u. And. an 
Nihard Gentry von Kanias City. Mo., $10,500. 

Eifton Mpe., Nordweitede Bradley Ctr., Ditfr., 
94 bei 125; Sennie D. Noları u, U. an Louis 
M. Eufty, $3,200. 

18. Etr., 98 F. weſtl. v. Hoyne Ave,, Nordfr.,, 
24 bei 124: Pauline Huda u. «u, an Zofef 
Kreici, $2,350. 3 

N. 50. Cr, 835, Weltfe., 27 Bei 125; Hench X. 
Glover an Roger mbof, $3,850. 

wulton &tr., 116 58. meitl, d. Afhland Ave. 
Nordfr., 66 bei 100; Charles 9. Ewing an 
Charles 9. Charer, $4,500. 

Sılmore Eir.. 73 9. mweill. v.Ulbano Ade,, Cüd- 
front, 24 bei 124; Guitad Eifte an Mathias 
Miller, $2000, 

14. ®l., 237 8. weftl. v. Morgan Etr., Südfr., 
24 bei 125; 3. Scanlon an Nathan Wainer, 
und Max Bitmberg, $3000. 
oyne Ave., Nordmweitede Lortez Str., Oftfront, 
44 bei 103; Edward Bante3 an Pauline Bo— 
sind, $15,000, 

‚ohne Abde., 72 3. füdl, dvd. Hambura Str., Oft. 
front, 24 bei 100; Roman Anttiewicz an Wa: 
ienty Klarowstki, $2,400. 

daftingd Str. Nordoſtecke Throop, Südfront, 
25 bei 124; Louis Brandt an Morris For. 
$5000. 

Geylon Ane., 33 %. nordöftl. ven W. Circle Npe., 
Süpoftfr., 172 bei 206 bei 97, u. anderes Grunde 
eigenthum, Lpnden U. Seymour an Wm. 8. 
Rromn, $2500. 

Kanes Ane., 250 %. öftl. von Southpo:t Une., Nord: 
ront, 5 bei 151, Edmud W. Def an Annette 


3. Sanders, $2500. 
nördl. von Berwyn Ave. 


Evanfton Ave., 125 8. 
ftir, 25 bei 123, Abbie N. Weeks und Gatte, 

_ Charles ®., an Genrge E. Gummings, $1.5%. 

Evanfton Ape., 150 %. nördl. von Berwyn Ave., 
Sftft., 25 bei 123, Herbert D. Weeld an George 

E. Cumminos, $1525. 

Evanfton Ave, 100 F. ſüdl. von Lawrence Ave., 
Ditir., 50 bei 18, Herman Sean an Francis Stes 
vens Graham, $23,000. 

Lincoln Une, 104 %. füpdöftll, von Racine Xpe,, 
Nordoftir., B F. bis Racine Ave, Walter R. 
Taplor an Margaret %. und Baroline €. Haus 
ber, 39500. 

u ia — ri ru es 

t., 50 bei 170, Timothy %. Haffett an nna 
Long, $10,000. 6 

Lawndale Ave., 50 F. nördl. von Waveland Ave., 
Weitfr., 100 bei 125, I. M. Eobe an Marie Petris 
ne Nielfen, 82000. 

Troy Str., 75 8. füdl. von Roscoe Str., Oftfront, 
50 bei 124 810, Yofeph Goldftein an Yofeph Les 


tmis, \ 

Elart Str., Nordweft:Ede Indiana Str., Dftfe., 35 
bei 80, Charles W. D. Bayley u. A. an Neal D. 
Neardon, $50,000. 

Emerald Ape., 168 %._jüdl. von 36. Str., fe., 
48 bei 123, Kames E. Fitgerald u. A. an John 

— re a * — 
nion Ave, WF. nördl. von N. Str., Weſtft., 
24 bei 13, Heinrich Hamann an Herman Ku 

95 und FC. Mafbingten Str., Sühfe., 40 

3 und 9 €. Waſhington Str., Süpfr., bei 

&0, zwiichen Clarf und Dearborn Str., Nachlak 

bon — Fahrney an Thomas W. Swan, 


Eis Ae., 19 53. füdL. von 66. Str., Oftfe., 50 
De Elifabety Connor an Oyias U. Nigale, 
‘ 


SHarrifon Str., 193 FF. tweftl. bon Kedzie Ave. Nord: 
front, 100 bei 124, Aames E. Gihelman an Afaac 
K. Lieberman, 900. 

Richmond, EtreS. WEce Weſt 52. Str., fünf⸗ 
iq Lotten, Fred L. Bryant an Thomas GC. 


Evans, $4,500. 

Rihmond Str. S. W. Ede De 52. Str, DO. 
t., 397 bei 125, Thomas P. Evans an Ben- 
amin N. Brand, $1.500, 

Wentworth Ave. 50 %. nördl. bon 52, Str, 

Br., 25 bei 124, Etephen Gpirrifon an 
Theodor Gpirrifon, $1,000. 

Auındefter Ave., 55 %. nörbl. von 52. Str, DO. 
r., 50 bei 116, Anna Botava an Therefe 
Sonfalsti, $4,500. 

bu sonen Str. 6.8. Ede u Ade., 
Fr. e Senr mann an 

Michael Necersfn, $24,800. 

Lincoln Str., 129 %. nördl. von Melt Polf Etr., 
Oo. Fr. 25 bei 115, Edward Eoben an Mars» 
naret 2. Bordardt, $7,800. 

Dasſelbe Grundſtück, M. 8. Bordardt an das 
Counth Eoof, $7,800. 

Soutb Lincoln Etr.. 154 %. nördl. von W. Poil 
Str.. D. Wr.,_51 bei 115, .%W._Polf Str., 50 

%. meltl. non Lincoln Etr.. W. ®r,, 65 bei 113 

ik Margaret 8. Bordard an dad Kourıih 

wen Bolt m. N. ©. Ede Windefter A 
e olt Str. N. ©. Ede nchefter de, 
©. fr., 110 bei 113, Ela Frances Kennert 
und Gatte, Kranci3 3., an Margaret 8. Bois» 
&arbt, $10,000. 

Dasfelbe Grundfitüd, M. L, Bordardt an ba8 
County Eoof, $10,000. 

N Ger 120, Gligadeip M. Dil an Sacab 
Fr. e izabe .Sill an Jaco 
Diamond, $28,000. 

Mah &r., 182 . nörbl. „ben Suron k 
* mehr oder weniger, 

di mit 


a ge. BD. 
sit on die gel er. Slamo de Dreie 


> 


Epringfield, Eid: 
Fr an Willem 


Mutual 


win Neihthum von Gejundheit 


ıft begehrensmwertber, als 


ein Bermdıen in Geld. Wenn Guh die vitalen Arüfte neb 


vebens feblen — wenn Euer Blut lang,ım dus bie dern flieht — wenn Fuzxe 


ton Weberarbeitung rebelltven, wird 


. MALT MARROW 


das lebenipendende Toni 
Nervenmitiel für Ynvaliden und 
feines Gleichen. ellt je 

in's Haus ſchicen. chreibt am 


Eu den R'hihum auter Geſundheit 
“ 5 Ste MH YBlntarme und Gntfräftete w 
eine Kiſte. XTelephonirt Galumet 1064. Babt 
Büchlein, „Hervorragende Yerzte ded Weltend.” 


—— 


F& 


MoeAV YM L MNARRON PT, CHI AGO. 


Meine Botihait an Männer: 


®ecbe freien 


Un alle f$maden und erfranlten 
Männer, befonder3 an — 
melde andere Aerzte ohne Er» 
folg probirt —— Ich habe eine 
moderne Heilmethode und die be⸗ 
ſten und neucſten Heilmittel. Die 
Wirtungen dieſes Behandlungs⸗ 
ſyſtems machen ſich ſofort bemert⸗ 
bar, und die normalen Yunktio» 
nen werden fhnel und pofitib 
twiederbergeftellt. Sie vertreibt bie 
Krankheit und berleibt den Lei« 
denden Geſundheit. Die Ihwadıen, 
erichöpften, miübden Männer, bie 
zu mir lommen, erhalten diefe 
wunderbare Behandlung frei. I 

fann fie geben mem ich will. N 

verlange nit daß Ahr glaub 
was ich fage, fondern daß br 
tommt und glaubt was hr febt 
und fühlt; Eure sigenen auge 
merden Euch nicht belügen. Meine 
wundervolle Behandlung wirkt 
wie Zauber in YäAlen bon jun» 
gen, alten und in mittleren Nah» 
ten ftehbenden Männern, melde 
an irgend einer dronifen oder 
fhwädenden Krankbeit 


Sch mache diefe grofmüthige Offerte 


al3 eine reine Geihäftsfahe! ch weiß dab 
ich jede beilbare Kranfbeit heilen Iann, und 
ih wünide daß Ihr e3 miffen folt. I 


[X 


4 
\ 


Bine ift mein Bild, 
Ach fehe Eu 

tedeamal, 
leiden. Thr au mic fommt, 


Behandlungs: Hurfus. 


verlange fein Gelb für diefen 
bandlungsfurfus, nicht border 
und nicht nachher. Keine Klauf 
oder Bedingungen. Brobirt 
rei—bann laßt Euch .. une 
eldft überzeugen. “ &3 ift mi 
wa3 ich fage, fondert wie 9 
Euch nad diefer freien Beh 
lung befindet. 

Bedentt, e3 ift nleih mie 

br feid; ganz gleih Wie Ihr 

ure Lebendiraft verloren Habt, 
oder wann Ihr fie verloren habt 
oder wie Yhr Euch die Krankheit 
augezugen, und gana glei wie 
viele Mittel fehlihlugen. Ich 
babe wiederholt die Gefunbheit 
don Männern erneuert, Ih babe 
oft erihöpften Männern neue Les 
benzfraft, Gelundheit und GEtärle 
eingeflößl. In fhrmahen Män« 
nern habe ih den glimmenden 
Sunfen der Lebenskraft wieder au 
bleibender Geinnbheit ta 

Wenn Ihr aud zweifelt, ift ein 
gefunder, Lräftiger Körber benn 
nicht_den Heinen Berfuh werth, 
der Eud nichts foftet? Meine Bes 
handlung bringt friidhes Lehen in 
Jene Körper. Dezahlt fein Geld an t 


berfönts 
wenn 


emand. Kommt, verjudt meine Beranpim 
rei. Sprechltund. 10—5 tägl. Wittraodh UbbR, 
bis 8, Sonnt. 112. Deutfh gefb-oden. 


Dr. med. F. D. ARTHUR. 65 Randolph Str., 5. Floor. 


Schiffs: Karten 


Billiger als iraendwo, 
Kommt und überzeust Eud. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ven, Berlin, Oderburg len, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Pläßen in Europa. 

Vor New York nah  otterdam $45.00 in 1, 
Amiittn POT SNn ind Amin 
Ubfahrt von Chicago am 3., 17. und 31, Januar 
und am 14. und 28. Februar. 
Schnellzug nach Rew Yorl odne Umſteigen. 

fa} : Ueberzablung. 
Unannebmligteiten mit Gepäd 
Keinerlei Verſpätung im Hafen. * 
—— Unnüge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CD,. 
wroßte Deutih-Ungartiihe Agentur in Ghicago. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Diorgens bis 6 Abends. Eonnt, 9—12, 
bol.bidofe* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingegogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Eunntags offen von 9 bis 12 Ubr. _ 
not 27,fondido? 


Wir fabriatren über 70 Urten Bernd 
bänder, ein aut vafiende® Banb für 
Neden, von 6dc aufwärts. einfeltin: und 
von 81.25 aufwärtd doppelt. Leibbinden 
und elaftiide Gummiftrümpfe bon $2.00 
aufwärts. Am Gelhäft feit 1860, haben 
twir Beute das aröfte „Metali Bnfinen“. 
Eriabrene PBandaniiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih Bis 8 Uhr 
Abends; Eontans bon 9 6t3 12 Uhr. 


HOTT:NGER’S 
BANDAGEN -FABRiK, 


Ede Miilmautce und Chicags Ave, 
ThurmslilärsGebäube, 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Badikalheilung 


—— DEE — 


Jerdenſchwäche 


Schwache, nerdoſe — fertadt don Gett. 


rungslofioleit und Tchlechten 

enden Außfiäfien Beuft-, Rüden und Kobf. 
Etuhiverltop Arab! 

u ung, ate 
fern, Serzllopfen, Bruftbeflemmung, Hera 
ilelt und Xrüßften — erfabren auß dem 
„Jugendfreund“ wie einfach, fine unb Bill 
ale unnatürli Berlufte und anbere 
jugendlicher erirrungen 
u a und 
an erden lönnen. — Ganz n eilbe 
fabten, Neder fein eigener er —— * 

ſeſes aubexordentlich intereffante und lehr⸗ 
reiche Buch Deutſche Auflage 1010), tmelces 
bon Jung unb alt, Mann nnb iyrau, geiefen 
werben follte, Tann gegen Einfendbung bon 28 


Eent# in Lriefmarken verſiege 
den bon der Ye ER Sa: 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New Y<c® .,N, Y. 
Dan erwähne bie Chicago Ubenbpoft. 
B2fep,bofondi, 9m 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzie oder Arzneien Euch nicht heilen, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmitiel, welche 
niemals Formulare bei folgenden geheimen Krank⸗ 


Ma 
eu @ 


Bolt 


eiten: ormulare Rr. I und 2 furtren jeden noch 
0 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
tinsLeiden. Preis 31.00 die Flafhe. — Doktor 
Tuder'S Iue Spectific furirt Blut⸗ 
—— in allen Stadien. reis er 
gel . —- Prof. DeBoi Ba 

Igorateur heilen Mäunerfchmäce, 
loſe Räcdte, Nervofität, Gag im Urin. Melandolie 
und nicht yufrierenftellendes Gheleben. Preis $1.00 
die Schadtel, 8 für 82.50. — Die obigen Kellmittd 
find nur bei uns 3u baben. 


Behlke's Deutſche Apothele, 


441 Süd State Straße, Chicag⸗ SL 


van 93 
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liche Unterſuchun 


— de bed Gebörs : 


si | Bühne 
nbli , 
Rn — 


ſchlaf⸗ 


Jaus 20.23 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Maunnertrankheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
den —— o⸗ 
den. Man is, bad 
wir in jedem Fall, ebe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerſt eine 
griündlide Unterfugung 
u nentgeltlih bornehmen, 
Wenn der in ie 1. 
bende Fall als Hei 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Gadlage 
enau erflärt, unb bet» 
febe fann fi dann ent» 
chließen ob er bie Be« 
bandlung wünſcht oder 
nit. Der Behandlung 
don Männerkrankheiten 
baden wir tabre unferes 
Lebens gewibmet umd find 
daher im Stande die 
beften mediziniihen Diens 
ite au liefern. 
nervenihwäde, _ einem 
Leiden duch Wernade 
läffieung, Augenbfünden 
und Perlekung der Ge 
feße ver Natur berbeige- 
maptt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche, Rüden 
{hmerzen, Nerhöfit4t, Kräafteverluſt und verlo 
vene Mannbarteii bemeribar macht, werben mi 
unfere Aufmerffamfeit au. 

Bugezogene und geheime Krankheiten: Blafen: 
enizündung, Qlutvergiftung, Wunden im ga 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, Ihmerzhals 
te Gefchiofice, Entzündungen, Hautkrantheiten 
und Ausfchläge aller Art werden in Tirzeftes 
Beit befeitiat. 

Uniere Gebühren find die niedriniten. Gründ« 

und Rath frei. Wir zu 
ttren abfolute Zufriedenheit in jedem alle. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 19 Uhr Morgen? bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abenb3. Sourt« 
tag3 und an allen Feiertagen nur von 10 53 
12 Uhr Mittag?. 


150 Süd Clark aße, Chicago, IU. 
Sid & Strafe, Chicag —E 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 
lichen Svezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
bon Rindern, Frauen und 
‚Biännen zap un Nabe 
getragen werden konn, — 
fabrigiren aukerdeni 10) verjchiedene Sor⸗ 
von 31.00 aufwärts. — Glaftiige Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebürmutterfentung, Ras 
beiprühe, nah Operationen 
und für fchmahen Yeib, vom 
$2.00 aufwärts. Geradehalter, 
tünftlihe Beine, Arme u.j.m., 
u Hubrilpreiien. Krummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Vermahiungen imerben 
mit unferen pparaten 
heilt. Wir haben das äÄltelte, 
oröktes Bruhbands und s 
paedifhes Bandagen » Geihäfl 
ſowie unfere_ eigene ar in QAmerifa. Unters 
fuhen und Anpaffen frei von dem arökten beuts 
Ihen Spezialiften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 


Wir 
ten, 


‚ und Diplome für ortbop. Chirurgie, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ Sräfident. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
Geſchäft offen bia 6 Uhr Abends- Sonntags bon 
5 bi3 12 Uhr. — Brauen-Bandagift:Bepienung für 

amen. 


Zahne ohne en und Cure loſen 
igt. 


t € t von Eu ’ 
je LE Era Feet 
ahrung auf bem N, 


Kabren 
er 
were Bold» u. alle anberen nen.... 


50 Proa. an den Koften 
de@ar 
a neratatee Ale 


McCHESNEY BROTHERS (ine.) 


& — 
—8 thbein). ana 
R en (unf, —— 
@. D.-Ede Manssiyh u. Glarl Etr., Ehica 
13nobfondido*® 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearbern Str, 


Genaue Unterfuhung don Augen und rg 
fen von Släfern für alle Mängel der Seblra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSICH & CO 215 Dearborn Ste, 
‚ 1öfeb.didofa® gegenüber der Boit-Dffick, 


Bekanntefter 


Sptifer 


ber Norbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—12. 


DR. KLEENE, 


Angen-, Obten-, Raten» und Halbargt. 





Bankiere 


659-661 West Madison Str. 


Binjen bezahlt vom 1. Januar an 
auf Depoſiten, die bis zum 12. 
Jan. entgegengenommen werden. 


Abends offen. 


Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends. 
tans—11 


IIniere & % 


| @rundeigenthum 
iErste Hypotheken 


BONDS 


— und — 


Hypotheken 


geſichert durch neues, gutgelegenes be— 

bautes Chicagoer Grundeigenthum, 

empfehlen ſich für Leute, die gute 

Zinſen u. abſolute Sicherheit ſuchen. 

J Sprecht vor oder ſchreibt nach der 
Januar-Liſte. 


| Frank & Heitman Go. 


Hypothefen- und Bond - Banfiers, 
112 La Salle Str. (Haupt-Ftoor.) 
dez31,1m£ 


Spar - Einlagen, 


die an oder vor dem 


10. Janttar 


gemadjt werden, tragen 3% 
Binfen vom 1. Januar an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LA SALLE STR, 


Kapital und Veberfhuß 
$1,500,000 


jans— 92 


-— — 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 

Man kann an jedem Ge: 


Ihäftstage ein Konto er: 
nffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 


Erſter Plssr. 
First National Bank 
Building. 


b Die Aktien biefer Band 
nd im Befig der Altionaäre der Fir 
tional Bank af Chicago. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


iedri itgemäßen Zin? fu 
niebrigiten zeitgemäßen 3 a 


511.6% Dypotheken 


nf bebantes Chicago Grunbeigenthum 
n Summen von $500.00 und aufwärts 
um Verfauf, zu Pari und dem Betrage 
er aufgelaufenen Zinien. 


JohnP.Ferster&Lo. 


151 La Salle Str. 


Bentraf 8556—1780. desib,im 


—— —— ——— — — — 


HEUMATISMU@ 


Abjoint geheilt burd 
Schrages Rheumotic Cure. 

Siele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen Belt 
berlauft. Die ihlimmiten Fälle gebeilt, von ir» 
gendtrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Hellung bon 
Aheumatismus, und geugniſſe. 


Senrase’s $1,600,000 GURE 


* Qive., Chicago. 
Fast Etr. und eher Moe, Chiraen. 


Barid — Sechafen. 


Das Projett, Pariß dur einen 
Schiffahrtsmeg an die große Welt- 
bandelsjtraße, das Meer, anzujchlie- 
Ben, jcheint plößlich neue Form und 
Ausfiht auf Verwirklihung gemon- 
nen zu haben. Wie der Draht gemel- 
det hat, unterftügen 150 Abgeordnete 
eine diesbezügliche Vorlage, deren Ver- 
mirklihung zugleich die Löfung eines 
andern brängenden Problemd bedeu⸗ 
ten würde, jenes leidigen der Reguli- 
rung ber Seine. Die Leberjchmem- 
mungen ber legten Jahre haben beut= 
Jich gezeigt, welche Gefahren der Fluß 
in feiner heutigen Geftalt für die Mil- 


„lionenftabt birgt. Große Ausgaben 


werben aljo hier nicht zu umgehen fein. 
Richt mehr als rationell fcheint e8 
darum, die Regulirungsfrage mit je 
nem, anderen Projekte zu berquiden, 
da für Beide technifch ohne weiteres ein 
und biejelbe Ausdrudsform gefunden 
werden fann. 

‚Der Kanal würbe über Rouen den 
Aermelkanal erreichen. Die pee ift 
alt. Schon Yauban hat fich mit ihr 
befaßt. Allerdings hätte fein Kanal 
bei Dieppe, aljo meiter nördlich das 
Meer erreicht. 1886 beichäftigte fich 
der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
mit einem Vorfhhlag der Gejellichaft 
„Barig, ein Seehafen“, der in jeinen 
Grundzügen auh heute mohl nod 
brauchbar märe und jedenfalls die 
Grundlage aller neuen Varianten ab: 
geben wird. 

Bom Meer bis Rouen, daß find 127 
Kilometer ftromaufmwärts, beiteht eine 
au für die abjehbare Zukunft aus= 
reichende Mafferrinne, die bei Tief- 
ftand 554 Meter Nubmwaffer befigt. 
Cıhiffe von 3000 Tonnen gelangen 
jederzeit dorthin. Auf der zmeiten 
Theilftrede Rouen— Paris hat der 
Yluß nur drei Meter tragendes Waf- 
fer. Der Entwurf von 1886 jieht 
darum eine Vertiefung des Bette bis 
auf 6,20 Meter por, um aud bier 
3000-Tonnen-Schiffen jeberzeit den 
Zugang zu ermöglichen. Später hat 
man eine Tiefe von 6.15 Meter ver 
langt. Allerdings würde die Strede 
dann allen Krümmungen der Geine 
folgen, nur ein oder der anbere 
Mäander würde durch Stichfanäle ab- 
geichnitten werden, um eine Ueber» 
fegung der Eifenbahnlinie PBaris— 
Habre zu vermeiden. Insgeſammt er— 
gäbe jich fo eine Weglänge von 204 
Kilometern, zu deren Zurüdlegung die 
Schiffe unter Inanfpruchnahme der 
gewöhnlichen Schlepper 17 bis 18 
Stunden braudten. 

Mie der „Matin” berichtet, war die 
Breite des Kanal3 mit 35 Metern in 
Wafferfpiegelhöhe auf den geraden 
Streden, und mit 45 Metern auf 
Kurven mit einem Durchmeffer von 
1500 Metern feitgelegt. Der Man: 
heiter-Ranal hat vergleichgmeife 36 
Meter, der Sueztanal 37 Meter Ma- 
rimalbreite, Fünt Schleufenfammern, 
24 Brüden mit beweglichen Irajekten 
waren borgejehen. Paris follte einen 
großen Hafen zwilchen der Clichy- 
Brüde und den Dods von Gaint- 
Quen erhalten. 5 kleinere Häfen wa— 
ren außerdem zu fchaffen. — Die 
Konzeffion wurde für eine Dauer von 
99 Jahren verlangt. 

Die Koftenbereinung war etwa fo 
gedacht: Im Durchſchnitt kann mit 
einem täglichen Paſſiren von ſieben 
1000-Tonnen-Schiffen gerechnet wer: 
den; das ergibt 2,500,000 Tonnen am 
Ende eines Jchres. Die Hälfte dieſes 
Verkehrs, glaubte man, würde genü— 
gen, die ganzen Koſten zu decken. Das 
war vor einem Vierteljahrhundert, 
und man wird heute ruhig weit grö— 
Bere Zahlen einftellen fönnen, viel— 
leicht jogar eine Jahresfumme von 8 
Milionen Tonnen. (Die Sciffsbe- 
megung von Habre beträgt 9 Millio- 
nen.) 

Die Baufoften find vorläufig mit 
145 Millionen veranfchlagt, vermuth- 
lich merben fie höher fein. Die er- 
wartete Zolleinnahme unter Zugrun= 
delegung obenftehender Zahlen mirb 
auf 20 Millionen gefhätt. Dazu füme 
die Erfparniß von rund einer halben 
Million jährlich, die fonft der Seine: 
Regulitung zum Opfer fallen würden, 

—. —— 


Aus einem alten Iheaterzettel. 


Sn die tragitomifch - romantifche 
Zeit der Blüthe der Iheaterfchmieren 
führt ein amüfantes theatergefchicht- 
liches Dotument, das nad) Bäuerles 
Erzählung in dem von Dr. Landaberg 
und Dr. Rundt herausgegebenen Thea 
terfalender auf das Jahr 1911 veröf- 
fentliht wird. m Jahre 1793 gab 
es in Penzing bei Wien eine Theater: 
Bude, in der ein gewiffer Marimilian 
Sandersky, früher Frifeur, jet Hel- 
denſpieler und Tragödienverfertiger, 
hauſte. Er wurde durch den ironiſchen 
Beifall, den ihm die zu ihm juxeshalber 
hinauskommenden Wiener zollten, und 
den er ernſt nahm, immer mehr in dem 
Wahn beſtärkt, ein großer Künſtler zu 
ſein. So ſchrieb er einſt bei ſeinem 
Benefiz, zu dem er Rudolf v. Felseck 
oder die Schwarzthaler Mühle gewählt 
hatte, nachſtehenden Theaterzetiel, um 
das Publikum auf ſeine Darſtellung 
des „Felseckers“ aufmerkſam zu ma— 
chen. „Hohe und gnädige Gönner! 
Glücklich iſt der Schauſpieler, welcher 
ſeiner Kunſt gewiß, frei und unbeſchol— 
ten auf die Bühne treten und mit in— 
nerer Luſt und Wonne voller Zufrie— 
denheit ſich ſelbſt zulächeln kann: Ich 
ſammle mir Lorbeer — und das kann 


inſen Euren Augen angepaßt in_ga- 
— Infaffung, holftän. 


gelte @läfer Heilen Kopfihmer 


aa 
vn eich! tt 
f 1 


efondere Wufmerlfanfeit ge 
unterſuchung durch Warhleute frei! 
Dr. BErason & GO., Sotziatiken. 
ei uber Bantz oner Oleb @, Selten ei, 


%: he. 8 ant Gebände. 
Stunben 9 Vorm. bie 8 Ubends. 
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BE WE 
Se 


Abendpoft, Ch 


Das nene ITemo Korlel. 


(Dritter Floor, Mitte.) 


Das neuefte Ergeugniß—hat fich bereit8 einen wunderbaren Erfolg gejichert 
i und Eleine forpulente Figuren 
e bie jede gutgefleidvete Dame münfcht, teil 
* lorrette Facon hringt mit abſolutem Kom— 
ort, entweder im Sitzen oder Stehen. 


— Remo Korfets No. 319 und 1 fü 
haben eine ieitere Neuerung, a 


ertra Koften angepakt zu 


für © itts-fFi ı 
Bu alani Figuren, | 


Korfets 

mittelbobe 
ihnur, aus 
an langer 
efeftigte Str u mpfhalter, 
Gr. 18-30, gang fpeziell.. 


Stirt, 2 Paar Me 


— Braſſieres, 
Durchzugs⸗ aus guten Stoffen 
Coutil gemacht und gut freugen im Rüden, 


ı Gr. 34-44 (keine Boft- od. 
v c ‚ Telephonbeftellungen auss 25 
geführt) Freitag für 


3 SE VE 
RUN RR ER 


nn nn nn 


0 Mule Team 


Borar, 29 e 


5 Pf. 


Ab ſorb. 
ton, 1 
Dr. R. 


3.00 
+ 
die 50c Sorte, gemadt 


boned front, 
Spigenbefat, 


Ohne 


icago, Donnerftag, den 5. Zannar 1911, 


a 


Got: 


16€ 


Smwisco Hair 


Remedy, 5 c 


Veroride of Hy: 
$1 &r age, ic 


1Pf.⸗Fl. 


um, 


Prices Our 


ons 


De Fl. 


mportirt. Bay 


Chief Attractions 


80 
STATE MADISON au DEARBORN STS 


Gascaret3 


& 50: 
29 Srie 20. 


Weißes Cotton © 
Tape, 8 Yd. Bon. de 
Spring Hafen u. De: 
fen, jchtvary od. weiß, 
Karte mit zivei 
Dugend 


Gurela Brand Näbieide, 


ben, 100 Yard Spule, Dutend Säe; Spule 


für Soldhe die zuhaufe nähen. 


(Haupt:iyloor, Dearborn Straße.) 
%&R. Eont?’ oder Clar!’3 DO. N. T. beite 6-Corb Spulen 
Atpirn, Schwarz oder meiß, jede Nummer, bon 8 bis 11 % 
Uhr Borm. (3 Spulen an einen Kunden), Spule zu.... 


Gromiey Nähmadeln- für 
Majchine oder ic 
Hand, Packet. 
Weiße Verimutierknbfe 
aſſ. Größen. ie 
Karte mit 1 Du. 


54e 


Button⸗On mar 
Tape 

Strips 4 c 
NAubber Mending Tif- 


fue, Das 
Padet 2° i 


ihmwarz, weiß und neueiten Stapelfars 


Unjer Halbjähprliher Verkauf von Kleideritoffe - Neitern 


Ueber 100,000 
tend niedriger 


folgenden bede 
bedentt, 


jind, als jemals vorher in anderen Zäden. 
100,000 Yards von Kleideritoffen. 


Yarda von Rejtern der bejtverfäuflichiten Kleiderftoffe der Saifon find hier zu ungewöhnlich niedrigen Preifen — Preife, die, mad Qualität und Popularität betrifft, bedbeue 


Weil es jo gute Werthe find, hat diefer Verkauf fo riefige Ausdehnung genommen. Morgen habt hr die Auswahl von über 


Stoffe für jeden Zimed, in jeder Yarbe und Schwarz, in allen Längen von 1 bis 10 Yards. Die Dame, welche einmal fommt, verfäumt feinen ber 


Partie 2>—TIaufende von Reitern von feinen Stleiderjtoffen und Suitings, in Län 


gen bon 2 bis 8 Yards, 75c bi3 $2,00 die Yard 


liebte Getvebe wie die folgenden: 


50zöll. 
543öll. 
50-301. 
320⸗z3öll. 
50-301. 
50-301, 


reinwoll. 
reinwoll. 


390 


reinwoll. Broadeloths, 
reinwoll. Stormſerges, 
banamas, 
oating Serges, 
reinwoll. f'cy Suitings, 
reinw. geſtreifte Suit'gs, 


werth, einſchließlich ſolch be— 


443öll. 
42.3öll. 
44.3öll. 
44.53öll. 
50.· zoli 
50-3011. 


Seide u. Wolle Crepes, 
Seide und Wolle Popling, 
reinwollene Boplins, 
ſeiden⸗finiſhed Henriettas, 
reinwollene Nuo Suitings, 
Novelty Basketgewebe, 


u. Hunderte von anderen einfachen u. fanch Effekten in den 
beliebteſten Kleiderſtoffen, in ſchwarz, cream u. hell- u. dun— 


felfarbig, 40—54 Boll breit, Sorten, für welche Ahr reg. 75c 
bis $2 vom Stütd bezahlt habt Fr. (Main Floor), Nd. 39e. 
I — — 


Partie 6 — Reſter von feinen Caſh⸗ 


Partie 4—Reitir von reinmwoll. leider: 
ftoffen und Suitings, in jhliten und 
fanch Geweben—reintvoll. Serges, Chev- 
iots, Caſhmeres, Panamas, Poplins, 
Taffetas, Nuns Veilings, Seide barred 
Plaids, Mohair Brilliantines, Sicilians, 
Kammgarne, Panamas uſw., 36 bis bo 
Zoll breit. In ſchwarz, ſcream und al— 
len Karben, in Läns 
gen bis zu 8 Yds., 
bi3 zu $1.00 merth 
(Main Floor) am 
Freitag, die Yard 
fiir 28ec. 


| Partie 7 — Reiter von feinen Hen» 


meres, ſchlichten und fanch Mohair rietta Cloths, Serges, Boplins und 


Brilliantines, Panama-Tuchen 


zu 50c merth (im Baſement), 
am sreitag, die 
SID IHE. sonne aaa 


$3 Waills, $1.88 


(Bweiter Floor, Mitte.) 


53.00 Allover Enelet beitidte Waiſt, 
genau ivie abgebildet, hibjch mit netten 
Tucks beſetzt, 

zwei Veniſe 

Medallions 

ıd Walenc. 

Spiken über 

Schulter, 8 

Länge Ner= 

mel, ſpitzen⸗ 

beſetzter Kra⸗ 

gen u. Cuffs 

ſich gut 

tragende 

Waiſts, Gr. 

434 bis dd— 

5 für Freitag, 

folange 300 

anhalten — 

nicht $3, mr 


und 
ſchlichten und fanch Suitings, ſchwarz 


und Farben, in Längen bis 6 Yards, bis 


1Sc 


ſchlichtfarb. Kleiderſtoffen, ſchwarz 
Cream und Farben, in Längen von 
2 bis 8 Dards, Werthe rangiren bis 


zu 350 (im Bafement), 4 »yi 
Treitag, die Yard 122c 


Die Stickereien. 


(Maiıt Floor, State Str.) 

Gerade 3 Hiften von Fabrif-Reitern von 27z0l. Stidevei- 
Sfirtings, alles 1911 Entwürfe, einschließlich Eyelet, Blu 
men- und grieijiihen Entwürfen, die Stiderei iitt 10 bis 
12 30 breit, pofitib die prachtvollite mittelmäßig marfirte 
StidereisStirting, de jemal3 in Chicago gezeigt wurde — 
nur in Streifen, 3 bis 6 Nard3 lang — die re- 

750 Qualität — morgen — 


aulare 59c bis 
die Yard nur 

Korjet Cover Stieferei —— volle 
17 3oll breit — jebr. jorgjam 
beitidt — mit berjtärfter Eins 
fafjung — offene und gefchlof- | 


Qualität — De 9% 
Yard zu 23 | die Yard 


273811. Stiderei Sfirtings, Stiderei 8 bis 
11 Zoll breit, gute ftarfe Ginfaffung, 50 
pradjtvolle offene Muiter zur Answahl— 


Qualität — 290 


Standard 3960 
die Yard zu 


Batiſte Sticerei Bande, 4 
bi3 6 Zoll breit, nett beitidt, 
viele hübſche iriſche Spitzen— 
Effekte, paſſend für Beſatz- 
3 in ſtoffe, Waiſts, 
ſene Entwürfe — die 35e- Cuffs etc., werth 
bis zu 79 — 


Partie 1 — Rleider-Lüngen. 
Smportirte und einheimifche Klei- 
derftoffe von feinfter Qualität, fo- 
wohl jchlichte wie fanch Getmebe, 
umfaffend feine Panamas, Eoating- 
und Sturm-Serges, Broabcloth,, 
fanch ganzmwollene und feinfte eng= 
liſche Worſted Suitings, Nub und 
fancy Basket-Gewebe, Boucles uſw., 
in Schwarz und einer großen 
Auswahl von wünſchenswertheſten 
ſchlichten Farben und Miſchungen, 
werth aufwärts bis zu 810 (Main 
Floor), Freitag zu, das Stück, 


82. 98 


— und — 


883. 18 


edeutendſten Kleiderſtoffe-Reſterverkauf in Chicago. Neue Partien werden während des ganzen Tages hinzugefügt werden, ſobald der Raum es geſtattet — und 
daß Kleiderſtoffe hier gerade ſo gut umgetauſcht werden können, wie irgendwelche andere von uns verkauften Waaren. 


(Main Floor u. Baſement, State Str.) 


Bartie 3— Hunderte und Hunderte von Reſtern von eleganten Kleiderſtoffen und 
Suitings, in Längen von 2 bis zu 9 Yards, werth 656 bis 31.25 regulär vom 


Stück, beſtehend aus: 


530. zöll. reinwollene Panamas, 
50. zöll. reinwil. Etorm Serges, 
46-z0U. reinwoll. —— 

38· zoli. freinwoll. Nuns' Beiling, 44-30ll. 
44-z011. reinwoll. Diagonals, 5300li. 
40-z011. reinwoll. Goating Serges 38.zöll. 


530· zöll. 
4253öll. 
36 · zöll. 


Mohair Sicilians, 
reinwoll. Taffetas, 
reinwoll. Henriettad, 
feine Mohair Brilitantined, 
reinwoll. ſchott. Suitings, 
Seide und Wolle Plaids, 


u. viele andere einfache und Novelty Muſter, in nahezu allen 


Geweben. Sleideritoffe 86 bis 50 Boll 


breit, in jchtvarz, 


ereamfarbig und hellen und dunklen Farben, Qualitäten, 
mwelche regulär bon 65c bi3 $1.25 verfauft werden (Haupt 


Floor), Freitag, die Yard 


··— ⸗ 
Partie 5—Reſter von feinen Nun's Veil— 


ings, Caſhmeres, Vanama Cloths, feinen 
Mohair Brilliantines und Siceilians, 
reinwollenen Suitings, Sturm-Serges, 
feine Melroſe Gewebe, fanch Plaids, 
Checks und viele Odds und Ends von 
Novelties Herbſt-Suitings in ſchwarz, 
Cream und einer großen Auswahl von 
Farben, in Längen von 1 bis zu 8 Yards 
— werth aufwärts 

bis zu 60e — im 

Baſement — für 

Freitag die Aus— 

wahl — die Yard 

für nur 


„Banifh Kloth‘‘ SY4c. 200 Stüche Partie 8 — Fabrikreſter von ganz- 


von echtem 


„Daniſh Cloth“, das ſich ſo aus— 
gezeichnet wäſcht, von 2 bis 3 Uhr 


Freitag Nachmittag (im 
Baſement), Yard nur 


Ser 
Banuar Warhfloffe-Berkauf. |$1.50 Schuhe, 98Sc 


halbiwollenem ream | twollenen, [lichten und fanch Klei- 


| derftoffen aller Sorten, in jchmwarz 
| und farbig, Längen aufwärts bis 1 
ı Yard, werth aufmärts bis 60c (im 
| Bafement), fpeziell für 


| Freitag, Yard 


(Dritter Floor, Dearborn tr.) 


der Batijte, d 
töc-Sorten, die 
Yard für 


( 


gerie, Plaids 


16 5 — 
Kragen und = Yard 


in hübſchen 
Dresden-Muſtern, 
15c werth, Yard 

Vol Standard 
Ginghams, 


73sc Sorte, Yard 


E. IVERSON & GO, 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Jetzt 


Im 


Gange. 


„Der größte Vertanf des Jahres“ 


Unser 
gährlicher 


gs-Verkauf: 


Der Andrang von heute wird morgen nod größer fein—da fich 
die Meuigfeit von diefem großen Derfauf verbreitet hat und 
andere von den unvergleichlichen Werthen, die wir bieten, 
erfahren haben. Die Bargains, welche wir offeriren, find be- 
deutend arößer und befier, als fie anderswo gefunden werden 
können, jo daß wir nicht im Geringften überrafcht find von 
dem wunderbaren Erfolg diefes Derfaufs. 
Es ift thatfählich unmöglich, für morgen Preife anzugeben. 
Alle Partien werden nach dem heutigen Maffenandrang neu 
jortirt, jo daß fie morgen wieder für Eure Zluswahl bereit liegen. 


Keine £rau Sollte diefe Gelegenheit verfäumen. 


ich! Mein untadelhaftes Spiel, meine 
im Affett janfte und in Gelafjenheit 
rollende Stimme, meine entnervenben 
Pantomimen, welche ich (o ja, ich darf 
mich diefegXobes würdig machen) mei- 
fteng felbft verfaßt habe, befräftigen 
das, mas ich bin. “ch denke noch einer 
Zeit, wo ich in melandolifen Stun= | 
den Komödienbücher las und manch⸗ 
mal mir wünſchte: O wäreſt Du doch 
dieſen Helden, jenen Liebhaber oder 
zärtlichen Vater zu ſpielen imſtande! 
Und jetzt kommt wirklich die Reihe an 
mich. Ich trete auf — werde beklatſcht 
und bewundert— und ich bin der welt⸗ 
bekannte Liebling und Augapfel un— 
ſerer unſchätzbaren Zuſchauer und 
Kenner. Heute iſt die ſchwerſte Probe, 
die je ein Jüngling aushalten konnte. 


Albrecht, Hamlet ſind ſchwere Rollen, 
ich geſteh es, und ich überwand ſie. 
Aber Rudolf v. Felseck, welcher mir 
ſeit einem Jahre ſo viel Mühe machte, 
welchen ich mit meinem ſaurenSchweiß 
einſtudirte, und jedermann ſchon mit 
Begierde daran harrt, wo vielleicht 
ſchon Neid und Mißgunſt auf mich 
lauert, um nur das Urtheil zu fällen 
— Wird mir da nicht Furcht und 
Herzklopfen meine Worte verſcheuchen? 
Nicht Zittern meine erdichteten Bilder 
vernichten? Doch nein! Hinweg mit 
den unnützen Gedanken! Ich will mich 
ganz in meiner Größe zeigen, gleich 
dem muthigſten, wildeſten Feuerbärn 
der Hetz — alle Hinderniſſe überwälti—⸗ 
gen, und ſomit heute auch den ruhm— 
vollſten Beifall, das ſo erquickende 


Bravo aus meiner gnädigen Zuſchauer 
Munde holen. Nur bitte ich um einen 


gütigen zahlreichen Beſuch, und ver— 
ſpreche dafür, daß jedermann ſagen 


wird: er hat es ſchöner gemacht, anmu⸗ 
thiger dieſe Rolle geſpielt, als es hätte 
ſein ſollen. Ich verbleibe in demuths⸗ 


voller Beharrung Dero unterwürfiger 


Maximilian Sanderskhy, 
tiger Rudolf v. Felseck. 


gegenwär⸗ 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 
i berlorener Mannesltaft, ?iers 
— Sautausfelägen, ſchlechten Trän- 
men, an irgend einem er und organifhen 
Leiden, fo wenden Sie Jih um fider u. jchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 m. 2* 
Etr., Ede Wood Sir, Zel. onzoe DL. 


10 Kiſten Organdie 
Blumen⸗ 


15 Kiſten Fabrike-Reſter von 
30- und 403ölligen fanch Klei— 
die 12126⸗ 


Schürzen⸗ 
3, in blauen 
braunen Karrirungen, 


| 


\ 


Franzöfiicher Cretonne, in 
| einer hübſchen Auslage von 
eleganxen Facons, reguläre 
ı 1242 c-Werthe, *1 

Freitag, die Yard... 20 


9 


Weißer Swiß, in 3 Größen 
vonPunkten u. Figuren, ſheer 
| Snalität, überall 19c, mor= 
| gen, die Yard 
für 
| 30301. Madras, in den neuen 
und Plaids, Streifen u. Karri— 
I | rungen, Die 

rc | Yard 

Flaxon, ſchlichtweiß, einfach 
und karrirt, der hübſcheſte al— 


ler Weißwaaren, die 
Yd. 25c, 196c und.... 1 5e 


und 


15,000 Yards feine Kleider-Ginghams, 
leicht beſchmutzt oder zerknittert, A. F. C. 
Utility, ete, hübſche Checks, Plaids, ge— 
ſtreift, gute 1214 u. 150 Wer— 

the, alle in einer Partie, Yard. 
Fabrik-Reſter von weißem Lin— 
und Streifen, 
Sheer und Erifp, 15c mertb, 


10%c 


Gascon, 


und 


de 


Partie 9 — Reiter von fanch tarrirs 
ten, gejtreiften und Plaid Stletder- 
ftoffen und Obb3 und Enbs bon 
Ichlichten farbigen Kleiderftoffen, in 
Längen aufwärts bis zu 5 Mards, 
merth aufwärts bis 25c (tm 9 

Baſem't), Freit. Ausw., Yd., [ 


(Vierter Floor, Mitte.) 
Taufende von Schul- und Dreß— 
Schuhen für Knaben und Mädchen 
von überladenen Fabrifanten, volle 
25 bis 33 Prozent unter den mirfli- 
hen Fabrifationsfoiten. 
Hohe Knöpf-Stiefeletten für Mäd- 
chen, aus alanzlofem Kalbleder, dop= 
pelte, vorjtehende, Tolide Leder-Soh- 
Ien, niedrige AUbläbe, Größen 81% 
bis 11, ausgezeichnete $1.50 
—* —— 98 
Napoleon Anöpf-Stiefeletten f. Kin: 
der, Patentleder-Vamps, ſchwarzes 
oder farbiges Oberleder, Cuffs, mit 
Spring Heels, Größen 4 bis 8, die 


regulären 81.00 Sorten, für 
Freitag nur % 


spar-TKZontos 


—— follten eröffnet werden in der —— 


| Continental and Commercial 


Trust and Savings Bank 


Nordost-Ecke Monroe und Clark Strasse 


an oder vor dem 13. Januar 


Kontos, weldhe an oder dor dem 13. Jan. eröffnet 
werden, tragen Zinfen vom 1. Januar an. 


3% Zinſen halbjährlich gutgeſchrieben 


Kıpilal Drei INtillionen Dollars 


Das Aktien⸗Kapital Diefer Bank ift Eigenthum der Aftien - Inhaber ber 
Gontinentaf and Commercial Nationn! Banf of Chicago. 


Rapital und Ueberſchuß, $29,500.00. 


Wo if das Geld, 
wofür Ihr fo Ihmwer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergendet, oder gut angelegt? 
Ahr müht heute iparen 
um Baargelb für nübliche Zimede und gefäftlichen Erfolg gu habden. 
Eröffnet Euer Konto 


Het diefer Banf. 


Ste bezahlt drei Prozent auf Spar » Einlagen. 


Eure Belannten erhalten 


1. Binfen auf ihre zung fe. 


2. Haben gute Häufer 


ezahlt unb noch Gelb übrig. 


8. Erhöhen täglich ıhr Einkumruen. 


Und Ihr Fönnt Dafjelbe befommen, 
Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweft:Ede LaSalle und Waſhington Str. 


ians— 12 


(182 "; WATRY & CO. 
99—101 D. Ranboiph Str. 
— Deutsche Optiker 
Brilfen und Uugengläjer eine Spezialität, 


Kodals, Cameras und photogr. Material. 


— 


| EMIL H. SCHINTZ,, 
| Ge id — — Str. 


i 
Gute erxſte Shen 
su deriqufen, Zel.: 6846 Central, ) 





